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Kann denn preiswert Sünde sein? 


Wir finden, daß Profi-Qualität durchaus nicht immer sündhaft teuer sein muß. 
Und Sie finden hier gleich drei Beweise dafür, 



Stgr LC-IO 


9 Nadel-Drucker 

Dru ckge schwi ndrg ke il. 

EDV'Qüalltüti 120 cps Pica, 

144 cps Elite 

Schönsc h ritt {NL Q), 30 c p & Pica, 

36 cps ESife 

Eingebaute Schön Schriften (NLÖ). 4 

Serienmäßig u.a. eingebaul, 

Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer Papiereinzug 
Trehnauiomatik für Endlospapier 

Emulationen. ESC/P, IBM ProPrinter IT 

Optionen. EinzeIblaftelnzug mir einem 
Paplermagaxln 


■ i&m ynd i&M f^c^rnrer ii einselrcgen© 
Ware^iieichön 0 qt InlafnnUnrml Busipes.! Machir*ei-Cnrp 


Star LC4Q Colour 


9 Nadel-Drucker - Farbdrucker 

Dr uckg e s c h w I ndi g keis. 

EDV-Qualität, 120 cps Pica, 

144 cp & Elite 

Sch 6 nsc h r Itt (NL Q) 30 c ps Pica, 

36 cps Eilte 

Eingebaute Schönschriften (NLQ), 4 

Serienmäßig u a eingebaur. 

Papier-Park-Funktign für Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautoma II sehe? Papierelnzug 
Trennaulomatlk für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P, IBM ProPrinter II 

Farbdruck. Gelb. Orange. Rot, Grün, Blau. 
Violett, Schwarz 

Optionen. Einzelblatteinzug mif einem 
Papiermagazin 


Star LC24-TO 


24 Nadel-Drucker 

D r uc k g esc h windig k eit, 

EDV-Quailtät. 142 cps Pica 

T70cp5 Eilte 

Korr e spond e nzq uafltät 47 cps Plc a, 

(LQ)= 57 cps Eilte 

Eingebaute KcTreBpandenzschrifteri (LG). 4 

Serienmäßig ua eingebaut: 

Pap:er-Park-Funfctlon für Endlospapier 
Schubtraktor 

H g IbqLrfomatisch er Papre r ei nzug 
Trennaufomalik für Endlospapier 

Emulationen. ESC/P. ÄBM ProPrinter X24 
(teilweise NEC PC) 

Optionen. Einzelblatteinzug mit einem 
Papiemnagazin 

Steckplatz für eine Schrift-Steckkarte 
oder eine battertegepufferte RAM- 
Steckkajte (32 kB) 




der CoraputerDrucksr 
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Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 
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HIGH5CREEN 

15“ Monitor paperwhite. 

Für Schneider EURO-PC. 

Aufpreis 


nlGnzfi-KEEn 

KP 748 Farbmonitor für Commodore 
AMIGA und Schneider 
EURO PC. 


O Commodore 

AMIGA 500 


r 


MOTOROLA 68000-Microprozessor, 512 K Speicher, 3.5“ Floppy 880 K, 
Serielle- + Druckerschnittstelle. Incl. Maus, AMIGA-DOS + BASIC + Text-, 
Datenbank, Lern- und Spielsoftware. 

Aufpreis für Farbmonitor 
siehe oben 




4600 DORTMUND 

Hamburger Str. 110 0231/57 30 72 

4800 BIELEFELD 

Alfred-Bozl-Str. 14-0521/6 38 78 

5000 KÖLN 

Mathiasstr. 24-26-0221/24 86 42 
5100 AACHEN 
Viktorlastr. 74 • 0241/54 31 00 
Großkölnstr. 60 - 0241/2 44 94 
(gemeinsam mit PORST) 

6000 FRANKFURT 
Frankenallee 207/209 • 069/73 50 68 
Seit Sa. 4.3.89 auch 
Gutleutstr. 45 • 069/23 20 74 


6400 FULDA 

Mittelste 19/21 • 0661/7 82 66 
(gemeinsam mit PORST) 

6800 MANNHEIM 1 

Kaiserring 36 0621/15 38 10 
7000 STUTTGART 
Marienstr. 11-13-0711/60 63 36 
7500 KARLSRUHE 
Kriegsstr. 27/29 (BGH) -0721/37 82 68 
7750 KONSTANZ 
Kreuzlinger Str. 18-07531/1 55 60 
8000 MÖNCHEN 
Aberlestr. 3 • 089/77 21 10 


8500 NÜRNBERG 

Vordere Ledergasse 8 • 0911/23 29 95 
8720 SCHWEINFURT 
Markt 12-18-09721/18 53 13 
8900 AUGSBURG 

Jakoberstr. 16-0821/15 23 49 















































































Kann denn preis 

Wir finden, daß Profi-Qualität durchaus nicht i 
Und Sie finden hier gleich drei Beweise dafür 
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Star LC-IO 


9 Nadel-Drucker 

Druckgeschwindigkeit: 

EDV-Qualität: 120 eps Pica, 

144 eps Elite 

Schönschrift (NLQ): 30 eps Pica, 

36 eps Elite 

Eingebaute Schönschriften (NLQ): 4 

Serienmäßig u. a. eingebaut: 

Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospapier 

Emulationen: ESC/P, IBM ProPrinter II* 

Optionen: Einzelblatteinzug mit einem 
Papiermagazin 


‘ IBM und IBM ProPrinter II sind eingetragene 
Warenzeichen der International Business Machines Corp. 


Star LC-IO Colour 
9 Nadel-Drucker - Fa 

Druckgeschwindigke 

EDV-Qualität: 

Schönschrift (NLQ): 


Eingebaute Schönset- 

Serienmäßig u. a. ein$; 
Papier-Park-Funk 
Schubtraktor 
Halbautomatisch 
Trennautomatik f 

Emulationen: ESC/P, IB 

Farbdruck: Gelb, Orar 
Violett, Schwarz 

Optionen: Einzelblatte 
Papiermagazin 
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Nähere Informationen über St< 
Star Micronics Deutschland Gr 
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OBIS 

MOOCOMPUTER 

12 
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2SÜG U PEM t h 
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3ÜDC HANNOVER 
»nrJiift^.asH.ai es 71 
4QDQ D DS SEIÜ3Rf 
WlÖÜIHt&tr.Zl ■ Ml 1:25 99 bl 
41 HG D4JBBUHG1 
fi-wiiiH« an k«?im 
Uso mmo 

ÖSfNKI 9E K16TilD er 93 
km ES SEN 
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wem: 


C-Commodore 

AMIGA 500 


H1I9B Micro' 

proiessüf, 51 1 ft Speich er, 3.5 _ Fl appi 1 

7? fl K, und DmnJceßclifljLlSlfiJlE; 

FndMau$,MS4l'&S^4ßW-EAS1C 
. IffcrosolpNks- 
Süflware ^süj 
ÄLlpruis rUr Festplatte 
uir-d Monltof slelte-obon. 


WOTDHQLA EflDDfl-MtcrtiimieiiDr. 512 3 Speiser 3.5' Floppy m 
SEriElle- - Druttarscfen teile, Incl. Waus, AHI6A-IMS * BASIC tft«-, 
Datenbank, lejfi- und S^Blsuftwara. 

Aufpreis für Farbmooltöf 

stiheeben 
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Die POWER-PACKS von 


So oder so: 




Wer jetzt ernsthaft und doch preiswert in die Welt der Compu¬ 
ter einsteigen möchte, hat bei VOBIS gleich doppelte Auswahl. 
Die POWER-PACKS von Schneider und Commadore. 


Der eine [AMIGA 500 von Commodore) mehr für Spitzen-Grafi- 
ken und Sound, der andere (Schneider EURO PC] mehr für den 
professioneller! Einsatz im Büro. Seide mit reichlich Software! 


ftechis: 

Im PrKiS dKS SiihuidEr-FÜRD-PC knUiÄIi 

MICROS Q FT- Works - S oft w m 

Alles, w?s das moderne Rlino brauchi: 

U güM^rbe :iuny. r abetien ha ikji atlon 
Datenbank, Diagrammerstellung, Osten 
ütic-nragunn 

UaruriEr 

HIGHSCREEN 

EUR0-HD-30 

30 MH rGsispuiiihes^lR'iij ?iit 

SchiMldiröJJW-fC — 


..und 

gleich 

den 

richtigen 

fflonitor 

dazu: 


mm» 


HIGHSCREEN 

IS 1 * Monitor papMite. 


Für Schneider EURO-PC. 


HIGHSCREEN 

KP 748 -arDmonUor fürCommadore 

AM GA und Schneider 
















INHALT 



Unser Listing des 
Monats, »Text II«, arbeitet 
im BG-Zeiciien-Modus und ist 
superschnell 




Zeit gespart mit dem 
Conrati-Printerbulfer 


AKTUELLES 

Redaktionsgeflüster 

8 

Neue Produkte 

10 

Oie Cluhkiste 

12 

Compucamp: 

Sportferien mit C64 und Amiga 

13 

Rassenhaß aut Diskette 
NazLsoftware greift um sich 

14 



dem MS'DOS'PC näher 


WETTBEWERBE 

Listing des Monats 

GÖ4: Das professionelle 
Täictprögrasnnm 

0D Zeichen und superschnell 

® H 35 


Heue 20-Zeiler 

1H 45 

64'er-Reporter: 

Welchen Tisch hätten Sie gerne? 70 

Bekennen Sie Farbe! 
Farbdruckprogramme gesucht 

117 

Suchspiel; 

Fünfmal -Titan- zu gewinnen 

135 

Gesuch;- Das beste Maäprogramm 140 

LMlng des Monats gesucht 

141 


64'er-PROJEKT 

Brücke zum PC 
Datenaustausch per Diskette 

«B 56 


BDOS - Was steckt dahinter? 

96 


USTINGS ZUM ABEIPPW 

Listing des Monats 

TeKtverarbeitung für Profis 

®. H 35 

1581 mit Turba 

Ein Schneiladar für die 1581 

H 44 

Neue 20-Zeiler 

®. H45 


Kopierpregramm zur 

C H 0 S-it AM-Piatin e 

M H 48 

Koprerschuti* selbstgemacht 
*Prtrtectür« sfcher! Programme 

1 ® U 52 


Prograrnm^uioren gesucht 
Schicken Sie ihm Ushrigs ein 

55 


MASSENSPEICHER 

Dis-icettenfcauf 

Händler auf dem Prüfstand 

So werden Sie beraten 

16 


HARDWARE 

Seicosha SP-1600 AI und [^g 

Panasonic KX-P1180 im Verglich ; 26 

Zeit ist Geld - Was leistet 
der Conrad-PrinterbuFfer 

du „ 

a« 67 

Wie gut sind billige Co mpu tonische? 138 
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TIPS STRICKS KURSE 


Tips und Tricks für Einsteiger teuer Kurs Sei* eprog a 1 ruerurijj 

GET mit Cursor So programmieren Sie Ihr Tbaumspiel 82 

Ordnung im Computer M -—--- — 

Das neue Zahlenformat U 78 Messen, Steuern, Regste (2) 86 


Geob im Griff 

Sehne Hader und Gees 

Eine GeOS-D isketle Bst für Bit {3) 95 


Tips und Triqks zu Superbase 

Drucker auegeroizt 

Windows unter Superbase _ 

Gel u ngene Menüstru ktur 11 100 


Neuer Kurs: Spiele 

selber programmieren 


Händler für Sie »getestet« 


Test: Panasonic KX-PTI8D 
gegen Seikosha SP-16Q0 AI 


Die ersten Fragen rund __ 

um den Computer 18 73 


Computern leicht gemacht: 

Der 3. Schritt 74 


Tips und Tricks für Emsfeiger H 78 


Eingabehinweise 


ISO 


DRUCKPROGRAMME 


64 


pri nt-News 


Tips und Tricks Tür Profit 

Die Wahrheit über den 
Rasterzeilen-1 1 uer ru pt 
Sprites sauber ausblenden 
Datei länge ermitteln 
Trick verbessert 
Si artblock ermitteln 
Der + (Pluspunkt) 


Tips und Tricks zum 0129 

Hires-Grafik einmal umgekehrt 
Spiegelschrift auf dem CiaB 
Zeichensatz kopieren 
Wehr als 2h Zeiten? 


fl 93 


RUBRIKEN 

Editorial 


Bücher 


Einkaufeführer 

Große 64ter-leserumfnäge 
Amiga 500 zu gewinnen 


Neues auf dem Spielemarkt 


Spiele! ips 


©^'er-Longplay: Ghqsts'n Gobiins 124 


Falsches Spiel mit Hase 

>-Who framed Roger Rabbit?« n 128 


Gte rt-ar auf Raum pat ru uille pm 

-Echelon- ^129 


Ziemlich heavy 

»Hard’n* Heavy* L>£j 131 


Leserforum 


Leserbriefe 


Testspiegel 


I n se re ntenve rzeichnis 


Impressum 


144 


Programmservice 


Vorschau auf Ausgabe 7/89 147 
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Hallo, ich bin Brigitte Bobenstetler, Redaktton$a$$isieiil]n des 64'er-Magaiins. 
Ich hm Eure Schnittstelle zur Redaktion. In dieser Ausgabe bekommt Ihr einen Exklusiv¬ 
bericht über unsere Jubiläumsfete, außerdem habe leb ein wenig für Euch herumgehört. 
Zu girier Letzi komme ich Euch noch mit ein bißchen griechisch h .. Eure Brigitte 


lagen, einem Gan-Can und ei¬ 
nem R ock 1 n r Roll für den Ho h e- 
punkt des Abends. 

Eine besondere Überra¬ 
schung für unsere Gäste berei¬ 
tete unsere Chefin vom Dsenst, 
Bärbel Gebhardt, vor. 

Ste verteilte auf Rollschuhen 
(wertmeisterverdächtig) einen 
Comic-Sonderdruck der 64'er, 
hergesteltt von den Redakteu¬ 
ren über die Egen arten der 
Redakteure. Dali bei einem 
Geb u ristag sfest n at ü rl I ch g uch 
eine Geburtstagstorte nrcht 
fehlen darf, ist ja selbstver¬ 
ständlich- 

So konnten wir unserem 
Chefredakteur Georg Klinge 


Wehe, wenn 
wir losgelassen... 

Knallende Korken, krei¬ 
sche nde Can-Can -I än zeri n- 
nen, eine rollschuh laufe nde 
Chefn vom Dienst und mas¬ 
senhaft eksiatisch tanzende 
Redakteure. Das alles um¬ 
rahmt von erlesenen Speioon; 
bayerische Spanferkel und ein 
überdimensionales Käsebuffet 
mit allerlei süßem und lockerem 
Naschwerk. 

Um es gleich vorwegzuneh¬ 
men, das Ganze dauerte so 
lange, bis uns der Wirf freund- 
liehst des Schlachtfeldes ver¬ 
wies. Das war dann so gege n 5 
Uhr morgens. 

Ach. Ihr wollt wissen, was wir 
feierten? Na, ist doch ganz ein¬ 
fach: Das 64'er-Magazin wur¬ 
de fünf Jahre alt! Vor 26G Wo¬ 
chen. genauer gesagt im April 
1934, erschien die erste Aus¬ 
gabe des EM-'er-Magazins. 



Unser Chefredakteur Georg Klinge, umrahmt von den Girls der Shawgruppe -Missgise- 



Unsere Gäste legten so manche beiße Bohle aufs Parkett 


Grund genug für uns. am 
17.3-1969, am Erst verkaufstag 
der Jubiläumsausgabe 4/09, 
ein riesiges Fest zu geben . Ge¬ 
laden war alles, was Rang und 


Namen und gute Laune hatte. 
So tummelte sich eine bunt ge¬ 
machte Gesellschaft ehemali¬ 
ger 64’er-Redakteure, Fremd* 
autoren {Df. Hauck. Heimo 


PonnathL Gamet Weiß und vie¬ 
le mehr) sowie alle Markte 
Technik-Mitarbeiter, die direkt 
an der Herstellung des B4'er- 
Magazins beteiligt sind. Gefor¬ 
dert wurde von unseren Gä¬ 
sten einiges: Beispielsweise 
mußten sich aJte gleich zu Be¬ 
ginn des Festes mn einem 
(un)sinnigen Spruch auf einer 
riesigen Lern wand verewigen. 
Dieser Spruch berechtigte je¬ 
den, an der großen Tanztombo¬ 
la teilzunahmen. Die sechs 
weiblichen Gewinner durften 
einen Ehrenwalzer mit unse¬ 
rem Chefredakteuer Georg 
Klinge tanzen. Die männlichen 
Gewinner legten mit unserer 
* R iess n ü b erraschung«. der 
Shcwgruppe »Missgiss*., einen 
fetzigen Tanz aufs Parkett- Die 
sechs Mädchen der Tanzgrup¬ 
pe sorgten mit ähren Shuwein- 


eine meterhohe Torte überrei¬ 
chen. Es war eine Superfete, 
die, glaube ich, al?en lange im 
»Kopf« (Schmerzen} bleiben 
wird. Nach dem Motto: Wehe, 
wenn sie losgelassen... 

Wer ist Sam? 

Teil II 

In der letzten Ausgabe der 
ß<Ter habe ich Euch unseren 
neuen Redakteur Matthias 
Fichtner vorgesteltt. Dabei 
warf ich eine interessante Fra* 
ge auf: Warum heißt unser 
- Neuer« mit Spitznamen Sam? 
Also, ich habe für Euch in 
Sams Vergangenheit gesto¬ 
ben und folgendes herausge- 
bracht: 

Vor langer lange* Zeit, als 
Sam noch in der Schulausbil- 
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AKTUCLL 


duntj startd. wurde in der 7. 
Klasse des staatlichen Gymna¬ 
siums in Wörth ein Wettbewerb 
gestartet. Wer t&cht wie Sam 
Hawkins? - Was, Ihr kennt Sam 
Hawkins nicht? All denen, die 
noch keine Abenteuer mit Karl 
Mays Sam Hawkins erlebten, 
rate ich dringend, dies mal 
nachzuholen. - Um wieder zu 
unserem -Neuen« zu kommen. 
Matthias ging als lachender 
Gewinner aus diesem Wettbe¬ 
werb hervor und hieß von Stun¬ 
de an nur noch >--SarrK -Lach 
doc h mal wie H aw ki n s«. bat i c h 
ihn sofort, aber leider ließ sich 
Sam nicht überreden, Sem 
Kommentar: *Die Hawkins- 
Story ist wahr, aber lästig.» 

Was heißt 
Computer 
auf Griechisch? 

Bei meinem Kurzurlaub In 
Griechenland auf der ln$ei 
Rhodos glaubte ich meinen 
Augen nicht zu trauen. Wohin 
man blickt, präsentieren sich 
naben -Apqjiotempeln« mo- 
dern$te Computergeschäfte, 
mit allem, was das Herz eines 
Computerfan$ erfreut. Das 
Haupte ngaboT bestand aus al¬ 
len gängigen Heimcom putern 
wie Amiga 50 0 r Ainiga 2000 
und C 64, nebst der dazugehö¬ 
rigen Software. Dimitri, der Be¬ 
sitzer eines Computershops, 
zeigte mir auf einem G64 die 
neueste Ware, die soeben mit 
dem Flugzeug eingefrotfen 
war. Darunter auch einige 
64’er-IVlagazine. »Aber leider 
nur in Deutsch«, wie Dimiirr 
traurig feststellte. Ein griechi¬ 
scher Computerfan muß eben 
neben Englisch auch noch 
Deutsch können, um gut infor¬ 
miert zu sein. Ach ja, Com¬ 
puter heißt auf griechisch 



Dirnftri zeigt mir stolz seinen 
supermodernen Computershop 


EDITORIAL 


Umfragen 

I ch glaube Keiner Statistik, die ich nicht seihst 
gefälscht habe--. einmal der britische 
Staatsmann Churchill. Das war vielleicht 

zynisch gemeint, aber in dem Satz sleckt viel Wahrheit. Man kann den Wert von Umfragen in 
Frage steilen, soll man sogar. Nur verzichten kann man nicht auI sie. Auch im 64'er-Magazifl 
gibt es in unregelmäßigen Abständen eine große Meinungsumfrage, so wie in dieser Ausgabe. 
Wozu machen wir das? Aus Spaß? 

ein, Umfragen als Selbstzweck sind zu 
lener, schließlich müssen sehr viele 
Fragebogen ausgewertet werden. Aber 

oh die Leser als Gesamtheit mrl dem 64'er-Magazin noch einverstanden sind, das zu wissen ist 
uns einiges Wert. Auch vergleichen, wir die Ergebnisse der letzten Umfrage mit den neuen 
Ergebnissen und auch mit der ständigen Umfrage aus den Mitmachkarten, die fast in jedem 
B4'er-Magazin eingebettet sind. Das waren zum Beispiel einige Ergebnisse aus der fetzten 
Umfrage im Herba! 19B7: Eigene Einschätzung: Ungefähr 35 Prozent bezeichnet sich als 
Anlänger beziehungsweise Anlänger mit leichten Grund Kenntnissen, fast 50 Prozent ate 
lorlgesctiritten und nur knappe 17 Prozent als erfahrener Fortgeschrittener mJer Prolä. 

Gißt es heute mehr Anfänger? Neuer Computer Damals wollten steh zirka 25 Prozent einen 
Amiga kauten, 5 Prozent einen PC und 2 Prozent einen Atari. Uns interessiert jetzt brennend, 
ob sich das geändert hat und ob Sie zum Beispiel Informationen über andere Computer im 

W&r-Magazln lesen woben. 

as waren nur einige wichtige Fragen und 
M Antworten, Nur durch Umfragen erhalten 
V wir darauf eln e Antwort. Je mehr Leser 

mi!machen, desto gültiger wird das Ergebnis. Profitieren werden alte davon: Wir, weil wir dann 
besser wissen, ob wir etwas ändern müssen. Sie. als Leser, erhalten ein auf Ihre Bedürfnisse 
angepaßtes Magazin, das Ihnen eine wertvolle Hilfe sein will hei der Beschäftigung mll dem 
Hobby Computer. Und ganz nebenbei hat jeder die Chance : einen Ami ge 500 zu gewinnen. 

Ist doch auch nicht schlecht, oder? 
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Die 64'er-Hotline 



MM dem Interface von 
CS4 an schließen lassen 


I sich jede AT-Tastalur an den 


Neu: AI-Tastatur mit Interface 


«Elve EDV- hat seine IBM- 
AT-kompatible Tastatur für den 
C64 weiterentwickelt. Diese 
muß nun nicht mehr an den 
Kassette nport an geschlossen 
werden. Möglich macht das ein 
spezseEFes Interface, das direkt 
mit der Hauptplatine verbun¬ 
den wird. 

Elve garantiert dadurch eine 
hundertprozentige Kompatibi¬ 
lität zur originalen C64-Ta- 
statuF. So werden endlich auch 
Funktionen wie <RUN/ 
STOF> oder <RESTORE> 
sowie kleinere Utilities unter¬ 
stützt. Spezielle Tasten aktivie¬ 
ren verschiedene Testat urbefe- 
gungen, zum Beispiel für Ba¬ 
sic, Geos. PrinttoK und Starwri- 
ler. Andere senden Zeichen- 
ketten, Die Taste <ENTF> be¬ 
wirkt zum Beispiel den Ablaut 
< SPACE > und < DEL >. Ent¬ 


gegen der normalen Losch- 
Funktion des C64 verändert 
dar Cursor aul diese Weise 
nicht seine Position. 

Der Vertrieb der ersten Ver¬ 
sion der AT-Tastätur wurde 
frühzeitig eingestellt. Ge¬ 
schäftsinhaber Haino Veld er* 
»Die Verwendung von Treiber- 
software führte zu Software- 
Problemen. Es war unmöglich, 
alle AnpassungsprobEeme von 
Herd- und Software ko mbJia- 
tipiien zu lösen,- Mit der neuen 
AX-Ta Statur seien diese 
Schwierigkeiten jedoch besei¬ 
tigt. Das Interface kostet 154 
Mark und sei an jede AT-Ta¬ 
statur anschließbar. Die Kom¬ 
plettes ung (Interface plus Ta¬ 
statur) ist für 267 Mark erhält¬ 
lich. (ad) 

Efvg EDV. NtLnn Veider, Prw*tzära&e 104 
1QEXJ =3lei:in 5'., -0 D 80'49£ £7 &4 
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L. Uer Bl lat B^chÄUtirünindijrsUjid i i-cs Kon¬ 

ti Ml Satyrs.,, Sr 15t abnilr;g1$ vdti nc-r Kapii-Lh? dea KmdtflSä.tdr'S 
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Ein kleiner Ausschnitt aus dem »Datenpaket Fragenkatalog« zur 
Vorbereitung aul die Amateurfunkllzenzprüfung 


Softwarepaket für Amateurfunkliieni 


Der C64 ist ein van vielen 
Fun kamateu ra n geschätzter 
Cüi n pu ter, d a er für we n ig Ge Id 
viele Schnittstellen mit bringt. 
Für Betriebsarten wie »Packet 
Radio oder »RTTY« - im Prin¬ 
zip DFÜ per Funk - sind dies 
ideale Voraussetzungen. Gr 
eignet sich auch zur Berech¬ 
nung der Entfernung zweier 
Gesprächspartner, zum Dar¬ 
stellen von Funk-Wetterbil- 
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dem, zum Nachführen: einer 
R ic htantenne enls brechend 
der Flugbahn eines Amateur» 
tunkaatelIlten und fürvsete wei¬ 
tere Zwecke. 

Herbert Prager vorn Jugend- 
und Ausbildungsrefetal des 
Deutschen Amateur Radio 
Cfubs (DARC e.V.) hat nun eine 
neue Anwendung entdeckt: 
Den Einsatz zur Ausbildung 
von Funkamateurem Um in 


den Beestz einer Sende- und 
Em pf angsge nehmigung zu 
gelangen, ist eine Prüfung bei 
der zuständigen Oberpostdi¬ 
rektion abzuiegen, abgefragt 
werden Betriebstechnik, Tech¬ 
nik und Gesetzeskunde. Das 
»Datenpaket Frag en katal og« 
entstand, weil für intensivtehr- 
gänge zu r Vo rborel ! u n g auf d i e 
Prüfung ständig Fragebögen 
und Testarbeiten zusamrnen¬ 
gestellt ward an mußten. Mit 
den amtlichen Prüfungsfragen 
auf Diskette (Format »Vizawri- 
te«) läßt sich dies wesentlich er¬ 
leichtern - für in der Ausbil¬ 
dung engagierte Amateure 
ebenso wie für AI lein lernende 
zut Früfungsvgrbareitung. 

Zum Preis von 11 Mark(lnkk 
Porto) ist die beidseitig be¬ 
schriebene Diskette mit dem 
Anleitungsheft (DIN A4) liefer¬ 
bar. Es gibt drei Versionen, die 
- abhängig vom verwendeten 
Drucker - mir oder ohne Um¬ 
laute geliefert werden: Mel¬ 
chers GP-30X, Centronics 
(ESC^P-Kompatible) und MPS- 
SQ1. Eine MS-DOS-Version für 
rund 15 Mark ist zur Fachmes¬ 
se »Harn-Radio« in Friedrichs- 
hafen (Mitte Juni) geplant. Was 
es dort sonst noch Computer- 
m äßiges zu sehen gibt, wer den 
wir Ihnen voraussichtlich in 
Ausgabe 8/Ö9 berichten, fpd) 

MAC B.V., Jvapnö- urtd AusMdunparaferaL 
He^tjpri Prager rDFlAW}. KapeHflnbfrg K, 
3411 K&lMiburg. is‘ 

Anspn^chiparlTicr in 46t Redaktion' H"'ar 
F'lifrger-sdürfer ft?S 4 MFB> 


Unsere Hotline ist jeden 
Tag (außer am Wochenen¬ 
de) von 16 bis 17 Uhr be¬ 
setzt. Hier bekommen Sie 
Auskunft zu 64'er-Artikeln. 
hier fmden Sie Hilfe : wenn 
ein Listteg aus der 64'er 
oder einem 64'er-Sorider¬ 
heft Probleme bereitet. 
Wenn Sie Probleme haben: 
rufen Sie an oder schreiben 
Sie uns. Leider können wir 
nicht helfen, wenn es Ärger 
mit Kommerzieller Soft¬ 
oder Hardware gibt. In die¬ 
sem Fall wenden Sie sich 
bitte direkt an den Händler 
oder Hersteller. (pd) 

MörtttATEBhnlk Verlag AG. S<1 sr-Hoi*^ 
Harrt.PifcMl-3tIHfle 2, ^P13 Haar bei 
München Mnniag bfc P r&\BQ ven *6 bis 
17 mr, "cü 0s^i3.ß4a 



Monika Welzei hilft, 
wenn Sie nicht mehr 
weiter wiesen 


Neuer Fuiitsu-Plotter 



ülül; 

Der neue Fujitsu-Plotter HmageGraph* 


Mil dem »ImageGraph« steFU 
Fujitsu nun einen neuen 6-Far- 
ben-Plotrer vor, der sich über 
eine Farallelachnittstelle auch 
am C64 betreiben lassen soll. 
Der Image Graph soll Papier 
von Postkartengröße bis zu 
DIN A3 verarbeiten können. 
Die Plottgeechwindigkeit liege 
bei 250 mm pro Sekunde. Zur 


Zeit seien Rtzssifte, Stifte mit 
Plastikspitze und Stifte mit Ku¬ 
gel sch reibe rspiLzen in zwei 
Stärken verfügbar. Auch das 
Flotten auf Overheadfolie sotl 
mög I ich $el n. Der 1 mageG raph 
soll 2275 Mark kosten. (aw) 

Fgjiisu Mihrüale’Klran ^., LyonprSlr^ft^4K -44 
6&M Franidud 71 
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AKTUELL 


Aus für FC Bayern und Commodore 



Der Bekanntheitsgrad von Commodore ist auch auf die 
Zusammenarbeit mit dem FC Bayern zurückzuführen 



In Deutschland domfriert Commodore bei den He im Computern 
und hat auch als PC-HersleEier sehr großen Erfolg 


Der Werbe vertrag 2 wischen 
dem Bundes liga-Verein fc 
B ayern München und Gammm 
dore Deutschland wird über 
die Saison 1990 hinaus nacht 
mehr verlängert. Anläßlich des 
UEFA-Cup-Spiels gegen den 





Spiele-Sonderheft 


Eine geballte Ladung von 
Superspielen erwartet Sie 
in unserem Sonderheft 42, 
Freunde von guten Actlon- 
Spielen kommen bei 
»Dreadnought« voll auf Ihre 
Kosten, Höchste Anforde¬ 
rungen an Ihre Geschick¬ 
lichkeit stellt »Iceöalk eine 
hervorragende Breakgut- 
Vadcnts. 

Eine völlig neue Umset¬ 
zung eines afrikanischen 
B rettspiel s i st ;-Ka laha*. tMur 
mit einer guten Strategie 
besiegen Sie den Partner 
oder dgn C64, Das ^Zau¬ 
berschloß« ist ein fesseln¬ 
des Ad venture, das alle 
Ab e nteu erfreu n de begei - 
stern wird. 

Wer die fantastischen 
G raf iken b e i-sprel swe ise 
von * Dreadnought* nicht 
nur bewundern, sondern 
für eigene Spiele verwen¬ 
den will, findet in «Master- 
Tool« genau das richtige 
Werkzeug. Das Program¬ 
mieren animierter Bpiele- 
grafiken wird damit zum 
Kinderspiel. 

Das Tollste: Die Diskette 
mit allen Spielen bekom¬ 
men Sie zusammen mit 
dem Sonderheft Mühevol¬ 
les Ab tippen entfällt - Dis¬ 
kette eingelegt und tos 
geht's. Das Sonderheft 42 
ist ab dem 2&5.1969 an Ih¬ 
rem Kiosk erhältlich 


SSC Neapel gaben beide Wer¬ 
bepartner diese Entscheidung 
bekannt. Prof. Dr. Friiz Scherer, 
Präsident des FC Bayern, äu¬ 
ßerte sich sehr zufrieden über 
die sed 1934 bestehende Zu¬ 
sammenarbeit und bedankte 
sich bei Commodore für dre 
Bereitschaft, diese Entschei¬ 
dung bereits jetzt bekanntzu¬ 
geben. Dadurch könne sich 
sein Verein in Ruhe nach ei¬ 
nem neuen Partner umsehen. 

Winfried Hoffmann. Vorsit¬ 
zender der Geschäftsfeftung 
von Commodore Deutschland 
u nd«Gene ra IM anager C e ntra^ 
European Region-, bedankte 
sich für die langjährige erfolg¬ 
reiche Kooperation. »Wenn 
zwei Unternehmen so profes- 
sioneü zusam men arbeite n. 
kann das Ergebnis nur gut 
sein*«., so Hoffmann. Seit Beginn 
der Zusammenarbeit habe 
sich der Bekanntheitsgrad von 
Commodore als Computerber¬ 
ste Iler von 30 auf rund 92 Pro¬ 
zent erhöht. Mit der Wandlung 
vom reinen im com puter-An¬ 
bieter zum Hersteller profes¬ 
sioneller Systeme habe sich 
auch das Marketing- und Um 
fernen rn en szie! versch oben. 
Vor fünf Jahren sei der damali¬ 
ge Umsatz von 367 Millionen 
Mark zu 90 Prozent aus dem 
Verkauf von He im com purem 
erwirtschaftet worden’ der Um¬ 
satz des Geschäftsjahres 1939 
in Höhe von 51-4 Millionen Mark 
sei hingegen zur Hälfte aus 
dem Geschäft mit Personal 
Computern und dem Ätniga 
2000 erzielt worden. 

Sport-Marketing werde bei 
Commodore jedoch einen un¬ 
verändert hohen Stellenwert 
einnehmen. Man wolle mil ge¬ 
zielten Aktionen den Nach¬ 
weis »com pu le r-technologi- 
scher Kompetenz« erbringen. 
Bei Sport-Veranstaltungen mit 
hohem Prestige-Wert (Reiten, 


Golf, Tennis, Alpin-Skiiauf) 
werde das »Multi Media Mobil 
Commodore Armga Televi¬ 
sion- als Computer-Auswer¬ 
tung für die Veranstalter und 
zur Unterstützung der Fem- 
sehberichierstartung immer 
häufiger eingesetzt. (pdj 

CDOiHrDcfDir BüromaKihiTien GmbH!, LyPnir 
^ eooo Frankfurt Tv. M (»<h6£ki 
FC Bä^rn MünCbfrn «V., Eäb-fierSlrüBe 5l, 
EtfOG Milchen 9(X Tel. 


W.O.D.S-Mallbox 

Wuppertal 


Der Wupperialer Online Da¬ 
ten Service jst eine Mailbox, 
die schon seil längerer Zeit ne¬ 
ben der (üblichen) PC-Softwa- 
re auch G64-Rrogramme ko¬ 
stenlos anbietet. Natürlich gibt 
es neben vielen Tips und Tricks 
auch Ratschläge und Hiifen 
bei Hard- und Soflwareproble¬ 
rnen. Die Informationsviehalt 
über allgemeine Themen wie 
Kino ist durch den Anschluß an 
das im Aufbau befindliche PG- 
Net gegeben. Die W.O.aS- 
MailbüK ist unter der Nummer 
02 02 / 46 42 59 mit den Para¬ 
metern 300/1200/2400 Baud, 
8nl P rund um die Uhr online. 
Schauen Sie mal rein, aber 
achten Sie auf Ihre Telefon¬ 
rechnung] (de) 

Wyppp-alsrÜnv-i^G^ICTi Ssrvice, M^lun- 
ösnstaaflo 4 g. 5&0Ü Wupn-nrlal. Tr^ 

DZ0Z/+E4259 



So werden Sie von der Mailbox V/.O.D.S begrüßt 
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Neue 

Kermit-Version 


Unter der Bezeichnung *Ker- 
mit V2.1« ist seit kurzem eine 
neue, stark erweiterte Version 
dieses Programms erschie¬ 
nen. Die neue Version soll als 
erstes Terminal-Programm Für 
den C 64 nicht nur eine gute 
DEC VT-1QQ Emulation, son¬ 
dern auch em Tektronix 4010- 
Grafikterminal mit Vektor- und 
P u n k-grafikmodus arrsuliefen 
können, Bei einer Auflösung 
von 3$Q x 200 beim C64 und 
640 x 200 Punkten beim C128 
ist Kermit eine der ersten Gra- 
fl ktermrnal-Em u I ati on en für 
d i ese C o mputer. Ke rm it V2.1 ist 


nach Aussage des Vertreiben 
Freeware und somit frei kapier- 
bar. Die neueste sKermit-Ver’ 
sion einschließlich Hilfstexton 
und Handbuch (englisch) kann 
für 10 Mark bei untenstehender 
Adresse an gefordert werden. 

(&w) 

Jürgen Harn., ÜIMflraEö 14, 53D0 Borw £ 


Compufercamps 
in Österreich 


Auch in Österreich hat man 
mittlerweite das Thema Com- 
puierferien entdeckt- Während 
in Deutschland ^CurTEpu- 
Camp« in Hamburg und "Com¬ 
puter World- in Freiburg recht 
aktiv sind, wetteifern in Öster¬ 


reich »Young Austria« und die 
-Compuierschuie Donauzen- 
trum«. »Young Austria* in Salz¬ 
burg bietet für 1390 Mark (plus 
Anreise} ein 3-Wochen-Camp 
in Badgastein für Jugendliche 
von 10 bis 19 Jahren. Angebo¬ 
ten werden Kurse {18 Stunden 
pro Woche) in Basic, Turbo- 
Pascal und Pro log, unterteilt 
nach Vorkenntnissan des Ga¬ 
stes. Wanderungen und Aus¬ 
flüge soffen im Preis enthalten 
sein. Start ist am 6.7., 27.7. und 
17.8.1989 für jeweils drei Wo¬ 
chen. 

□ie »Computerschule Do¬ 
nauzentrum« in Wien bietet Ba¬ 
sic 1 und 2, Amiga 1 und 2 so¬ 
wie PC-Kurse. Das Angebot ist 
recht umfangreich, mehrfach 


nac h Sch w ierig ke itsgrade n 
unterteilt und auch für Erwach¬ 
sene gedacht. Veranstaltungs¬ 
orte sind das Seehase! Rust 
(Rust am Neusiedler See im 
Burgon fand), das Sporthotel 
Langbath see (i m Salz kam me r» 
gut), das Schloss Zeiitern (Nie¬ 
dere Bterreich) sowie die Cüm- 
pu Sc rschuie Do na uze ntr u m 
(Wien). Die Kurse beginnen am 
2. Juli und enden am 1. Sep- 
Tember, je nach Veranstai- 
tungsort. Beide Anbieter hal¬ 
ten reich haltiges Informations- 
material bereit. (pd=l 

teungj Auetflft, .ftipB-nsiräflg 106 a, A-SDflP 
Salzburg, Tal. Da4366Mft75flÜ 
C-S-mputtnäthul* DonftlMfutnim. Emflt HF- 
bartiBwar. S nbachsfraBB A-iä» Wien TB 

Ci(M322ZiZ^04H1 


Die Clubkisle 



Das Drag On-Team (von links nach rechts): stehend Elmar Thiel, 
Sven Baum. Günter Falke, Feier Hakkenbrock, Thorsten Kersch, 
Dieter Trepkowski. Manfred Eberl. Knieend: Frank Vincentz. 
Johannes Meyer, Andreas Stuft, Andreas Fieütz, 


Von Nord nach Süd: 
Kurz und knapp stellen 
wir zwei Clubs aus 
Hamburg und Hall¬ 
bergmoos vor. 

K eine lange Vorrede, son¬ 
dern nur ein Verweis auf 
meine Vorschläge aus 
den 64’er-Ausgaben 4 und 5: 
Wo bleibt Eure Post? 

Nun aber zu den Clubs: 

Die Druc k-Routineo-An- 
wender-Gruppe, kurz DRAG, 
arbeitet bereits seit dem Ja¬ 
nuar 1987. Es sind allesamt An¬ 
wender von Druck- und Text» 
verarbeite ngsprogram men : die 
sich bundesweit (und aus den 
Nach barstaaien) z usa mm e n- 
getan haben. Besonders er¬ 
wähnenswert ist die Clubzeit¬ 
schrift »DRAG QN«, die fast 
schon professionell getertigl 
wird - zum großen Teil übri¬ 
gens mit dem Pagefox. Neben 
der Clubzeltschrift sind der 
DRAG zwei Punkte sehr wich¬ 
tig: Zum einen soll Vereins¬ 
klüngelei unterbleiben und die 
produktive- Beschäftigung im 
Vordergrund stehen, Zweitens 
wurde Wert darauf gelegt, 
möglichst viele Computer-An¬ 
wender an diesem Projekt mit- 
wirken zu lassen. 

Wer an seinem Computer ei¬ 
nen Drucker angeschiossen 
hat und mehr als nur Listings 
druckt, kommt um diese An¬ 
sammlung von D rucke rkünst- 
lern kaum herum. 



Steckbrief: Die DRAG 


Name: Druck-Routinen-An¬ 
wender-Gruppe 
Sitz: Esmarchstraße 120, 
D-20QÜ Hamburg 50 
Bank: P 3 A H amb u rg, Konto 
447979200; H amb u rger 

Sparkasse. BIZ 2ÖÜ5Q55Q. 
Konto 1269/121560 
Beitrag: 5 Mark im Monat 
Mitglfederzahl: zirka 750 
Schwerpunkte: Alles, was 
mit Computern und 
Druckern zusammenhängt 
Computer: C64/128, Ami» 
ga, Atari ST MS-DOS 
Beso nde rh ei tön: CI u bm a- 
gazin DRAG ON, Grafik-Bi¬ 
bliotheken, Druckpragram¬ 
me und -Utilities, Scari- 
Sen/ice : Reparatur-Service 
jnd Pannenhilfe. 


Aktives Bayern 

Zweiter Club ist Ho Stile Er¬ 
ror Club aus 8055 Hallberg- 
moos, kapp 20 km nördlich von 
München. Gegründet wurde 
der Ctub r der sich momentan 
um seine Rechtsfähigkeit (e.V.) 
bemüht, schon im November 
1985, Hauptziele sind die Infor¬ 
mationsverbreitung und die 


Steckbrief: Der PLE.C. 

Name: Hostite Error Club 
Sitz: Theresienstr. 16. 8055 
Hallberg moos 
Beitrag: 3 Mark im Monat 
Mitgliederzahl: zirka 35 
Schwö rpun kte: Fnfo rma- 

tionsvärm ittlu ng. Verbrau¬ 
cher be rateng, auch Sport 
untf private Treffen 
Com pu tör: Haupts ächlic h 
G64 i i '128 f Aniga. Atan ST, 
M S-D 0 S-Com pulet 
Be sonder heiten CI u bma- 
gazin -H E-C. Clubzeitung- 
(monatlich). Clubraum mit 
bis zu zehn Computern. 
PD-Soft wäre, Ute raturb i- 

bliothek. wöchentliche Tref¬ 
fen. 


Eindämmung des Software- 
Deaiertums durch Ausnutzung 
der Public Domain-Software. 


Die »Hauptco mpuier* sind 
C64. MS-DOS-Computer, Ami- 
ga und Atari ST. Aber auch die 
-Randgruppen« der Sinclair- 
und Schneider-Besitzer haben 
ihren PI atz i m H. E.C. We r I nter- 
esse hat, kann gerne Informa- 
tionsmöteriai gegen Rückpor¬ 
to bestellen. 

Zum Schluß möchte ich ger¬ 
ne noch als Vermittler tätig 
sein: Holger Decker aus 5650 
Solingen. Vereinsstraße 7, will 
einen Computer-Club grün¬ 
den. Holger schwebt eine Ver¬ 
einigung von Demo-Sammlern 
und -Programmlerern vor, die 
ihre Programme und Erfahrun¬ 
gen ausfauschen. Wer Lust auf 
ein paar gemeinsame Aktivitä¬ 
ten hat, kann sich ja mal beim 
HoEger meiden. Und keine 
Angst: Auch Einsteiger, die erst 
noch programmieren lernen 
wollen, sind ihm willkommen. 
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AK T UELL 


von Andrew Draheim 


H 


I ier sitzen nicht die tota¬ 
len Computer-Freaks 
I acht, zehn oder gar zwölf 
Stunden vordem flimmernden 
Monitor. Hier wird sportliche 
Botät lg u n g m i n bestens g en au- 
so wichtig genommen. Ameri¬ 
kanischer! Sportarten (Ameri¬ 
can Sports) wie Baseball, 
American Football oder Fris¬ 
bee stehen auf dem Pro 
gramm. 

Dieses Ferien- und Freizeit¬ 
lager ahmt amerikanische Vor¬ 
bilder nach. So zumindest 
sieh! es Detlef von Storch, 
Gründer und Geschäftsinha¬ 
ber der CompuCamps. Der 
ehema lige G ru p p e n be rater 
des Club Mediterranes orien¬ 
tiert sich bewußt an den kn 
Amerika sehr beliebten Ferien¬ 
lagern. 

Gruppenleiterin Ina sorgt 
dafür, daß die gewünschte At¬ 
mosphäre erhalten bleibt. Sie 
besitzt mit ihren 21 Jahren 
selbst noch jugendliche We¬ 
senszüge, hat jedoch in den 
Hertetferien 33 Jungen, drei 
Betreuer und eine Hand voll 
Lehrer unter ihrer Obhut. Die 
Teilnahme von Mädchen ist lei¬ 
der eher eine Ausnahme. 
Machtwanderungen. Küchen* 
und Tischdienst und frühes 
Aufstöhen gehören ebenso 
zum Leben im Com pu Camp 
wie Streit und Faxen innerhalb 
der Gruppe. »Außenseiter-, er¬ 
klärt Ina, »gibt es hier kaum.- 


Sportferien 
mit C64 und Amiga 


Urlaub muß nicht im- 
mer nur Sonne, Freizeit 
und Faulenzen bedeu¬ 
ten. Die oft heißersehn- 
te Zeit, weg von Schule 
und Beruf, kann für Bil¬ 
dung genutzt werden. 
CompuCamp zeigt dies 
jungen Computerfans 
seit Jahren mit Erfolg. 


JQ 





MT 

m 

. 

t ■joi 

& i 

/r/ 

P| 


% 

*3? 

> 




Sport wird im CompuCamp groß geschrieben, Im Angebot ste¬ 
hen American Football, Baseball, Volleyball, Frisbee und Hacky- 
sack. Die Teilnehmer sollen Spaß haben und sich erholen. 



1 Woih# 

2 WodiHit 

3 Wochen 

A Wedw» 

St. PAlar-Ordiitg 

79500 

1.505.00 

2-095,00 

2.595,00 

Wcrfeniee 

695,00 

1.3B5.ÜD 

1.695,00 

2.395,00 

Ben ^di klbeirpen 

£95,00 

1.3&5.00 

1 895,00 

2 395,00 

Bari Iburg 

675,00 

1295.00 

1.795,00 

2.235,00 


Die Preise von CompuCamp 1989 im Überblick 


Lehrers scheint sie nicht aus 
der Ruhe zu bringen. Der Lohn 
für die Ausdauer äsl neues Wis¬ 
sen über Bits, Bytes, Basic und 
Betriebssysteme. Es werden 



Der Hardware- und Bastelkurs zeigt den Umgang mit vielerlei 
Werkzeug. Das Bauen von EPHQMern und anderen Erweiterun¬ 
gen wird zum Kinderspiel. Diese Gruppe zeigte sich begeistert. 


Anders als bei Klassenfahrten 
treffen sich hier Jungen und 
Mädchen, dis ein gemeinsa¬ 
mes Interesse verfolgen - 
Computer. So sitzen die Ju¬ 
gendlichen pünktlich in den 
Seminarräumem geduldig auf 
ihre Lehrer wartend, Selbst ei¬ 
ne längere Verspätung des 


Grafiken entworfen. Program¬ 
me konstruiert und EP ROM er 
gebaut, deren Bauanleitungen 
dem 64 1 er-Magazin entnom¬ 
men sind. 

Die Lehrer sind in de? Regei 
Studenten, die sich in den Fe¬ 
rien zu ihrem messt mageren 
Geldbeutel etwas dazu verdie¬ 


nen wollen. Viele haben ihr 
Wissen aus Fachmagazmen. 
Im CompuCamp ist der Prakti¬ 
ker gefragt. -Absolventen ei¬ 
nes I nf orm atik- Hoch sc h u Istu- 
diums«, erklärl von Storch, 
»können Ihr Wissen erfah¬ 
rungsgemäß nicht praxis- be- 
zie h u n gsweiss a nwendungs* 
gerecht weitergeben.« Statt 
dessen geben im CompuCamp 
H ebbyprogram mierer Unte r* 
rieht in Basic und Assembler, 
wie zum Beispiel Markus Brei¬ 
en. Mil seinen 19 Jahren ist er 
kaum älter als seine Schüler. 

Obwohl es Skripte für die 
einzelnen Kurse gibt, die die 
Ziele klar definieren, bleiben 
den Lehrern genügend Mög¬ 
lichkellen für Variationen. Eini¬ 
ge werfen lieber Programmzei¬ 
len an Tafel oder Flipchart an¬ 
statt bildhafte, einfache Erklä¬ 
rung In die Menge. Anders ist 
es bei Klaus Friedrichs. Er ist 
Dozent an zwei Volkshoch¬ 
schulen im norddeutschen 
Raum und arbeitet schon seil 
19S5 für CompuCamp. Er küm¬ 
mert sich zeitweise um Lehr¬ 
gangs vorbe re itunge n und 
Kursplanungen. Souverän mit 
der Autorität eines Lehrers und 


dem gleichzeitigen Entgegen¬ 
kommen eines Klassenkame¬ 
raden hat er schnell alle Schü¬ 
lerherzen für sich gewonnen. 
Kursteilnehmer Stefan (13): 
■■Endlich erklärt mir jemand 
praktisch, wie ich mit dem C 64 
richtig arbeiten kann.«: Bei 
manchen Lehrern habe er je¬ 
doch Probleme, ihnen folgen 
zu können¬ 
de auf allen Gobioien der 
elektronischen Datenverarbei¬ 
tung haben auch wtr Probleme 
mit qualifiziertem, gut ausge¬ 
bildetem Personal«, erläutert 
von Storch. -Dia vorwiegend In 
den Schul ferie n stattf i n d a n d e n 
Computerkurse machen die 
Ernstellung von festem Lehr¬ 
personal unmöglich.« Er sei 
demnach auf Schüler und Stu¬ 
denten angewiesen , die für ihn 
in den Ferien arbeiten wollen, 
Stellen die Dozenten fest, 
daß sich Teilnehmerin eine fal¬ 
sche Leistungsstufe eingetra¬ 
gen haben, wird kurzerhand 
umdisponiert. Manchmal bil¬ 
den sich auch ganz spontan 
Gruppen, für deren spezielle 
Interessen dann ein entspre¬ 
chender Kurs eingerichtet 
wird. Sc kann es zum Boi spiel 
geschehen, daß ganz spontan 
eine Hardware- und Bastei- 
gruppe entsteht, Friedrichs: 
»Die ' Kids ’ sollen sich hier er¬ 
holen und das machen, was ih¬ 
nen Spaß macht, dabei aber 
den Umgang mit dem Compu¬ 
ter lernen.« 

Wadtfar Lano^ra&s 33. 3KJD 
Hamburg äS, Tel. 0 1 *D Bi 


13 


Ausgabe 0/Juni 1969 













Rassenhaß 
auf Disketten 

Nazispiele überrollen Deutschlands Schulhöfe. 
Mit geradezu abstoßender Rohheit hetzen sie 
gegen Juden, Türken und Randgruppen wie 
zum Beispiel Punker. 


von Andrew Draheim 

E igentlich haben Spiele mit 
Politik nichts zu tun. Seit 
einiger Zeit werden ^ie je¬ 
doch von rech-sradikalen Or¬ 
ganisationen für Ihre Propa¬ 
ganda der Volks Verhetzung 
u nd Me nec henrechts ver tei- 

zung mißbraucht, Sogenannte 
Nazispiele sollen gerade Kin¬ 
der und Jugendliche »spie- 
lend« zu Neonazisten machen. 
So heißt es in dem Spiel »Hitler 
Diktator-: 

-Ein Spiel von F L Q Bear¬ 
beitet von Adolf Hitler jr.« Ziel 
dieses Spiels ist es, die Welt¬ 
herrschaft zu erlangen, »ohne 
sich zu viele Feinde im eigenen 
Land zu machen*. 

Dies ist nur ein Beispiel von 
Nazisoft wäre. Es gibt Hunderte 
mit dem Ziel, Überlegenheits- 
gefühl und Haß gegenüber al¬ 
lem Fremden zu schüren. Ras¬ 
senhaß und VIensehenrechts- 
verle'zung sind Grundlage der 
Nazispiele. Juden, Ausländer, 
Homosexuelle und Funker biti 
den die Hauptopfer. 


Im Einführungstext des 
Spiels «KZ-Manager IF« heißt 
es: "Ziel des Spieles ist es, ein 
Gefa ng e ne n I ag e r au fzubau- 
en. Gleichzeitig muß darauf 
geachtet werden, daß nicht zu 
viele Gefangene überbleiben, 
weil sonst die Ausbruchsge¬ 
fahr erheblich ansteigt. Das 
Spiel ist gewonnen, wenn ein 
Konzentrationslager in West¬ 
rußland vollständig aufgebaut 
ist und 300D Gefangene hinge- 
richtet w u rd en. Daf ü r er h ä It der 
Spieler das Ritterkreuz 1. Klas¬ 
se vom «Führer Adolf Hitler». 
Diese Spiele gibt es in keinem 


Gesc h äf t z u kau fe n. M ei st s ind 
sie mit Geld nicht zu erwerben 
NazispieEe werden von deren 
Programmierern oder Vertrei¬ 
ben auf Disketten mit Raubko¬ 
pien verbreitet. Thilo Geister 
von der Bundesprüfstelle für 
jugendgefährdende Schriften 
(BPS): »Will man gezteii junge 
männliche Personen in unse¬ 
rer Gesellschaft mit Propagan- 
damaterial ansprechen, geht 
man Inzwischen wie folgt vor: 
Man nimmt ein beliebtes Com¬ 


puterspiel als Raubkopie und 
legt auf der gleichen Diskette 
noch ein politisches Compu¬ 
terpragramm ab.---- Die Verbrei¬ 
tung ginge dann wie von 
selbst. 

Schulhöfe, ComputereIubs 
und Grackerparties sind die 
bed e u te ndsten Verbrei t u n g s- 
plätze für Nazisoftware. Hier 
finden die Faschisten ihre Op¬ 
fer - Jugendliche, die mög¬ 
lichst günstig die neuesten 
Spiele haben wollen. Ein klei¬ 
nes Rechenbeispiel macht die 
Ausmaße dieser Art von Ver¬ 
breitung deutlich: Aut ein ver¬ 


kauftes Originalspiel, sagen 
Experten, fallen zwischen 10 
und 30 Raubkopien. Geister 
schätzt vorsichtig, daß »je 
Computer und Heushalt SO 
Spiele program me zur Verfü¬ 
gung stehen.« Boi zirka zwei 
Millionen verkauften C64 wä¬ 
ren das 100 Millionen Spiele in 
der gesamten Bundesrepu¬ 
blik, von denen 96 Millionen 
Raubkopien sind. Befindet 
sich nur auf jeder hundertsten 
Raubkopie ein NaztepteL si 
praktisch jeder zweite C64-Be- 
nutzer von der neonazisti¬ 
schen Propaganda bedroht. 
Die Richtigkeit dieser Zahlen 
ist allerdings nicht belegt. Zum 
einen weiß niemand genau, 
wie viele Raubkopiön und Na¬ 
zis p io le im Umlauf sted, zum 
anderen sind nicht mehr alle 
verkauften C64 in Gebrauch, 
Dennoch besteht mit Sicher¬ 
heit die Gefahr, daß jeder B agit¬ 
ier von Raubkepien unbo- 
markt mit dieser Software in 
Kontakt gerät. 

Doch nicht jedes Nazispiel 
ist unbedingt Machwerk einer 
rec htsrad i kalert n een azi sti- 
schen Gruppe. Unte-' den un¬ 
zähligen Programmen finden 
sich auch solche, die ganz of¬ 
fenbar von jungen Program¬ 
mierern geschrieben wurden, 
die sich ihrer Rassen- und 
M e n $c he n rechtsver leizu Eigen 
nicht bewußt sind. Andere 
Spiele zeigen ganz klar die de¬ 
taillierte Kenntnis des Pro¬ 
grammierers über das Dritte 
Reich. So zum Beispiel beim 
Arie riest. 

-►Spiel« könne man dieses in¬ 
fame Machwerk nicht nennen, 
er lä ute rt Oberstaatsanwalt 
Manfred Wick r zuständiger 
Staats-Schutzchef bei der 
Münchner StraF verf ol gungs b e- 
horde. Wiek: »Es beinhaltet im 
höchsten Maß© neonazisti¬ 
sch© Ausdrücke und. volksver- 
hetzende Aussagen.« Auf¬ 


grund em©r anonymen Anzei¬ 
ge Führt die Staatsanwaltschaft 
München I ein Ermittlungsver¬ 
fahren gegen Unbekannt. Ge¬ 
sucht werden Programmierer 
und Vertretbar des Ariertestes, 
Doch die Fahnder tappen m 
Dunkeln. Die Spiele und Dis¬ 
ketten geben kaum Hinweise. 
Zwar nennen die Titelbilder 
meist stelz einen Programmie¬ 
rer, seine wahre Identität bleibt 
j edoch hi nter N amen wi e -Ado If 
Hilter jun,«. »FLO oder «Men 

nt Worft« versteckt, Niemand 
hat auch nur eine Ahnung. w;e 
viele Naziprogramme im Um¬ 
lauf si n d u nd wo s te ge ba I If ver¬ 
breitet werden. 

Die BPS setzt NazispteSe auf 
den Index. Damit dürfen d e 
Soiele Kindern und Jugendli¬ 
chen in ketester Weise zugäng¬ 
lich gemacht werden. Die CSU 
in München regte die Bildung 
ein es speziellen Ausschusses 
an. Dia- bayerische SPD forder¬ 
te im Landtag die »gezieme poe¬ 
tische Überprüfung von MteT 
boxen«. Doch all diese Schritte 
sind nichts weiter als es*n hilflo¬ 
ses Um her irren. Ursachen und 
Anwachsen der Neonazi-Akd- 
vitäten können damit kaum be¬ 
hoben werden. 

Dennoch gibt os einen Weg. 
der volksverhetzenden Soft¬ 
ware den Garaus zu machen. 
Die Justiz braucht Informatio¬ 
nen von jedem, der in Besitz 
von, Nazisoftware ist. Wo wurde 
sie gekauft? Wer hat sie ange¬ 
boren? Bürger können sieh an 
die zuständige Staatsanwalt¬ 
schaft oder das Polizeipräsidi¬ 
um wenden. Dabei haben sie 
mit keinerlei rechtlichen Fol¬ 
gen za rechnen. 

Rechtsradikale 

Organisationen 

Der Begriff umschreibt 
politische Gruppierungen. 
die aus einer nationalfslti 
sehen und rassistischen 
Ideologie heraus die frei¬ 
heitlich demokratische 
Grundordnung bekämpfen. 
Ihre Aktivitäten haben seit 
Beginn der 50er Jahre zu¬ 
genommen. 

Die rechts radikalen Or¬ 
gan is ati o n en (Neo nazi s) 
beken nen si c h of fe n zur n a- 
tionaisczialistiachen Über¬ 
zeugung und treten zum 
Teil auch mit Gewaltakt o- 
nsn hervor. 

Qt>gl|g; AitKigli, Lsxikpr dur GfrtfärrA'äi l. 
C^iröfiik V^rlgn, 


Heil Dir IM HakmlrMz, _ 


Fueii" ia.dti Reich«* tlinz 

jihtaur i*« n |*?eÜs"ZU s«*f»! 
Heil, Fuehrer» tirT 


Software unter dem Hakenkreuz - jeder zweite Cö4-EJemjlzer 
wird von neonazistischer Software belästigt. Helfen Sie. der 
rassenverachtenden Propaganda Herr zu werden. 
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MASSENSPEICHER 



Es geht nicht ohne 
sie: Disketten sind 
für jeden C64- und 
C128-Fan fast so 
wichtig wie der 
Computer selbst. 
Wir wollten wis¬ 
sen: Wo bekommt 
»Otto Normalan- 
wender« solche 
Disketten, wie wird 
er beraten, was 
wird empfohlen? 


A ls Ziel unserer Unter¬ 
suchung hatten wir 
uns einige Kaufhäuser 
und Computerfachmärkte 
beziehungsweise -laden in 
und um München herausge- 
suchl. Dort gaben wir uns als 
vollkommene Neu finge mit 
einem soeben erstandenen 
C64 (oder C12B) beim Ver- 
kaufspersonat zu erkennen. 
Zugegeben, diese Methode 
birgt einiges an Zufällen und 
Subjektivität in sich. Auf der 
anderen Seite spiegelt sie je¬ 
doch recht genau das wider, 
was jedem Diskettenkäufer 
widerfahren kann. Daher ist 
diese Reportage auch nicht 
als ab sch Eie Den de Bewer¬ 
tung des jeweiligen Händ¬ 
lers. sondern vielmehr als 
Situation s- bez i eh u n gs we i se 
Erfahrungsbericht zu verste¬ 
hen. 

Supermärkte bieten ei¬ 
gentlich alles an. was der 
Mensch so zum täglichen Le¬ 
ben braucht: Lebensmittel, 
alles für den Haushalt, Be¬ 
kleidung. Um sich vom Um¬ 
satz-Boom der Heimcornpu- 
ter-Branche eine Scheibe ab- 
zu sch neiden und wohl auch, 
um das Angebotssortiment 
abzu runden, wurden hier 
mehr oder weniger große 
Computerabteilungen einge¬ 
richtet. Die dort an gebote¬ 
nen Artikel werden im Prinzip 
ebenso zu Discount-Preisen 
angeboten wie alles andere 


he its ko pie n, sogenan nte 

•»Backups«, zu machen. Der 
Preisunterschied komme da¬ 
her.. daß die teureren Marken¬ 
disketten «error-geprüft* sei¬ 
en. Aha, dann könne man ja 
solche Disketten ohne weite¬ 
res beidseitig nutzen, wenn 
man einen DiskettenEocher 
zu Hilfe nehmen würde. Da¬ 
von riet die Dame dringend 
ab. das sei nur Kinderkram, 
außerdem würden sich nur 
solche Disketten zur zweisei¬ 
tigen Benutzung eignen, die 
ausdrücklich mit dem Zusatz 
gekennzeichnet seien, 
in einem recht beliebten 
Einkaufsziel in München und 
Umgebung, im Kaufmarkt 
mußten wir einige Zeit su¬ 
chen. bis wir den Computer¬ 
shop gefunden hatten. Zwei 
junge Verkäufer in weißen 
Kitteln waren gerade dabei, 
ein Regal in unmittelbarer 
Nähe der Abteilungskasse 
umzubauen. TroLz intensiver 
Suche fanden wir nur etwa 30 
Zehnerpackungen No-Name- 
Disketten SV-q Zoll - sonst 
nichts. Von 3Vz-Zöl!-Exem¬ 
plaren ganz zu schweigen. 


auch, sc beispielsweise im 
C &C-Großmarkt Hier fanden 
wir ein langes Regal mit No- 
Name-Disketten sowie eini¬ 
ge Markendisketten t die fast 
das Dreifache kosteten. Die 
Verkäuferin mußte auf gefor¬ 
dert werden, sich um uns zu 
kümmern. Die Frage, wieso 
denn hier so gravierende 
Frei s u nte rsc h i ed e best ü n - 
dem beantwortete sie mit ei* 
ner Gegenfrage: -Wofür wol¬ 
len Sic die Disketten dann 
verwenden?« Als man sich 
dann geeinigt hatte, daß wir 
mehr Wert auf die Sicherung 
wichtiger persönlicher und 
geschäftlicher Daten denn 
auf das Speichern von selbaf- 
□hgettppten Programmen 
oder Spielen legen würden, 
griff sie zielsicher ins Regal 
und drückte uns eine Zehner- 
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Nach der Schule gilt es, zwei 
wichtige Entscheidungen zu 
treffen: den richtigen Beruf 
und das richtige Girokonto. 
Für letzteres gibt es einen 
Gehei mtip: PostGiro. Warum 
das so ist - darüber sollten 
Sie sich unbedingt einmal bei 
ihrer Post erkundigen. 

Kein Geheimnis dagegen der 
Extra-Service von PostGiro. 
Da können zum Beispiel 
Überweisungen rund um die 
Uhr per Post erledigt werden 
- mit den versandfertigen 
Postgirobriefumschlägen. 
Und nach der Buchung 
kommen die Kontoauszüge 
und Belege automatisch 
tagesfrisch frei Haus. 

Und auch später im weiteren 
Berufsleben ist PostGiro 
einfach preiswert durch die 
anerkannt günstigen Pau¬ 
schalgebühren. Noch Fra gen? 
Anruf genügt! 


Eine Chance, 
die man nutzen 
sollte. Infor¬ 
mationen zum 
Ortstarif: 
Gleich anrufen! 


abgängern alles bietet. 








Auf dis provokante Frage, ob 
denn teurere Disketten nichs 
qualitativ besser seien, ant¬ 
wortete der jüngere der beiden 
Verkäufer (auch er mußte erst 
gufyefordert werden, sich um 
uns zu kümmern), daß er No 
Names für seinen C 64 zu Hau¬ 
se selbst benutze und bislang 
n och kei ne P ro b le m e d am it ge¬ 
he bt hätte. Auf die Frage, was 
denn der Aufdruck »£D« aut 
der Packung bedeute, beka- 
men wir dte Antwort solche 
Disketten seien doppelseitig 
verwendbar, also auf beiden 
Seiten auf »Irrors« überprüft. 
Leader fatsch: oder »DD<- 

bedeutet »Düubte Denstty«, aß 
so »doppalte Dichte*, was ate 
Qualitätsprädikat gelten soll. 
Mit einer Gewährleistung für 
die Nutzung beider Disketten¬ 
seiten hat das nichts zu tun. 
Wir hakten nach: Was nüteen 
zweiseitige Disketten, wenn 


So sind wir 
wrgegangen 

Bei jedem der in unsere 
U nters uch ung aufg e n o m- 
menen Händler stellten wir 
uns ats blutige Anfänger 
vor Da uns in erster Linie 
die Qualität des jeweiligen 
B e ratungsg e s präches i n - 
dressierte. hatten wir k&i- 
r;en testen Fragen Katalog 
vorbereitet. Wir überließen 
den Verlauf des Gesprä¬ 
ches weitgehend dem je¬ 
weiligen Verkäufer. 

Jm wesentlichen interes¬ 
sierten uns folgende 
Punkte: 

- Welche Disketten werden 
für unsere Gerätekonfigura¬ 
tion (siehe Bild 2) empfoh¬ 
len? 

- Sine teure Marken dis ket¬ 
ten den billigen *No Na- 
mes« vorzuziehen? 

- Lohnt as steh. Disketten 
beidseitig zu nutzen? 


das Laufwerk (1541) doch nur 
eine Seite der Disk verwenden 
könne? 

Der junge Mann war jeszt in 
seinem Element. Auf einem 
Blatt Papier zeuchnete er uns 
genau auf, welcher Disketten- 
rand mit einer zusätzlichen 
Schreibkerbe versahen wer¬ 
den müsse, um auch die zweite 
Seite der Diskette nutzen zu 
können. Am besten geschehe 
dies mit einem eigene dafür 
vorgesehenen Disketten Io- 
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LU Hiermit konfrontierten! wir die Verkäufer: C1Z8D mH 
eingebauter Floppy 1671 und Zusatzlaufwerk 1581 


eher, eine Schere würde es 
auch tun. Er erläuterte, daß ein 
Abtaststrahl exakt diese Stelle 
der Disk erfassen und daran 
erkennen würde, ob diese Sei¬ 
te beschrieben werben könne 
oder nicht, je nachdem, ob sich 
hier eine Kerbe befindet. Also 
doch kein »Kinder kr am/? 

Den fetzten Supermarkt, 
dem wir einen Besuch abstei- 
teten, war der Wertkauf. Auch 
hier ist die Computerecke an 
die Fotaabteilung an geschlos¬ 
sen, allerdings recht großräu¬ 
mig mit einer stattlichen Dis¬ 
kettenauswahl Der junge Ver¬ 
käufer war gerads mit den vie¬ 
len Vprtühr-Computam be¬ 
schäftigt, Das Dis ketten regal 
bot erne Fülle der verschieden¬ 
sten Marken, ganz oben an er¬ 
ster Stelle wieder die No Na¬ 
ntes zum Preis von 8,95 Mark. 
Wir baten den Verkäufer, uns 
doch zu sagen, welche Disket¬ 
ten er uns für einen C 128D mit 
ZweMI aufwerk 1581 (Bild 2) 
empfehlen würde. Vor allem 
wollten wir wissen, wodurch 
sich so immense Preisunter¬ 
schiede ergeben würden (von 

3,95 bis 39,95 Mark pTü Zehner¬ 
packung 5 V 4 Zoll). Tja, war die 
freundliche und geduldige Ant¬ 
wort, die billigen könnten feh¬ 
leranfälliger sein, da würde 
vom Werk aus einer Serie nur 
jede tausendste geprüft, bei 
den teuren hingegen jede hun¬ 
dertste. Und dieses Unter¬ 
schieds! c he P rü fve rfahre n 


rechtfertige dann einen minde¬ 
stens doppelt so hohen Preis? 
kfeirir auch das Herstellungs¬ 
verfahren der Markenfirmen 
se- viel umfangreicher, sc daß 
bet diesen Disketten kaum 
Fehler au (treten würden. Wel- 

Schere als 
Diskettenlwher 

che 5V 4 -Z 0 II-Disketten er denn 
nun empfehlen würde, die um 

39,95 Mark? Nein, die seien zu 
schade für das Laufwerk eines 
C 64 oder C 128, da würden die 
für 19,95 Mark voll au$retehen, 
Wir entdeckten noch einige 
Zehnerpackungen mit der Auf¬ 
schrift *Commodore- : die nur 


18,95 Mark kosten. Der Verkäu¬ 
fe: bestätigte, daß die selbst¬ 
verständlich ebenfalls geeig¬ 
net seien. Dieselbe Marke 
empfahl er übrigens auch als 
^-Zoll-Disketten für die Flop¬ 
py 1581 . Dia benutze er näm¬ 
lich seit langem schon selbst 
für seinen Amiga 500. Die Fra¬ 
ge nach den 3Vj-Zoll-Dis ket¬ 
ten war schnell beantwortet: 
Sie können jedes Fabrikat neh¬ 
men, sie sind qualitativ gleich 
gut und kosten praktisch das¬ 
selbe (34.95 Bis 39,95 Mark) - 
zu wenig Information für einen 
Einsteiger. 

Ihren unverrückbaren Platz 
in der Gunst der Computerfang 
haben sich die entsprechen¬ 
den Abteilungen in den Kauf¬ 
häusern erobert, jedoch - so 
viel -4os* wie früher zu den 
»Gründerzeiten« des C 64 ist 
da auch nicht mehr (manche 
Computerabteilung wurde da¬ 
mals als Software-Tausch¬ 
oder gar als Kopierzentrale 
zweckentfremdet). 

Zunächst besuchten wir den 
Kaufftof. Zwei Verkaufsr, ein 
recht junger und ein etwas älte¬ 
rer, versuchen dem Ansturm 
der Kunden Herr zu werden. 
Wir baten den jungen Mann, 
uns doch beim Aus wählen der 
gewünschten Disketten behilf¬ 
lich zu sein, Dte teureren Dis¬ 
ketten se ien auf Feh I e r geprüft, 
meint er, die mit dem Aufdruck 
*1D« nur auf einer Seite, mit 
»2D-: auf alten beiden Seiten 
(eine interessante n<?u<? Varian¬ 
te dieser - leider falschen - 
läuterung!). Um sie beidseitig 
zu nuszen. müßten die Disket¬ 
ten aber auch vorher an dar 
richtigen Steife gelocht wer¬ 
den, am besten mit einem Dis¬ 
ketten! Ocher. Wir entgegneten, 
daß das unseres Wissens bei 


Disketten beidseitig genutzt 


Jede Diskette hat zwei 
beschichtete Seiten, auch 
wenn sie nur mit «IS* ge¬ 
kennzeichnet ist. Folglich 
kann auch die »Rückseite* 
verwendet 
werden, 
wenn Sie die 
Disk um dre¬ 
hen und an 
der entspre¬ 
chenden al¬ 
ternativen 
Seite Eine 
Schreibker¬ 
be anbrin¬ 
gen (am be¬ 
sten mit ei¬ 
nem eigens 
dafür vorge¬ 
sehenen 
Diskettenlocher da diese; 
auf den exakten Abstand 
zur Diskettenoberkante ein¬ 
gestellt ist; Bild 1). Auf jeden 
Fall sollten Sie dann nur 


Disketten verwenden, dte 
mit k-£S- gekennzeichnet 
sind (also auf beiden Serien 
*error*-geprDft). Die Si¬ 
cherheit der darauf gespei¬ 
cherten Da¬ 
ten ist je¬ 
doch nie so 
hoch wie bes 
einseitig ge¬ 
nutzten Dis¬ 
ketten, da 
durch den 
Andruckfilz 
(der Immer 
auf die gera¬ 
de nicht be¬ 
nutzte Seite 
der in die 
FSoppy-Sta- 
Eion gescho¬ 
benen Diskette ein wirkt) 
Besch äd i gu ngen e ntste- 
hen können. Diese können 
dann das Lesen von Daten 
unmöglich machen. 



E Mit einem speziellen 
Diskeltenlocher gelochte 
Disketten können 
beidseitig genutzt werden 
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Der absolute Wahnsinn 

Ein Sony Walkman WM-B18 für nur DM 39 , 90 ! 



J etzt spitzen Sie mal die Ohren! Denn hier 
bekommen Sk etwis zu hören, das sich sehen 
lassen kann. Unser KnüUetangebot für Emstei¬ 
ger ist nur der Anfang* Dann werden Sk uns von 
der besten Seite kennenlemen. Auf was warten .Jk 
Sk noch?! Bestellen Sie den Sony Walkman 
WM-B 18 zum Supersonderpreis von nur /HH 
DM 39*901 Und lassen Sk sich ab sofort 
von MAU MUSIK und seinen tollen 
Angeboten begeistern! 


Ihre Vorteile als Mitglied 
von MAIL MUSIK: 

# Das tollt Kamenlem-Angehoc 
ein Sony Walkman WM-B IS für 
nur DM 39.90, mul weitere I nfnr- 
niai EOrten bekommen Sie als „Siarr- 
kapdtaT 

• Jeder*] Monat eHuLccn Sie ko¬ 
stenlos das CJubmagazin mit übet 
3 20 akmellen Tbp-Angebotcn aus 
allen Bereichen Oer Pop- und 
Rockmusik auf CD, LR MC und 
Videx?. 

# Alle 4 Wochen sicLScn wir Ib 
not da* „Album des Monats“ vor, 
ein Spitzcnalbum der internationa¬ 
len Charts als besondere Empfeh¬ 
lung ftir Ihre Sammlung. Wenn Sie 
diesem Album halten wollen, müs¬ 
sen Sic niehis tun — wir schicken 
e$ Ihnen auttHmUsch zu. Wenn Ste 
einen anderen Wunsch haben 
oder einmal gar* nichts bestellen 
wollen, schicken Sic uns einfach 
die vorbereitete .Antwort- b zw, 
Ncinkarte zurück. Sie haben im¬ 
mer 3 Wochen Zeit für Ihre Ent’ 
Scheidung. 

•' WiiJhR'iid Ihrer MitgJiedfiduifi 
profirieten Sie von den rcgiiLtren 
CPubprciscn. Aktuelle CDs kosten 
Eiei MALI. MUSIK zwischen DM 
23,90 und DM 29,m LFs/MCs 
zwischen DM 13,90 und DM 19,90 
fzzgl VcTHandküstcn ) 

• St^ll,]s;[veriiäiid3.kli Iwhen Sie 

bei jeder Sendung 10 Tage Rth-kga- 
bcrucht und können Ihre Mitglied-:, 
schüft jederzeit wieder kündigcH 
— Praikaae genügt, ^ 


to e y l RArfiw 

1 'kosen Pr» pr.JrK^f 

L f ? r **** J&lftfc jrfcJ ft 

i l mp . 

t and hulfl 


Bitte ein^endtn an: MAU MUSIK r P. Mohn GrnbR Postfach &88S, 483Ö Gütersloh 100 
IA! Bitte nehmen Si* mich uni« r den In aietc r Anzeige AAijnols“ cris db besondere EmpfeWui 

genannfen Bedingungen hei MAIL MUSIK tyf und Wenn Ich dos Angebot haben i 

schicken Sie mir defi Sony Walkman WM-B 13 ium ich nidlttmtUn — Sic sthkkan usmii 

Söftderprtii von hyr DM ' DM 3,50 Versand- Wenn ich einen anderen Wunsch n< 

lüMlen !>M 43..4Q, gor nichts bestellen möchte, schick« 

□ bitte liefern So gegen Redirumq wri»reil«!» Antwort- biw. Neinktr 

Qj Verrechnungsscheck ubef ÖM £3,4C liegt bei gegebenen Tertnui mruck. 

K „ „ , _. . ■■ kti hobt intttier ein Rgckgobcrech^ 

Mit der erster fertluri9 *™ll* ™ lusatihcho infor knnn mtnneM:f g ;ied!chaft|edenelt' 

rrtalrohen gh*r MAIL MUSIK. Alb 4 Wochen emolte _ p 01 |karrte genügt 

ich dot kOitHfrulOse Dubmngazin mit aktuellen Top- 

Angeboten aui ollen if reich e<i der Pop. jnd Rock- ^ inieressiere mich sieoplsäcküch fi 

rtwiik. Hier feilen Sic ourfifkdkh dos , T AJbum dei U CD □ LP Jj MC 


Sony Walkman 
WM-B 18 

rrtil wi’-edcrqijf 
ladbarem Akku. 


Coupon ouf Postkarte 
oder im BricfurnKhlag an: 


fW MAIL MUSIK 1 

'UWI/Z R. Mohn GmbH | 

Jf/RV4 Postfach m 88 

/RrlfUlVk 4380 Gütersloh 100 

MAIL MUSIK lieterl nu? an BetteUer inderflhlD einsdiL WesI- \lJ 
Be rlin. Pro Person isP nw rint Caupon-Erhsendung möglkh. V 

i 


Name 

Uampm* 

Ga-feurtMtat-im 


PIL-Ort 

Telefon-Nf. 


Dc'um 


Umt rs-chr ft cc-i Erxitbnrgihertchtigtc-r v wenn Sic nach nicht 1H und; 














M. Ratil. T. Rutlkötter, M. Kuh 
C 64/Ci 28 HasterText Plus 
Master I ext Plus di & leistungsfähige Texfvp- 
rarbsitung: jetzt mit Rechtschreibkorrektur und 
Adre^yerwaltLmg. 
igga, 201 Seiten, Ink!.Diskette 
Bestell Nr. 90527, ISBN 3-89090-527-7 
DH 59 p - h (sFr 54,30'töS502-*) 


F Müller 

Mega Pack 1 

für GEOS 64 und GEG5 123 
Eine nützliche Ergänzung Ihres GEOS- 
Systems: Grafikhibliolhek mit 250 detailliert 
gezeichneten Kleingrafiken. 

1969, ca. 120 Seiten 
inkl. 3 Pro^nammdisketten 
Basnäl-Nr 90772. ISBN 3^89090-772-5 
DM 59,-' fsFr. M,3D/fiS 5Ü2,-) 


06470126 M^sterDase 

Die professionelle Datei Verwaltung für den 
C64/C128. 

1930. 155 Seiten, inkl. Diskette 
Besteller 9Ö563, ISBN 3-83090-583-8 
DM 50-' (£Fr54,30'/bS502-N 


$. Vilsmeier 

3-D-Konstruktion mit Glga-CAD Plus 
auf dem C 64/125 

Die überaus positive Resonanz aller Lesür war 
der Anlaß, Giga-CAD in einer verbesserten 
Version vürausleilen. 

1986, 163 Seiten, inkl. 2 Disketten 
Öestell-Nr. 30409 
ISSN 3-89090-409-2 
DM 49,- 1 (&Fr 45,10 VÖS 417,-J 


W. Qppäcfrer, K. Gppacher, M. Wenzel 
C64/C126 Giga Paint 
Ejn profeRR^onelles Mal- und Zeichenpre>- 
gramm: Zeichnen von Kurvsn durch beliebige 
Punkte und S-D^Opcrationen unter Verwen¬ 
dung aller 
10 Farben. 

1988, 261 Seelen, inkl. 2 Diskellen. 

Bestei I-Nr 60619, ISBN 3-99090-619-2 
OM 59.-' (SFr 54,30'7öS 50 


S. Vilsmeier 

C64:C12H Ohjckt-Bibliotheken zu 
Glga-CAP Plus 

Eine Sammlung von flauen Objekten, Zeichen¬ 
sätzen und U^lÜties für das bekannte Konstruk- 
tionsprogramm 

1988, 64 Beilen, inkl. zwei Disketten 
Besüesl-Nr. 90581 
ISBN ^69090-561-1 
DM 39, - (sFr 35,90 B /öS 332,- r ) 



MarktÄTechnlk-Produktc erhallen Sie in den 
Fac habfei jungen der Warenhäuser. 

Im ffereandhandEl, in Compulerfachgeschäfien 
oder bei Ihrem Buchhändler. 

Markt&Technik 

Zeitschriften ■ Bücher 
_ Soft ware ■ Schulung 

Markt ^Technik tferlag AG, Buchverlag Mans-P!nwl«S*ra6e 2, 

Bß13 Haar bei München. Telefon (0B9) 4613-0. 

SCHWEIZ: MafklÄTedhnik VörtrlODS AG, KofflerstrasH 37 CH-630Ü Zug, Telefon (6 42} 4405 6<X 
ÖSTERREICH: Markl ÄTechnik Verlag Gesellschaft m.b H-, GrcE^ NeggaEse 28. A-104Q Wien. Telefon (0222)56713956, 

Rudoff lechnerÄ Sühn, Heiiwörtalra&e IQ A-1S92 Wien, Telefon (0222.) 677526 
UeberTeuber Media Vertagsgea mbH (Großhandel), LaUdongasse £t, A-1ÖB2 Wien, Telefon (0222) 481549-0 


■ Unverbindliche Freisennplehlung 



Fragen Sie Ihren 
Fach handle t nach unsmm 
kostenlosen Gesamtergebnis 
mit u ce: 500 aktuellen 
Compulertiüchem und Software 
Odor fordern S*e es direkt 
beim Verlag an I 












Ho Nantes oder MaHcendfeketten? 



± »Nu Nantes* werden im Ge gen salz zu Marke ndishetten 
in neutraler, weißer Verpackung Angeboten 


ln dar schier 
unübersehau- 
baren Flut ver¬ 
schiedener Dis- 
kettenanbieter 
unterscheidet 
man im wesent- 
liehen zwei 
Klassen von A r - 
täkeln; Marke n- 
disketten von 
namhaften Her¬ 
stellern und die 
wesentlich 
preiswerteren Mo Names«, 
Diskehen, die in neutraler, 
weißer Verpackung ange¬ 
boren werden (Süd 4). 

Diese »Billigen« werden 
nach demselben Herstel¬ 
lungsverfahren erzeugt wie 
alle anderen Disketten, das 
anschließende Prüfverfah¬ 
ren allerdings ist nicht so in¬ 
tensiv und umfangreich wie 
bet Marken produktsn - es 
werden praktisch nur Stich¬ 


proben getestet. Marken¬ 
disketten. die einen beid¬ 
seitigen »Error-Test nicht 
e i n wandt ref ü berste h e n. 
werden ebenfalls als “Mo 
Names* angeboten. Diese 
tragen dann die Bezeich¬ 
nung *1S*. So kann es in 
d e r Tat vorkom men, daö der 
eine oder anderg Blindgän¬ 
ger in einer Verkaufs- 
Packung Ho Mamas dabei 
ist. Ein Dis ketten herstell er 


hat uns bestä¬ 
tigt, daß bei den 
teuren Disket- 
f tenPackungen 
(ab 35 Mark auf¬ 
wärts) sogar je¬ 
de einzelne Dis¬ 
kette gemäß 
den entspre¬ 
chenden Krite¬ 
rien überprüft 
sei. Einige ge¬ 
ben sogar die 
Garantie -*100% 
Error-Free*, auf der Dis ket¬ 
te np^ckung eigens ver¬ 
merkt. 

Für unwsederbringliche 
Daten wie etwa Adreßdatei- 
en oder ähnliches empfiehlt 
es ssch sicherlich, umfang^ 
reich geprüfte Markendis- 
ketten zu verwenden. Si¬ 
cherheitskopien odei Spie¬ 
le kann man hingegen be¬ 
denkenlos auf Ho Names 
speichern. 


der Disketten Station 1571 im 
C120D gar nicht nötig sei. da ja 
dte Diskette sowieso schon 
doppelseitig beschrieben wür¬ 
de. Da ernteten wir nur ein mii- 
leidiges Lächeln: Er wisse 
ganz genau, daß ein C128D 
Disketten nur einseitig be¬ 
schreiben würde, wie eben der 
C64 auch. Er stünde schließ' 
lieh da, um solche Irrtümer bei 
den Kunden auszuräumen. Bei 
S^-Zoil-Disketten riet er uns 
zu Markendi$ketten, die näh¬ 
me er selber für seinen Anrttga 
500. Dann hatte er keine Zeit 
mehr. 

Bei den 3 1 /z-Zoll-Di$ketter> 
(zwischen 35 und 40 Mark} sei¬ 
en alle gleich gut. da könne 
man jede nehmen, so der älte¬ 
re Verkäuler. Das kam uns ir¬ 
gendwie bekannt vor. 

Einige Tage später auf die 
falsche Auskunft des Jungen 
M a n n es an gesprochen, erklär- 
te uns der erste Geschäftsfüh¬ 
rer, Herr B. ( man se : bestrebt, 
derartfge Fehlinformationen zu 
vermeiden, in Übereinstim¬ 
mung mit dem zuständigen 
Abteilungsleiter vermutete er, 
wir seien an einen der beiden 
Verkäufer «geraten«, die im 
Verlauf der letzten Tage en Has¬ 
san worden seien, 

Floppy 1571 
einseitig? 

Aufzu Hertie. Die Gomputer- 
abtellung isl hier schon etwas 
weiter ab vom sonstigen G& 
schöben. Ein junger Mann, der 
Verkäufer, sollte uns auf unse¬ 
re Bitte hin erklären, welche 
Dis ketten für uns In Frage kä¬ 


me n. Die waren näm I ich in vi e I- 
fältigar Auswahl auf zwei Vor- 
kaufstischen plaziert: No Na¬ 
mes zu 9,95 Mark und ve*- 
schiedene Markendisketten 
für 12,95 und 24,95 Mark, Auch 

ein recht teurer Zehnerpack zu 
39.95 Mark fiel ins Auge. Der 
Verkäufer wurde über unsere 
Gerätekonflguration aufgeklärt 
und gefragt, wie die so unter* 
sc h iad I ich en Disketten prei se 
zu verstehen seien. 

»Das kommt halt drauf an, 
was Sie speichern möchten. 
Wenn'a wichtige Daten $rnd, 
sollten Sie schon hochwertige 
nehmen, also Markendisket¬ 


ten. Die sind außerdem zwei¬ 
seitig (£S) und auch von bes- 
se re r Bescbi c h lungsq u a I Ität 
(ZDJ. Wenn eine Disk nur die 
Bezeichnung 'iS' hat, so kön¬ 
nen Sie davon ausgehen, daß 
die zweite Seite nrcht geprüft 
ist.« Der Verkäufer schien sich 
auszukennen. Die empfohle¬ 
nen Disketten kosteten immer¬ 
hin 24.95 Mark im Zehner pack, 
ob nicht die No Names für 9,95 
Mark ebenso geeignet seien? 
Nein, die seien nur einseitig zu 
beschreiben, für den C120D 
würde man aber unbedingt 
Disketten benötigen, die auf 
beiden Seiten speioherfähig 
waren, also =2S<*, Ob dann 
nicht die *HD2- für 39,95 Mark 
noch besser geeignet seien? 
«■Das ist nicht notwendig«, so 
der Verkäufer, -da müßten Sie 
schon ein hochwertigeres 
Laufwerk als die Floppy 1571 
besitzen. um die Vorteile die¬ 
ser teuren Disketten voll aus¬ 
zuschöpfen. Beispielsweise 
das eines AT- 

Mac h 3 Vz-Zoll-Di skette n 

konnten wir uns nicht mehr Er¬ 
kundigen, der Verkäufer war 
und blieb verschwunden. 

Anschließend kramten wir 
aus dam Haufen der 5 Va-Z oll- 
No Names eine Packung her¬ 
aus und betrachteten sie nä¬ 
her: da stend zwar klein, aber 
unübersehbar: Double Sided 
(2S). Double Density {2Dj. 
Demnach hätten diese Disket¬ 
ten für 9,95 Mark denselben 


Zweck und die gleichen Vor¬ 
aussetzungen erfüllt wie die 
empfohlenBn für 24,95 Mark... 

Hmrzu erklärte uns der zu¬ 
ständige Abteilungsleiter, Böh- 
iocke, Ziel des Hauses sei es, 
Qualität zu verkaufen. Man 
müsse bei derartigen Verglei¬ 
chen immer das Preis- 
Le istungs-Verhältnis Im Auge 
behalten. Zudem seien seine 
Ve rkäufer d azu a ng e ha Iten, 
Markenartikel zu verkaufende 
es nicht rentabel sei, nur die 
preiswertesten Produkte anzu^ 
bieten. 

Mitten in Münchens »Ein¬ 
kaufsmeile« steht das Kauf¬ 
haus Karstadt. Per Rolltreppe 
kamen wir in die Computerab- 
teilung. Siebietel sich dem Be¬ 
säe har relativ groß und über¬ 
sichtlich an. Das Regal m it den 
Disketten gleich am Eingang 
zur Abteilung war leicht zu f in¬ 
dem die Auswahl jedoch nicht 
sosehr vielfältig. Da eine gan¬ 
ze Menge Kunden da waren, 
mußten wir uns einen der 
d re i anwese n d an Ve rkäu fer 
«schnappen« und ihn ans Dis¬ 
kettenregal bitten, wo wir ihm 
erklärten, daß wir die Disketten 
Tir einen C123D mit Zweztlau J 
werk 15-81 benötigten. Ohne 
lange zu überlegen, griff er zu 
einer Zehner p ack u n g 5 V-a-Zo IF 
Markendisketten (23/2D) zu 
19,95 Mark und bei den 3Va- 
Zbil-Disketter zu einer Pak- 
kung zum Preis von 34,95 Mark. 
Der Ein wand. daß eine andere 

ho 



LJÜ Das Diskettenlaufwerk 1571 kann Disketten beidseitig nutzen 
- egal, was mancher Verkäufer einem hierzu auch sagen mag... 


Ausgabe G/Jun: 














Packu n g 5 V 4 -Z 0 ! I - D iskette n 
doch 5 Mark billiger sei, wurde 
einleuchtend ausgeräumt: An¬ 
hand dei Aufschrift auf der 
Packung wurde uns erläutert, 
daß die nur das Prädikat 1S/2D 
(IS = einseitig} besäßen und 
daher für die Floppy 1571 un¬ 
geeignet seien, da diese die 
Disketten beidseitig beschrei¬ 
ben und lesen 'würde. Für eine 
Diskettenstation 1541 wären 
sie allerdings bedenkenlos zu 
verwenden. Die No-Name-Dis- 
ketfen erwähnte der Verkäufer 
mit keiner Silbe, erst als wir ihn 
darauf Ansprachen, wurde klar, 
warum; Er war von der Qualität 
nicht so sehr überzeugt. Sei¬ 
ner Meinung nach seien die m 
gar keiner Weise auF Fehler 
oder sonstige Unregelmäßig’ 
ketten überprüft. Auf den 5 V 4 - 
Zoll-Packungen stand aller¬ 
dings »Double Sided. Double 
Density*, was immerhin einen 
gewissen Qualitätsanspruch 
geltend macht. In diesem 
Punkt pflichtete er uns be^ 
(schließlich hatte er es uns 
kurz zuvor selber so erklärt), 
trotzdem könnten in jeder 
Packung ein oder zwei *Blinch 
gänger« sein, was bei Marken- 
disketien praktisch auszu- 
schließen sei. 

Übrigens: Sollten Sie als Be¬ 
sitzer einer Floppy 1571 {Bild 3) 
doch leise Zweifel bekommen 
haben, so möchten wir diese 
hiermit eFn für allemal zerstreu¬ 
en: Dieses Laufwerk, das auch 
CPfM-Disketten lesen und be¬ 
schreiben kann, besitzt zwei 
Schreib-Zleseköpfe und kann 
dadurch sehr wohl eine 5V4- 
Zoll-Dlskette auf beiden Seiten 
bearbeiten und darauf gespei¬ 
cherte Daten wieder laden - 
egal, was mancher Verkäufer 
ihnen zu diesem Thema sagen 
mag, 

Beratung in 
Fachgeschäften 

Für den wahren Computer¬ 
fan sind Computer-Fach¬ 
geschäfte das »Mekka«, zu 
dem er oft u nd gern pi Igo r|: G & 
räte, eine Unmenge Fachlitera¬ 
tur, jedes nur erdenkliche Zu¬ 
behör und selbstverständlich 
airig Riesenauswahl an Disket¬ 
ten, praktisch für ei io gängigen 
Computertypen - sollte man 
meinen. 

Zunäc hat bes uehte n wi r Lsps 
im Europark, im relativ kleinen 
Disketten regal fanden wir Zeh¬ 
nerpackungen 5V* Zoll um 
39 a 95 Mark aufwärts, die preis¬ 
günstigsten kosteten immer 


noch 19,95 Mark. Der Verkäu¬ 
fer saß an einem PC : eilte aber 
unverzüglich herbei, um uns 
nach unseren Wünschen zu 
fragen, Auch hier erklärten wir, 
daß wir einen C128 mit Floppy 
1541 und ZweitIaufwerk 1581 
hätten. Das Gesicht des Ver¬ 
käufers drückte zwar nicht ge¬ 
rade Widerwillen aus, wunde 
aber doch deutlich erkennbar 
einige Zentimeter länget. Auf 
die Frage, ob et die teuren oder 
die billigeren 5 V 4 -Z 0 IF 
Dis Kelten empfehlen würde, 
meinte er, Für dieses Laufwerk 
{1541} würden die billigsten 
ausreichen, die anderen kön¬ 
ne man gar nicht verwenden, 
siewürdenda nicht funkt ion ie- 
ren. Warts das? Ja? Dann: Fri. 
Müller, Kasse bitte! Damit war 
die Sache für ihn erledigt, ohne 


ein weiteres Wort drehie ersieh 
um und ging zurück zu seinem 
PC. Um ihm noch eine zweite 
Chance zu geben, fragten wir 
den Verkäufer, was er denn von 
der Floppy 1581 als Zweittauf¬ 
werk zum CiZß halte. Besser 
gesagt, wir wollten fragen, 
denn als sf erneut die Typen- 
bezeichung «Ci28* hörte, hob 
et beschwörend die Hände vor 
sich (als wollte er einen bösen 
Geist abweh ran): »Lieber Herr, 
da kann ich Ihnen beim besten 
Willen keine Auskunft geben. 
Mit so einem Computer kenne 
ich mich nun wirklich nicht 
ausH Offensichtlich waren wir 
in den Augen des Verkäufers 
eine Nummer zu klein für diese 
- Co mpute r-Boutique*. 

Auf dieses doch sehr be¬ 
fremdlich anmutende Verhal¬ 


ten des Verkäufers angespro¬ 
chen. erklärte uns Herr Kn ed¬ 
ler von Lips telefonisch, ec 
handele sich hierbei bestimmt 
um eine Ausnahme. Es gehöre 
keineswegs zum Stil des Hau¬ 
ses. Besitzer kleinerer Heim¬ 
beziehungsweise Spielecom¬ 
puter, wie er sich ausdrückte, 
derart zu behandeln. Schließ¬ 
lich lebe man ja vom Verkauf, 

C128 

ein Spielecomputer? 

Ein bißchen frustriert traten 
wir den Weg zum Media-Mark! 
an. Die CcmputeraJbteilung im 
Untergeschoß bol das ge¬ 
wohnte Bild: Freaks, die die 
Vorf ü h rgeräte he läge rten, 
Software und Zubehör über¬ 
sichtlich an geordnet und na¬ 
türlich eine riesige Auswahl an 
Leerdisketten: No Hamas zu 
7,95 Mark und eine ganze Rei¬ 
he teurerer Markend iskette n. 
Der e i nzig o Ver käu f er ve rsuc fi¬ 
te, den Kunden, die ihn von al¬ 
len Beifeh umlagerten, zu be¬ 
dienen. Also ergriffen wir 
selbst die Initiative, schnapp¬ 
ten uns zwei Zehnerpackun¬ 
gen 5 V 4 -Zoll-Disketten dersel¬ 
ben Marke, die sich wie ein Ei 
dem anderen glichen - außer 
im Preis: 39£5 und 19,95 Merk. 
Allerdings stand auf der teuren 
Packung recht klein, dafür 
aber ln Golddruck: für AI und 
Kompatible. Der Verkäufer hat¬ 
te gerade einen Kunden abge¬ 
fertigt, der Zeitpunkt schien 
günstig. Verwundert fragten 
wir, wieso denn zwei offen¬ 
ste hüich Identische Disketten¬ 
packungen ein und desselben 
Herstellers im Preis um 20 
Mark differierten? Als der Ver¬ 
käufer auf seine Gegenfrage 
zu hören bekam, sie würden 
nur für das Laufwerk eines 
C123D benötigt, empfahl er so¬ 
fort die pielsgünstigeren, die 
Anderen seien nur etwas für ei¬ 
nen AT oder XT. Ein bärtiger 
Computertreund, der sich von 
rechts her einmischte und et¬ 
was über ein An weiter hinten 
i m Ve rkauts rau m ausgestel I ten 
FG wissen wollte, entführte 
uns den Verkäufer. Vorbei 
war's mit dem Frage- und AnL 
wortspfel. 

Der zuständige Abfeilunge- 
feiter, Herr Lenz, erklärte, er 
habe zur Zeit zwei neue Lehr¬ 
linge in der Abteilung, so daß 
alle Verkäufer einer doppelten 
Belastung ausgesetzl seien. 
Zudem habe In der Abteilung 
gerade Hochbetrieb ge¬ 
herrscht. Er betonte jedoch, 


Tips zum DiskeHenkuuf 


Sicher am verw irrend¬ 
en muten dem Esn$teiger 
die auf den Verpackungen 
abg ed ruc kte n Abk ü rz u n- 
gen an. wie etwa »iS«. 
>rDD«, ’*2S* und so weiter, 
H lerz u folgen de Be merk u n - 
gen: 

— -rilS 1 '- oder »SS«- (Single Si- 
ded) bedeutet daß die Dis¬ 
kette nur auf der Benutzer¬ 
seite im Werkstest geprüft 
wurde. Das ändert aber 
nichts an der Tatsache, daß 
jede Disk zwei Beiten hat 
und beide beschrieben 
werden können. Der Her¬ 
steller übernimmt jedoch 
nur für die Suiten eine Feh¬ 
lergarantie, die ausdrück¬ 
lich auf der Disketten hülfe 
angegeben sind. Steht dort 
»2S« oder »DB« (Double BF 
ded). so können Sie ziem¬ 
lich sicher sein, daß beide 
Sette n -erro r-gecheokt 
sind- Für die Floppy 1571 
sind auf alle Fälle Disketten 
mit diesem Aufdruck zu 
empfehlen. 

- Gar nichts mit den beiden 
Sei ten einer D is kette hat d i e 
Bezeichnung *1D, SD oder 
2Q DD« {Single Density, 
Double Density) zu tun. Das 
betrifft nur die Qualität der 
M agnetb esch icht u ng, die 
ebenfalls einem Test unter¬ 
zogen wurde. Für die Flop¬ 
pi es 1541 und 1571 sind 
«10« Disketten im Prinzip 
ausreichend, der höheren 
Datons icher heit zuliebe 
sollte man jedoch trotzdem 
n25* Disketten verwenden. 


- Bestimmt ist Ihnen schon 
der Begriff --TPI« bei man¬ 
chen Disketten auf gefeilten 
Da handelt es sich um die 
Abkürzung -Tracks per 
Inch'« (Spuren pro Zoll}. S*e 
gibt an. wie viele Formatrim 
ge innerhalb eines Zoll lie¬ 
gen dürfen. Auf jeder Disk 
sind die Daten ringförmig 
um dsn Mittelpunkt gespei- 
che rt. Je m e h r fl 1 nge, u m sc 
höher die Datendichte. Üb¬ 
lich sind 48 TP1 oder 96 TPI 
bei SVZöll-, 57,5 und 135 
TP! bei 3Vs-Zoil-Disketten, 
wobei für die Laufwerke 
1541. 1579 und 1571 SV 4 - 
Zoll-Disketten mit 45 TPI so¬ 
wie für die 1581 SVz-ZoSS- 
DLsks mit 57,5 TPI völlig 
euere ichen, 

- Die vorher genannten Be¬ 
griffe sollten als Qualitäts¬ 
kriterium bei der Wahl ihrer 
Disketten dienen, nicht un¬ 
bedingt eine bestimmte 
Marke. Weisen die oh er¬ 
wähnten Mo Harnes (in der 
weißen, neutrafen Ver¬ 
packungshütte) 30 lohe 
Merkmale auf, können Sie 
fast bedenkenlos zu diesen 
greifen, vor allem, wenn Sie 
billiger als manche Markern 
disketten an gebeten wen 
den. Eines sollten Sie dabei 
aber nicht vergessen: Die 
Qualitätstests sind be= Mar- 
kenherstel I e rn ung le ich 
umfangreicher und intensi¬ 
ver als bei den Anbietern 
der »Namenlosen« (nicht 
zuletzt ein Grund, warum 
dtese preisgünstiger sind). 
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Schreiben Sie uns 


Unsere Reportage be¬ 
zieht sich leider nur auf den 
Raum München und nur 
auf einige wenige Händler. 
Uns (und Sie sicherlich 
auch) würde es jedoch in¬ 
teressieren, wie es um die 
Qualität der Verkäufer bum 
deswest bestell isL 
Daher rufen wir Sie auf: 
Schreiben Sie uns Ihre Er¬ 
fahrungen beim Umgang 
mit dem Verkaufspersonal! 
Schreiben Sie uns, wie Sie 
behandelt wurden, wie 
um das Fachwissen des 
Verkäufers bestellt war und. 
ob der gekaufte Artikel das 
gehalten hat r was der Ver¬ 
käufer versprochen hat. Es 
spielt dabei kerne Rolle, wo 
Sie Disketten, einen 
Drucker, einen Joystick 


oder sonstiges Computer- 
Zubehör gekauft haben. 
Wichtig ist nur, daß Sie ge¬ 
nau angehen, wo und wie 
Sie getestet haben. 

Je zahlreicher Sie uns 
schreiben, um so umfas¬ 
sender und aussagekräfti¬ 
ger wird der groß e Händler- 
fest, den wir in einer der 
nächsten Ausgaben des 
64'er-M ag azi ns bringen 
wollen. Also: lassen Sie uns 
nicht im 3tfchl 

Schicken Sie Ihr Material 
bitte an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: 

Leser testen Händler 
z.Hd. Matthias Fichtner 
Hans-Pinsd-Straße 2a 
6013 Haar bei München 


daß auch ein Di Stetten käufer 
ein Kunde wie jeder andere sei 
und daß auch hier eine mög¬ 
lichst umfassende Beratung 
angestrabf werde. 

Nicht weniger bekannt unter 
Computerfreunden smd die 
PRO-Märkie In München. Hier 
fanden wir eine recht große 
Computerabteilung, die Ange- 
botsplazierung bet mindestens 
zehn verschiedene Marken zur 
Auswahl an. Auch hier war nur 
ein Verkäufer In der Abteilung, 
als er aber einen anderen Kun¬ 
den In Sachen Atari ST beraten 
hatte, konnten wir ihn anspra¬ 
chen. Freundlich und geduldig 
empfahl er für die ihm gesch|j* 
derte Gerätekonfiguration eine 
Zehnerpackung Markendfsket- 
ten zu 14,95 Mark, Er wies noch 
zusätzlich darauf hin, daß die¬ 
se Diskette die Eigenschaften 
2S/2D besitze (er erklärte die 
Bedeutung dieser Kürzel prä¬ 
gnant, treffend und vor allen 
Dingen richtig) und schon aus 
dom Grund diese Packung 
recht preiswert sei. Von den 
ebenfalls ausgestellten ^Com- 
modore*-Disketten hielt er 
nicht so viel, die wären seiner 
Meinung nach überteuert 


(12,05 Mark). Wir hätten nun ei¬ 
gentlich zuFrieden sein kön¬ 
nen, wollten aber dann noch 
wissen, ob denn eine Packung 
zu 39,95 Mark nicht doch emp¬ 
fehlenswerter sei. Ruhig er¬ 
klärte uns der Verkäufer, daß es 


bei einem Laufwerk 1541 oder 
1571 gar nicht nötig sei, solche 
Disketten zu verwenden (was 
sicher ginge), denn die würden 
sich durch eine hohe Daten- 
dichte, also die Möglichkeil 
ausze ich nen, etwa zehn mal so 


viel Daten darauf abzuspei¬ 
chern. als es die beiden er- 
wäh nte n Com m odore-La u f- 
werke könnten. Als wir den 
Markt verließen, hatten wir den 
Eindruck, gut beraten werden 
zu sein und noch ein bißchen 
was dazugelernt zu haben, 

Anschließend besuchten wir 
den Compui$rfachmark! CüM. 
Im Sortiment und der Ausstat¬ 
tung ist gr mit den beiden zu¬ 
letzt beschriebenen zu verglei¬ 
chen, im Kundendienst ver¬ 
dient er allerdings einen »Plus¬ 
punkt«. Die Verkaufsstelle für 
Disketten ist gleich im Erdge¬ 
schoß. bereits an der Ein¬ 
gangstür steht ein Sonderauf- 
bau günstiger Disketten bereit 
(SV* Zoll No Nantes 2S/2D zu 
7 r 95 Mark, 5 ^ 4 -ZolI--Markendis- 
ketten 2Sf2D zu 12,95 Mark 
und aVz-Zoll-Disketten zu 
29,95 Mark). Das offizielle Re¬ 
gal befindet sich weiter hinten 
im Raum. Hier sind auch 
5 Vj^-ZoII-D isketten für 49.95 
Mark und äVa-Zoll-Djsketten 
zu 89.95 Mark ausgestellt. 

E i n junge r M an n. d er ge rade 
einige Geräte au spacke, gab 
sich auf unsere Frage als der 
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Horst Gruben GmbH & Co. KG 
Abt. Drucke r/Software-Dsenst 
Telefon 085 47/SG 64 
Bl 10 Wallersborg 2 


Zeichensätze: 

E pson *-Cc rrs-m o dü^e* 

Epson*-Centronics* 

Epson*-V 24/RS 232 C 
100 % Cpmmad ü r e oumpät : bIe. 

Commodore* Befehlssatz, 

64er + 128ar Zeichens atz 
A maga' Zp. : chenöet2 
IBM* Befehls- und Zeiakan- 
saEz 1 * 2 

Schneider 1 BefahFs- und 
Zeichensatz 

"" "^-^eiebansatz 
-ie'cnensaiz 
9 internationale Zeichensätie 


compatible zu fast alten Computern 


unverbindliche Preisempfehlung 
incl. Interface fwahUveise 
Denlrcnios^, Commpdore' 
oder V24.-RS232C 
oder Atari' XE. XL) 


Computerwechse?; 

Interface tauschen, schon -st 
der Präsiden- Printer 53£Ü 
angepaßt. 


Technische Daten : 

• 100 Zeichen pro Sekunde 

• Druckmatr x 9*9 

• Hochauflösende Grafik mit 

4SO, 576, 64C. 720, 060 und 
1020 Punk!drehte pro Zerle 

• Logisch druckwegopl miert. 

bidirektional 

W Schriftarten : Riga, Ehta 

• Diuckarlen. Normal, dopoeh, 
breil, komprimiert. Soerr- 
schnfi, E^ponenten/lndices, 
automatisches Unterstreichen, 

• NLG (sc-hreibmäschinenähnliche 

Drvckquahlät) 

• Verstellbare Stachelradwalze 
für rand gemocht es Endlospapier. 
E inzngbschaclil für Einzelblatt 

5 o w i e $ t a -J b 6c hu t z ha u b a i m 
Pres inbegriffen. 


Neu: Wahlweise Jetzt 
auch als Atari' XE/XL 
Version 


s 








Seikosha SP-1600A1 und Panasonic KX-P1180 im Vergleich 



U Der FanasDnfe KX-P118Ü 
besitzt ein modernem Design 
Seine Fähigkeiten machen ihn 
zu einem professionellen 
Dmoker für wenig Geld, 

G erade im Vergleich ent¬ 
hüllen Drucker ihre Stär¬ 
ken und Schwächen. Wir 
haben zwei ähnliche Drucker 
ausgesucht die sich im Detail 
aber doch unterscheiden. 

Seikosha ist für preiswerte 
und gute Drucker bekannt. Bei 
dem Modell SP-1600AI wurden 
natürlich diese Punkte beson¬ 
ders berücksichtigt. Der SP- 
160QAI ist eine technische Wei¬ 
terentwicklung des SF-1200AI. 
Die D ruckg esch wind ig ke it 

wurde von 120 aut 160 cp$ er¬ 
höht, daher auch die geänder¬ 
te Typen bezeichn ung. Äußer¬ 
lich unterscheidet sich der 
SP-1600Al nicht von seinem 
Vorgängermodeil. Der Drucker 
hat das kantige Design der SP- 
Bauteihe (Bild 1 und 2) und ei¬ 
ne übersichtliche Anordnung 
der Funktionselemente. Der 
Papäertransporlerfolgt überei¬ 
nen Zugtraktor, der auf der Ge- 
räteoberseite plaziert Ist Die¬ 
ser transportiert das Papier 
sehr präzise vorwärts wie auch 
rückwärts. Der SP-16G0AI ist 
einer der wenigen Drucker mit 
Zugtraktor, die das Papier auch 
zu rüc kt ransportteren können. 
Bei der Einzelblattverarbei¬ 
tung wind der Zugtraktor ent¬ 
fernt und die Papierführung 
hochgeklappt. Nun kann mit 
dem Hebel für den halbauto¬ 
matischen Einzug ein Blatt in 
die Druckposition gebracht 
werden. Das Farbband ist in ei¬ 
ner großen Kassette unlarge¬ 
bracht. Beim Einlegen be¬ 
kommt man schwarze Finger, 
Die Schnittstelle des 
SP-1600A! ist ein 36poliger 
Gentronics-AnschluB. Man 
kann den Druckersehr einfach 
mit einem ParaStetkabel oder 
Interface an den C64 anschlie- 




Es gibt viele wichtige Kriterien beim 
Druckerkauf. Erfüllen der Panasonic 
KX-P118Ü und der Seikosha SP-16QQAI 


diese Wünsche? 



Ü) Bei der Konstruktion des KXP11ED wurde ganz besonders 
auf Robustheit und Langlebigkeit geachtet. 


fren, Dfe Druckerinstal lat ton er¬ 
folgt mittels zehn Mikroschal¬ 
ten die sich gut zugänglich an 
der Geräterückseite befinden 
Das Bedienfeld des SP-1600A! 
ist an der Gehäuseober&eite 
angebracht. Dort findet man 
vier Tasten (Online/3 elect, 
NLQ/Set, Form Feed, Line 
Feed) sowie vier Leuchlanzei- 
gen (Power, Paper Out, Online, 
NLQ}. MU diesen wer Funktions¬ 
tasten wird auch der linke und 
rechte Rand sowie die Schritt¬ 
breite (Proportional, 10. 12. 17 


oder 20 Zeichen pro Zoll, epi) 
fastgelegt. Markierungen auf 
der Abcfeckhaube erleichtern 
diese Einstellungen, da der 
Druckkopf zur gewählten Posi¬ 
tion fährt. Die AI-Version des 
SP-1600 besitzt eine Epson- 
FX-Emufetion, und kann so 
problemlos mit ESC/P-Se- 
quenzen programmiert wer¬ 
den. Das garantiert eine höhe 
Söf twa re-Ko mpaf i bi I ität am 
C64. Leider ist der 3P-160QAI 
nur mit einer Schriftart ausge¬ 
stattet: Courier in Draft und 


\I Der Seikosha SP-1E0DAI ol- 
fenbart sich im üblichen lunfc- 
lionsgerechfen Gehäuse der 
SP-Reihe und wartet mH aus¬ 
gezeichneten Leistungen auf 

NLG-Schritt. Unser Referenz¬ 
drucker (Star LC-10, Test In 
Ausgabe 3/QB r Seite 46) bietet 
dagegen vier verschiedene 
NLQ-Schriften. Allerdings ist 
Per SP-1600AI um 150 Mark bil¬ 
liger als der Star LC-10. Ange¬ 
sichts dieser Preisdifferenz 
kann man das minimale Schrit¬ 
te ns n gebot beim SP-160ÜAI 
akzeptieren . Als Ausgleich be¬ 
sitzt die Schrift eins gute Quali¬ 
tät, Auch die Qualität der NLQ- 
Kursiv-Schrift überzeugt. Die 
Buchstaben sind etwas höher 
als bei 9-NäcfebDruckern üb¬ 
lich: 3 f 0 mm statt 2,5 mm. 

Bezüglich der Grafikfähig¬ 
keiten kann sich der SP-160ÜAI 
sehen lassen. Er verfügt über 
sämtliche Punktdichten beim 
Grafikdruck mit 8 oder 9-Na- 
deln: 460, 576 r 640. 720,. 960, 
1152 oder 1920 Punkte pro Zei¬ 
le. Außerdem bringt der 
SP-1600AI die Grafik ziemlich 
schnei! zu Papier, wie man aus 
denn Wert des IP3-Grafikteste 
sehen kann. Die maximale Auf¬ 
lösung beträgt 240 x 216 dp$i 
(dots per square inch = Punk¬ 
te pro Quadratzoll} und erlaubt 
somit auch den Druck von klei¬ 
nen Dateils bei Mikrohardco'- 
pies. 

Kommen wir nun zur Druck- 
geschwind igkeit. Hier Kann 
man den SF-1600A! in die Mit¬ 
telklasse der 9-Nadel-Drucker 
ein ordnen. In dar Draft-Schrift 
f Entwurfsqualität) bringt er ISO 
Zeichen (bei 10 cp i) pro Sek um 
de aufs Papier. In NLQ-Schrift 
sind es nur noch 26 Zeichen 
pro Sekunde, da jede Zeile 
zweimal bedruckt wird. In der 
Praxis stellte sich heraus, daß 
dar Drucker bei N LQ-Schrift er¬ 
heblich schneller ist als dar 
Ster LC-10 (siehe Grafiken}. 
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Commodorechips 


e. 5 i I Ö&BaafiKQrTtaL' 
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Qatephon 521 Dii cm 259,- 

Oatepfron $21/23 Combi dm 359,- 






Bestellung und Versand: 
telefofiiscti: 0208/24047 

per BTX-wuteilufig. 020824049 


oder schriftlich 
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Message Computer 

Thomas Martin 

Stöckm a n n stra ße 7 S 
4200 Oberhausen 1 



Österreich: 5ÜEIBAK HANDELSGFS M a a 
MilJtOTBUBn J1 ■ A-500J GSflIIU ■ ’t. 02231/21 70 


Computer W# 


Wd NDLERANFRA GEN 
WILLKOMMEN' 
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fo ipft ufill ahh&h&n Fa11s lch 9 ewinne ’ brin a c »yei 
«ff I«W Will «UlfCrllCff preunda mt!. Ich weiß, daß der 

Flugtermin nicht verschoben werden kann w r enn mir aber was dazwischen 
kommt, gibt 1 * keinen Bargeld-Ersatz. 


Coupon Ausschnei¬ 
den und einsenden 
an DRUM, Postfach 
1611,4190 Kleve. Die 
Gewinner werden di¬ 
rekt benachrichtigt. 


NAME 


mi-LIKl 


ALTES 






















DRUMFreundu Habens gern etwas origmelier 
und individueller. Spaß am eigenen Dreh, das ist 
das Vergnügen am Besonderen: zu Lande, zu Was¬ 
ser und eben auch in der Luft 

Deshalb startet DRUM jetzt mit 5 Gewin¬ 
nern und deren jeweils beiden besten Freunden üu 
einer ungewöhnlichen Tagesreise: 

J Mit einer über 60 Jahre alten JU 52 der 
Lufthansa, ZU einer Zeit gebaut, als die Propeller 
noch Luftschrauben genannt wurden und die 
„Tante JU“ als das unverwüstliche Arbeitspferd der 
frühen Luft kutsch er zu Weltruhm gelangte. 

Vom Flugplatz Mönch eng! adbach geht es 
über Eindhoven - Tilburg - Breda - Rotterdam 
zur Kanalküste. Angesagt ist Tierflug in Höhen 
um 300 m: jeder Mitflieger hat beste Sicht aus 
seinem höchstpersönlichen Aussichtsfenster. 
Nach ca. 2 Stunden Flug wird in Ostende gelan¬ 
det. Dort geht es in einem eigens errichteten Zelt 
^jaStrand voll zur Sache; Ohrenschmaus, ser- 
y^rnÄnbBö^r^and, „Brunch on the Beach“ mit 
B^cnkgritf und’so^vie! kühlem Flüssigen, daß 
Gaumen trocken bleibt Nach gut zwei Stun¬ 
den vom Feinsten wird in nur 90 Minuten (West 
vvjhdU zuTÜckgefjögcn. bei gleichfalls eindrucks¬ 
vollster Sicht auf die Schönheiten Belgiens und der 


lerlandjs. 


-DRUM Freunden, denen der Sound von drei 
■0 Zylinde^Sternmotoren mit je 600 PS die Freude 
an einem einmaligen Fug in äußerster Bodennähe 
nicht nehmen kann, haben die Chance, mit dem Cou¬ 
pon ihre Buchung anzumelden. Falb sich mehr als 
fünf i nieressierte Dreher melden (und das ist zu ver 
muten, weil das gesamte Programm einschließlich 
An- und Abreise Mönchengladbach kostenlos 
abgespult wird), entscheidet das Los. Tiefgeflogen 
wird am 1. Juli 89, DRUM-und JU-Freundesollten 
sich bis 31. 5. 89 amneiden (Einsendeschluß), 
Gewünscht sei den im ersten Ganzmetall Flug¬ 
zeug Reisenden gutes Wetter, gering 
Turbulenzen und, wie immer, 
viel Spaß mit DRUM, 


DÜtlttW 
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Bei der Draft-Schrift hat der 
SP-16QÜAI ebenfalls die Nase 
vorne, in der Lautstärke ist der 
SP-1600AI im mittleren Be¬ 
reich anzusiedeln. Der 2,3 
KByte große Puffer bildet einsn 
Engpaß, weil damit der Com¬ 
puter nicht genügend entlaste 
werden kann. Außerdem er« 
laubt der kleine Puffer keine 
benutzerdefinierten Zeichen in 
NLQ-Sdirift. Beim Arbeiten 
mit einem selbstdefinierten 
Draftzei c he risatzf maximal 1£® 
Zeichen) schrumpft der Kom- 

Funkffionsvielffolt 
bei Ptmtfsottk 

munik^lionspuffer auf 0,7 KBy¬ 
te zusammen. Um dsesem 
Manko zu entgehen, kann eine 
9- K Byte-S pe ichererweite ru n g 
erworben werden. Für einen 
Preis von 549 Mark inklusive 
Mehrwertsteuer ist der SP- 
1600AI samt deutscher Bedie¬ 
nungsanleitung zu haben. Der 
9-N adel ■ D ruc ker Pan astm i c 


Diese Eigenschaft wird oft bei 
Listendruck benötigt, Das Be¬ 
dienfeld besitzt vier Tasten, die 
mehrfach belegt sind. Neben 
den Grundfunktionen wie Onli¬ 
ne, Form Feed und Line Feed 
kann mit diesen Tasien die 
Schrittart, Schriftbreite, Sei¬ 
tenlange eingestellt werden, 
Die Aktivierung des Quietmo- 
dus (Leisedruck) sowie die 
Ausführung von Mikrozeiten¬ 
vorschübe vor- und rückwärts 
erfolgt ebenfalls mit diesen vier 
Tasten. Paper-Park- und Perfo¬ 
ration Gut-Funktionen dürfen 
natürlich nicht fehlen; sie wer¬ 
den auch über die Funktions¬ 
testen gesteuert. Die Paper- 
Park-Funktion sorgt dafür; daß 
das Endlospapier automatisch 
zurücktransportiert wird n um 
Einzel blattbetrieb zu ermögli¬ 
chen. Die Perforation-Cut- 
Funktion erlaubt das Abt ren¬ 
nen von Endlospapier ohne 
Verluste. Da das Bedienfeld 
gut beschriftet ist, gewöhnt 
man sich leicht an die Mehr¬ 
fachbelegung der Tasten . Da¬ 



v Erstaunlich, welche Lelstunpn der kleine Druckkopf des 
Selkosha SP-16 DO AI besitzt 


KX-P119-0 ist dar kleine Bruder 
des KX-F1124. unser Referenz- 
Drucker der Preisklasse II (Test 
in der Ausgabe S/Ö9J, ÄuBer- 
iich wurde die Form des großen 
Bruders übernommen (Bild 3 
und 4). 

Der KX-PllSQ ist somit io die 
Kategorie der 11-Zoll-Drucker 
einzuordnen. Das bedeutet, 
daß der Dt ucker problemlos 
DIN-A3- oder DEN-A^-Querfor¬ 
mat Papier verarbeiten kann 
(Breite 11,6 Zoll = 397 mm). 
Der Druckbereich von ß Zoll 
(303 mm) bleibt erhalten. Der 
Vorteil dieser Ü bei breite ist, 
daß ohne Rücksicht auf Rän¬ 
der der ganze B-Zoll-Druck¬ 
bereich genutzt werden kann. 


zu sind die sieben Leuchtan¬ 
zeigen sehr hilfreich. Fünf da¬ 
von sind zu einer 5 x 3-Sleuer- 
maErix angeordnet. Dadurch 
kann man das Handbuch 
schon nach kürzester Zeit bei¬ 
seite legen. Das Papierhand¬ 
ling ist beim KX-P1130 gut 
durchdacht, Der Drucker ver¬ 
fügt über einen kombinierten 
Schub-ZZugtraktor sowie über 
einen halbautomatischen Ein- 
zelbjfattemzug. Im Schubtrak¬ 
torbetrieb wird das Papier von 
hinten zu geführt. Will man den 
Zu g^raktor benützen, so ist das 
Papier von unten zuzuführen, 
Einzel bl ätter zieht der Drucker 
von oben ein. Eine verstellbare 
Führungsschiene erlaubt ein 
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Schriftmuster 


Panasonic KX-Pl180 

NLÖ-ßoltf PS Schrift 

NLQ-Sans Serif Schrift 
NLQ-Courier Schrift 
NLQ-Prestige Schrift 

Draft Normal 
Urs ft Kursiv 


Pica-Schrift 10 c 
Elite-Schrift 12 cpi 
Semi-Kond&nsed 1 15 cpi 
S<hial schrift 17tpi 
Sthialsthnft 20tpi 
Breit 5 cpi 


abcdefghijklmno 
pqr st uvwxyiaoüö 
PBCDEFGHIJKLMNO 
PQRS TUVN X Y Z Äöü § 
1234567990 !"’/.& 


Fettdruck 


" MK f ii ( f und 
Proportional: !!! iii mmm 


6 fcdn 'AiftjrSßcr-JTii 



Auf einen Blick: 
technische Daten des Panasonic 
KX-P1180 und Seikosha SP-1600Al 



Panasonic KX-P118C 

Seikosha EP-1GÜQAI 

Preis (mkl. Mwst.) 

565 Mark 

649 Mark 

Abmessungen 

423 x 133 x 341 mm 

417 jr 110 k 379 mrr 

(R kH xT) 

Druckkopf 

9 Nadeln 

9 Madeln 

GawiCllE 

6,4 Kilogramm 

4.i Kilogramm 

Zäkshenmalrlx (H x B) 

3x11 Punkte 

3 x 11 Punkte 

NLÜ-Ma!rlx [H x B) 

18 x 23 Punkte 

16 X 33 Punkte 

Papieraorteri Einzel 

102 - 297 mm 

102 - 254 mm 

Endtes 

102 ■ 254 mm 

102 - 254 mm 

Zei chen salze 

Epson. IBM. ASCH 

Epson, IBMj ASCII 

ZeichenVZeii? 

100 

160 

(mäx m u ) 

DurchÄühiige 

3 + Original 

2 + Original 

Pufferspeicher 

2 KByte 

2,3 KByte 

Einzeiblarteinzug 

Ja 

da 

ScfmlllGE&llflfi 

Centronics 

Centronics 

Traktorart 

Zug-/5chutrtmktor 

Zug+raklpr 

Öe'schwindigkBlt 

EDV-Sctirift 

160 cps 

100 CflS 

MLO-Schritl 

32 Cp& 

20 dp£ 

IPS Brief EDV-Schrifi 

21,2 $ök.'$elte 

26.2 SöteS&Kö 

IPS Brief NUQ-Sclirifi 

70.9 Gekielte 

76,6 SeteSeite 

IPS TabeÜe 

21,2 SpfcfSeite 

25,6 Sek/Seite 

IPS Grafik 

50,9 Sak/Seite 

30,2 Sek/Seile 

Pfc-betext EDv 

2:11 Minuten 

1:59 Minuten 

Pfübütext LQ 

7:26 Minuten 

6:44 Minuten 

Grafik madi 9 Nadeln 

480576,640,720. 

480,576-, 640,720, 


960.1152,1920 

900,1152,1920 

Höchste Auflösung 

240 % 216 dp 

240 X 216 dpi 

Schrill Variationen 

hoch, tief, breit, 

hoch, tfef s breit. 


fest, schmal, doppelt. 

Feil, schmal, doppelt, 


unterstrichen 

unterstrichen. 


propori ional, 

praporlional 

Schriftarten 

dcppett hoch 

Bold PS, Sa nt Sarll 

Courier, Dratl 

Besonderes 

Courier, Prestige 

DIN A4 Oue^-Einzug 

schneller Grafikdnjck 

Note Für Handbuch 

sehr gut (dt*) 

gm (dt.) 

Sei spiele 

GW^Basic 

GW-Gasic 

Emulationen 

Epson FX, 

Epson FX 

Empfohlenes Interfeoa 

IBM PropfInter II 

Merlin Face C + 

Merl sn Face C + 






200 

35fl 


yj 


füll 


-?m . iere Mark 


sr- lmmaj KX'üiaa Lc-iciiE.ii iac-ri cmn-t lü*jwui> 

iTbcapfüpp ö?! Druckerpreis 


5m 


EDV LQ/NLQ 

Ifirobetfikt 


EDV MLQ/LQ 

■;Tli. LTpp Wf D tiick fiesc h wind i g k e i L 


Schriftmuster 


S eikosha SP-16Ü.QA 1 

NLQ-Schrift Normal 
NLQ-Sahrift Kursiv 
Draft Normal 
Dra ft Kursiv 
Pica-Schrift 10 cpi 
Elite-Schrift 12 cpi 
Sthflilsctirift l?csi 
ScrHiihcnrif*. 2fltpi 
Breit 5 cpi 
Fettdruck NLQ 
Fettdruck Draft 
Doppel druck Draft 
Fett + Doppel Draft 
HMr \ und “" htBch " 1 

Proportional: ! J [ iii mmm 


abcdefghijklmno 
pqrstuvwxyzääüß 
ABCDEFGHIJKLMNO 
PQRSTUVWXYZ&ÖÜg 
1234567890 !"SS& 


Ä 3 

oiKfig '^mrtßervra 


30 dJi'ai* 
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einfach ag, exaktes Positionie¬ 
rendes Papiers. Das Farbband 
ist wie bei Panasonic üblich, in 
einer kleinen Kassette unterge¬ 
bracht Die Einsteffung der 
w ieht igsten G rundfun krio n e n 
erfolgt mittels acht gut zugäng¬ 
lichen Mikroschaltern rm in ne- 

Vier NLQ-S(hriften 
eingebaut 

ren des Druckers. Der KX- 
P11Ö0 besitzt zwei Batriebsmo- 
di r eine Epson-FX- und eine 
IBM Proprinter II-Emulation. 
Davon ist der Zeichen- und Be¬ 
fehlssatz abhängig. Am G64 
wirb man wohl den Epson-Mo- 
dus wählen, um problemlos mit 
dem Drucker zu arbeiten. 

Der Panasonic besitzt eine 
große Schriften Vielfalt. Vier 
NLG- (PS Bold. Sans Serif, 
Courier, Prestige) und ein 
DrafbBchrift stehen zur Verfü¬ 
gung. Diese Schriften können 
natürlich noch mit den ver¬ 
schiedensten Attributen verse¬ 
hen und in neun verschiede¬ 
nen Breiten (5 r 6 r 7,5,6.5.10.12. 
15.17, 20 epi} gedruckt werden. 
Die maximale Grafifcaufi&sung 


beträgt 240 x 216 dpi. Der KX- 
Pi 160 verfügt wie der SP- 
1600AI über sämtliche sieben 
Punktefichten. Die Geschwin¬ 
digkeit, mit der die Grafik ge¬ 
druckt wird, entspricht dem 
Standard für 9-N ad ei-Drucker. 
Zur Schonung des Druckkop- 
te$ vor Überhitzung kann der 
Drucker kleine Wartepausen 
e|fliegen. Das trat aber wäh¬ 
rend der Testphase bei 40 Sei¬ 
ten Dauerdruck nicht auf. Den 
KX-PlIßO kann man ebenfalls 
in di e M itte I ktesse d e r 9-N adef- 
Drucker ein ordnen, was die 
Druckgesc h wi n di ckei t e n be¬ 
langt. Im Draff-Druck schafft er 
IGO Zeichen pro Sekunde und 
in NLG-Schrift sind es 3£ Zei¬ 
chen pro Sekunde, in unseren 
Praxistests konnte sich der 
Drucker behaupten Seine 
Druckteistungen sind äquiva¬ 
lent zu denen des Sei kos ha 
SF-1600AI. Bei d*n IPS-Texten 
war der Panasonic immer 
schneller, lag jedoch bei unse¬ 
rem Probetext zurück. Daraus 
kann man schließen r daß der 
Panasonic bei reinem Text- 
druek schneller ist. Mu0 der 
Drucker aber mehr Druck weg- 
Optimierungen, Tabulatoren, 


Leersch ritte, Zeilen- und Sei¬ 
ten Vorschübe ausführen, ge¬ 
winnt der Setkosha SP-1600AI 
das Rennen. Erwähnenswert 
ist die geringe Geräuschent- 
wicfclung des KX-P1180. Das 
liegt an der Lärm-dampfenden 
Walze. Dem Gerät liegt eine 
ausführliche, gut gegliederte 
de utsc h e Bedien u ng san lei¬ 
tu rag bei. Dabei wird die 
Dr uckerp rog ramm i e rung be¬ 
sonders berücksichtigt. Der 
Drucker ist für GS5 Mark inklu¬ 
sive Mehrwertsteuer im Han¬ 
del erhältlich. 

Resümee 

Beim Vergleich der beiden 
Drucker mit dem Referenzge¬ 
rät Star LC-10 erhält man fol¬ 
gendes Ergebnis: Der Seicos¬ 
ha ist dem Slaz-Drucker in der 
Geschwindigkeit und Anzahl 
der Grafikdichten überlegen. 
Ein besseres Rapierhandling 
u n cf ei ne gröS e re Sc h rl ftenau s- 
wahl besitzt der Ster LC-10* Da¬ 
für ist aber unser Referenzge¬ 
rät um 150 Mark (das sind 27 
Prozent) teurer. Lohnt steh der 
Mehrpreis? Der Panasonic be¬ 


sitzt ähnliche Druckleitungen 
wie derSeikoshaund übertrifft 
dabei den LC-10, Bezüglichder 
Schriften au swah! und Papier¬ 
handling sind die beiden 
Drucker gleichwertig. Die 
Preisdifferenz beträgt nur noch 
39 Mark. Grund, warum der 
Star LC-10 dennoch Referenz- 
druoker blerbt, Ist dte Möglich- 
keit h den Drucker zum Farb¬ 
drucker umzurüsten. Außer¬ 
dem ist der LC-10 in der 
Co mmod oreAfersio n er h ä It- 
lich; beim Panason io KX-P1180 
mcS noch ein Parallelkabel 
(zirka 40 Mark) oder ein Interfa¬ 
ce (zirka 150 Mark) erworben 
werden. Bä diesem Vef- 
gleighsteet gibt es keinen Ver¬ 
lierer. DerSeikosha SP-16üDAi 
sowie der Panasonic KX-PH30 
sind Drucker mit sehr guter Lei¬ 
stung und niedrigem Preis. Der 
Panasonic bietet zwar einen 
höheren Bedienungskomfort 
was den Paptertransport be- 
trifft -und mehr Schriften, aber 
rechtfertigt das die Preisdiffe¬ 
renz von 110 Mark? Letztend¬ 
lich wird es wohl wieder am 
Geidbeutel hängen, für wel¬ 
chen Drucker Sie sich ent¬ 
scheiden. (Thomas Lipp/aw) 
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Com modere 64: Mir über 6,000 Programmen aus 
der Welt der Abenteuer, der Freiz^r und aut der 
Bemfsvvdt, ideal für Einsteiger, die von Anfang 
□ n Profi-Maß stabe an egen Komplex nur mit der 
Original Commodore-Pehpherie. 

"cGhriisoe Dolen zu den Abbildungen llntai 
Co m modo re 64 

mil 64 KB tm 

5 WTbppy 4 oi]fw*rfc 1541 II 

mil I7Ü KB SpmchörköpüZitär 

F af b mon itor lß 02 

mii naher Auflösung, csitochen seinem 

S^hänuhfäihdrLiektr MP S1230 

mii? 9 Nadeln, 120 Welchen/Sekunde 

Tech nische Dolen zü ? Rsrfpherle= 

- DatosaeHe1530 

bis vü K.B für Compact-Ccissetten 


RAM-Er Weiterung 1764 

■jrr. 256 KB 


eiX-Medu! II 

für Bfidschiirntixr 


Original Commodüre-^ubchöi“' 

Op-lirnol obgesiimmrcifjfdle 
„ jE ^ Comnadone-Pradu^'linie Sind 

d;e ComnrNodc'e-Diskeften und 
Commodore-rorb Länder. 

Getit: Im Versandhandel, in Kaufhäusern 
und Computershops. 


Commodore 

MARKTFÜHRER SEI MIKROCOMPUTERN 
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Profi-Tools 
zu Vizuwrite 


Vizawrite lebt! Das weitver¬ 
breitete Text verarbeit ungspro- 
gramm für den G 64 erfreut 
sich nach wie vor großer Be¬ 
liebtheit. Allerdings werden im 
Laufe der Zeit Wünsche laut: 
»Schön wäre es, wenn Viza- 
whte auch dies und das und je¬ 
nes könnte.,- Für wenig Geld 
lassen sich jetzt viele solcher 
Wünsche erfüllen. Ausgehend 
von zahlreichen Eranjterunga- 
programmen, dis schon im 
64: erM ag azi n veröf f 0 ntlfe ht 
wurden, haben es sich Dieter 
Bayer und 27 Mitautoren zur 
Aufgabe gemacht, leistungsfä¬ 
hige Tools und Utilities zusam- 
manzutragen und ihren Ein¬ 
satz zu erläutern. Alle Pro¬ 
gramme findet der Leser auf 
zwei doppelseitig bespielten 
Disketten, die dem Buch besie¬ 
gen, Ausdrücklich empfiehlt 
der Autor die Anfertigung einer 
Sicherheitskopie beider Dis¬ 
ketten. Das erforderliche Ko¬ 
pierprogramm befindet sich 
auf der ersten Diskette, Viele 
der neuen Programme werden 
mit einem eigenen Boot-Pro¬ 
gramm anstatt Vizaspell gela¬ 
den, andere werden vorher in 
den Kassetterrpuffer geschrie¬ 
ben, manche lassen sich auch 



aus Vizawrite heraus als se¬ 
quentielle Datei mit der Marge- 
Funktion auf rufen, Alle verbes¬ 
sern aber das Qriginal-Vjze- 
write entsprechend den Wün- 
sehen des Anwenders, Bei Be¬ 
darf stehen zwei verschiedene 
Programme für die englische 
und die deutsche Version zur 


Verfügung r Ob neue Zeichen¬ 
sätze definiert und Grafiken in 
den Text eingebunden werden 
sollen, eine schönere Schrift 
gewünscht wird, oder der 
Drucker zum Ausdrucken der 
deutschen Send erzeichen ver¬ 
anlaßt werden muß, der Leser 
findet für fast alle Fälle Hilfe 
und sachkundige Erklärung. 
Probleme mit dem Drucken 
dürften damit der Vergangen¬ 
heit angehören. 

Da das originale Väzaspell 
deutsche Sonderlichen bei 
cer Rechtschreibprüfung nicht 
verarbeiten kann, war bisher 
eine sinnvolle Überprüfung der 
Rechtschreibung mit Vizawrite 
nicht möglich. Der Viza-Kor- 
reklor schafft nun Abhilfe. An¬ 
hand eines 20000 Wörter um¬ 
fassenden Wörterbuches kön¬ 
nen nun deutsche Texte über¬ 
prüft und korrigiert werden. 
Neue Wörter werden in eige¬ 
nen Wortsch atzb i b I iotheken 
gesammelt. Bei der Überprü¬ 
fung zeigt das Programm zu¬ 
sätzlich an, wie oft die einzel¬ 
nen Wörter im Text Vorkom¬ 
men. 

Wenn auch das Programm 
zur Definition von Textbaustei¬ 
nen nicht ganz überzeugen 
kann, ist sicher mancher An¬ 
wender doch froh, sich die Ein¬ 
gabe häufig benutzter Textteile 
durch eine Floskel taste zu er¬ 
lebe hter n. Spalte n d ruekro uti- 
ne, Schutz des Texles durch 
ein Paßwort, ÖD-Zeichen-Dar- 
stel I u n g, Konvertier u n gspro- 
gramme, Hardcopy sollen von 
den über 50 Tools noch extra 
erwähnt werden die übrigen 
müssen aus Platzgründen un¬ 
erwähnt bleiben. 

Das letzte Kapitel wendet 
sich an Könner mit Erfahrung 
in der Programmierung in Ma¬ 
schinensprache. Mit Hilfe die¬ 
ses Kapitels wird die Program¬ 
mierung eigener Utilities sehr 
erleichtert. Wichtige Adressen 
und Routinen werden ebenso 
abgedruckt wie die zum Ein¬ 
sprung und zur Rückkehr nöti¬ 
gen Befohtefolgen. 

Aber auch alte Leser, die 
meinen, ohne die neuen Tools 
auskommenzu können, finden 
im Buch sicher manche Anre¬ 
gungen. In den ersten Kapiteln 
wird eine kurze Anleitung für 
den Einsatz von Vizawrite ge¬ 
geben. Mützlieh sind dabei be¬ 
sonders die vielen kleinen 
Tricks, die nicht im Handbuch 
stehen. 

insgesamt läßt sich sagen, 
daß Vizawrite durch das vorge- 


sie Ute Buch eine effektive Ver¬ 
jüng ungskur erfahren hat. Lei¬ 
stungsfähige Tools und wert¬ 
volle Utilities erfüllen zahlrei- 
cha Erweiterungswünsehe für 
wenig Geld. Jedem Vizawrite- 
User sei das Buch 'wärmstens 
empfohlen. (□. Hein/ad) 


C 64-/C 128- 
Profi-Tools 


Wertvolla Hilfe für den Basic- 
ProgrammtereF muß nicht, teu¬ 
er sein, Für nur 49 Mark hat 
Markt El Technik eine Samm¬ 
lung von vielen Pröfi-Tbols für 
den C 64 heraus ge bracht. Was 
Autor Said Baloui bescheiden 
sin bei der Entwicklung von 
Maste rB ASE enä$ta n denes 
Abfallprodukt nennt, entpuppt 
sich beim ersten Anwenden als 
ein überaus nützliches Werk¬ 
zeug . Mit Hilf© de r Tools ge II ng t 


UrtikjÄ^dinr* 


C64/C128 




cs- dom Benutzer auf einfache 
Weise, nirt dem C 64 oder dem 
C 126 im C 64-Modus deutlich 
bessere Programme zu schrei¬ 
ben. Als erstes Merkmal fällt 
aut, daß auch die deutschen 
Sonderzeichen in PRINT-Zei- 
len verwendet werden können. 
Nur das kleine läßt sich bei 
INPUT nicht benutzen, da es 
vom Interpreter als Semikolon 
auf gef aßt wird. Vizawrite-Be- 
nutzer haben es gut; die neue 
Tastatur be leg u n g ents pri c ht 
der dieser Textverarbeitung. 
Auf Wunsch kann, wenn der 
Drucker dieses zuläßt, auch 
der Druck mit Umlauten und 
..ß* erfolgen. Durch modifizier¬ 
bare Codetabellsn können si¬ 
cher viele User Ihren Drucker 


optimal Unpassen. Daß eine in- 
teg harte Ce ntron ics-Schn itt- 
stelle den Anschluß entspre¬ 
chender Drucker am User-Porr, 
ermöglicht, erfreut sicher alle 
Benutzer, die sich im Hinblick 
auf einen Umstieg nicht mehr 
auf einen Commodore-Oruk- 
ker fest legen wollen. Wer hätte 
nicht schon mal neidisch auf 
Windows der größeren Brüder 
des G 64 geblickt? Nun lassen 
sich euch einzelne oder sich 
über! a p pe n d e Fen ster au fr d em 
Bildschirm des C 64 öffnen und 
schließen. Im Buch sieht ge¬ 
nau, wie der Programmierer 
Lage, Größe und Inhalt der 
Fenster in der SYS-Zeile ange¬ 
ben muß. um das neue Werk¬ 
zeug professionell zu nutzen. 
Auf ähnlich einfache Weise las¬ 
sen sich auch Pull-Down-Me- 
nüs in eigene Basic-Program- 
me au «nehmen. Erwähnt seien 
von den 26 Utilities noch eine 
wirklich schnelle Garbage Col¬ 
lection und die schnelle Sor¬ 
tier routine. Immer muß das be¬ 
nötigte Assembler-Programm 
auf die eigene Diskette kopiert 
werden und vom Programm 
dann mit SYS und einigen Pa¬ 
rametern aufgerufen werden- 
Für Fortgeschrittene verrät der 
Auto* noch manche Einzelhei¬ 
ten, die man wissen muß, wenn 
man die im SourceJCodo vor¬ 
liegenden Asse m bler- Routi¬ 
nen selbst verändern will. Un¬ 
geklärt ist nur die Frage des Ur¬ 
heberrechts bei Weitergabe ei¬ 
gener Programme, die die 
Routinen benutzen. Nach dem 
Untertitel wendet sich das 
Buch an den professionellen 
Programmierer* der ja sicher 
nicht nur für sich selbst tolle 
Programme schreiben will. 
Aber auch, wer nur aus Hobby 
und ohne große Erfahrung klei¬ 
ne Basic-Programme schreibt, 
sollte vorder Anschaffung die¬ 
ses Buches mit der Diskette 
nicht zurückschrecken, Der 
Spaß am Programmieren wird 
größer, wenn die Programme 
ohne große eigene Mühe er- 
he b I ich proiession e I le r wi rken. 
M ii den I e ichsverständlich e n 
Erklärungen im Buch dürfte 
kaum ein Anwänder Schwierig¬ 
keiten haben, die Tools seinen 
Vorste Hungen e ntsprech an d 
einzuoetzen. (D. Hein/ad) 
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T ext II ist ein Textpro¬ 
gramm, das vor altem 
deshalb interessant ist, 
weil das gesamte Programm in 
einem ÖO-Zeichen-Modus ar¬ 
beitet. Texte können somit ein¬ 
facher und übersichtlicher ge¬ 
staltetwerden. Text II wurde im 
Hinblick aut Programme für 
PCs entwickelt und enthält ei- 
n ige c harakteristtech e Fun kt Io¬ 
nen dieser Programme: zum 
Beispiel Wordwrapping; For¬ 
matieren. Im Blocks atz, !nkg- 
und rechtsbündig und zen- 
trsert; deutsche Tastatur und 
fl ex i bl e D ruc ke ransteu eru ng. 
Außerdem stellt Text II vier For¬ 
mate zur Verfügung, bei denen 
jeweils rechter und linker Rand 
sow ie d ie Tab u I atore n f re i wähl- 
bar sind, die sich dann immer 
auf den jeweiligen Textab¬ 
schnitt beziehen, Der Text er- 


Listing 

des Monats 


scheint so auf dem Drucker, 
wie e r auf dem Bildschirm 
steht. Im Textspeicher können 
Texte von einer Länge bis zu 
30000 Zeichen editiert wer¬ 
den. Text 11 enthält auch eine 
Hilfefunktton, die alle Befehle 
in Kurzform erklärt. Das Pro¬ 
gramm kann vollständig Texte 


von Textomat übernehmen, so¬ 
fern man keine speziellen 
Steuerzeichen hat, da diese 
von Text II nicht anerkannt 
werden. 

Geben Sie bitte das Listing 
Textil mindern MSE (siehe Sei¬ 
te SO 1 ) ein und starten es. Ach¬ 
ten Sie dabei darauf, daß Sie 


eine Diskette m angeschalte^ 
ten Laufwerk haben, auf der 
noch mindestens 100 Blöcke 
frei sind. Nun werden vom Pro¬ 
gramm die eigentlichen Text II- 
Datesen »LADER«;, «KH« 
-DRUCKTAB« und*DEUTSGH 
Z« erzeug?- Laden Sie das Pro¬ 
gramm * LADER* und starten 
Sie es. Es erscheint der Titel 
und die Meldung, daß das 
Hauptpnogramm geraden wird. 
Nachdem der Lade Vorgang 
beendet ist, werden Sie auf ge¬ 
fordert, die Diskette mit der Da¬ 
tei «DRUCKTAB* einzufegen. 
Tun Sfe dies und drücken Sie 
<RETURN>. Sie sind dann 
im Texteingabefeld von Text II. 
Bei vielen Befehlen von Text ll 
Ist es nötig, zusätzliche Anga¬ 
ben zu machen. Dies ge- 
schiebt in Eingabefeldern. In i 
den Eingabefoldem glbtesfoL I 
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Speich er verteil img 

sootxwaff: 

Zeropage atc. 

S04DO^Ö7ö7: 

Färb Speicher 

eoaoo-si ztt 

Frei, beziahungswoisv Lader 

$12BÜ-S12t1: 

Oätonpufter t $130041377: Daten putter 2 

sise^iie7f- 

DruukEifdalen (Oalel *druck!al>) 


Spöich&r lür Tabulatoren 

$1700-$ j7ff: 

Speicher, tu welcher Zeile welches Format gehört 


Zeiclhensatz 

$2KK)-$3F4D: 

Hochauflösender Bildschirm 


Textspeicher 

$aDöO-$cftf: 

Hauptprogramm 

JdOOO^ffff: 

Körnel ülc. 


ij_ Wenn Sie etwas umprogrä minieren wollen - hier die 
Speicherbelegung 


gende Sondertasten: Cursor 
aufwärts/ab wä rts: Wec h sei n 
des Eingabefeldes. 

RETURN: Der Cursor 

springt an den Anfang des Ein- 
gabef3lde$. 

Fl: Die Eingabe beenden. 

F6: Die Eingabe und den Be¬ 
fehl abbrechen. Tritt bei irgend* 
einer Eingabe oderGeräteope- 
ration mn Fehler auf, so bestäti¬ 
gen Sie diesen durch Tasten¬ 
druck und Sie können den Feh¬ 
ler anschließend beheben. 

Der Editor 
von Text II 

Die ersten vier Zeilen des 
Bildschirms stellen den Kom- 
mandcblock dar, der immer in 
derselben Farbenkombinatton 
erscheint (Bild 1). Dia erste Zei¬ 
le, d*e Statu szoi 1 0 , e nthäli I ntün 


matlonen über den aktuellen 
Modus, die Zeile (0 bis 255) 
und dia Sparte (0 bis SO), in der 
sich der Cursor befindet. Die 
dritte Zeile, die Kbmmandozei- 
ie. enthält Informationen über 
den momentan aktiven Befahl. 
Text |i besitzt drei verschiede¬ 
ne Modi: Im Tipp-Modus wird 
der Text einfach getippt. Im 
Einföge-Modus werden zu¬ 
sätzliche Zeichen in den Text 
eingefügt. Jm Kommando-Mo¬ 
dus können die versch iedenen 
Befehle nun per Tastendruck 
aufgerufen werden. Die Tasten 
haben bei Text II verschiedene 
Funktionen: 

DEL: Das Zeichen unter 
dem Cursor wird gelöscht und 
der Rest des Textes bis zum 
Absatz oder Textende wird 
nachgezogen. 

INST: Der Einfügemodus 
wird ein- oder ausgesc haltet. 
In der Statuszeile wird die Mo- 
dusanzeige zwischen »TIPP« 
und »ElNF* umgeschaltel. 


HOME: Der Cursor wird ins 
linke, obere Eck des Textfen¬ 
sters gesetzt. 

CLR: Der Cursor wird an den 
absoluten Textanfang (linker 
Rand von Zeile 0] gesetzt. 

RETURN: Der Cursor wird 
an den linken Rand der näch¬ 
sten Zeile gesetzt. 

SHIFT RETURN: Im TIPP- 
Modus wird das Absatzende¬ 
zeichen gesetzt, der Rest der 
Zeile gelöscht und sonst wie 
bei < RET U R N > verfahren. 
J m E i nf üge-Mod us wi rd zu sätz- 
hch eine Zeile eingefügt. 

Curaortasten: Der Cursor 
kann im Text bewegt werden. 

CBM-Taste; Einschalten des 
Komm an d o^{ KO M M-}Mod u$. 
Par Tastendruck können nun 
die Befehle äufg&rufen wer- 
den. 

Fl: siehe CLR. 


FZ: Der Cursor wird auf das 
Zeichen bewegt r das als letz¬ 
tes im Textspeieher steht. 

F3: Der Cursor wird auf den 
nächsten Tabulator gesetzt. Ist 
vor dem rechten Rand kein Ta¬ 
bulator mehr vorhanden, so 
wird der Cursor an den Anfang 


der nächsten Zelle gesetzt. 

F4: Der Cursor wird auf den 
letzten Tabulator gesetzt. Ist 
vor de m I i nken Ran d kei n Tab u- 
lator mehr gesetzt, so wird der 
Cursor ana Ende der vorherge¬ 
henden Zeile bewegt. 

FS: An dar Cursorpüsition 
wird eine Zeile eingefugt. 

FC: Die Zeile an der Cursor- 
position wird gelöscht. 

F7: Der Text wkd nach unten 
gerollt, wobei die relative Posi¬ 
tion des Cursors im Textfenster 
erhallen bleibt. 

F6; Der Text wird nach oben 
gerollt (s\ehe auch F7}. 

Wenn gleichzeitig mit der 
CTRL-Taste eine der folgenden 
Tasten gedrückt wird, kann die 
entsprechende Editorfunktion 
aufgerufen werden. 

b; Blocküperetionen. In der 
Kornmandozeüe werden Ihnen 
folgende Möglichkeiten ange- 
boten: 

a: Der Blockanfang wird an 
die Cursorposition festgeigt. 

e: Die Cursorpositton wird 
als Blockende definiert, wel¬ 
ches immer rechts unterhalb 
des Biockanfangs sein muß. 
Anschließend wtrd der Bereich 
des markierten Blocks inver¬ 
tiert. 

:k: Per markierte Block wird 


an die Cursorpostlion kopiert, 
wobei d&e Cursorposition das 
linke obere Eck des Blocks an- 
gibt. 

v; Der Block wird an die Cur¬ 
sorposition verschoben. Das 
heißr, der Block wird zuerst ko¬ 
piert und der ursprüngliche 
Textau sschnitt wird ge löscht. 

s: In der Kommandozeile 
werden Sie nach Namen und 
Laufwerk des Blocks gefragt. 
Geben Sie diese Daten ein, an¬ 
schließend wird der Text ge¬ 
speichert. Existiert bereits esn 
Text mit dem gleichen Namen, 
so werden Sie gefragt, ob der 
alte Text überschrieben wer¬ 
den soll. Wann nicht, dann wer¬ 
den Sie nach einem neuen Na¬ 
men gefragt, 

I: Der markierte Block wird 
gelöscht. Nachdem eine die¬ 
ser Operationen durch geführt 
wurde, werden Btockanfang 
und Blockende wieder ge- 
löschL 

d: Steuerzeichen setzen. 
N actode m Si e d i e Tasten kom bi - 
nation betätigt haben, können 
Sie eine der Tasten (0 - 9, u, d, 
b. k,', SHIFT-') für die Steuer¬ 
zeichen betätigen, die dann 
anschließend im Text eingefügt 
werden. Die Steuerzeichen 
können mit GBM-a geändert 
werden. 

f: Format auswählen. In der 
Kömmandozeüe werden ihnen 
vier Möglichkeiten an geboten: 

Fl: Des nächste Format wird 
ausgewählt. 

F3: Das vorhergehende For¬ 
mat wird festgelegt. 

F5: Format ändern: Der Cur¬ 
sor erscheint in der Formatze i* 
1e und Sie können das Format 
mit folgenden Tasten verän¬ 
dern: 

Fl/Ffi: Eingabe beenden. 

F3; Linker Rand. 

F7: Rechter Rand- 

F5: Keine Markierung. 

F6: Tabulator. Hier können 
Sie die insgesami vier ver¬ 
schiedenen Formate nach den 



E Mit dem HilfsBildschirm haben Sie die wichtigsten Befehle 
immer parat, auch wenn die Anleitung mal nicht da Ist. 



_U Mit Text II arbeiten Sie nun aut einem PC. Das Programm 
arbeitet immer mit 80 Zeichen und bleibt trotzdem sehr schnell. 
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Bedingungen des Testes ge¬ 
stalten. 

FS: Auswahl beenden, Dis 
Richtigkeit des Formats wird 
überprüfL und falls kein Fehler 
im Format vorhanden ist., so 
befinden Sie sich wieder im 
Editor. 

h: Help Semen. Sämtliche 
Funktionen von Text II werden 
aut dem Bildschirm an gezeigt. 
Mit einem Tastendruck befin¬ 
den Sie sich wieder im Editor 
(Bild 2). 

I: Text loschen. In der Kom- 
mandozeifo werden vier Mög¬ 
lichkeiten angez&igt: 

FT Den Text bis zur Cursor¬ 
zeile einschließfich löschen. 


F3: Dan Text von der Cursor¬ 
zeile an löschen. 

F5: Gesamten Text löschen. 

F6: Das Menü abbrechen. 
Achtung? Es wird keine Sicher¬ 
heitsabfrage durchgeführt. Ih¬ 
re Entscheidung ist also end¬ 
gültig. 

o: Formatieroptionen. Hier 
können Sie wählen, wie der 
Text formatiert werden soll. Die 
Optionen gelten immer für den 
ganzen Text, sind also nicht an 
Abschnitte gebunden. Hierzu 
gibt es vier Möglichkeiten: 

Fi: Würdwrapptng, Üb erlan¬ 
ge Wörter werden automatisch 
in die nächste Zeile gezogen 
(Voreinstellung: »an*. Ist dieser 
Schalter auf »aus* so sind 
auch alle anderen Schalter auf 


»ausi-. Ist nur diese Option ein¬ 
geschaltet, wird der Text nks- 
bündig formatiert. Von den fol¬ 
genden Optionen kann immer 
nur eine eingeschaltet werden 
(Voreinstellung: alle aut »-aus*). 

F3: Blockst Der rechte 
und linke Rand werden zu ei- 
ner Linie ausgeglichen. 

F5: Rechts bündig. Nur der 
rechte Rand wird ausgegli¬ 
chen. 

F 7: Zentriert. Der Abstand 
des Textes zum rechten und 
linken Rand wird ausgegli¬ 
chen. 

F3: Die Änderungen werden 
beendet und es wird in den Edi¬ 
tor zurückgekehrt 


r: Text umformatieren Nach¬ 
dem Sie sich entschieden ha¬ 
ben. einem Abschnitt ein neu¬ 
es Format zu geben, können 
Sie mit dieser Option den Text 
nach diesem Format umtorma- 
tteran. Der UmformatierprozeS 
beginnt immer in der aktuellen 
Zeile. Den ganzen Text formatie¬ 
ren Sie mit Sprung zum Anfang. 

z: Text zentrieren. Der Text, 
der sich in der Zeile befindet, 
wird zentriert, und der Cursor 
befindet sich anschließend am 
Anfang der nächsten Zeile. 
Diese Funktion wird Im Gegen¬ 
satz zu der oben beschriebe¬ 
nen Zentrier-Funktion sofort 
wirksam und nicht erst, wenn 
der U mform Stiem ng s-Befeht 
gegeben wurde. 


Die Funktionen 
und Befehle 

Um die verschiedenen 
Funktionen und Befehle aus- 
führen zu können, müssen Sie 
erst mittels der CBM-Taste in 
den Kommando-Modus schal¬ 
ten. Anschließend dr ücken Sie 
die Taste, die dem ge wün¬ 
schen Befehl entspricht, und 
dieser wird ausgeführi. Haben 
Sie die CBM-Taste versehent¬ 
lich gedrückt, so betätigen Sie 
einfach die Leertaste und Sie 
befinden sich wieder im Ed tor. 
Anmerkung: Die Tasten für die 
Befehle entsprechen immer 
der Beschriftung der Tastatur 


und nicht der Belegung, die 
dem Zeichensatz entspricht. 

a: Drucksrad resse ändern. 
In der Kommandozeiie werden 
die Haupi- und Bekundär¬ 
adresse des Druckers an ge¬ 
zeigt. Nun können Sie die An¬ 
gaben andern und mit Fl been¬ 
den, oder mit F8 abbrechen, 
ohne etwas zu verändern. 
c; Bild^hirmfarben ändern. 
Fl: Schrlftfarbe 
F3: Hrntergrundfarbe 
F5: Rähmgnfarbe 
FS: Zurück zum Editor 
d: Text drucken. Sie befin¬ 
den! sich nun im Druckermenü, 
in dem Sie folgende Einstellun¬ 
gen verändern können: 

Erste Seite: Hier legen Sie 
fest, ab weicher Seite gedruckt 


werden soll (0 entspricht dabei 
der ersten Seite). 

Letzte Seile: Hier wind fest¬ 
gelegt, bis zu weicher Seite der 
Text ausgedruckt werden solL 

Erste Seitennummer: Falls 
die Selten numerier! werden 
sollen, legen $;e hier fest, wel¬ 
che Nummer dieerste Seife er¬ 
halten soll. 

Anzahl:. Hier bestimmen 
Sie. wie of- der Text ausge- 
druckt werden soll (bis zu 
99ma3), 

Seitenlange: Die Seiten län¬ 
ge legt fest, wie viele Zeilen 
Text auf eins Seite passen, im 
Editorwird di© Ietzte Zeifo einer 
Seite immer in verliert darge- 
stefli. 

Perforation: Hier bestim¬ 
men Sie, wieviele Zeilen über¬ 
sprungen werden sollen, um 
die Perforation auszulassen, 

Linker Rand: bestimmt die 
Anzahl Leerzeichen, die vor 
dem eigentlichen linken Rand 
eingefügl werden soller Bei 
80 Zeichen pro Zeile f -trägt 
dieser Wert 0. 

Einzelpaplsr; Legt Tust, ob 
vor jeder Seite die gedruckt 
werden soll, auf einen Tasten¬ 
druck gewartet wird, damit ge¬ 
nügend Zeit vorhanden ist, um 
ein neues Blatt ei nzulegerr. 

Numerieren: Sie können mit 
4-. oder »n* entscheiden, ob 
dis Seite anfangend mil der 
N u m m er r d ie Sie bei - E rste Sei¬ 
ten nummer* emgegeben ha¬ 
ben, numeriert werden sollen, 

Aütolfnefeed: Hier teilen 
Sie dem Programm mit, ob Ihr 
Drucker automatisch einen 
Zeiienvorsehub durchführt. Ist 
dies nicht der Fall, so geben 
Sie ein und Text II über¬ 
nimmt diese Aufgabe. 

Kopfnote: Im ersten Feld be¬ 
stimmen Sie, ob eine Kopfnote 
gedruckt werden soll. Wenn 
4 r - geben Sie den Text der 
Kopfnote im nächsten Fe Id ein. 

Fußnote: entspricht Kopf- 
note. 

Um die Länge der Seite zu 
berechnen, gehen Sie wie folgt 
vor: Zählen Sie Paprerlänge 
und Perforation zusammen, 
und addieren Sie noch folgen¬ 
de Zeilen, wenn die entspre¬ 
chenden Funktionen einge¬ 
schaltet sind: Numerieren: 
zwei Zeilen. Kopfnote: zwei 
Zeilen. Fußnote: eine Zeile. 
(Die Standardlänge einer Seite 
Endlospapier beträgt im Nor- 
nrralfall 72 Zeilen). 

e: Druckersteuerzeichen än- 
de rn H i e r kön n en Sie die Steu ■ 
erzeichen, die mit CTRL-d in 
den Text ein gefügt werden, de- 


3000 IWIcark 

für das Listlng des Monats 


Am 7.111969 wurde ich in 
Frankenthal geboren. Als 
1993 die C 64-Welle so rich¬ 
tig nusbrach, überzeugte 
ich meinen Vater davon, ei¬ 
nen solchen Computer zu 
kaufen, indem Ich ihn mit 
Basic-Büchern. und -Kursen 
dafür interessierte. Nach 
Fertigstellung einiger 8a- 
siepnögramme wurde die 
Idee zu einer Text Verarbei¬ 
tung geboren. Der Versuch, 
ein solches Programm in 
Basic zu schreiben, schlug 
schnell fehl, ich verlagerte 
das Programm erst teilwei¬ 
se in Assembfor-RouTinen 
und schrieb es dann ganz 
in Maschinensprache. 
Nach einem einjährigen 
Aufenthalt in den USA und 
einem intensiven Kontakt 
zu PCs war Ich mit der Text- 



Der Gewinner 

darstellung (40 Zeichen) 
u nd de n Optio ne n der C 04* 
Text ve rarbel E u n gen völlig 
unzufrieden. Also wurde 
»Taxi lk in Angriff genom¬ 
men, zunächst in den Ver¬ 


sionen 1.0 und i.i, die beide 
zu unkomfortabel waren. 
Nach Aufopferung sämtli¬ 
cher Ferien und Nächte 
liegt mit der Ver&ion 1.2 die 
bisher schnellste Version 
vor. Im Moment besuche 
ich dre 12 - Klasse am Karoli¬ 
nengymnasium in Frarh 
kenthal, und wohne in 
Mühlheim an der Eis. Im In- 
formati kuniemcht m ac hte 
ich die erste Bekanntschaft 
mit Turbo-Fascal, Nach¬ 
dem ich nun euch noch ei¬ 
nen Tan don-AT besitze, ver¬ 
bringe ich noch mehr Zeit 
am Monitor. Au6er einem 
Zerhacker von Computerta- 
Staturen bin ich noch Trai¬ 
ner beim Judo-Sport-Verein 
und gehe wahnsinnig ger¬ 
ne schwimmen. 

Konrad Holl 
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STECKBRIEF 


Programm na me: Text li 
Programmart; leistungsfä¬ 
higes Textprogramm 
Programmlänge: 42 Blöcke 
auf Diskette gepackt 
Hardware- CM, Ftoppy- 
La uf werk, B p$un - kompati- 
bler Drucker (andere nach 
Anpassung). Monitor 
TextdarsteHung: De? Bild¬ 
schirm befandet sich immer 
im hochauflösenden Mo¬ 
dus, womit es auch möglich 
wurde,, die SO Zeichen pro 
Zelle im Texfmodus darzu* 
stellen, 


Zeich ensatza u f bau: Der 

Zeichensatz ist ^icht wie 
ein 40-Zeich ^eichen- 
satz d argesie llt. in j oder 
fl x 8 Matrix zw* Zeichen 
Platz haben müssen. In je¬ 
der Matrix steht also zwei¬ 
mal das gleiche Zeichen: je 
nac h d e m, ob d as Sinke ode r 
das rechte Zeichen benö¬ 
tigt wird^ wird es aus dem 
Zeichensalz geholt und auf 
dem Bildschirm dargestellt. 
Die Reihenfolge der Zeichen 
folgt nicht dem Commodore- 
Bildschirm code. so nd e r n 


dem ASCIi-Code, v/omil auf¬ 
wendige Umrechenarbeit 
erspart blieb. Damit können 
eigene Zeichensätze er¬ 
stellt werden, jedoch muß 
das letzte Zaichen im File¬ 
namen ein »z« sein, 
Textspe! che rver waltu ng: 
Der Texispeicher fall seiner 
Größe von SO000 Zeichen 
ist in 256 Zeilen zu GO Zei¬ 
chen □ ungeteilt. Die Zeh 
chenposition im Textspei- 
cher errechnet sich aus der 
Bildschirmposition und der 
Position des Cursors. 


finteren. Die Steuerzeichen 
müssen im hexadezimalen 
Format ein gegeben werden. 
Nachdem die Eingabe mit Fl 
beendet wurde, werden alle 
Werte in die Druckertabeile 
übernommen - falls Sie keine 
falschen Werte eingegeben 
haben. Tritt ein Fehler auf, be^ 
finden Sie sich nach einom Ta¬ 
stendruck wieder beim Än¬ 
dern. 

f: Diskette formatieren, in 
der Kommandozeile werden 
Sie nach dem Namen und der 
Identifikation der Diskette ge- 
fragt, Geben Sie diese Daten 
ein und drücken Sie Fl. Da¬ 
nach w^rd die Diskette forma¬ 
tiert. Nach Beendigung des 
Vorgangs befinden Sie sich 
wieder im Edslor. 

h: Help Sereen. Sämtliche 
Befehle von Texl II werden an¬ 
gezeigt. Nach einen Tasten¬ 
druck befinden Sie sich wieder 
im Editor. 

t: Text einiesen. In der Kom¬ 
men dozeüe geben Sie den Na^ 
men des Textes und das Dis^ 
kfittenlaufwerk an, in dem sich 
die Diskette befindet Der Text 
wird nun geladen. Handelt es 
sich um einen Textom at-Text, 
SO wird dieser geladen und 
nach den momentan gültigen 
Formaten und Optionen forma¬ 
tiert. Handelt es sich um einen 
Text von Text il, wird dieser $ö 
in den Editor emgelesen, wie 
er gespeichert wurde, 

p: Druckertabelle ändern, in 
der KommandozO'le werden 
Sie nach dem Buchstaben ge¬ 
fragt, den Sie verändern möch¬ 


ten, Drucken Sie die entspre¬ 
chende Taste, und der Buch¬ 
stabe und dessen Drucken¬ 
des werden angezeigi. Im dar¬ 
auffolgenden Feld können S=e 
den neuen Wert eingeben. 

q: Text II verlassen. Sie wer¬ 
den nochmals gefragt ob Sie 
das Programm wirklich verlas¬ 
sen wollen. Ist dies der Fell, so 
befinden Sie sich anschlie¬ 
ßend wieder im Einschaltzu¬ 
stand des C64, andernfalls 
wieder im Editor. 

f: Druckerdatei einiesen. In 
der Kommandozaila werden 
Sie aut'geforderu die Diskette 
mit der Druckertabelle darauf 
einzulegen. Nach einem Druck 
auf < RETURN > wird diese 
gelesen, 

s: Text spe ic h ern. G e be n Sie 
in derKommandczeileden Na¬ 


men des Textes und das Dis¬ 
kettenlaufwerk ein, und der 
Text wird gespeichert. Existiert 
bereits ein Texi mit dem glei¬ 
chen Namem so werden Sie 
gefragt, ob Sie den alten Text 
überschreib an wollen. Wenn 
nein, können Sie den Textna¬ 
men nochmals ändern, an¬ 
dernfalls wird der aktuelle Text 
gespeichert. 

u: Text auf Diskette umbe¬ 
nennen, In der Kommandozei- 
le werden Sie nach dem alte* 
und dem neuen Namen oe 
Textes und dem Laufwerk ge¬ 
fragt. Gaben Sie diese Dafen 
ein und der Text erhält auf der 
Diskettedsn neuen Namen. 

w: Druckerdatai speichern. 
Sie werden aulgefordert eine 
Diskette für die Druckerdatei 
einzulegen. Drücken Sie < RE¬ 


TURN > und die Druckertabel¬ 
le wird auf diese Diskette ge¬ 
speichert So können Sie auf 
jode Text-Diskette einmal die 
Druckerdate' speichern, um 
sich lästige Diskettenwechsel 
zu ersparen. 

x: Text auf Diskette löschen. 
In der Kommandozeile können 
Sie den Namen und das Lauf¬ 
werk des Textes eingeben. 
Nach Betätigen vor. Fl wird der 
Text von der Diskette endgültig 
gelöscht. 

z; Zeichensatz ei niesen. In 
der Kommandozeile werden 
Sie nach dem Namen des Zei¬ 
chensalzes gefragt, dar golo¬ 
sen werden soll. Geben Sie 
diese Daten ein und der neue 
Zeichensatz wird von der Dis¬ 
kette geladen. 

(Konraö Holl/aw) 
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N ach dem Start von 
»Speed 1561“ (Listig) 
wird au* einer eingeleg¬ 
ten Diskette ein SchneH-ader in¬ 
stalliert. Dieser Schnellader 
startet sich automatisch beirr, 

Einschaltender 1501. Beim La- 
devorgang kopiert sich der 
Speeder in den Computerapel- 
□her von $0300 bis S03E9, so 
daß vom BaeioSpöicher kein Byte verlorengeht. Der Befehl sum 
Laden eines Programms ist nach wie vor LOAD,, allerdings hot die 
Sek undärad resse eine neue Bedeutung (Tabelle). Abhängig von 
dieser wird das Programm absolut oder relativ (Basic) geladen 
und automatisch gestartet. 

Start des Speeders 

Hai man eine Diskette mit der Datei »Copyright C6M 36« einge¬ 
legt und schaltet das Laufwerk ein, so installiert sich der Be¬ 
schleuniger im Speicher. Nachträglich kann dies durch 
OPEN 1,9,15, "ÜJ* r CLOEE 1 
erfolgen. Desaktiviert wird das Programm durch 
OPEN 1,9,15, "UI" : CLÜSE 1 

oder Aus- und Einschalten des Geräts ohne Diskette. Das In¬ 
halts Verzeichnis kann wie gewohnt mit 

loaü " I" ,9 

in cfon Speicher geholt werden, da »3« vom Programm erkannt 
wird. 

Zur komfortablen Nutzung überträgt man das Schnelladepro- 
gramm am besten auf jede Diskette. Dazu lädt man das Pro¬ 
gramm >■ Speed 1501« im Cß4-Modus und startet es mit 

RIJN 

Auf die Aufforderung hin legt man die zu präparierende Diskette 
in das Diskettenlaufwerk und drückt eine beliebige Taste. Der 
Sch ne Hader wird nun unter dem Namen -Copyright CBM 86“ im 
USR-Format auf D=sk geschrieben. Äh schließend wird der 


Floppy-Slgtus angez&igL Die 
Diskette können Sie nun aus 
dam Laufwerk nahmen. 

Der Schnellader funktioniert 
nicht mit Autostart-Program¬ 
men , da die Vektoren von $300 
bis $33B überschriebsn wer¬ 
den. Basic-Erweiterurrgen und 
Hilfsprogramme wie Giga-Ass, 
Hypra-Ass schaltet der Be¬ 
schleuniger durch das Überschreiben der Vektoren aus. Das Ab- 
schalien von anderen Programmen läßt sich vermeiden, indem 
man Dateinamen einen Doppelpunkt voransfollt oder den 
Speeder durch 

OFEN 1,9j 15? " ttj " : CLGSE I 

au ssch allst, Mit Zwertlaufwerken oder einem Drucker gibt es 
keine Komplikationen. Ein zweites Laufwerk funktioniert auch mit 
einem anderen Speeder (zum Beispiel Speeddos). Selbstver¬ 
ständlich kann die Geräteadresee geändert werden. 

Nach einem Reset sucht die Floppy 1561 nach einer USR-Datei 
mtt dem Namen »Copyright CBM 86«. Diese Datei wird dann gela¬ 
den und ausgeführt. Bei *Speed 1591« wird das Programm in den 
Bereich von $0300 bis $0640 in der 1501 übertragen. Der TALK- 
Vekfor wird dann auf eine neue Adresse gesetzt und ein Teil des 
-ROMs in das RAM kopiert. Bei einem Lesezugriff des C wird 
dieses Programm in den Computerspeicher übertragen und ge¬ 
startet. (M. Gyger/daJ 


0: lädt ein Basic-Programm ohne den Schneliader 
1: lädt ein Maschinenspracheprogramm absolut 
2: lädt ein Basic-Programm relativ 
3: lädt ein Maschinenspracheprogramm und startet es 
an der Ladeadresse 

4: lädt ein Basic-Programm und startet es mit RUN 


Die Funktion der SekiiniJäi-adresse bei »Speed 1581 « 


1581 mit Turbo 

16mal schneller, aber trotzdem kompatibel zum 
Original; Endlich ein Speeder für die 1581, der im 
Computer fast keinen Speicherplatz belegt. 


Nach denn Start von »Speed 1531« wird der Schnelladei installiert 
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Neue 20-Zeiler 


Daß gute Programme nicht lang sein müssen, 
zeigen die Gewinner des 20*Zeilen-Utettbewerb$. 
Ob Sie nun gern spielen, anspruchsvolle Rätsel 
lösen oder sich für Pragrammvorspänne interes¬ 
sieren, für jeden ist etwas dabei. 

Platz 1 

Ratselgenerctor 

Den ersten Preis und damit 
300 Mark gewinnt Ralf von 
Schäwen mit seinem Rätsel ge- 
neratorfBild 1), Er erzeugt Rät¬ 
sel, die in vielen Zeitschriften 
zu finden sind. 

Der Generator füsting 1) ist 
mit dem Ghec ksummer einzu¬ 
geben und anschließend zu 
speichern. Nähere Hinweise 


Listing 1. Der »Rätselgenerater« erzeugt beliebige Zartlenrätsel 


7 G ÜSTJB 1 &:K- 0 - PRINT" CEL3D 11 : FOE 1=0 TO 9^R 
EAD J:A(I>=J:CtI>fcIHT< Al*RMHG3+4> :XEH S 
12345E7S <100? 

I NEKT-3C^l&äB:D(l>sC(fi> :Dt3>=C(0) : FOR J-2 
TG fl:fi=C{0I/JiIF E = INTt E )THEN GQSUB l&^B 

EM 12 <0S8> 

7 NEKT = D(fi)=!C<0>*C(l ) EYtINTlö*RN3K0H2>:Z= 

INT <K*HKD< flf ! >;HESTORE■IF K-E THEN 0 ;REN 
12 <1 

3 Sl = im=D(31sG(Z) :FOR 1=0 TO 9:Z=1HT(L0 + 
ttNJKU) =BfI> = A(2) sIF AtZKflf TH EU 1=1-1sR 

EH 12 < 231> 

4 A(Z>=-1fNEKT:F=LOG<10JsK=INTtLOQ(DffiJä/F 
:-=ON H GOEUB 14 = 15,16 = V-DU J : Ysl £34 

B T=D O)- V:W-44:D(Ö J =.5*(D121+D(&>+T)?GGEU 

B 17 : GÜÖUB 17:IF Dt5)=0 TUEN 0 <0£7> 

E I? D(81<>D(4)0R »f 8 >>INT<Df 8 >)THEN 0:PRI 
MT' JÖÖOTl><-^CCTaL-F.Fi Fl 3Z£<CTHL-G 
-Fl^CiCBLACE.mXfeCZHITE.Fl^ C045> 

7 POKE 163ö.42+N-:PÖKE 1713,42+0:POKE 1958, 

tf-SGW t D f Ö) - DC £ > ;■: POKE 1738 /h - SGN-: (J-V > <164> 

B POKE 31, y-SGNf D £ 5 3-Dl 3: ) : POKE S..fl-SQN(Df 

=GOBÜE 10 -SYS 2462: FOE. 1 = 0 To 2 < 039 > 

9 B<lJ=I+4ÖsWFKTsV=lflf74ideeDB 10 = FÜR 1-3 T 

0 9 : E £ I) -1+40 = ifEXTrGGSEE IflftGOTO 0 c2IB> 

lö i>ATA 3Spä5,ei,öapM,a7 # sa l ap .nag.ie^fjo 

HUB lLsFOSffi iSSptffMATT L&B, 1 iRETUEU <143- 

II FOR 1=0 TD 2:FÜR J=0 TO £:Z=Df3*14J):E= 
lN < T<LOG{»f3«T + j)+.5>/F>=F0R L = E 'TO 15 ST 

EF-1 < 07 ö> 

12 M=lNTfZ/ 10 # L +l E S ': : Z = Z-INT( H»107L+1. E- 

5 ) :POKE Y+13*l + lE0*J-£*LiB(M> s.tf03> 

13 POKE 1B51*180*J,61:WEXT 1=0 T 

0 32 -POKE X41,64:HEXT:KETURN <235> 

14 D<2 >=D(0)*D(1>:D(3)=C f3j:iD(6)sDt03 *D £ 3 3 

rp = 0 zQ-= 0 rRETURU C075> 

15 DU >=Y :Dl2 J=!f*Dt 0 ) rD( 6 > =D( 0 3/&f 3 > :p-= 1 ;Q 

= 0 :RETURN < 240 > 

lfi BU>=C!®) 2)=D<0>/D(l>sDffi)=Dt&*/TH3) 

:F= 1 : 3 = 1 "RETURN <135? 

17 D(5 3=ABS(E>(0 3"B<2 3 > = D(43 =A1S( B ( 5)-D l 3 ) J 

:D(7)=AHStD(8)-D<6>>!U=D<7> <lifl> 

Itt Df0)-AHBfD(7)-Dfl > 1: N=lß*INT (P >: 0=16* 

INT<G):lk Dt8)OEN4iTKEN &<a>-D(03-T <099> 

19 S = 174fl:Al=IHT{96*BNDt4l) ) :G( K=K+1 

ETURN < 247 > 
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JJ Der 'Rätselgenerator« (Listing 1) erzeugt im unteren 
efldschirmteii das Rätsel und auf Verlangen im oberen 
BFIdschirmleiS die Lösung 


zu dieser Eingabehilfe finden Sie auf Seite 79. Es ist unbedingt 
darauf zu achten, daß keine Leerzeichen außerhalb von PRINT- 
AnWeisungen eingegeben werden. Die HEVI-Ausdrücke hinter ei¬ 
nigen Zeilen sind ebenfalls mit abzutippen. Geladen wird der Rät¬ 
selgenerator wie ein normale Ba&ic-Prograrrm mit LOAD "na- 
me',8 <RETURN >. Um ihn zu starten, gib! man RUN <RE- 
TURN> ein. Nach etwa fünf Sekunden erschesnl das Rätsel auf 



- , ytf.’V' .j fflfe 

' jS 


' ' j! ‘ ^ A H tT' 

ZEILER 

Möchten Sie an diesem Wettbewerb teilnehwien 
und 100, 200 oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie rhr Programm und die An- 
lertung als Textfile auf Diskette und in 
Form eines Ausdrucks an 
Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 

Stichwort: 20-Zeilen- 1 Wettbewerb 
Hans- Pinsel-Straße 2 
6013 Hgar bei München 

Sc, und nun viel Spaß mit den 
Gewinner-Prag ramm en. (ah) 























der unteren Bildschirmhälfte. Die Aufgabe besteht nun darin, je¬ 
dem Symbo 1 eine ZahI in der Form zuzuordnen, daß die horizonta- 
len und vertikalen Gleichungen zum richtigen Ergebnis führen. 
Kommt man während der Lösung nicht mehr weiter, läßt ssch 
durch Drücken einer betätigen Taste ein Teilergebnis in de? obe¬ 
ren Bildschirm hälft® erzeugen. Dabei 'werden alie Symbole, die 
eine Zahl zwischen Null und Zwei darsteifen. au (gedeckt. Ein er¬ 
neuter Druck auf e ä ne Taste löst schließlich das Zahlenrätsel auf. 
Ein weiterer Druck au i eine Taste erzeugt em neues Rätsel. 


Platz 2 

Räum ab 


Den zweiten Platz belegt In 
diesem Monat Oliver Pranz mit 
seinem Spiel -Räum ab- (Li- 
sfing.2, Büd 2). 

Das Programm ist mit dem 
Checksu m mer ei nz ug e be n 
und anschließend zu spei¬ 
chern. Das Spiel laßt sich wie 



Listing Z. »Räum ab« ist mit dem Checksinnmer einzugeben 
Es ist ein Joystick in Port 2 erforderlich_ 


; PA TA 9ßi0,24'«i0>240iB»ia4r0,ßä,öp31 r£Gli 3 

4,104,4,72, läfr 16.25,16,37 >16,62,16,79,0 <2l9> 

2 DATA 4flf, 4 , U , 2 , 12,1 ,3.130,0 ■ 1S4,0, G * 0. CT. 

0, 3: P RI N T 11 CCLR P 4DGWN 1 " = XS = 11 C12SFACE3 M : R= 

0 <202> 

3 RESTORE : FÜR I=G TO 60 STEP 3-READ A■B ;?Q 

Kl 632+1,A:FCKE B33 + I.,E:PöKR 634+1.0iNJSX 
TsPOKE 2340.13 <182> 

4 Z*=XS^‘<4SPACE^ :Pft£NT ES'"SaSaSE^" = Bi ="I 

.PflQ.lMta :PRINT EeF.S ; = '"n t*.* * i PFIMT 

C$:PRIHT Z$BS: PRINT XS i <:06S> 

5 PT?TUTlFET^T X*B*"fi !, E8 =D 

ft=TTJfc4 :PRINT D® : PRINT X$ 

B®" 11 B®: PRINT D3iPRINT X® i <Gßö> 

6 PRINT X& 

PRINT 2SB*SPRINT GS:PRINT 2SB$sPRINT Zs 

FEI NT : PRINT K- NEUES SPIEL" <191> 

7 V=5S£4a=FOKE 7+31,1sPOKE Y43SU3 =X=191 = Y = 

153: PDKE V.XlROKE V*1, ¥ s YA=Y: XA=X s Nn3 7 = 

^=169 <21S> 

ö Y-yAiX=]CAiA=r27-?E@:(5a3aflr>tG£T Z$:1P 2S 

- ‘ W'THEN 2 <.2 4£> 

S IF A<>1 AND A< M2 AND A-: >4 AND AOÖ AND A 
016 THEN a 

*0 :f ac4 tken Y=y+ie*SGM(A-i &)=iF(7<i0B 

OE T>201>OBffXflfiB OE X>197>AHD(Y<137 0 
R y>lfifl>>THEM e < 112 > 

11 IF Ac.9 AND A>£ THEN X=X+lß.*SÖH(Ä-5 J : IF( 
ff<133 OB Z>229 )ORMZ ;05 Oft X>197)AN3HY 

<X OR Y >fl >.')THEN & <IS0> 

12 IF A<1S THEN POEE V.XsPOKE V-H,Y = XA = X'Y 

A-Y:QOT0 0 < 093> 

13 &r9ö3+iX-Bli/a+(Y-4S>*5iL=32 <'03S> 

14 AND PEEK{QJ=32>OB(FEEK(ö}=fll AND 
(B GR<X=XS AND Y = YE) > >TEEN 0 

15 IE Es-3 THEN FOKE Q■ 42sS=1=XS^X : YS=T = FOS 

TY-1 TO £50 sNEXT:GOTO 6 <0&3> 

16 IE FEEK(GO-4E THEN PORE O, Öl : E-0 :XS-Zi 1 

; YS=-Y - 1 = FÜR TY - TG 250=N2XT:GOTO B <230> 

17 IFtXS^L-X OE XS-X GR XS-L-X ? AND( YSH L±Y 

OE Y2-Y OR YS L=T)niEN X+XBl/2=YZ=< 
Y+-YS>/2iP = l *24Ö> 

10 w = 803+tXZ-21 i/a-HYZ-49)*5 = K=9Ö3 M3tS -2 3L 1 
/0+( Y3-49 ? +5 : IE F-^S OR FEiK(tfK>ei THEN 
& 

12 PÜKE ft,ai:POXS ff. 3 2 -FOXE \ü , 32 :.F- = fl : H = Jr> I 
:IF R=31 THEN FEINT=PRINT" BRAVO!":PRIN 
T" < SPACE i EVSQNBSPACECRVOFF5 r JAIT £03,3 
2 : QOTO 2 <200> 

^ GOTO 0 < 251> 
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Lii Die SplellUclH von »Räum ab« - es Isl gar nicht so 
einfach, alle bis auf einen Stein abzümumea 


ein normales Programm mit LOAD "namens 

< RETURN> laden und mit RUN < RETURN > starten. Sinn des 
Spiels ist es. alI e bis auf eilten SpieIstei n m it ein em Joyail ck in Port 
2 abzuräumen (daher auch der Name}. Das funktioniert wie folgt: 

Man positioniert den Joystick-Zeiger, eio Sprite, das durch ei¬ 
nen Ze ig ef i nger d a rg estel El wird, auf den Stei n. ri e n man bewe gen 
will Drückt man nun den Feuerknsopt 5 so verwandelt $ich der 
Stein in einen Stern : ein Zeichen dafür, daß der Stern bewegt wer¬ 
den soll. Jetzt kann man mit diesem Stein über einen benachbar¬ 
ten Stein (gerade oder diagona:) auf ein freies Feld springen, in¬ 
dem man den Joystickzefger auF dem freien Feld positioniert und 
dann den Feuerknopf drückt. Dabei verschwindet der übersprun¬ 
gene Stein. Nimmt man versehentlich einan Stein, mit dem nicht 
gezogen werden soll, so föBt er sich durch Drücken des Feuer¬ 
knopfes wieder auf seinen Platz legen 

Hai man alle Steine bis auf einen abgeräumt, so folgt ein Lob¬ 
wort und nach Drücken der SPACE-Taste beginnt das Spiel von 
vorn. 

Schafft man es nicht, alle Steine abzu rau men, kann man durch 
Drücken der Taste < N > von vorn beginnen. Viel Spaß beim Spie¬ 
len wünscht Ihnen die Redaktion. 


Platz 3 

Script 18 


□er Laüfschriftengenerator 
(Listing 3. Bild 3) von Hannos 
Sommer, mit dem sich Pro¬ 
gramm vor&pän n e verschö¬ 
nern lassen, gewinnt 100 Mark. 

He rzl i c he n G lüc k wünsch, 

Hannes. 

Zum Eingeben verwenden 
Sie bitte den Checksummer, 

Nähere Hinweise zu dieser 
Eingabetiilfe finden Sie auf Seite 79. Geladen wird de r Generator 
mit LQAD" nöme" B < RETURN> , und starten läßt er sich mit 
RUN <RETURNDas kleine Programm erzeug? eine Lauf¬ 
schrift mii maximal 255 Zeschsn. die in achtfacher Vergrößerung 
über üen Bildschirm scroJIt, Die Daten werden Im Speicher ab 
Adresse 14336 Im ASCäl-Format abgelegt. Das Scmllternpo (1 bis 
S) läßt sich in Zeile B im zehnten DATASiatemerv festlogen oder 
durch PQKE 12955Tempo verändern. Das Drücken der SPA- 
CE-Ta&te bewirkt das Fortsetzen dc& Basic-Programms, 

Der Text, der sich über den Bildschirm bewegen soll, läßt sich 
in Zeile 20 an der Stolle, en der im LiailngHScrlpt FB* steht r einge- 
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ben, Sollte der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreichen, ist 
die Zeiie 20 wie folgt zu teilen; 

20 A$=" so Seich ms 

30 ,^=n£4" weitere SO Seichen Tazi* 

40 Ä$=A£+* unü so weiter" 

ICO FOH 1=1 TO LEM(AfJ:.... 

Das selbstgeschriebene Programm, das nach Drücken der 
SPACE-Taste bearbeitet werden soll, ist unmittelbar an den Gene- 
ratoranzu hängen. Natürlich läßt sich im^Qvsrlayverfahren- auch 
ein anderst Programm i-aden. 



_L Oer Laufschriften gen erator sc rollt maximal 255 Zeichen mit 
einer achtfachen VergröBereng über den Bildschirm. Der 
darzusteUende Mt läßt sich leicht editieren. 


Listing 3. Mit dem Laufsrtiriftengeneralor fassen sich Ihre Programme verschöne er 


1 DATA 120,190,126,141,20,3,169,151,32,210 

1 es, J -47*32,210,255.162,1.142.137 <117> 

2 DATA 51,202,142,32,208,142,39,236,142,15 

8,51,142,138,51,189,128,51,157,8.46,169 <09Ö> 

3 DATA 0il57,0r4öil57., 0,40,238. 224,8.200,2 

37,160,11,141 ,34,203,1.60,15,141 >35,208 <174> 

4 DATA 159,28,141,24,208,173,£2,208,41,247 

»3 >1e1141 p 22 i206,32,135,234,135,137.201 <033> 

5 DATA B0.2JJB, 31 <169,147 >32, £10 P 255,179« 22 

,208,41,232,9,8<141.22,206,120.169,49 <0ä4> 

5 DATA 141,20i3<1B9,21,141,S4.208,169,0 p13 

3,198p96,173,18,206,201,6,179,249,173 <14l> 

7 DATA 17,206,41,1-28,208,242,173,22,208<41 

,248.13.138,51,141.22,208,173,18,208 <1BS> 

fl DATA 201 ,-200i 144,249* 173,130,51,56.233*3 

.141,136,51.144,3.76,78,50,173 , lSS-vSi <173> 

9 DATA 41,7,141,138,51, 162 , |3,163,65,5,157 , 

64.5.169.105.5.157.104.5.139.145.5.157 <074> 

10 DATA 144.5,103,185.5.157,S34»5.1S9,225. 

5,157,224.5,189,9.3, 157<8.6,169,49.. E tl79> 

11 DATA 157.48,5.232.224.39.206,209.78,137 


.51.173.137,51,201.0.240.3,76.37,31,169 <15S> 
LZ DATA 128,141.137,51.174.136.51.169.0.56 

.201<147.208,8,152.0.142,135.31.189.0 c247> 

13 DATA 56.201,64,144.3,56,233.64,133.250, 

169,0,133,251,24,6.230,30<251,6,250.38 <0B7> 

14 DATA 251,6.250,38,251,24.183,231,105,S0 

3'133.251.£26.135.51.160,0.162.0.173.14 <205> 

15 DATA 220,41,254.141 , 14,220.165. 1 ■ 4 J . -251 

i133.1.169,103.133,252,189,5,133.253 <0a4> 

Iß DATA 177,250.45,137,51*208,13,140.139,5 

1.160*0.145,252,172,130.51,76.95.51,166 <095> 
IV DATA 1,140,139,51,160,0,145,252,172,138 

*51*24,165.058,105,401133,252,144.2,230 <03 5> 

18 DATA 253,200.192,8,208,208,165,1.9.4,19 

3,1.173.14.220,9,1,141.14,220.79.76,50 <027> 

19 DATA 170,160.189,189,180,189,149.85:TOR 

1 = 0 TQ 3äl:EEAD KsPCKE 1£800+1*X-NEKT <164> 
£0 AE="SCRIPT F&<4SPACB.CLR}"sF0R : = 1 TO L 
ES r £AS :■ : FQKE 14335 + 1 < ASC< MID* i A?, I) 1 = ivTEDt 

1260# <L36> 
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Kopierprogramm zur 


R AM-Copy« (Listing) ist ein Zusatzprogramm zun>Super-Lu- 
xu$<3MOS-RAM-Platiri8« aus der Ausgabe 3/89. mit dem 
man noch einfacher PRG-Files auf dse RAM-Platine über¬ 
tragen kann. Es sind ebenfalls bis auf die Mcnitorf unktion, sämtli¬ 
che Menüebenen wie auf der RAM-Kaue realisiert worden. Als zu¬ 
sätzliche Option ist es möglich, Programmdataien von der PI atme 
wieder auf Diskette zurückzuschreiben. 

Alle Zahleneingaben sind ausschließlich in hexadezimaler 
Form einzugeben. Andere Zeichen sind unzulässig. 

Das Programm wird nach der Eingabe mit dem MSE mit LOAD 
" RAMCOPV" .6 < RETURN > geladen und mit RUN < RE¬ 
TURN > gestartet. Falls die RAM-Karte nicht vorhanden ist, wird 
RAM-Ccpy automatisch verfassen. Nach kurzer Zeit meldet sich 
das Programm mit dom Hauptmenü (Bild 1). 

Das Hauptmenü 

Das Hauptmenü hat, wie Im Bild zu sehen ist, drei Unterpunkte, 
die sich folgendermaßen aufteiien: 

FLOPPY: Hier besteht die Mdglichkeii Diskettenbefehle an das 
Laufwerk zu senden. Eine Directoryausgabe ist ebenfalls vorhan¬ 
den. Der Schwerpunkt bezfaht sich auf das Kopieren von Dateien 
auf die 256-KByte-RAM-Karte. 

RAM-PLATINE: Alle bekannten RAM-Befehle sind verfügbar. 
Zusätzlich können gespeicherte Informationen von der RAM-Kar- 
te zurück auf Diskette kopiert werden. 

EXJT: Verlassen von RAM-Copy. 

Das Floppymenü 

Es erschein! nach Anwahl die Menüleiste (BiSd 2). 

MENÜ: Rücksprung ins Hauptmenü. 

DISKBEFEHLE: Die Ftoppybefehle werden ohne den lästigen 
GPEN-Befeh! gesendet. Zum Beispiel formatiert »N:DISKET- 
TE n XX«eine Diskette. Die gesamte Auflistung aller Befehle finden 
Sie im Fioppytwidbueh. Zum Schluß ist die SPACE-Taste zu 
drücken. 

DIRECTORY: Das Direcloy wird auf dem Bildschirm ausgege¬ 
ben. Ab brechen läßt sich die Ausgabe mit der RUN/STOF-Taste. 
Einzelausgabe mit gedrückter SHIFT/LOCK-Taste und Betäti¬ 
gung der SPACE-Taste. 

Wichtig: Die Meldung »SPACE DR HECKEN« bedeutet 
<SPACE> ohne <SH(FT> beziehungsweise <CBM>. 

DISK > PLATINE: Es werden alle PPG-Dateinamen von der 
Diskette in den Computer geladen. Oioser Vorgang kann einige 
Zeit dauern. Auf dem Bildschirm w&rden dann diese Files mit der 
entsprechenden Programm längs angezeigt (Bild 3). Die ausge- 
wählte Datei steht immer hinter «>«. Zusätzlich erscheinen noch 
die freien Blöcke auf Diskette und der RAM-Karte. Die Zahl hinter 
der Programm länge gibt die Ladereihenfoige an. wöbe« bei 
die Datei nicht geladen wird. 

Es erscheint ein weiteres Menü. 

- ZURUECK: Rücksprung ins Floppymenü. 

- CR3R DOWN: Auswahl e : nes Files. 

- CRSR UP: Auswahl eines Files. 

- AUSWAHL: Nach Anwahi wird nach einem Basic oder Maschi¬ 
nenprogramm gefragl- Handelt es sich bei dem zu speichernden 
File um ein Maschinenprogramm (also ein Programm, das sich 
nicht mit dem Basic-Befehl RUN starten läßt), Ist die Angabe der 
Emsprung ad resse erforderlich. Vorgeschlagen wird die Lade- 
admesse im Speicher des Computers. Diese ist in hexadezimaler 
Form einzugehen. Basfofiles müssen ssch dieser Prozedur nicht 
unterziehen. Der zweite Punkt bezieht sich aut NachSädep:o- 
q ra mm .dien ach i h re m Start an dere Files in de n Computer faden. 
Es wird nach der Anzahl der nach zu ladenden Prag ramme ge¬ 
fragt , die in hexadezimaler Formeinzugeben ist. Dq r Weri darf nur 
zwischen $00 (dezimal 0) und $9F(dezimal 159) liegen. 


Die »$uper-Luxüs-CMO$-RAM*Platine« aus der 
Ausgabe 3/89 ist auf großes Leserinteresse gesto¬ 
ßen. Grund genug für uns, Ihnen hier ein komfor¬ 
tables, leicht zu bedienendes Kopierprogramm 
für diese Hardwareerweiterung zu präsentieren. 



KORIERPRQGRAMH ZUR RAM-PLATlNE 



E Vom Flopy-Menii aus körnen Sie Programme iron Diskette 
aut die RAM PIallne kopieren 

KQRIERPRUGRAMM ZUR RAM—PLATEME 



'i Wählt man im Floppy-Menö den Punkt *DI5K>PLATINE* r 
erscheinen diese Auswehlpunkte 


48 üJ'hj* 


Aüioga bhs *3/j iitu I9fö? 
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CMOS-RAM-Platine 


Das Nach laden funktioniert nur, wenn ein Programm den RAM- 
B e re ich von SOI ÜF b is S0176 (dazl m a I271 b is 076} n iicht verän dert, 
denn dort befindet sich eine neue LOAD-Routine. Eine weitere 
Voraussetzung isl a daß dar LOAD-Vektor (3Q330/SÜ331 dezimal 
316/617) nicht ü barsch rieben wird. 

Die Auswahl von Programmen funktioniert nur bei formatierter 
R AM-Platine und wenn sich PRG-FiEes auf der Diskette befinden. 
-DIRECTORY: Alle PRG-Üateien werden, wie oben schon ba¬ 


den alle Dafon unwiderruflich geloschtl Dies grlt besonders für 
das Nachformatieren. 

Formatiert wird über eine sogenannte Bereich sei nsteiSung. 
■■BEREICH 0 BIS U bedeutet zum Beispiel, daß ICG und IC7 auf 
dor RAM-Disk, wenn vorhanden formatiert werden. Ohne FC6 
läuft die Karte nicht, da dort die BAM und das Directory gespei¬ 
chert ist. Da Sich die Karte mit EF und 32-KByte-Sp@[cherbaustei- 
nen bestücken läßt, schwankt die Speicherkapazität zwischen 64 


KOriEftFRPERflMM ZUR RflH-PLflTINE 
FLOPPY _—. . 


mm 

liENUE | 

PLATrHE>l>ISK 


■ RAM-BEFEHLE 



I] Vom RAM-Platinen-Monü aus können Sie Programme von 
der RAM-Pialine auf Diskette kopieren 


KOPEERPROGRAHM ZUR RAM-PLAT EHE 



L Wäfilt man im RAM-Platine-Menü den Punkt »Platine > Disk«, 
erscheint dieses Menü 
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KOPIERPROBRAHM ZUR RAH-PLATENE 
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H Ähnlich wie In der Software zur RAM-Pfatine, sn stellen auch 
hier einige Befehle zur RAM-Manipulation zu Verfügung 


schrieben, angewählt und in den Computer geladen. 

- COPY>RAM: Dieausgewähltan Programme werden nun in dar 
angebenen Reihenfolge auf die Karte kopiert. 


Das RAM-Plaline-Menü 

Bi Fd 4 zeigt das entstehende MonhCfbiid, Die Files von der 
RAM-Karte werden soweit vorhanden angezeigt. 

MENUE. Rüoksprung ins- Hauptmenü. 

RAM-BEFEHLE: Die BiFdachlrmmaska ist Bifo 5 zu sehen, 

- ZURUECK: Rucks prung in das RAM-Platine-Menü. 

-CR SR DOWN: Auswahl eines Files. 

- CRSfl UP: Auswahl eines Files. 

- LO ES CHEN: Das ausgewählte Programm wird, ge losch] 

- UEBERPRÜEFEIM: Alle nicht belegten Blöcke werden mit SÜD 
überschrieben. 

- WECHSELN: Der RAM-Name läßt sich ändern, 

- AENDERN; Namensänderung des ausgewählren Files. 
-FORMATIEREN: Achtung! Bei dieser Befehlsausführung wer- 


(32 Blöcke frei} und 266 KByte (1000 Blöcke frei). 

Die Kapazität läßt sich wie folgt berechnen: 

K - B-KByte-Speicherbaustein 

G = 32-KByte-SpeicherbausteFn 

[K * 32) + (G * 123) - 24 = Anzahl der treten Blöcke, 

Beispiel: K = 2. G = 1 

(2 " 32) + (1 * 123) - 24 - 168 freie Blöcke. 

Nur wenn Bereich 0 formatiert wurde, wird anschließend nach 
dem Namen der RAM-Disk gefragt. Daraufhin folgt ein Neustart. 

PLATINE > DFSK: Die Anzeige und Auswahl ist ähnlich wie bei 
»DISK> PLATINE« realisiert, Bild 6 zeigt die Bildschirmmaske. 
ZusätzEtch steht zur Orientierung unterhalb von »■>* die Nummer 
des aktuellen Fites von der RAM-Karte. 

- ZURUECK: Röcksprung in das RAM-Platman-Menü, 

- CR5R DOWN: Auswahl eines Files. 

- CR SR UP: Auswahl eines Files. 

- AUSWAHL: Die Abfrage nach Basic- oder Maschinen- und 
Nachladeprogram me entfallt. 

- C 0 P¥ > F LO PP Y: Dies usg @ wäh Iten Programme werde n n u n i n 
der angegebenen Reihenfolge auf Diskette zurückgeschrieben. 

(Jürgen Schucht/ah} 


Eingabehinweise 

Das Programm «RAM-Copy« wurde gepackt veröffentlicht, 
Um das Usti ng» RAM. PAK-: ; n de n u rsp rü n g I ic h e n Zustand z u- 
rückzirverwand ein, sind folg an de Schritte erforderlich: 

1. “RAM.PAK- mit dem MSE eingeben unc speichern. C64 
aus- und wieder einsohaFten. 

2. Mit LOAD ^ RAM.PAK-,3 < RETURN> Programm laden 

3. Mil RUN < RETURN> -RAM.PAK« starten 

4. Meldet sich der Computer mit »ready- zurück, ist -POKE 
93 H 62:POKE 46,34 < RETURN im Dirsktmodus einzuge¬ 
ben. 

5. Im nächsten und letzten Sch ritt ist das Programm unter dem 
N&man »RAMGOPY« wie ein normales Ba Zielprogramm mit 
*,S« zu speichern, 


Ausgabe S/lini 1DSS 
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»RAM,PAK« ist in qepackter Form veröffentlicht. Bitte beachten Sie die Eingabe bin weise im Text. 
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Kopiersdiutz selbstgemtKht 


M it »Frotector V3.Ü« 

(Listing) lassen sich 
auf ein Fache Weise 
site Programme, die nicht Sän¬ 
ger als 184 Blecke und mit 
RUN zu starten sind, mit einem 
Kopierschütz versehen. Hierzu gibt es verschiedene Schulzme¬ 
chanismen. Au tostart program me und sogenannte Killertracks 
können Sie mit Protector einfach erzeugen 
Nach d&m Start des Programme befindet man sich im Haupt- 
menü. Sie seher nun acht Menüpunkte, die sich mit den Funk¬ 
tionstesten an wählen Fassen. Im einzelnen sind dies: 

Fl (Protect): Sie werden nun aufgefordert, einen Dateinamen 
einzugeben, Dann wird dieses geladen. Anschließend speichert 
Protector V3.G das geschützte Programm unter einem neuen Na¬ 
men auf der Diskette. Das Programm rät jetzt toptergeschützt 
Sollte beim Lesen oder Schreiben einer Datei ein Fehler auf tre¬ 
ten. g=bT Pmtectüi den Laufwcrkssiatue auf dem Bildschirm aus 
und kehrt ins Hauptmenü zurück. 

F3 (Wr. Protect): ln der letzten Zeile dos Bildschirms sehen Sie 
kurz den Status das Diskettenschralbschutzes. »Wnteprütecl* 
gjbt an, da3 die Diskatte von nun an schreibgesohfatzt ist. -No Wri- 
teprotect’' hat den Schreibschutz wieder aufgehoben. 

Wenn eins Diskette schreibgeschützt ist. können Sie keans Da¬ 
teien mehr auf dieser Diskette speichern - Sogar das Formatieren 
einer Diskette ohne ID wird ab gefangen. 

F3 (Change): Bei diesem Menüpunkt können Ste zwischen den 
verschiedenen Scbutzarten wählen. Verschiedene Abfragen 
schließen sich gegenseittg aus, so da3 Ihnen nicht alte der folgen¬ 
den Fragen gestellt werden. 

52 (■£&£* 


a) Change Header Byte: Be¬ 
antworten Ste diese Frage mit 
»Y«, so wird die Rückseite der 
Zi ei di skette m it e i n e m and 8 re n 
Headerbyte formatiert. Das 
führt dazu, daß diese Diskette 
mir einem normalen DOS nicht mehr gelesen oder beschrieben 
werden kann. Erst dann, wenn Sie eine bestimmte Adresse im 
Speicher der 1541 ändern, können Sie auf diese Diskettenseite 
wieder zugreifen. Der Trick besteht nun darin, daß der Lader auf 
der ersten Söste dieses Byte ändert und dann das Programm von 
der zweiten Seite der Diskette nach lädt. 

b) First Programm on Side: Haben Ste die erste Frage mit *V« 
beantwortet tragt Protector Sie. ob sich schon ein Programm auf 
der zwo Iten Se ite d er D is kette befi ndet. I n ei nom solc he n Fa 11 wi rd 
die zweite Seite der Diskette nicht formatiert. 

c) Hide File; Beantworten S«e diese Frage mit *Y»., so wird das 
gespeichortö File unsichtbar gemacht. Sie duften dann keine 
neuen Daten mehr auf der Diskette spei ehern P da $on$t das ver¬ 
steckte Programm ü barsch rieben wird. 

d) Autostart: Bai dieser Frage entscheiden Sie, Ob das Pro¬ 
gramm nach dem Laden mit 

LOAD "naras" ,3*1 

automatisch starten soll oder nicht. 

e} Lock Run/Stop: Wenn Sie die vorherige Frage mit »Y* beant¬ 
wortet haben, können Sie hier wählen, ob die Tasten Kombination 
Run/Stop’Reste re gesperrt werden soll. 

f) Code: Das zu schützende Programm wird mH einem be¬ 
stimmten Byte codiert. Somit ist eine Suche nach einer bestimm¬ 
ten Bytefolge auf der Diskette erfolglos.. 


«Protector« schützt Ihre Programme problemlos 
vor fremden Zugriffen. Dazu benötigen Sie keine 
besonderen Fachkenntnisse- 
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Qi Select Track: Mit den Tasten Fl und F3 wählen Sie nun die 
Spür, die Für den Kopierschuf benutzt werden soiJ. Mochten Sin 
mehrere Programme auf der Diskette schützen , müssen Sie bei 
jedem Ko p iersc h utzvorg an g ei ne and &re Spur wählen. Au F keinen 
FaEr darf eine Spur mehrfach verwendet werden. 

Sie gelangen nun wieder ins Hauptmenü und können mit Fi 
das Programm schützen. 

F7 (Directory): Anzeige des Disketteninhaitsverzeichnisses 

FZ (KJIIerlrack): Mil den Tasten Ff und F3 Können Sie nun eine 
Spur wähfen, die danach in einen sogenannten Killerirapk umge¬ 
wandelt wird. Diese Spur besteht nur aus Synchronmarkierun- 
gen. Dadurch wind die Diskemnsiation so durcheinander!?»» 
bracht, daß nur noch das Herausnehmen der Diskette oder Aus- 
schaffen des Laufwerks hilft. Beim Umwandeln einer Spur in ei¬ 
nen Killertrack wird zuerst nachgesehen, ob die Spur überhaupt 
frei ist. Ist sie es nicht, wird ein »Track not free^-Fehler ausgege¬ 


ben . Ü brig e ns dürfen Sse kei n e Spur, d i e zu m Sch ützan Gl n es Pro- 
gram ms verwendet wurde, fn einen Kiüertrack um wandeln. Das. 
geschützte Programm ist sonst für immer verloren. 

F4 (Order): tn der Statuszeile können Sie nun einen Disketten¬ 
befehl eingeben (zum Beispiel; M:name,id) 

F6 (Status): Der Fehlerkanal de= Disketten Station wird ausgele¬ 
sen und in der Statu szei Fe angezeigt, 

FS (Autö$tart): Mit diesem Menüpunkt generieren Sie eine ein¬ 
fache Aütostartd atei E i n P- r og ramm f d as m it diesem Bef» h I mit ei¬ 
ne m Autostart versehen wurde, ist nicht kopi erg esc hütet. 

Mit der Taste < Run/Stop > verlassen Sie die jeweilige Funk¬ 
tion und kehren ins Hauptmenü zurück. 

Übrigens.- Verzichten Sie bitte darauf, ihre zu uns geschickten 
Programme mit einem Kopierschutz oder Autoslart zu versehen, 
SoJche Programme haben bm uns keine Chance, veröffentlicht zu 
wardsn. (L. Bäumer/dä) 
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Protector V3.0« schützen Sie Pro gram me einfach vor fremdem Zugriff 


Waue 

: prot^gtor v3r0 05ül 

I72b 

09&1 

sd cE dO 17 4e as ff l? 

2e 

Übdt 

ca -1Ü fa 2G d2 ff cE dü 

bB 

0301 

Ob Oä ol tv 9e 32 30 36 

cb 

C9e9 
09 fl 

DO 01 ü6 24 48 b 5 c b c9 
3f fü D2 6B 00 08 68 66 

c4 

fZ 

Übd9 

Übel 

da D0 20 ü& c3 a2 17 eü 
OÜ fO 04 öJ 3 Da aö Da 4c 

34 

ÜBÜ9 

3i 00 ÜC CO aü OO b9 29 

7C 

Ü9f9 

20 üs c2 20 23 e£ ad 3c 

8ü 

■0ba9 

Og e6 fa dO ü4 4 Ü t, e 

90 

Oflll 

CS 99 0Ü Cü C8 do f7 es 

Üf 

ÜaOl 

03 C9 30 fü 20 e- 1 05 6d 

91 

Ob fl 

c4 &2 17 4c ff 59 b9 IC 

6c 

ÜB19 

11 OB ee 14 08 ad l4 OS 

bb 

Oa09 

d9 c3 aü fS b9 cü c-2 99 

ec 

Übf9 

ü2 67 aü Ü3 4c bd ff ef 

63 

0BÄ1 

C9 dü 90 oa 4c es c3 GO 

lf 

Oall 

ÜS d; c8 OO f? aD Of Bd 

73 

ÜcOl 

22 00 OD 21 00 fü 4e Ja 

7d 

ÜS£9 

□& OB 54 07 9c 3£ 31 36 

fb 

0al9 

16 d4 20 la c5 e9 00 Bd 

ab 

0c09 

OO 00 OD 2ü ä5 bS 35 b-Ü 

aü 

mi 

34 ÜD CO 00 20 1c cD aO 

Bd 

0&21 

04 d4 4c f4 c-3 ad 3d 03 

e£ 

Oell 

a5 l -9 B5 bl 6D 20 üc c2 

df 

DS39 

:'d b9 fO bf 20 id ed ü 8- 

81 

0b29 

c9 jl bO &9 22 Sd d9 

03 

Oe 19 

20 ca c3 20 80 c3 38 c9 

t* 

D&41 

de n äo ag na sc bi ff 

b 2 

0Ö1 

i?3 dO d7 20 ce c4 2fl 3c 

62 

0^21 

BE as du 0j 4<S cb ü5 ca 

£1 

0849 

*<3 6t 4c 92 ff a2 Ü? 49 

ac 

&s39 

55 s.9 37 65 01 52 01 &6 

ES 

Üü£9 

fü 4ö ea dü C3 4c 6ü «6 


mi 

ÜO 8? fb 86 fd 2D Gd cü 

6a 

Oa4l 

- c CE B6 9d 34 iü da Ee 

12 

0ü3l 

ja dü D3 4c ce c7 ca dO 

06 

0859 

aO ÜO a5 fb 20 dd ed a? 

d6 

0a49 

21 dO a2 Of Se 63 C5 eB 

4 b 

DÜ39 

03 4s 31 ec ca dü 03 4c 

20 

0861 

L S 20 *ld ed £l 9 19 20 dd 

42 

0&51 

a9 aü 9d 6d cc ce dü Fß 

d8 

Dü4l 

14 c6 ca dü 06 20 £6 e6 

Üa 

0869 

ed hl fd 20 dd ed cü 

a4 

0a59 

SO af cia 20 35 cS a9 9s 

7d 


4c f4 ^3 cb dO ca 20 :'9 

31 

0871 

19 90 i'6 20 -jlc ff 18 a5 

2b 

Üb 61 

aO c£ 4c 66 ü3 95 Od Be 

70 

0C51 

üc 4c il cl 20 7d r.O e.9 

34 

0879 

i'4 69 19 Et ffl 90 03 s6 

60 

0bö9 

GS 05 f5 de ef c-9 Cd 

db 

0c59 

Of öS 2C *3 ca 20 aO ff 

*1 

c-sai 

fe 18 a5 fb a6 Pb 69 19 

9* 

Ob71 

Ö- c2 11 9d e£ 91 ld 2Ü 


Og 61 

2D &d ca a9 01 a2 &b aü 

hr 

cssg 

Sf fb 90 02 c6 ffe eÜ Cd 

56 

0^79 

e 5 bi b5 al U 9c £0 50 

41 

0c69 

g 0 20 6d ff 20 cü ff a9 

04 

□691 

90 c.3 60 20 1= ?0 aü fb 

61 

04 Bl 

52 if 5'. A5 12 5i 4f 52 

fl 

0o71 

B- =-? 31 öO -^4 4c bc c4 

44 

DB99 

b9 f5 bf 20 dd -d cb : 0 

51 

0439. 

20 56 33 2e 00 20 92 D5 

bf 

0c79 

a9 32 Bl 02' ü5 a9 30 Sd 

64 

O&bI 

f7 4c se ff 20 ic cO t? 

a? 

Ü491 

SO si r.5 bi a5 c2 ii 

b5 

ÜcSl 

01 c5 Bd 00 g5 20 25 06 

4S 

0&a9 

49 20 dd ad 4c aa ff a9 

c£ 

Üa99 

9d ü2 Od f5 c2 9f f4 23 

e7 

0539 

bü be 20 2d c4 20 Ü3 oj 

2 a 

ÜSbl 

90 5d 20 dO Sd 21 dg Sd 

6& 

Üaal 

= 7 29 20 42 59 2r: 4c 55 

50 

Cc 1 ?! 

20 o4 «9 4l fO 37 20 

47 

Ü8b9 

86 02 20 44 =3 20 7d cC 

ft8 

Üaa9 

^4 47 45 52 20 42 4l 45 

dü 

0^99 

b3 c3 b 9 04 eo cd ZD le 

Üe 

Oöcl 

ü9 ff aü cO 33 fd B4 fs 

fd 

Oabl 

55 4d 45 52 12 05 f2 c? 

Fl 

De-Bl 

ab 2{i Od cO a2 fc bd la 

ff 

08c 9 

20 26 CO b 9 33 0d f3 cO 

53 

0ab9 

Od fc"5 Ct ee ef cb Od Dd 

fd 

DCä9 

c4 20 dd ed e$ dü i'7 70 

t7 

C'Sdi 

20 6c. CO 20 CC ff 02 

d3 

QacI 

00 1'6 45 eb fi-9 f7 ä5 eb 

bb 

üebi 

EE ff 20 t3 C3 a2 02 20 

79. 

QM9 

&2 08 aö 20 bs ff a9 02 

04 

Üsc9 

c9 Cd 20 46 31 20 3 b 20 

27 

Ücb9 

c9 ff 29 il <0 <12 ff <j.9 

00 

Ü6g1 

a2 ab aü -rj 20 bd ff 20 

c9 

OFndl 

c2 9 ü 5Ü ?£ 4i" 54 45 ^ 

73 

0Cbl 

a2 32 aO e4 2D be c4 

73 

0Se9 

4a f3 42 02 20 ■=.£• ff bu 

Sf 

ÜBd9 

54 05 F4 C2 f2 46 32 20 

bO 

0cc9 

20 eü ü4 4<s dl cl 20 bj 

27 

fl&fl 

00 20 Cf ff 99 00 04 


Ose-l 

3a 2Ü c2 ?'.■ 4b 49 4 c 4c 

3S 

Oaäl 

d3 a9 Üd aü c5 2D iE ab 

2a 

om 

dO f7 20 üb ff a9 02 20 

fd 

ÜS&9 

45 72 54 52 41 43 4b 05 

lü 

Öüd9 

20 e3 c-3 b2 02 20 -9 ff 

63 

0901 : 

C3 ff ad OL 04 4c 89 09 

2a 

Dafl 

c2 Od F6 ca sb cb t'7 l l =j 

a3 

peel 

b 9 45 4^ 9^ e4 8a ^l" c4 

fd 

U^IlO 3 

c* -cj cl 20 af cl ct e3 

19 

Daf9 

eb cb 0d Od ,f6 <t5 eb i9 

10 

üee3 

43 a2 Of 20 c9 ff 68 20 

c9 

0911 : 

" 1 60 20 31 4d £6 5-7 

2E 

Dtül 

£? ü5 eb c9 0d 2Ü 46 33 

6& 

Ocfi 

le ab 4c ec ff 20 ec ff 

c6 

0519 r 

2d 4p 8d 33 ad HO lc ^9 


0t 09 

20 3a 2G c2 9c 57 52 Sa 

dl 

Oc.f9 

ft9 02 20 e3. ff a9 Of 20 


mzi 

90 Sd CO IC i9 09 33 52 

a6 

ObU : 

70 52 4f 54 45 43 54 05 

t3 

üd&l 

e3 ff h9 01 4e cj ff 2Q 

71 

D929 - 

afi Oe 85 5J u-0 50- B4 30 

lc 

Ob 19 1 

£0 :’2 f2 4 6 34 20 3a 20 

Sd 

üdü9 

r.e fi4 4ti 7d 5ü a2 Ü2 20 

63 

0931 : 

64 .34 84 5? 34 34 02 04 

19 

üb 21 : 

c2 9c 4f 52 U 4? 52 05 

12 

ödll 

e£> ff 4c cf ff 55 31 

<5B 

0939 : 

3b 31 20 dO f6 a2 e2 2c 

e2 

Ob 29 : 

fö c2 üd f6 ca et- üb f? 

ce 

Odl9 

32 2c 3Ü 2e 31 ^8 2t jü 

4.9 

094l : 

OO lc. 30 fb cB dü f» e& 

44 

0t>31 : 

ea eb cd üd Cd f6 d5 et 

3d 

OdZl 

OD 42 2d 50 3a 32 2c 30 

da 

09^9 : 

dü ff ad Cl lc bS 20 7 q 

aü 

Üb39 r 

c9 f7 d5 eb c9 0d £0 46 

D3 

Üd29 

30 30 Oü 4a 4f 20 57 52 

33 

tmi : 

|J5 69 C-0 C4 dC aO dB cü 

c4 

0b4l : 

35 2-0 3a 2Ü c2 9 g 4; 48 

es 

CMÖ1 

49 54 45 50 52 4f 54 45 
43 54 20 £1 OD Ü1 01 Cl 

7b 

0959 ; 

03 dü ö 00 Bü 00 13 

bl 

Üb49 : 

41 4* 47 45 05- £5 c? f£ 

Id 

Cd39 

si 

09*1 i 

30 fb eS 60 f-S üd 01 lc 

lc 

0b 51 : 

46 36 20 3a 20 c2 9c ^ 

33 

Gd4l 

4l a2 Aü a0 CÜ cB dü fd 

95 ' 

09*9 ; 

bB 26 7c 05 9c 00 C4 eS 

□d 

Ob 59 3 

54 4l 74 55 53 05 f5 c2 

e8 

0d49 

eB dü fS 6C 20 bj c3 e9 


0971 : 

dG f'7 e£ ba 20 7a 05 9d 

72 

Öb6l : 

Od f6 ca eb cb f'7 -üri. 

99 

Cd 51 

24 aO ca 4e 36 ^5 20 b3 

7t 

0979 ; 

00 CI dD f7 2D aü 18 

44 

0b65 : 

eb Od M f6 d5 ab c9 t7 

bl 

Üd59 

*3 b 9 3ü aü ca 20 la ab 

Se 

ügfil : 

a5 36 d9 Öa ^0 9e 30 OC 

7a 

Ob 71 ■ 

d5 eb e9 Od 20 46 j7 20 

&I 

0d61 

4c 49 <55 a9 1h Bd 11 dü 

fa 

0939 ; 

34 30 a9 C4 65 % 20 e? 

46 

üb 79 [ 

3a 2Ü c2 9 c 44 49 52 4> 


Od69 

a9 ÜO 65 eS 60 20 bj ü3 

as 1 

0991 : 

ff üf 3a dO 8f 4c 9e fd 

*3 

Üb 81 ; 

43 54 4f ^2 59 05 f2 .2 

lc 

0(371 

20 3c c5 Bü 28 a9 afj 93 

bä 

C999 ; 

50 fe bS ad 01 lc 60 aO 

00 

0b&9 f 

f2 46 .33 20 3a 20 e2 9 ü 

99 

0J79 

d6 03 8S dü Da a2 Oü 86 

df 

C9sl : 

24 64 Ga 40 aü 64 02 a4 

£1 

0t 31 S 

41 55 54 it 53 64 4l 72 

fd 

üdSl 

D2 66 cc 20 SD 53 &9 üd 

*5 

09 A9 r 

02 JD fö äC 07 64 47 &0 

89 

0b99 t 

64 06 £2 c2 0d f6 CQ eb 

10 

05E9 

fO 2d l: 9 14 f:i 41 c9 22 

B9 

Ü9bi ; 

48 a-D <30 b9 c9 OE 99 6c 

dl 

Ob tl ; 

cb f7 ca sb cb 95 Oü 20 

7b 

0d91 

fü fl 20 C5 ül S9 lf 90 

43 

09b9 : 

02 cö ^0 f? 63 4c 02 04 

4b 

0049 : 

eA ff fÜ fb 6U 85 b4 B4 

56 

Gd99 

ea c9 5f bü b6 2ü d2 ff 

lü 

0951 : 

s.9 Oa 6d &6 02 Sd 20 dC 

54 

Ob bl : 

b5 aü OÜ bi t4 fü 22 c9 

db 

ÜübI 

02 9d d7 Dj et C2 an 

65 

09c9 : 

49 f6 6d £2 dO 2D 59 a6 

.3* 

gbb-9 : 

eO 90 iS e9 fD bO 00 36 

46 

Ods9 

0? 59 Df 90 d6 a>- 9e 20 

S7 

09dl : 

20 44 -eb 4 c üc a7 20 Od 

d9 

Obel : 

ft9 eO a&. s9 cü dü 05 e9 

75 

üdbi 

d2 ff 36 02 4t pe c5 

79 

09d9 1 

gO aO fg b9 c4 CD 20 dd 

EC 

Obe9 : 

FO a& e9 20 ca 20 d2 ff 

76 

Ddb9 

OG BÖ ef 8$ tc e9 01 

ö5 


Ausgabe 5/Jurii i.9fl9 


53 















f 


Gdcl 

90 

11 

dO 

20 

25 

cg 

bO 

Dl 

5c 

üoSi 

4c 

Sd 

ej 

20 

36 

03 

39 

4D 

93 

1301 : 

20 

77 

ca 

Sd 

96 

ee 

20 

ab 

f9 

om 

60 

20 

Je 

c3 

4 c 

f4 

=3 

aö 

ca 

1CÖ9 

flLÜ 

ca 

20 

86 


l: 

s/i 

ff 

IS 

1JD9 : 

ff 

2D 

G-d 

CD 


fd 

b9 

3a 

Ba 

Oddl 

02 

fO 

fcO 

09 

aß 

96 

d7 

D3 

09 

1071 

20 

e5- 

dl 

fa 

ffi 

e9 

59 

dD 

e7 

I 3 H : 

ad 

20 

d-3 

cd 

es 

dü 

W 

30 

5ö 

0dd9 

ca 

9d 

d? 

03 

Cd 

02 

e9 

14 

13 

10-79 

05 

20 

dS 

ff 

3ä 

ön 

c9‘ 

4s 

Sd 

1319 : 

HC 

ff 

20 

77 

CB 

8d 

9ü 

ce 

df 

Üdel 

£0 

Ö2 

ff 

4c 

5c 

c5 

aO 

00 

ÖE 

10^1 

dD 

cb 

2C 

ilc 

ff 

V: 

60 

20. 

2e 

1321 - 

2Q 

ab 

ff 

a9 

57 

ed 

ef 

cO 

6f 

üd*9 

b9 

■00 

ca 

99 

ÜU 

06 

b9 

fe 

2b 

1C^9 

J5 

Cö 

*9 

Se 

so 

e9 

20 

3g 

70 

1325 : 

60 

20 

1c 

cü 

a9 

53 

21 

dd 

2 a 

üdfl 

cQ 

99 

fe 

03 

eS 

dO 

fl 

b o 

&d 

1091 

C3 

90 

42 

a9 

06 

8d 

8^ 

Ä1 

cd 

1331 - 

ac 

e9 

J& 

20 

dd 

ec 

sD 

CQ 

55 

oif? 

Gl 

QE 

äE 

e9 

cO 

dfl 

05 

a2 

d9 

1D99 

a9 

4c 

8d 

91 

□6 

a9 

BO 

Sd 

äv 

1339 1 

b9 

6& 

Cb 

20 

dd 

cd 

cS 

CO 

dj 

OeOl 

05 

Bd 

43 

03 

c9 

bf 

dü 

D2 

c-5 

iOal 

9^ 

Cd 

a9 

db 

8d 

93 

cö 

e9 

5e 

1341 j 

Of 

dO 

f5 

69 

2d 

20 

dd 

cd 

92 

0eü9 

a2 

07 

&£ 

99 

01 

Ob 

c8 

dO 

l.e 

10 a9 

02 

Bd 

97 

dl 

a9 

cd 

3Ü 

39 

37 

1349 : 

20 

be 

Ff 

20 

25 

cö 

4e 

dl 

22 

Dell 

cö 

6c 

20 

25 

c-5 

20 

bf 

c.y 

t>C 

10b 1 

20 

3 s 

c0 

9D 

G8 

EV 

CE 

Ed 

2S 

U51 : 

dl 

30 

90 

ce 

bO 

FB 

50 

af 

52 

OEly 

20 

öl 

CE 

20 

Cf 

cj 

a9 

CO 

62 

UDÜ9 

99 

eb 

ßd 

9e 

CI 

öd 

9b 

■sc 

le 

1359 : 

ü& 

20 

T>f 

CB 

ad 

6e 

08 

40 

97 

0e21 

20 

4f 

cf 

90 

4b 

4c 

dl 

ei 

60 

löül 

4c 

b9 

c0 

a9 


Sd 

D9 

cb 

9S 

I 36 I : 

?-9 

2* 

Ed 

ÖS 

38 

2D 

97 

■3? 

2c 

Qe29 

S9 

00 

&5 

9D 

a9 

U6 

^0 

bi 

C4 

10c9 

a9 

hl 


9ft 

e^: 

ä9 

cb 

Sd 

5Ö 

13 69 : 

öß 

0d 

öa 

ce 

20 

Jb 

eb 

bC 

7b 

C^31 

ff 

20 

ae 

ff 

a5 

m 

ro 

1ä 

e3 

:odi 

9b 

cb 

4c 

e9 

e3 

&9 

07 

Sd 

tj 

1371 : 

üb 

20 

ö5 

06 

b'O 

03 

4a 

02 

2f 

C*39 

s2 

00 

bd 

dC 

al 

4i 

23 

7f 

65 

10d9 

65 

cl 

a9 

ea 

cd 

91 

cö 

6d 

s2 

1379 : 

cb 

^c 

dl 

cl 

20 

26 

cd 

4e 

la 

De4± 

9d 

JC 

DJ 

2C 


ff 

frS 

66 

63 

iod 

92 

e6 

öd 

93 

c6 

a9 

bf 

EÜ 

sö 

1331 : 

4d 

cb 

20 

bf 

C5 

ac 

Le¬ 


5b 

&a<9 

10 

fO 

35 

ÖD 

20 

bj 

cJ 

4c 

33 

10a9 

c9 

20 

3ü 

öS 

bü 

ld 

39 

9b 

be 

1JS9 : 

■39 

cB 

Bi 

aß 

BJ 

a9 

ad 

be 

02 

Gert 

01 

■36 

s9 

OG 

05 

90 

2Ü 

6d 

53 

iöfi 

eC 

ce 

ad 

aö 

c7 

ÖC 

üE 

C7 

43 

1391 : 

: CÖ 

39 

20 

dD 

cö 

50 

e:> 

cj 

ce 

De59 

ca 

aü 

CO 

2C 

a5 

ff 

99 

3c 

bl 

10/9 

e9 

ea 

£d 

9-4 

cö 

Sd 

95 

CD 

ea 

139D - 

; 36 

60- 

16 

60 

^0 

si 

ff 

20 

7d 

Cteöl 

03 

«50 

26 

c2 

ff 

24 

9Ü 

50 

2f 

1101 

5d 

9* 

cö 

*9 

G2 

Sd 

97 

Cl 

2f 

13 81 ■ 

■ c5 

5l 

c9 

20 

dO 

fö 

6D 

20 

44 

C«69 

f2 

10 

20 

ab 

ff 

4c 

Bl 

cO 

50 

1109 

4c 

02 

=9 

a9 

ia 

Sd 

77 

Cl 

ut 

13&9 • 

: 44 

&5 

20 

3c 

c5 

50 

bc 

cj 

47 

De?! 

3S 

90 

32 

c-Q 

f:i 

e2 

Dfl 

s5 

c7 

1111 

&9 

cc 

eD 

cd 

Bd 

46 

C7 

xe 

46 

öbi : 

: ü9 

7e 

30 

ca 

sp 

le 

Eb 

20 

7d 

C-e79 

s2 

35 

02 

5d 

4f 

5C 

3d 

e? 

J 77 

1119 

EL0 

C7 

&9 

4* 

81 

94 

cö 

e9 

fi* 

I3b9 : 

: 7^ 

cb 

20 

97 

c5 

20 

af 

cl 

rie 

Osai 

ee 

bd 

t-ö 

09 

45 

02 

9d 

bü 

b7 

1 l?-i 

2a 

8d 

95 

cb 

e9 

■cb 

Sd 

96 

ae 

13el ; 

; 

tA 


a9 

OO 

85 

cö 

20 

95 

0*89 

09 

eö 

02 

80 

dO 

fj 

es 

5c 

c4 

1129 

cö 

a9 

b2 

aü 

C9 

20 

Je 

e6 

a5 

I3c9 : 

: U 

qD 

aO 

ra 

b9 

s7 

■32 

20 

bj 

0*91 

eö 

es 

61 

c6 

ac 

5c 

cö 

c9 

6<i 

IUI 

bü 

Id 

e9 

ea 

8ö 

bc 

ef; 

8d 

2q 

13dl : 

: dd 

cd 

c-8 

dD 

f7 

20 

16 

ff 

23 

0*99 

bf 

90 

sö 

a9 

09 

Sd 

5-c 

cö 

Sb 

U39 

bd 

cö 

8d 

be 

cö 

e9 

20 

0d 

sa 

Ljd9 : 

: SO 

90 

cs 

bC 

28 

20 

af 

CE 

62 

0*3 L 

Sd 

6l 

c6 

e£ 

Ol 

20 

2f 

ü? 

c7 

ll4l 

bf 

cö 

: r -V 

c5 

8d 

*0 

eö 

s9 

□4 

13 el ; 

; 20 

Je 

c5 

^D 

ca 

cj 

e9 

bl 

69 


&ü 

10 

b9 

d£ 

03 

99 

6d 

□8 

eb 


s6 

8d 

Cl 

c6 

ii 

56 

*9 

a9 

21 

13e9 : 

: Ed 

ä9 

C-5 

20 

75 

cb 

5D 

El 

Se 

Debi 

53 

dO 

f7 


26 

6d 

76 

c.e 

e7 

n?i 

20 

8d 

bü 

c6 

a9 

2.6 

Sd 

bd 

bd 

13 fl : 

: cö 

2C- 

vb 

cb 

bO 

09 

20- 


15 

Ceb9 

eä 

es 

34 

ea 

ea 

ea 

0 O 

65 

33 

1159 

c6 

a9 

cd 

öd 

b# 

e6 

a9 

fl ft 

b7 

13f9 : 

: e7 

2G- 

c-5 

cö 

4c 

di 

el 

50 

b5 

Geel 

b9 

bO 

09 

95 

03 

of 

a9 

00 

•9d 

1161 

Bd 

bf 

cö 

Sd 

cO 

-c6 

Bd 

cl 

24 

1401 : 

: *7 

c7 

20 

26 

ed 

4 3 

dl 

cl 

-53 

Cec9 

99 

M 

09 

63 

10 

f2 

a5 

Bd 

3e 

1169 

s6 

d9 

Öl 

äD 

C9 

2D 

JO 

es 

QO 

1409 : 

: a9 

01 

Sd 

Bc 

ec 

20 

35 

cS 

9p 

üadl ; 

4s 

ftj 


46 

20 

7d 

ca 

öS 

49 

1171 

90 

OS 

b9 

el 

.84 

66 

e-l 

ic 

39 

1411 ■ 

: a9 

?1 

äO 

e9 

20 

86 


a5 

9d 

Oed? 1 - 

0-5 

e9 

60 

35 

E0 

20 

97 

ü7 

77 

UT? 

5S 

q9 

b9 

80 

Sd 

*fr 

CÖ 

e9 


1419 : 

: cb 

e2 

Ä 

20 

la 

c-5 

2D 

c5 

59 

üeel - 

20 

*5 

el 

64 

84 

4E 

20 

C5 

54 

1101 

Lc 

aO 

Ea 

20 

3-: 

dB 

9*3 

0* 

Da 

1421 : 

: cl 

e9 

D4 

dü 

15 

ae 

Se 

e 3 

7d 

Üe*9 : 

cg 

4c 

dl 

cl 

a9 

36 

B 5 

01 

*6 

1189 

e9 

3^ 

fid 

49 

üö 

Sd 

44 

cs 

ö2 

1429 : 

: eü 

11 

dO 

01 

*3 

sO 

29 

bü 

S2 ! 

Oa.fl : 

20 

M 

ca 

20 

:f 

cj 

42 

01 

20 

1191 : 

M 

d9 

C* 

4o 

7a 

CD 

39 

13 

15 

1431 ■ 

: ü4 

ed 

4o 

83 

eo 

a5 

01 

ic 

SB 

üef 1 ? : 

aO 

ÖS 

S6 

h 

54 

fs 

e9 

fb 

öd 

1199 : 

Sd 

4-9 

cö 

8d 

1 .. 

*e 

8* 

^9 

6J 

1439 ’ 

; 6a 

CÜ 

e9 

0^ 

dO 

15 

F.8 

8 s 

as 

OfOl : 

aö 

eö 

fli 

a9 

20 

dS 

ff 


7ö 

llal ; 

ce 

20 

lü 

c-5 

20 

bl 

cb 

M . 

dth 

1441 3 

: cc 

eD 

Ql 

dO 

05 

02 

29 

4c 

7a 

Df09 2 

37 

BJ 

Ql 

60 

ad 

OO 

iC! 

29 

ed 

Ila9 : 

1 Sa 

cc 

Sd 

73 

Cl 

Sd 

Bb 

C7 

76 

1449 

: ös 

cc 

eD 

13 

dG 

DI 

ea 

GÖ 

Sa 

Ofil j 

9f 

Ed 

OG 

lc 

aö 

OO 

84 

30 

77 

Hbl ; 

4c 

es 

"3 

Qd 

Od 

43 

4S 

41 

95 

MX J 

: 4c 

6a 

CG 

c9 

Ql 

dO 

cO 

60 

99 

ül"19 j 

34 

34 

ac 

DJ 

64 

31 

e2 

OD 

9c 

Ub9 : 

4e 

47 

4v 

2D 

-5 

45 

4L 

44 

3e 

M9 

: 20 

25 

cd 

93 

03 

4C 

f4 

e3 

bd 

0f21 i 

&9 

09 

65 

52 

e5 

Oe 

B5 

53 

Ö2 

llQl : 

45 

52 

2D 

42 

59 

54 

45 

OD 

*d 

I4öl 

! 20 

el 

eb 

20 

&7 

CC 

90 

Od 

aö 

Of29 : 

86 

54 

a5 

CO 

5? 

55 

20 

dD 

Ö9 

llc9 : 

üd 

Oc 

4e 

4 L 

4> 

4b 

30 

5£ 

Oe 

1469 1 

: 20 

3ü 

■15 

a9 

4a 

aO 

ca 

20 

63 

Ofei s 

iä 

39 

Oa 

E5 

47 

aß 

DO 

64 

b2 

11dl : 

55 

4ia 

2f 

53 

54 

4f 

50 

fv 

71 

1471 j 

: d6 

cj 

4c 

Qa 

■30 

2ü 

7d 

■:Ü 

32 

Oi-39 i 

JO 

04 

j4 

0.0 

04 

64 

31 

20 

3^ 

lld9 : 

OD 

Cd 

Od 

4l 

55 

54 

4f 

53 

s7 

1479 

: a9 

64 

aO 

cc 

S 5 

fd 

B4 

fa 

7a 

9 f41 ; 

e9 

£ c - 

35 

Ja 

20 

8f 

f? 

20 

Öc 

llsl : 

34 

41 

52 

54 

f9 

on 

Cd 

öd 

ej 

l4Sl 

: 20 

26 

dO 

3.9 

09 

Sd 

fj 

cO 

ÖE 

0149 i 

Oe 

fe 

Ei 

62 

aO 

OC 

20 

6f 

Sv 

lle9 : 

48 

49 

44 

45 

20 

4£ 

49 

4 c 

62 

1^69 

: 20 

6e 

eD 

20 

7d 

cD 

4d 

dl 

e.6 

Of5i : 

05 

cS 

dü 

fe 

Sö 

dG 

f7 

40 

E4 

Hfl ; 

45 

f9 

OC 

Od 

Dd 

4 1 

49 

52 

5l 

1491 

; dl 

Bd 

Se 

GC 

£9 

20 

b" 

f9 

9c 

Üf59 3 

05 

bd 

00 

03 

e3 

20 

9e 

05 

bl 

llfO : 

33 

54 

.30 

50 

52 

47 

£Ü 

4f 

07 

1499 

: 05 

a2 

Oc 

aO 

10 

2D 

Oe 

0 

65 

ßffil : 

30 

da 

ft 

40 

D9 

*9 

55 

20 

96 

1201 : 

4s 

20 

5J 

49 

44 

45 

20 

ÖD 

4c 

l4cl 

; ee 

Se 

■;e 

a9 

OD 

20 

cd 

bd 

b2 

üfö9 j 

9e 

D5 

03 

dO 

fa 

20 

&f 

05 

bf 

12D9 ; 

■ Od 

G -1 

Od 

Crf 

Od 

20 

53 

45 

26 

i4e9 

: ic 

fO 

ch 

20 

*3 

fd 

20 

OD 

Of 

Ü571 : 

■50 

dO 

fa 

&C 

bb 

b9 

DO 

31 

ff 

1211 ; 

4e 

4? 

43 

v4 

fiö 

= 1 

52 

41 

ee 

l^bl 

L fe 

4e 

9e 

fd 

b9 

01 

55 

Oa 

09 

Qf79 ; 

20 

9e 

Bj 

c3 

d-0 

f? 

b9 

□ü 

fö 

1219 ; 

43 

4b 

2D 

20 

46 

31 

2f 

46 

46 

l4b9 

: 19 

aO 

Sv 

02 

GJ 

02 

30 

fc 

99 

Dffll : 

04 

2tf 

9* 

05 

c£ 

□0 

f7 

aö 

12 

12? 1 : 

33 


20 

3^- 

20 

31 

fkf 

Od 

12 

l4fll 

; ÖC 

65 

6- 

86 

63 

a5 

90 

ja 

4c 

Uf89 : 

07 

*9 

33 

20 

9^ 

Oü 

63 

dO 

94 

1229 : 

Od 

2.0 

20 

>a 

52 

45 

53 

53 

9e 

l4c9 

: 20 


bc 

4c 

df 

bd 

20 

2fl 

Dd 

Df.91 ! 

fa 

20 

DO 

fe 

a9 

07 

65 

r ’7 

fj 

1231 : 

20 

52 

55 

— 


53 

54 

40 

17 

i4äl 

; c4 

ad 

Se¬ 

ee 

Dfl 

■33 

; ■: ■ 

■i9 

9S 

Df93 ; 

: 4^ 

9e 

fc 

98- 

4 a 

BÜ 

05 

&9 

bS 

1239 : 

60 

20 

54 

4f 

20 

41 

42 

4f 

4a 

I4d9 

: OC- 

20 

la 

ee 

BJ 

65 

04 

03 

Ö6 

Dfal ; 

; ff 

20 

9* 

05 

33 

dü 

fa 

60 

c4 

1241 : 

5? 

v4 

00 

Od 

Od 

43 

4f 

44 

iü 

l4fll 

r ao 

GO 

bl 

65 

99 

ÜD 

c5 

D0- 

7c 

Dfa9 ; 

: 03 

60 

50 

fe 

C0 

0d 

01 

lc 

aj 

1249 : 

45 

fs 

00 

4$ 

49 

ia 

45 

4e 

7f 

I4e9 

r GÜ 

03 

30 

06 

50 

-3 

Cj 

20 

sd 

Qfbl : 

: 80 


24 

36 

ÜB 

a9 

bQ 

05 

b9 

1251 : 

41 

46 

4S 

20 

3s 

20 

00 

4e 

cf 

14 fl 

r tS 

ü4 

8v 

05 

50 

eü 

ci 

Et 

54 

Üfö9 : 

: C2 

EV 

02 

30 

fe 

60 

ed 

79 

91 

1259 : 

; 41 

4^ 

45 

20 

54 

4f 

20 

5J 

7d 

I4f9 

; Sa 

ec 

CO 

12 

bO 

04 

39 

U 

64 

OM 3 

: cl 

Ed 

3c 

ec 

20 

a? 

de 

90 

la 

1261 : 

41 

v6 

4i 

20 

3s 

20 

DO 

20 

DS 

15 Ci 

: dü 

16 

eo 

19 

bü 

04 

a.9 

-} 

JQ 

Qfc9 i 

i 03 

4e 

41 

ec 

ä9 

9b 

sO 

öS 

74 

1269 ; 

: 28 

59 

Äf 

4^ 

29 

20 

3s 

20 

90 

15C9 

; :.5Ü 

03 

eO 

It 

bü 

0.4 

*9 

12 

f2 

Qfdl ; 

; 35 

fd 

64 

fe 

e2 

C4 

20 

2E 

71 

1271 i 

: 00 

93 

11 

li 

fD 

12 

54 

C; 2 

sS 

1511 

: 10 

03 

&9 

tx 

eQ 

24 

bü 

D4 

6b 

Qfd9 : 

: cO 

s9 

a5 

aö 

56 

35 

fd 

64 

95 

1279 : 

41 

43 

4g 

2D 

ir 

4f 

54 

20 

24 

1519 

: c5 

02 

dO 

02 

IS 

60 

JE 

60 

7a 

Ofel ; 

; l • 

20 

36 

e*J 

&9 


0d 

n 

77 

1261 ! 

46 

52 

•45 

45 

i-:. 

21 

2i 

21 

be 

1521 

- 20 

25 

e* 


D6 

•Sd 

b4 

cd 

dö 

0t>9 : 

: eÜ 

50 

6c 

cü 

20 

cü 

ff 

4e 

sd 

1289 : 

eO 

ÖD 

b2 

OB 

4-5 


ff 

*9. 

^1 

1529 

- i9 

□i 

0d 

b2 

cd 

ü9 

60 

8d 

dj 

Äffl : 

: 7d 

cQ 

4c 

f4 

ej 

2C 

25 

aö 

df 

1291 : 

Ü2 

jE 

dO 

66 

ü9 

00 

20 

b4 

bf 

1531 

: fe 

e5 

20 

fl 

c5 

36 

bQ 

El 4 

b2 

0£f9 : 

: bü 

£& 

20 

44 

e5 

20 

31 

na 

30 

1299 ; 

. ff 

a9 

6f 

4e 

96 

ff 

90 

öd 

97 

1539 

: bl 

59 

bü 

Bd 

t2 

cd 

*9 

09 

ci' 

1001 : 

: “9 

Dl 

ß2 

■"4 

HO 

sl 

20 

bd 

00 

12 4 1 ; 

:ä 

4:;. 

a: 

ff 

30 


aß 

e9 

22 

1541 

: Sd 

bi 

cd 

e9 

93 

Bd 

fc 

c5 

CÖ 

1009 

i ff 

ä9 

00 

■i2 

01 

eO 

DS 

56 

73 

I2a9 ; 

: ef 

8d 

d? 

ee 

b<i 

02 

e£ 

b9 

37 

1549 

: DÜ 

di 

20 

2f 

c5 

cö 

bC 

ü9 

fa 

IQ 11 : 

: 3t 

84 

60 

20 

d5 

ff 

hU 

20 

2f 

12 bl ; 

b6 


□4 

Ea 

dö 

aa 

6D 

a9 

69 

1551 

: 02 

ftO 

Dl 

20 

03 

oa 

2G- 

cf 

94 

1019 : 

s 69 

0] 

bü 

00 

20 

J7 

a5 

a9 

12 

1269 : 

. 00 

bd 

cö 

ce 

20 

9ü 

■CE 

20 

e* 

1559 

! Cj 

20 

CU 

ff 

g6 

01 

al¬ 

02 

jf 

1021 ; 

; 3d 

cd 

00 

03 

&9 

34 

6d 

14 

20 

12cl : 

: 7d 

:s 

05 

aS 

&6 

59 

aß 

tx 

53 

1561 

: 20 

S9 

ff 

60 

00 

b9 

so 

cd 

*5 

1029 ; 

! 0 

20 

e3 

sö 

a9 

31 

6d 

14 

S4 

12*9 : 

: Sd 

■i2 

e3 

aO 

cc 

Ed 

d4 

C3 

19 

1569 

; 20 

32 

ff 

c8 

cO 

31 

dQ 

f5 

dü 

1031 ; 

: r:.i 

20 

e4 

ff 

c9 

00 

dD 

fO 

& 

12dl 1 

: 20 

7d 

cd 

4c 

ü5 

c6 

aa 

d7 

32 

1571 

3 62 

fb 

aO 

53 

a9 

20 

20 

d2 

65 

1039 ; 

. 4c 

dl 

cl 

&9 

27 

66 

33 

c-5 

8c 

I2d$ : 

: OÜ 

03 

8-ä 

d2 

°3 

3 8 


cj 

34 

1579 

: ff 

CÖ 

dü 

fa 

80 

dO 

f 7 

n9 

bfi 

10-41 

’ 20 

b; 

Ci 

n'-J 

4b 

aö 

■J2 

ff 

bl 

12*1 . 

: a9 

eG- 

&d 

c6 

ge 

60 

u9 

f2 

52 

15S1 

1 00 

S5 

fe 

39 

Q3 

85 

ff 

aü 

27 

1049 

: 20 

49 

c5 

20 

lc 

cd 

EO 

d-J 

£1 

12öD ; 

; S4 

ef 

cO 

20 

Od 

üü 

e9 

78 

1c 

15£9 

L DÜ 

bl 

fc 

2?D 

$2 

ff 

cs 

rlü 

17 

1051 

i 39 

Ca 

02 

20 

dd 

ed 

CÖ 

dO 

20 

L2fl . 

: 20 

cd 

CU 

□0 

üü 

20 

dd 

Cd 

Ü5 

1591 

: 02 


ff 

ab 

bl 

c-5 

ff 

■nD 

*6 

1CÖ9. 

: f7 

4c 

dl 

Cl 

o9 

3c 

aO 

Ci 

b7 

iw® ■ 

: elV 

01 

2JJ 

iW 

*.1 

20 


Ff 

&i 

1599 

t fO 

e4 

bü 

dO 

BC 

bl 

f* 

50 

ca 


Ausgabe ö/Dmi 1 hRl” 1 


54 Ü'hi* 











Irrsn-NG S C 6 4 


1541 

: d2 

ff 

g6 

Dl 

4c 

CC- 

■i4 

24 

e3 

15*9 ' 

: ^ 


03 

ca 

fl 

cd 

£6 


a7 

15bl : 

: fl 

£f 

f3 

56 

fE 

&5 

£4 

ai 

äö 

15t 9 : 

: f* 


57 

5d 

24 

05 


fl 

6f 

1561 : 

: Bd 

25 

03 

e9 

47 

M 

13 

03 

la 

15fl9 : 

: s.9 

oc 

20 

?C 

ff 

20 

59 

s6 

40 

15dl : 

: 20 

44 

e5 

4c 

aa 

b7 

49 

DO 

e5 

15d9 : 

: *2 

bC 

a0 

99 

20 

5? 

ff 

36 

da 

15el : 

: aß 

84 

*9 

to 

05 

e0 

cO 

bü 

C6‘ 

15*9 ; 

: 07 

dC 

cO 

iC 

bO 

02 

33 

60 

25 

15 fl : 

: 4c 

e2 

fc 

ff 

a9 

■Da 

aa 

BÖ 

d4 

lM ; 

: 20 

Oc 

e5 

59 

bl 

e0 

04 

20 

34 

mx : 

: le 

it- 

DO 

e4 

ff 

fO 

fh 

&2 

56 

1609 ; 

: Da 

Zü 

ff 

*9 

20 

ö.d 

03 

dp 

3c 

1611 ; 

: oo 

b9 

e6 

04 

20 

4(3 

ea 

CÄ 

5a 

1619 : 

: OÜ 

04 

(30 

£5 

2-0 

iE 

ff 

20 

36 

1621 ; 

: Od 

03 

50 

00 

b9 


04 

20 

9d 

1629 : 

t M 

cd 

□e 

Cii 

04 

dO 

f5 

20 

26 


1631 : 

: ae 

ff 

20 

7d 

OS 

a2 

Ol 

ü.3 

5E 

1639 : 

: 01 

20 

ha 

IT 

aü 

04 

e2 

al 

fl 

1641 : 

: &9 

10 

2-0 

bd 

ff 


OD 

a2 

45 

1649 : 

: 31 

aD 

DE 

20 

d5 

ff 

bD 

42 

45 

1551 : 

: 06 

Zd 

24 

2c 

m 

DS 

2G 

bl 

13 

1659 : 

■ ff 

*9 

6f 

20 

93 

ff 


55 

9V 

1661 : 

: 20 

4d 


&9 

39 

20 

M 

cd 

13 

1669 ; 

; 20 

aa 

ff 

3& 

90 

21 

^6 

01 

16 

1671 : 

: e2 

00 

bd 

01 

CB 

49 

Oc 

9d 

d9 

1679 : 

: 01 

03 

SS 

52 

04 

e3 

dD 

T2 

3b 

1631 : 

: 

£0 

04 

se 

£5 

04 

id 

eo 

hs 

16 59 : 

; D4 


CO 

90 

e3 

s6 

01 

4c 

c& 

1691 : 

: 3t 

03 

4 c 

e£ 

fc 

&Ü 


&0 

57 

1699 : 

: eO 

aD 

aO 

aO 

aO 

ElO 

ac 

ao 

9B 

16al : 

: aO 

aO 

aO 

5Ü 

eQ 

20 

05 

12 

11 

lSa9 : 

: 20 

49 

4e 

53 

45 

52 

34 

2D 

e4 

letl : 

: 53 

49 

44 

45 

2D 

23 

32 

20 

67 

164x9 ; 

; 92 

00 

7-5 

DO 

01 

CO 

6f 

02 

bd 


16c i 

01 

CO 

ff 

a9 

36 

35 

01 

20 

Cb 

I6ü9 

7d 

# 


bO 

07 

l6 

a9 

09 


16dl 

55 

15 

*9 

01 

Ö7 

fb 

ay 

ÖS 

5a 

1659 

£5 

fc 

sO 

OD 

bl 

14 

91 

fb 

fe 

16e1 

40 

dO 

f9 


13 

*6 

fö 


34 

16&9 

15 

c9 

50 

dD 

e:‘ 

ac 

65 

b9 

3d 

l6f 1 

67 

04 

99 

01 

ca 

Sc 

10 

f7 

d6 

I6f9 

&9 

Da 

& 

2d 

&9 

Oa 

&5 

2e 

0<i 

1701 

30 

90 

Id 

a2 

DO 

bd 

01 

03 

If 

1709 

49 

Ce 

9d 

01 


se 

46 

04 

fa 

1711 

$8 

de 

n. 

ee 

44 

04 

es 

49 

ae 

1719 

04 

ad 

49 

04 

c9 

■=ü 

90 


V 

1721 

&6 

CI 

4t 

3c 

03 

20 

0? 

13 

ae 

1729 : 

09 

20 

00 

OD 

DO 

ff 

ff 

ff 

42 


<ö 64'er 






langsam 
aber sicher in Ver¬ 
gessenheit zu geraten. 
Dann sollten Sie daran den¬ 
ken, daG die 64‘er-Redaktion 
laufend Programme sucht. 
Das Spektrum der Programm¬ 
arten reicht vor• kleinen Gra¬ 
fik-, Disketten- oder Pragram- 


So schickt man Programme ein 


Neben dem eigentlichen 
Programm auf Dsskeite (bei 
Assemblerprogrammen den 
Quullcode nicht vergessen) 
benötigen wir eine ausführ- 
lic h e Program mbeschrei- 
bung und Anleitung, und 
zwar einmal in Form eines 
Ausdrucks und einmal als 
Textfite auf Dis kette. Sowohl 
di© Diskette wie aber auch 
jedes Blatt der Anleitung 
sollte mit Ihrem Namen, 


Adresse und. falls vor harn 
den mit der Telefonnum¬ 
mer versehen sein. Ihre Un¬ 
terlagen schicken Sie dann 
mit der hier veröffentlichten 
Gopyrighterklärung (kopie¬ 
ren oder ausschneiden) 
ausgefüllt und unterschrie¬ 
ben am 

Markte 1 Technik Verlag AG 
64 n er-Redaktiön 
Hans-Plnsel-Straße 2 
3013 Haar bei Müneben 


Möchten Sie sich an der Ge¬ 
staltung Ihres 64'er-Magazins 
beteiligen? Wir suchen C64- 
Fans. die gern programmieren 
und uns ihre Pro¬ 
gramme 


gegen ein ent¬ 
sprechendes Hono¬ 
rar zur Veröffentlichung zur 
Verfügung stellen. Vielleicht 
schlummern ja noch einige in¬ 
teressante Eigenkreationen in 


den Tiefen Ihrer Disketten¬ 
sammlung, die zu schade 
dazu sind, 


miertools bis hin zu ausgereif¬ 
ten Anwendungen im Bereich 
DateiverwaJiung, Textverarbei- 
tung und Grafikanwend ungen. 
Ja kürzer das eingeschickte 
Programm, desto größer Ist die 
Wahrscheinlichkeit, daß es 
auch veröffentlicht wird. 


Name: . . .... 

Anschrift: . 

Datum:. 

Computer-Typ: . 

Benötigte Erweiterung/Peripherie: 


Datenträger; Kassette/Diskette 


Zeit keinem anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit 
einverstanden, da6 die Markt ^Technik Verlag Aktiengesellschaft 
das Programm/die Bauanleitung in ihren Zeitschriften oder ihren 
herausgegebenen Büchern abdruck- und das P rogram m/die 
BauanSerlung vervielfältigt, wie beispielsweise durch Herstellung 
vo n D is kette n. auf ds n en d as Pnogia m m gespei chert ist, ode r, daß 
sie Geräte und Bauelemente nach der Bauanleitung herstellen 
läßt und vertreibt beziehungsweise durch Dritte vertreiben läßt. 

Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Verlag Aktiengesellschaft 
das Programm/die Bauanlertün-g druckt oder sonst verwertet, ein 
Pauschalhünorar, 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 

.._. .. , den __ _ 


Programmart:. . ... 

Das Programm: . . 

Difc Bauanleitung . 

das/die Ich der Redaktion der Zeitschrift 64'er übersandt habe, 
habe ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauanlel- 
lung ist daher frei von Rechten andernr Personen und liegt zur 


Unterschrift 

Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab, 

.., den ...., . . . 


Bankverbindung:. 

Konto-Nr, ,, T - - ELZ; 
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W elcher Besser eines C128 hat sich nicht schon geär¬ 
gert, daß die Aulschrift «Personal Computer« auf dem 
C128 nur eine Namensflo&kel ist und der Computer mit 
einem IBM-PC (kompatiblen) nun wirklich n.cht sehr viel gemein¬ 
sam hat. Eines der wenigen Dinge, die an einen echten PC erin¬ 
nern, ist das IC mit Bezeichnung W01770 in der Floppy VC i57i. 
Die Fähigkeit, unter CP/M Disketten von anderen CP/M-Rechnern 
lesen zu können, ließ mich auf horchen Nachforschungen erga¬ 
ben . daß der WD 1770 ein Standard Produkt ist und in (teils abge¬ 
wandelter Form) vielen Computern Verwendung findet. Ein WD 
1772 zum Beispiel ist im Atari ST eingesetzt. 

Dieses IC stellt ein Interface zwischen Software und Hardware 
der Floppy dar. Dabei wind ein Standard-Aufzeichnungsformat 
verwende’, das die Kommunikation zwischen verschiedenen Sy¬ 
stemen ermöglicht. Nachdem mit einem ersten Disk-Monitor be¬ 
wiesen war, daS IBM-Disketten mit einer 1571 lesbar sind, packte 
mich mein Ehrgeiz und es folgten die Directory- und dann die File- 
Routinen hinzu. Da die BenutzeroberflächePC-iikeauic e Dauer 
zu unkomfortabel war, schrieb ich noch eine Menü-Shell, bei der 
man alle Befehle über Pull-Down-Menüs auswählt. 

In beiden Shells können Sie Commcdore* wie PC-Diskettan le¬ 
sen und bearbeiten, sogar zwischen den Formaten hin- und her¬ 
kopieren. Damii lassen sich zum Beispiel Texte oder auch andere 
Daten überspielen. 

Dabei können alle Untervarzeichnisse, wie sse ja beim PC üb¬ 
lich sind, benutzt werden. Standardmäßig ist eine RAM-Diak in¬ 
stalliert, um schnellen Datenzugriff zu ermöglichen. 

Die IBM-Disketten sind physikalisch im sogenannten MFM 
(»Modified Frequency Modulation«) aufgezeichnet. Die normale 
Floppy VC 154t kann dieses Format nicht lesen Die Floppy VC 
1571 kann zusätzlich CP/M-Dis ketten lesen. CP/M-Disketten sind 
physikalisch jedoch ebenfalls im MFM-Format auf gezeichnet. Oer 
Unterschied liegt allein m der logischen Aufteilung der Diskette. 
Deshalb kann man unter CP/M keine PC-Disketten lesen. 


Ihr Computer 
wird zum PC 

Zwei Welten reichen sich die Hände: Mit »BDOS« 
kommen C64 und C128 dem MS-DÖS-PC einen 
Schritt näher, BDOS erleichtert den Datenaus¬ 
tausch mit Personal Computern über Disketten. 

BDOS läuft aut dem e 50 £-Proz 0 $£ör. Die einzelnen Blocks be¬ 
ziehungsweise Sektoren werden im Burst-Modus der VC 1571 
Übertragern Auf einem mit geringen Aufwand (Anleitung siebe 
Bild} erweiterten imrt F loppy VC 1571 läuft das Programm 
ebenfalls. Dann können Sie ohne weiteres auch auf dem C 64 mit 
PC-D i skettG n arbeiten A uf da m C 64 e ntstand 3 DOS j a au ch zu m 
größten Teil, 

Insgesamt habe Ich zwei Benutzeroberflächen entwickelt. Die 
eine davon, «CU«, ist dem Betriebssystem der PCs nach empfin¬ 
de n. Dementspnechand we rd en di e Kn m m an d es direkt m it d e r Ta¬ 
statur eingegeben. Die Oberfläche -MENU« arbeitet dagegen 
wie der Name schon sagt, mit Menüs, und zwar mit Pull-Down- 
Menus. Dadurch läßt sich sine wesentlich komfortablere Benut- 
zerfuhr ung erreichen 

S^e starten die Programme mit dem Lader »RUN MEL™, der alle 
weiteren nötigen Programmteste nach lädt. Ob Sie nun im CLl oder 
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im MENÜ landen, hängt von Ihrer Einstellung im Programm -IN¬ 
STALL ME« ab, mit dem Sie Ihr System anfangs konfigurieren. 

Nach dem Start des CLI erscheint die Copyright-Meldung und 
das Prompt mit der Laufwerfcsangabe>A>«. Folgsnäg Befehle 
stehen jetzt zur Verfügung (Hilfstext in Klammem, Parameter oh¬ 
ne Klammer vor dem Doppelpunkt): 

DIR (Directory): Directory der Diskette an sei gen 
CD (Change Dir): anderes Verzeichnis wählen 
DEL (DeFete): Dater loschen 
CREATE: Dasei anFegen mit Länge 0 
RD{Remove Dir): Unterverzeichnis löschen 


MD (Make Dir): Unterverzeichnis anlegen 
READ (Lesen): zeigt Dzze\ auf Bildschirm an 
WRiTE (Schreiben): liest Texi von der Tastatur und speichert in 
eine Datei (Ende = RUN/STOP) 

LOAD (Laden): lädt Datei (PRG) von einer Commodore- 
Diskeüe und speichert auf einer PC-Diskette/RAM-Disk 
SAVE (Speichern): überträgt Datei von PC-auf CBM-Disketten 
COFY (Kopieren): kopiert Datei von einer PC- auf eme andere 
PC-Diskette 

FORMAT {Formatieren): Diskette m PC-Formal: formatieren 
SYS (Systembefehl): lädt Programm und Führt aus 
U (Unit): ändert die Leufwerkenummerfür CAT r LOAD und SAVE 
(für die CommoGore-Diskette) 

CAT (Catalog): zeigt Commodore-Inhaltaverzecchnis der Dia* 
kette 

DATE dd.mm.jj: Datum eingeben 
T1F/IE hh,rnm r ss: Zeit eingeben 

Durch einfache Eingabe des Laufwerks faßt sich das aktuelle 
Laufwerk ändern: 

A> C; 

C> 

Zu jedem Befehl (außer LOAD, SAVE. CQPY und FORMAT) gibt 
es ein Attribut das e men Datemannen in einem bestimmten Unter¬ 
verzeichnis auf einem bestimmten LauFwerk aus wählt. Ein Datei¬ 
name besteht aus dem Namen. der acht Zeichen lang ist und der 
Extengign r die drei Zeichen lang ist. Name und Extension werden 
durch einen Punkt <.> getrennt. Das Trennzeichen zwischen 
Dateinamen (Ein Unter Verzeichnis ist auch eine Datei) ist der 
=>Backslash-: Ein vorgeslelltes Attribut »B> vor dem Dateinamen 
heißt, daß die gesuchte Datei auf dem Laufwerk B zu suchen ist. 
Mit einer VC 1571 kann man nur Laufwerk A verwalten, versucht 
man Laufwerk B anzusprechen, so führt c os zu einem ^Uner* 
laubtes Laufwerks-Fehler. Ein Backslash am Anfang des Datei na¬ 
mens (nach dem Laufwerk) bedeutet, daß-die Suche nach der Da- 


Das 64'er-Projekt 

Warum ein 64 , er-P r ‘ojekt^ 

Das Programm BDÖS hat eine etwas längere Vorgeschich¬ 
te. Die erste Version, die die Redaktion erreichte, ha! uns alle 
fasziniert. Endlich konnten C 64 und C128 Disketten der ■»gro¬ 
ßen- PCs. Disketten Im MS-DQS-Farmet losen und beschrei¬ 
ben, 

Dieses Listing ging den Weg aller unserer Listings: Ausführ¬ 
liche Tests, Fehler waren auszubessern, Verbessere ngsvor- 
schlage einzuarbeiten. Dabei wuchs 3DOS, wurde besser 
und noch größer. 

Endlich ist BDOS fertig. Es ist schon fast ein neues Betriebs- 
System, enthält ein Scroit-Down-Menügesteuerres Kopierpro- 
g ramm, einen Miniatur-Diskettenmonrtor Für MS-DOS-Do kos¬ 
ten - und ist über 200 Blöcke lang. Mit Anleitung würde es 
knapp 30 Seiten im HeFi belegen, mit über 25 Seiten reinem 
Listing. Damit ?st ein Abdruck im 64’er-Magazin unmöglich. 
Was ist zu tun? 

Nach Sangen Diskussionen haben wFruns für einen Kompro¬ 
miß entschlossen. BDOS ist kein Listing zum Abtippen. Sie fin¬ 
den dieses Programm nur auf der Programmservice-Dis kette 
zu dieser Ausgabe des64 , er-Magazinsund Im Btx-Service. So 
bieten wir Ihnen einen preiswerten Weg zu diesem hervorra¬ 
genden Programm. 

Wenn Ihnen das 64‘ertProjekt gefällt, wenn Sie vielleicht 
auch in Zukunft noch einmal besonders gute und für den 
Druck zu lange Programme erhalten wellen, so schreiben Sie 
un$ Ihre Meinung. Denn nut die zählt. 
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tei yom Haupt Verzeichnis aus begonnen wird- Ein Backslash als 
Dateiname wählt das Hauptversetchnis aus, von dem alle Unten 
Verzeichnisse ausgehen. 

In jedem Unterwzeichnisexistiert ein Dateiname*.«, mildem 
man das aktuelle LJnter verzeichnis auswählen kann. Der Dateina- 
me >■■..«wählt das übo rg ec rd riete Vene ichnis 3 us, so daß man e i n ■ 
fach mit*CD eine Ebene in dar Vefzeichnis-Struktur zurückge- 
hen kann. 

Jeder Dateiname kann mit *** und ■►?* abgekürzt werden. Be^ 
nutzen Sie diese -Jokern wie Im Commodore-Modus. Bei Unter¬ 
verzeichnissen sucht sich BOOS immer die erste Datei, auf die 
der Dateinamen p&BL DELETE löscht dagegen alle passenden 
Dateien, CREATE und MD geben bm der Verwendung von Jokern 
ein »Illegal File Name- zurück. Beispiele : 

»DIR B> zeigt aktuelles Verzeichnis von Laufwerk B an, nech 
Disk-Wechsel das Hauptverzeichnis. »MD SUBDtR« erstellt ein 
leeres Unterverze chnis mit Namen »SU BDI R* im aktuellen Ver¬ 
zeichnis. »CD \SUBDIR* wählt das Unterverzeichnis SUBDJR 
vom H au ptvefzs ichnis aus als neues UnfeTVerzeichnis aus, egal 
welches Verzeichnis vorher aktuell war. »DE L TEXTE\B RIEF*-** 
Söscht alle Dateien im Uoterverzeichnis TEXTE vom aktuellen 
Verzeichnis aus, deren Name mit BRIEF beginnt, »READ C: 
PROGS\TEST.AÖC« zeigt Datei TEST.ASC aus dem Unterver¬ 
zeichnis PROCS.BAS auf dem Laufwerk C auf denn Bildschirm 
an. .FORMAT A:DISKNAME« formatiert Diskette in Laufwerk A im 
PC-Formal und gibt ihr den Namen DISKNAME. «FORMAT/O 
formatiert Diskette in Laufwerk B mit Parameter 0, beider VC 157 1 
ist dies einseitige Formatierung. 

Bai den drei Befehlen LOAD,SAVE,GOPY werden zwei Datesna¬ 
men benötigt. Deshalb erscheint nach, Eingabe eines diese? Be¬ 
fehle de r Text «QUELL FI LE > mit Cursor Hier gibt man den Quell¬ 
datei na men an und drückt < RETURN >. Danach tragt B0GS mit 
-ZIEL FILE :« nach dem Zieldateinamen. Nach dessen Eingabe 
führt das Programm den Befehl aus, nachdem man die eniepre^ 
chenden Disketten eingelegt hat. 

Kopiert wird immer nur eine Datei. Bei LOAD und SAVE ist bei 
Übereinstimmung von Ziel- und Que Häuf werk die Größe der über¬ 
tragbaren Datei aus systembedingten (CBM-System) Gründen 
auf 8 KByte begrenzt. Bei größeren Dateien muß man auf die 
RAM-Disk (Laufwerk »C:«, unbedingt vorher formatieren) auswei- 
chen, 

A> LQAD 

3UELL FILE: DATEI VC 1571 CBM 
ZIEL FILE : C:DATEI1 .CBM 

lädt Datei -DATEI VC IS71 CBM- im Gommodore-Modua (QCR) 
und speichert sie auf der RAM-Disk Im PC-Modus. Ser der Abfra¬ 
ge nach der Diskette kann man mit RUN/STQP abbrochen. 

Systembefehle_ _ 

Fürdsn, dsrti&fsr in das System einsteigen wiiI, sind noch spe- 
zielle Befehle integriert. Dazu steht der Puffer zur Verfügung, den 
auch die Befehle COPY, LOAD, SAVE, READ und WRITE benut¬ 
zen. Sie löschen deshalb den Puffe rinbair. Parameter stehen hin¬ 
ter dem jeweiligen Befehl, wobei «Drivebezeic Innung« das Lauf¬ 
werk bezeichnet und meist weggetassen werden kann {wenn das 
aktuelle Laufwerk angespochen ist). Alle Angaben sind in hexa¬ 
dezimaler Schreibweise einzugeben. 

P: schaltet Prompt (»Laufwerk:*«} aus/ein 
Q Drlvebezeichnung (A: oder B:): führt in der 1571 ein GUERY 
durch 

MC Drivebezeichnung: prüft, ob e<n Diskettenwechsel statt- 
fand. In diesem Fall wird eine >01-Meldung« ausgageben. Dieser 
Status bleibt solange bestehen, bis ein Guery durchgeführt wird. 
Dieses Löschen mit Q kann aber dis Laufwerk-Verwaltung durch- 
einenrierbringen, die für die Fdes notwendig ist, 

BP Drivebezeichnung: holt BlOS-Parameter-B^ock in Puffer 
ft Dr ivebezei chnung Slde Track Sector: I iest bestim mten Sektor 
von Disk in den Puffer 

W Drivebezeichnung Sids Track Sector: schreibt Sektor von 
Puffer auf Diskette. 

RA Sektor: liest Sektor nach logischer Söktornummer (über 
RWABS} vom aktuellen Drive in Puffer 


WA Sektor: schreib! Sektor nach logischer Sektornummer aut 
aktuelles Drive 

M Adrl Ad r2: schreibt einen Teil des Puffers auf den Bildschirm, 
Der P u ff er begi n nt bei DOOO. Den P uffari nhalt kann man durch ein¬ 
faches überschreiben verändern, 

COL 1 2: setzt Hintergrund und Randfarbe neu (nur 40-Zei- 
chen-Modus), 

SYS Name: lädt Systemdatei und führ! sie aus. 

Beispiele: »R A 1 01« liest von Drive A Spur 1 Track 0 Sektor 1 
in den Puffer. »WA QA« schreibt den Pufferinden logischen Sektor 
10 auf der Diskette im aktuellen Laufwerk. »M ü 200« schreibt Puf¬ 
fe rin halt von SG000 bis $02QQ auf den Bildschirm. 

Der Befehl SYS lädt eine Systemdatei absolut und führt sie mit 
JSR Anfangsadresse aus. Diese Dafel ist im IBM-Format gespei¬ 
chert und wie eine Programmdalei im Commodore-ModuS aufge¬ 
baut: Diesrsten 2 Byte enthalten die Startatfresse, an die die Datei 
geladen wird. Dieser Routine kann ein Programmierer optional 
Parameter übergeben. Diese werden vom Dateinamen durch ein 
„/« getrennt Das Maschinenspracheprogramm erhält dann in 
AC/YR die Adresse des Bytes hinter dem Schrägstrich. Ein Bei¬ 
spiel finden Sie im Beispielprogramm >■ PARAMETER« {PRG2, 
Gellcode). 

Falls Sie an Ihren C12S mehrere Diskettenlaufwerke ange- 
schlossen haben, können Sie diese mit BDOS ebenfalls nutzen. 
BDQS verwaltet zwei Laufwerke, die MFM-fähig sind, also VC 
1570 oder 1571. Um beide Laufwerke nutzen zu können, müssen 
Sie dam Programm mitteilen, unter welchen Gerätenummern die 
Laufwerke auf dem IEC-3us anzusprechen sind. Da statt zwei VC 
1570/71 auch ein eventuell vorhandenes Doppellaufwerk mit 
kompatiblem DOS eingesetzt werden kann, Ist auch die Lauf- 
wer ksnummer (0 oder 1) der Geräte mitzuteilen. Dies geschieht In 
dem Programm IN STALL ME. 

So kann man zum Beispiel mit einer VC 1571 unter Laufwerk 6 
und einer VC 1541 unter Nummer 3 mit einem einfachen Befehl 
direkt von PC- auf CBM-Dis ketten kopieren oder umgekehrt: 

fl >LOAD 

QUELL-DATEI: TEST AUF CBM 
ZISL-DäTEI :A:FC.TXT 

kopiert eine Date; »TEXT AUF CBM« von einer CBM-Diskette In 
der VC 1541 in die Datei »PC.TXT' auf eine PC-Dsskette in der VC 
1571. 

A> 3AVE 

gÖELL-C-ATEI: PC 2 .TXT 
ZIEL-DATEI : TEXT2 AUF CSX 

kopiert die Datei »PC2.TXT‘ von der PC-Diskette in der VC 1571 
auf die Datei »TEXT2 AUF CBM« auf die CBM-Disketta in der VC 
1541. 

Wenn Sie das Menü, starten (CLI-Befehl »MENU« bei integrier¬ 
ter BDOS-Version mit CLI und Menü oder sofort nach Einzel- 
Konfiguration}, sehen Sie aut dem Bildschirm nurd,e reveree Me- 
nüzeile und die Siatuszoile sowie die Copyright-Meldung, Die 
Statuszeile in der vorletzten Zeile unterrichtet Sie immer aktuell 
über das CBM-Laufwerk (Unit, Drive) und das Laufwerk und den 
Pfad des PC-Laufwerks, Die letzte Zeile, in der die Copyright-Mel¬ 
dung zu finden ist, zeigt Ihnen normalerweise die aktuelle Fehler¬ 
meldung an. 

In der inversen Menü-Zeile Ist das Wort »BDOS« normal darge- 
Stellt. Di es ist der »Cursor«. Mit den Tasten <CftSR Rechts > und 
<CRSR Linkst bewegen Sie diesen Cursor in derMenüzeile hin 
und her. Mit <CRSR nach unten> öffnen Sie zu dem Begriff, auf 
dem der Menü Cursor steht, das zugehörige »Pull-Down-Menü*. 
Mit <CFSR Hoch/F!unter> wählen Sie nun einen Menüpunkt 
aus und aktivieren ihn mit <RETUftN> 


_ Dgs BDOS-Menü _ 

Copyrights; Zeigt die Copyrights und die Version des Pro¬ 
gramms an 

Farben: Mit diesem Menüpunkt ändern Sie die Biidschirmfar 
ben 

CLL In der A-Version rufen Sie damit das Programm CLI aut 
ENDE^ HierheEnden Sie BDQS 

-Sort nach-; Dient als Überschrift. Mit den folgenden Menü- 
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punkten können Sieeinstelten. nach welchen Kriterien die Disket¬ 
tenverzeichnisse sortiert werden sollen, 

NICHTS; Sortieren ausschalten 
NAME: Sortieren nach Namen 

EXT/SPUR Sortieren nach Extension im PC-Verzeichnis und 
nach PRG/SEQ/etc. im CBM-Verzeichnis 
GROE5SE: Sortieren nach Große 
AUF/AB; Sortierrichtung um drehen 


Das PC-Menü 


U m keine M i ßvers'ä nd n i sso auf kom m e n zu lasse n : m uß h ier e r* 
wähnt werden, daS der BegNft PC-Diskette euch für die RAM-Dlsk 
gilt, Diese ^Diskette« erhält wie jede andere Diskette einen Bool- 
Sektor und eine FAT. 

DIR: Mit diesem Befehl rufen Sie das lnha!t$verz&ichnis einer 
PC-Diskette im aktuellen Laufwerk ab, Sofort erscheint die Frage 
n ach einer S uchm aste. Wol I a n Si e d en I nbalt e i n es a n d eren Lauf¬ 
werks als des aktuellen auflisten, geben Sie d:e entsprechende 
Beze iehoung (A: b is D: f al I s Vorhände n) ein. Die Suc h mas ke d ie nl 
abe r h au ptsäch I i c h z u r Auswa h I be st i m mte r Datei an. D &z u g e b e n 
Sie wie in den Flop py-Köm man dos den Namen, eventuell mit den 
Jokern und »?«. verallgemeinert ein. Nur die darauf paasen¬ 
den Dateien Im Verzeichnis erscheinen auf dem Biidsohrrm, 
Wenn Sie nur < RETURN > drücken, erscheint das aktuelle Ver¬ 
zeichnis ;n voller Länge. Das Verzeichnis wird in einzelnen Seilen 
an gezeigt. Mit ^CRSfl Rechts > und <CRSR Link$> können 
Sie zwischen den Seiten umschalten. Untsrverzeichnfsse wählen 
Sie mit CRSR Hoch/Runter und rufen es mit Shift-RETURN auf. 

DREVE: Damit wählen Sie das aktuelle Laufwerk neu aus 


READ: Hier können Sie sich eine Datei auf dem Bildschirm an- 
zeigen lassen. Die Datei wählen Sie mit < = > aus dem Inhalts¬ 
verzeichnis aus 

MAKE DIR: Erstellt ein neues Unterverzeichnis auf der PC- 
Dls kette. 

DEL DIR: Löscht Unter Verzeichnis von Diskette. Dieses Ver¬ 
zeichnis wählen Sie, ähnlich wie bei READ r mit < - > aus dem 
Inhaltsverzeichnis aus. 

DELETE: Hier können Sie im Gegensatz zu DEL DIR mehrere 
verschiedene Dateien auswählen. Nach Druck auf < RETURN > 
und einer zusätzlichen Sicherheitsabfrage löscht dieser Menü¬ 
punkt alle markierten Dateien 

FORMAT: Formatiert eine PC-Diskette, S*e können Laufwerk 
und Namen der Diskette eingeben. Wenn Sie RETURN drücken, 
wird das aktuelle Laufwerk ohne Namen formatiert. 

COM MAND Diesen Befehl gibt es nur in der A-Version. Sie 
können hier Befehle direkt wie : m CU eingeben 


_ Das CBM-Menü _ 

CAT: Zeigt das Verzeichnis des aktuellen CBM-Laufwerks an. 
Die Handhabung entspricht dei des DIR-Befehls im PC-MENÜ. 
abgesehen von den fehlenden Unterverzslchniseen, 

DRIVE: Dient zur Auswahl des aktuellen CBM-Laufwerks. 
SCRATCH: Wie bei DELETE markieren Sie auch hier eine Rei¬ 
he von Dateien 2um Löschen mit < = >. Nach Druck auf < RE¬ 
TURN > werden dfese Dateien gelöscht, 

CÖMMAND: Hier können Sie ein Disk-Command an das Lauf¬ 
werk schicken, Mrt <RETURN> allein erhalten Sie die Floppy- 
Fehlermeldung. 


IEC-Bus 


Stecker 


SROIN 


PI 


Der Schaltplan für die C64-ßursf- 
Hardwsre, Wenn Sie sich Ihrer 
Basteleiiährtmg nicht ganz sicher 
sind, lassen Sie den Eingriff 
vielleicht besser von einem 
Fachmann vernehmen: Ein kleiner 
Fehler beim Einbau der Schaltung 
kann den CG4 zerstören. 


Buchse 


Gm 


ATN 


CLK 


DATA 


RESET 



Userpüft 


P2 


J1 

w 


Ö 


+5V 


PA2 


1C2 jCI 


>_*j 

ft fi 




OFF 

SI 


GND 


SPl 


RI Ikft 

IG t 74LSÜ* 

IC2 7M5Q2 

( IC3 74LS19 ) 

SI 2x Um 

PT EC^Buä Stecker 

P2 IEC—Bus Buch ge 

P3 Uaerpon: Stecker 

J1,J2 Jumper/Df ahtbrücken -offen, fo£ls mit, IC3 

“geschlossen, folls ohne .03 
C3 nur bei Junten adnr schlechten LeHungsri 



P3 


r~ 

T 

1- 

U 

H 

1 + 

IC + 

!C2 

103 

7 

7 

7 

1 

—i- 

-q.- 


+5V 
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Das KOPIERIN-Menü 


Mit den drei Kopierbefehlen können Sie mehrere Dateien auf 
einmal kopieren. Es ist leider unmöglich, von einem Laufwerk di¬ 
rekt auf das gleiche Laufwerk zu kopieren Wegsm der unter¬ 
schiedlichen Speicherzugriffe und -großen konnte kein entspre¬ 
chend großer Speicher zur Verfügung gestellt werden. Deshalb 
ist es notwendig, über die RAM-Disk zu kopieren, Dadurch ist eme 
maximale Speie he Ausnutzung möglich. Die Größe der RAM- 
Disk läßt sich mit dem Programm INSTALL ME anpassen Im 
G 64 -Müdus sind bis zu 34 KByte und Im. Gl. 2 B-Modus bis zu 38 

KByte möglich. . _ , 

PC - > PC: Kopiert von einer PC-auf eine andere PC-Diskette* 
Wie bei DELETE können hier mehrere Dateien markiert worden 
PC -> CBM: Kopiert dem entsprechend von PC- auf CBM- 
Ois ketten 

CBM -> PC. kopiert von CBM-auf PC- Disketten. Dabei wird, 
der Name nach 12 Zeichen abgeschnitten und an die S. Steile ein 
Punkt*>.* g asetzt .Falls der N a me sc h an vorha nde n ist. kan n m a n. 
wie bei den anderen Kopi erbefehlen auch, abbrechen die näch¬ 
ste Datei kopieren lassen oder einen neuen Namen für die Datei 
eingeben. 


Die Hardware für den C 64 


I m C12 8 - M odus werde n d i e Date n m it der VC 1571 i m B u rsS - M o- 
dus ausgetauscht. Beirr. Lesen von MFM-Disketten greift die 
Floppy automatisch darauf zu. Um MFM-Disketten nun im C64- 
Modus {wohl ziemlich sinnios) oder im C64 selbst laufen zu las¬ 
sen . muß der C64 auf diesen Bus zuzeiten können. Um eine ge- 
0 ig n ete H ard wäre zue nt wie kein, schaut m a n sic h e rst e i n mal den 
Bus an, wie er im C128 existiert. Beim genauen Ansehen stellt 
man fest daß die zusätzliche Hardware lediglich aus einem Ei nt 
Ausgabe-Puffer zwischen -SBQ1N undCNTI sowie zwischen DA¬ 
TA u nd S P1 beste ht. Die sonsti ge Versohaltung d i es e r väer Le it u n- 
gen ist die gleiche wie im C64. 

Dieser Ein^Ausgabo-Puffer ist im C64-Modus ausgeschaliet. 
Umgoschaltet wird die Übertragungsrichtung mit der Leitung - 
F5D3R, dia im C 64-Modus das C123 und im C 64 nicht ansprech¬ 
bar ist oder nicht existiert (Bild Seite 59) 

Die Hauptaufgabe ist also, diesen Puffer für den normalen Be- 
trieb transparent, das heißt wie nicht vorhanden, zu schallen und 
eine zusätzliche SteueHeilung für dte Rieht ungsumschaJtung zu 
finden. Da die Schaltung extern sein sollte, muß diese Leitung an 
einem, der Ports zu finden sein. Die folgende Tabelle zeigt die 
AnscNußbelegung: 


Leitung 

Stecker 

-SRQIM 

iEG-Bus 

DATA 

IEC-Büs 

CNT1 

User-Pon 


User-FiOri 

IN/-OLIT 

Uüör-Rorl 

+ SV 

UaflF-Ptirl 

GND 

U&eT-Port 


Pin 


1 

5 
4 

6 
M 

2 
1 


AHe Leitungen, auch die am lEC-Bus. werden nicht aufgelrennt 
und über d i e Schalt u n g gefü h rt. E& genüqt völlig, eme elekti isc he 
Verbindung dazu herzustellen. Dazu benutzt man am besten eine 
kleine Loch raste r-Pteti ne für den (oder gegebenenfalls die) TTL- 
Baustein(e). Beachten Sie bitte, daß die Platine gut isoliert sein 
muö, damit kein Kurzschluß zu anderen Leitungen oder Saustei 
ngn des CS4 entsteht 

Die Leitung JN/-GUT ist, wie Sie vielleicht schon bemerkt ha¬ 
ben, die Leitung PAS vom CIA 2. Man könnte sagen, daß das ver¬ 
schiedene SchnItsstellen am User-Port behindern kann. Für Wahl 
dieser Leitung gibt es mehrere Gründe. Unter anderem ist die 
Schaltung abschaltbar, so daß PA2 keine weitere Bedeutung für 
den Bjs hat, Des weiteren ist PA2 als einzige Leitung nach einem 
RESET auf Ausgang und einem definierten Pegel, nämlich 1. 

Ee bleibt nur noch, viel Freude mit diesem leistungsfähigen 
Programm zu wünschen Seine Eigenschaften laden geradezu 
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zu Einbau eigener Erweiterungen ein. Vielleicht veröffentlichen 
wir schon bald eine Konvertierroutine zum An passen der unter¬ 
schiedlichen Zeichensitze? (Andre Fach&rd/ap} 

l B tii 10M PG-DOS Sind hMzIri Söichen £ar In'evnfill&hal Susinfiii MachinflS, AitRI.ÄI^RI ST 
5 %d ftescCnützlB ZeichG i dw Warl frxjptiraiiün ■ INTEL iögpschünwe ZerchRfl d* InlelOqoinr* 
Hdji 

Etniu’-Zte Büches- lÜLÄllarwi^bei: 

Aian ST Irüern, Dais BECter OpibH. 30,4MO «swUtoff: C126 Inlern Data B&cKe- 

pmhH, Mercwlrwsir M, ÜOW DüEssIdfif 


Bauteile liste Schaltpten C64 

1 I EC-Bus-Stecker, t lEC-Bus-Buchse, 1 User-Port-Slecker, 1 
Widerstand 1 kü, 1 IC 74US06,1 IC 74LS02 (1 IC 74L319) 


Hinweise zu den Programmen 

Folgende Programme sind aut der Diskette: 

»RUN ME< Startprogramm 

»INSTALL WIE«: InslaHationsprogramm, erstellt die Ladeda- 
tei AUTO LOAD 

»LOAD ER 1.ßd18«: Lade Programm, lädt die anderen Teile 
anhand der Ladedatei AUTOLOAD nach 
»AUTOLOAD« Ladedatei 

»BD 1-42EA«: SDOS-HauptProgramm. Diese Programme 
(mit Ausnahme von IN STALL ME} sind aut jeden Fall notwen¬ 
dig , ob Sie m*1 dem C 6 4 oder mit de m C128 arb^i ten. Vo n den 
folgenden drei PR-P mg rammen wird nur eines gebraucht, je 
nachdem weiche Benutzeroberfläche Sie wählen. 

»PR 2.1A2S/A«: A-Version, enthält CLI und MENU 
••PR 2.1 B2B/A-: B-VersiOn. enthält nur MENU 
»PR 2.1C28/A-«: C-Versian enthält nur CU 
Die Benutz«ng der weiteren Pragramrriehängl von dem ver¬ 
wendeten Computer ab: 

»VR 2.0C9B/A«: RAM-Disk für den C128 
»VD 1 5C9/A«: Treiber für die VC 1571 am CI28 
>.CR 1.0C93/A«: RAM-Disk für den C64 
■■CD 2 . 0 A 9 (A«: Treiber für die VC 1571 am C 64 mit Hardware- 
-usatz 

»CM 1.ÜA9RA«: Speicherzugdff für CS4, nur C-Versson von 
p R 

,QS 1.1 EC/A«: Speicherzugriff und Bildschirm! reib er für 
C64. nur A- und B-Verslon von PR 
Mit dem Programm INSTALL ME können Sie dem Pro¬ 
gramm die Konfiguration ihres Systems mitteiien sowie even¬ 
tuell freie Speicherbereiche testlegen, Daraufhin erste!:II IN- 
STALL ML die Ladedatei AUTO LOAD, die zum Starten nötig 

ist, . ; .• 

»R AMDISK «: Das Programm RAM DISK simuliert dem 
BDOS em Laufwerk C:. Die RAM DISK wird nach dem Laden 
bei gestartetem BDOS mit JSR Startadresse initialisiert. Da¬ 
nach erscheint bei »DIRC:« wahrscheinlich Unsinn. Deshalb 
müssen Sic das Laufwerk zuerst formatieren. Dafür bleiben 
diese Daten zwar nicht über das Auaschaiten hinaus, jedoch 
über ein Umschatten in den C61-Modus und Rückkehr in 
C 128 -Modus mit RESET erhalten. 

»S.RWASS»: Dieses Programm wird in die Routine RWAB3 
einoeschleift und zeigt jeden Sc h re ib-f Lesezug ritt in der Oboi¬ 
sten Zeile des Bildschirms an Dann waltet es auf einen lö¬ 
sten druck. Um dieses Programm nutzen zu können, muS der 
Speicherbereich 57DÜO-S8000 frei sein. 

»o.FLOPHW". Das gleiche wie S.RWABS. nur wird jeder Zu¬ 
griff über FLOPRW angezeigt. 

4 'RG1«: Dieses P rogram m zei gt am ei nf a che n Bel spiel, wie 
man mit Systemdateien PROMPT erweitern kann und auße?- 
dem die Funktionen SFIRST/SNEXT für ein Inhaltsverzeich¬ 
nis. !mCG 4 -Modusase 0 mhliert, werden sie mit i OAD auf lDM- 
Formet gespeichert und sind damit für PROMPT ausführbar. 
Der Speicherbereich von S7OÜO-$aO0Ü muß auch hierbei sein 
(»INSTALL ME-'). 

»PRG2«: Dieses Programm verdeutlicht, wie man die Para- 
meterübergabe von PROMPT realisieren kann. Hier mgfl 
ebenfalls der Speicherte reich von $7000-88000 fm: blei ben. | 
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111 er die &4-'er sest länge- 
VU rem liesL weiß, daß wir 
■ ■ unseren Lesern im¬ 
mer wieder Gelegenheit dazu 
geben, eich aktiv an der Ge¬ 
staltung der @ 4 ’er zu beteili¬ 
gen. Die Entwicklung der 64 J er 
hat auch gezeigt, daß wir Ihre 
Anregungen sehr ernst neh¬ 
men und in vielen Fällen auch 
verwirklichen. Mit dieser Um¬ 
frage wolfen wir Ihnen Gele¬ 
genheit geben, aktiv an der 
G e staStu ng de r 6 ^ 'er te i Izu n eh - 
men. In 18 Fragen können Sie 
entweder aus verschiedenen 
Antworten auswählen oder Ih¬ 
re Antwort frei ertragen Jn der 
Frage drei möchten wir bei¬ 
spielsweise wissen, welches 
Periphenegerät Sie besitzen 
beziehungsweise welches Ge¬ 
rät Sie in den nächsten ^2 Mo¬ 
naten kaufen wollen. Bei Moni- 


Kann man das 64’er- 
Magazin noch besser 
machen? Wir meinen 
ja-wenn Sie uns dabei 
unterstützen. Durch un¬ 
sere Umfrage haben 
Sie Gelegenheit mitzu¬ 
bestimmen, wie die 
64’er in Zukunft ausse- 
hen soll. Machen Sie 
mit und gewinnen Sie 
einen Amiga 500! 


toren und Floppy-Laüfwerken 
g&nüg^ es, wenn Sie die betref¬ 
fende Spalte an kreuzen, bei 
Druckern würden wir aller¬ 
dings g b rne d io gen au e Typen- 
bezeichnung wissen. Interes¬ 
sant ist auch die Frage sieben, 
in der Sie die 64'©r mit fünf 
Worten möglichst treffend be- 
schreiben sollen. Lassen Sie 
Ihren Gedanken freien Lauf 
und schreiben Sie auf, wte sie 
die 64'er mit knappen Werten 
charakterisieren würden Am 
Ende dos Fragebogens haben 
Sie Gelegenheit,, ihre Adresse 
an zugebe n. Dies ist allerdings 
nur dann notwendig, wenn Sie 


an cer Verlosung des Amiga 
50Ö tei I n eh me n wol I en. Se ibst- 
uersländlich können Sie uns 
auch eme (aber wirklich nur ei¬ 
ne) Fütokopie des Fragebo¬ 
gens schicken, wenn Sie Ihr 
Heft nichL zerschneiden wol- 
len. 

Der Einsendeschluß Ist der 
30, Juni 1989. Mitarbeiter des 
Markt & Technik Verlages so¬ 
wie deren Angehörige dürfen 
an der Verlosung nicht teilneh¬ 
men. Die Verlosung erfolgt un¬ 
ter Ausschluß des Rechts¬ 
wegs. (aw) 


i, Welchen Computer besflzcn SUs/benüüen Sie. 1 wollen Sie In dsen nächsten 


12 Monaten kaufen? 

besitze igh 

benutze Ich 

Willi icn in der- 
nächaten 12 
Monaten kaufen 

Commodora 64 

n 

□ 

□ 

Ccjmmodc-re 120 

D 

U 

□ 

Amige 

□ 

□ 

□ 

IBW-PÜ/XT7AT und Kpmp. 

□ 

□ 

□ 

AJteri $T 

□ 

□ 

D 

Sonstige 

□ 

□ 

□ 


2. Seil wann beaJizen Sk Urnen Computer? 


C besitze keinen Computer 
G weniger als 3 Manets 
G V* Jghr Isis t Jäh* 

□ 1 bis 2 Jahrs 

□ 2 % bis 3 Jahre 


□ 3 Monate bte l h Jahr 

□ t Dis 1 k Jäh« 

□ 2 bis Jahre 
D über 3 Jahre 


Akustikkoppler 

□ 

□ 

Modem 

□ 

□ 

MonOchrOmmonilo* 

□ 

□ 

Sh£-Modul 

□ 

□ 

Maus 

□ 

□ 

Drucker 

lypenbezeichnucg: 

□ 

c 


4. Wie stufen Sie eich, ganz grob gesehen, im Bereich Computer 
und Computertechnik selbst ein? 

G Anfänger, ganz wenig Vürkenntnigae 

□ Anfänger mitGmndKenntnrsseh 

□ Fartgeschriliener 

G Ambidonrenef/erFahrenet Fotgeschrillener 

□ Pnö1VSpai4ili3l 

5. Welch? Computers ilschrlften kennen Sk (I)/kautefi Sie f ' Riesen Sie 
(Ji| regelmäßig? 


3. Welche Feripherienefäte besitzen Sie beziehungsweise machten Sie in 

H'appy^Compuler 

D 

0 

A 

Computer Persönlich 

□ 

o 

A 

den nächsten 12 Monaten kauten? 


PC Magazin 

□ 

Ö 

A 

Chip 

Q 

Q 

A 




QQSHmernstionäl 

□ 

0 

A 

DeüSfl Welt 

□ 

6 

A 


besitze loh 

will ich In den 

Amiga Aktiv 

□ 

o 

A 

c'l 

□ 

o 

A 



nächsten 1£ 

Kickslart 

□ 

0 

A 

Toelbcx 

□ 

o 

A 



Monaten kauier 

GAer-Sonderheft 

□ 

o 

A 

Amlae Cpeciel 

□ 

.o 

A 

Fprbmanltar 

□ 

□ 

ASM 

□ 

c 

A 

EL.0 

n 

o 

A 

Flopp/laufV«rk 

□ 

□ 

PM-ComputerheJt 

□ 

0 

A 

ausländische 

□ 

Q 

A 
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6. Solche Themen gölten in Zukunft mehr ( ), gleich viel ( ; ) oder weniger 
(Lj ale bisher behandelt werden? 


Kauim. Anwendung 

r 

Q 

A 

ievha..'wisa.Anv/. 

□ 

O- 

A 

Priyata Anwendungen 

D 

0 

A 

Prog r smm iaren 

O 

6 

4 

Asaembter 

n 

o 

A 

Bis 

□ 

c 

A 

Mailtiajten 

D 

ö 

A 

Themar für Ein&Eaigar 

O 

r- 

V. 

A 

Marktübe-sichten 

□ 

0 

A 

KerctoaiB Bacinfpsun^n 

□ 

c 

A 

Grafik 

□ 

o 

A 

Tjpg & Tricks 

D 

0 

A 

Software-Teste 

Q 

Q 

A 

Bücher 

□ 

: 

A 

Drucker-Tests 

□ 

O 

A 

H ardwjtfö Tests 

7 

0 

A 

Spiele-Tests 

□ 

0 

A 

Splete-Lösungen 

b 

j 

A 

S4'ar-Lcirgplay 

□ 

ö 

A 

Li&tmgs 

□ 

0 

A 

Emblem lösunger 

□ 

o 

A 

Neue Produkte 

o 

Ij 

A 

Spreleflstings 

□ 

o 

A 

^heTiifin für P^ofia 

U 

' 

A 

A nwandu ngsliarings 

□ 

0 

A 

Aktuelle 1 nlarma Ibnen 

□ 

c 

A 

Storys. Berichte 

□ 

o 

A 

Kurse 

D 

■Q: 

A 

Leserforum 

ZI 

0 

A 

Larnarrtware 

□ 

■.j 

A 

Software-Hilfen 

□ 

o 

A 

Wettbewerbe 

□ 

Q 

A 

Drucker-Software 

□ 

0 

A 

C 123-Thamen 

□ 

Q 

A 

Mawenspeichsr 

a 

0 

A 

Mueiki'M.di 

JZ 

Q 

A 

Reoaralur 

a 

Q 

4 

M essen,Bleuem .Rege in 

D 


A 

Dig.VScarner 

ZI 

o 

A 

Schulo/Ausbilüung 

□ 

O 

A 

□FÜ 

□ 

o 

A 

Drue*ertlps 

D 

j 

A 

Andere Computer 

□ 

o 

A 

■ft-'ar Reporter 

7 

3 

A 

Neuigkeiten CÖ4/12S 

□ 

o 

A 

Hitparaden 

□ 

Q 

A 

Neuigkeiten übar andere Computer 


7 

o 

A 


7, Beschreiben Sie das 64'e*-fotegflil n mit fünf Worten (zum Beispiel: 
skluell, schlecht geheftet, sachlich, kritisch, Zu bunt). Schreiben Sie. was 
ihnen eponfart «Enfällt. 


9. Welche Rubriken lesen Sie in der e*'er? 


Inhalteverzeichnss 

Intensiv 

r 

gjetegentlioh 

□ 

nie 

□ 

Editorial 

□ 

□ 

□ 

Aktuelles 

n 

□ 

ZT 

Peportagcr- 

□ 

□ 

□ 

Grundtegenthemen 

7 

□ 

G 

Lii'mg cos Mcna-s 

Ü 

□ 

□ 

Anwendung des Mcnars 

7 

□ 

Q 

Ustlngs 

7 

□ 

□ 

Kurse 

□ 

□ 

□ 

EinsitigeiTeil 

□ 

□ 

□ 

Tipa & Tricks 

□ 

□ 

□ 

Leserbriefe 

□ 

□ 

□ 

Lesorterum 

P 

P 

□ 

D-r 1.1 L- V. p r L>g r© mm-? 

n 

□ 

□ 

Weil bewerbe 

□ 

□ 

□ 

64'er-LjC-ilgpley 

□ 

7 

□ 

SpiaLetöfelfi 

□ 

□ 

□ 

Spiafenöws 

n 

□ 

□ 

H ard wäre-Teste 

□ 

□ 

□ 

Scttware-Teste 

□ 

□ 

□ 

Gcftwane-H Ilten 

□ 

□ 

□ 

^^'er-RapOrief 

□ 

□ 

□ 

Vorschau 

n 

□ 

□ 


B. Die 6‘1'er veröffentlicht Programme *um Abtlppen. Was machen Sie mil 
den LlstingsT [Mehre« Aut warten möglich) 

I tippe einige ah □ kaufe dis PmgrHmmservida Diidffiite 

7 erhalte sie vca Bekannten “I lade sie per Btx i Kehn Interesse 

9, Die BJ'bt eiseheEnl Wmai Im Jshn Wie viele dreier Ausgaben kauten 
Sie selbst? 

Kaute___ Ausgaben 

□ bin Abonnent 

IJ kaute nicht salbst, bin Mitleser 

10. wie viele Penaanen. Sie eingeachiosHon, Ibsen Im Durchschnitt Ihr Esem' 
p-lar der 64‘er? 

_Personen 


12. Wb besorgen Sre sich ihre G4'er7 


□ Kinsk 

□ Zeiacrirrflefiladen 

7 Eltern. besorgen sie 

binAbonennl 


□ icaüthaü« 

3 Cbmputerehap 

Freunde heaorgen eie 
7 Eäsanhctebuahigndel 


iS. Wievtel Geld gehen Sie im Münal für Zeitschriften AUS? 

Für Ccrr-pulerzeiisch ritten _ Mark 

Für andere Zeitschriften_Mark 


14. Wo Infra rmieren Sie sich über Computer (mehrere Antworten m-frglich)? 

7 Compulerzsilschriften 7 Bücher n Freunds 

D Lehrer 17 Fensehen □ Radio 

□ Kurse Computer Camps □ Btx 

□ Eltern □ Fachhandel □ Kaufhäuser 


iS, Wae machen Sie im allgemeinen mit Ihrem Computer, 
was interessiert Sie? 



hia IS 

bis S 

bia 1 

Tendenz 

1 

1 

■E 

I 

SlurtfsWMna 

Eisigen d 

teilend 

Programmieren 

□ 

□ 

□ 

7 

□ 

Teztverarbeitung 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Datelverwaltung 

□ 

71 

U 

7 

a 

Lärnprogranime 

□ 

□ 

D 

□ 

P 

Epialen 

Q 

□ 

□ 

7 

G 

Kautm, Anwendung 

□ 

□ 

□ 

□ 

G 

Maasen, Steuern, Regeln 

□ 

□ 

Q 

□ 

G 

Datenfernübertragung 

D 

G 

Q 

7 

Z] 

Elektronik bauen 

□ 

G 

□ 

7 

□ 

Grafik, Malen 

□ 

ZI 

Q 

Q 

D 

Musik 

□ 

G 

7 

7 

□ 

Bfx 

Sonsriges und swar 

□ 

□ 

□ 

Q 

□ 


16. Welche anderen Zeitechritten (zum Beispiel Stern, Spiegel. Gong. PM, 
Playboy, ‘Mickey Mouse usw.) leson B«e regelmsftlg? 


17. Welche Hobbys betreiben Sie außer dem Computer-Hobby? 


13, Persönliche Daten 


in Ausbildung sind, geben Cie bitte Ihren nächsten 


Geburtsdatum 
Geschlecht: 
Schulhddung: 
(wenn Sie noch 
Ahachtefl an): 

H Haupiechule 
7 Fachhoch” 
schulreife 

Berui- 

□ Schüler 
_ Meister 

□ Öeemter 


J männlich 


ZI MltL. Reite 
□ Abitur 


LJ Aus^uoüdender 
I Angestellter 
7 Arbeitslos 


Li weiblich: 


□ Lehte 
7 Studium 


□ Studenl 
Lah. Angesl. 


7 Geeelte 
Selbstfmc^i 


Wann Sia en unserer Erlösung talInehmen möchten, dann fragen Bis nun hier 
Ihre Anschrift ein: 

Marne: ___ 


Vorname 


Strafte'. 


Ort: 


11. Wo haben Sie dte S4'er das erste fjlal toennengeternt? 


Tsletem ___ _ 

Ich bin damli einverstanden. daBdie hter gemachten Angaben elektronisch verar¬ 
beitet werden. 


62 ? 
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Machen Sie Ihr Hobby 

zum Beruf 

I 

Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland, 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 

Personal und Heimcomputer. 

Zur Verstärkung unseres 64 , er-Redaktionsteams suchen wir einen 

Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard- und 
Software. 

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Testen der neuesten Hard- und Software, 
von Listings unserer Leser sowie das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel. 

Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu- 
drücken. 

Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig¬ 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


mit entsprechender Computererfahrung, 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs¬ 
klima, die Arbeit in jungen, dynamischen 
Ikarus, leistungsgerechte Bezahlung, die 
üblichen Sozialleistungen, eine betriebli¬ 
che Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München, 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich¬ 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
zu Händen Frau Thaler, 


Für Fragen und eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 

(Ifelefon 089/4613-169). 



Markt&Technik 


Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 
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Neues aus der Druck-Szene, Anpassungen und natürlich jede Menge Gedrucktes: So präsentiert 
sich unsere Rubrik für die Druck(er)-Fnsaks und alle, die es werden wollen. 


Absturz - 
was tun? 

Jeder C omp üteranwe n- 
cter kennt die Situation: 
Plötzlich - mitt&n im schön¬ 
sten Arbeiten - geht gar 
nichts mehr. Fachleute ha¬ 
ben dafür gleich eine ganze 
Reihe von Bezeichnungen; 
Der Computer »hat sich auf- 
gehängK »befindet sich in 
einem Undefinierten Zu¬ 
stand« oder »ist ahgo- 
stürzt«, in der Regel befin¬ 
det ersieh in einer internen 
End IO*$ch leite, aus cer er 
ohne Reset nicht mehr ber- 
auskommt. Hier näher ins 
Detail zu gehon, würde den 
Rahmen ’ dieser Rubrik 
sprengen. 

Für den einsamen Kämp¬ 
fer vor der Tastatur ist zu¬ 
nächst auch wesentlich 
wichtiger, wie er seine Da¬ 
ten wiederbe kommt und 
weniger, warum sie weg 
sind. War die letzte Anwen¬ 
dung eines der gebräuchli¬ 


chen Oruekprog ramme, haE 
er nämlich doppeltes Pech: 
Der Text ist weg und die 
Grafik gleich dazu. 

Ein leider höchst unge¬ 
wöhnlicher und gleichzeitig 
sehr lobenswerter Kunden¬ 
service ist es, dem eigenen 
Produkt eine kleine Routine 
auf Disk beizulegen, die 
nach einem Absturz rettet, 
was zu retten ist. Praktisch 
alle Software-Anbieter ver¬ 
zichten auf eine selche Bei¬ 
gabe, denn damit gibt man 
ja indirekt zu, daß das eige¬ 
ne Produkt aüstürzen kann. 
Das ist aber Unsinn, denn 
in der Praxis kann tedes 
Programm aut jad&m Com¬ 
puter absfürzem und sei es, 
weil irgondw im Bereich 
ces E-Werks der Blitz eln- 
geschlagen hat cd e r i m Ke I- 
ler die Uralt-Heizung mit 
Störstrahlung nur so um 
sich wirft. Wohl dem, der 
dann öinen Reset-Taster 
sowie ein Programm zum 
Retten der Daten hat. Letz¬ 



tere stehen ja - ausgenom¬ 
men bei Strom au stell - 
noch mehr oder minder un¬ 
versehrt im RAM. Bei einem 
erneuten Laden würden 
aber in der Regel die Text- 
und Grafikspeicher ge¬ 
löscht, womit dann endgül¬ 
tig alles verloren wäre. 

Anwender des Printfox 
haben gut lachen, aller¬ 
dings nur, wenn sse auch im 
Besitz des Charakterfox 
sind: Die Dat@n sind so gut 
wie gerettet, wenn man die 
auf der Gh#aktarfox-Dis- 


kette enthaltene Routine 
-OldfOX« lädt und mit einem 
SYS-Befehl startet. Viel¬ 
leicht sollte man bei Scann¬ 
ten ifr darüber nachden- 
ken. dieses Utility gleich mit 
dem Druckerfuehs und 
nicht erst mit dem Zeichen- 
satzeditor - der ja nachge- 
kauft werden mu% - auszu- 
liefern, 

Die anderen Software- 
Anbieter könnten ja derweil 
darüber nacnsimtem ob es 
nicht ein schöner Zug dem 
Kunden gegenüber wäre, 
ein Utility zum Retten der 
Daten nach einem System¬ 
absturz zu schreiben und 
mttzuitetern. Ein pro- 
grammtechnischss Pro¬ 
blem is* das nicht - eher 
mangelnde Couraga. 



P wnt-New s 


Schrift nach Maß 

Bereits seit Ausgabe 12/37 
packen wir auf jede Programm' 
serviee-Disketle ZevnhensätZC 
für Pi Int- und Pagefox. Es han¬ 
delt sich dabei um die beiden 
Zeichensatzdisketten von Die¬ 
ter Trepkowskl, von denen die 
erste 90 r die zweite 100- Schrif¬ 
ten enthalt. Alle Zelchsnsatze 
arbeiten auch mit dem Pagefox 
zusammen. Die Durchnume- 
■ isrung der Zeichensatze (1 bis 
100 ) wird mehrmals durch 
Nummern größer t90 unterbro¬ 
chen. da"lm Pagefox zwölf 
Schriften fest eingebaut sind, 
die man nicht abschaiten kann. 

Die beiden ZS-Dlsks sind 
beim Autor auch komplett er¬ 


hältlich, wobei unbedingt an¬ 
gegeben werden muß, welche 

D.sk (1 oder 2 ) gewünscht wird. 

Eine Disk kostet 20 Mark (Vor¬ 
an skasse). Die nebenstehen¬ 
de Abbildung mit den Zetchen- 
sätzen zu dieser Ausgabe ist 
stark verkiemert, 

Ebenfalls auf der Sarvree- 
Disk zu dieser Ausgabe finden 
Sie einig« Randzeiehensälze 
von Hubertus Vetter, wöbe» 
auch hier eine Diskette kom¬ 
plett mit allen Zeichens ätzen, 
Musterausdrucken etc. zum 
Prsis von sa Mark {Vorauskes¬ 
se) beim Autor erhältlich ist. 

Viel Vergnügen beim 
Drucken! 

Die*:*' Tr^kn.H.-E.M. Rftycvsr.r. 20. g-150 Ammg 
HndBrtUsWLtef. :ü00 Berlin Ü7 
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Die obe Eistehenden Zeichen safte {ZS 51 bis 60) finden Sie eel 
der Programmsenrlce-Diskette m dieser Ausgabe 
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Das »Preview« von Giga-Publish bietet einen graben Überblick 
der fertigen Seite* Details sind jedoch nicht zu erkennen. 
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Diese Randzeichensätze von Hubertus Vetter aus Berlin finden 
Sie auf unserer Programmseroice-Diskette 


Qualität Im 
Giga-Publish 

Mit *GIga Publishx präsen¬ 
tiert die 64 r er- San der heft-Re¬ 
daktion ein Druck Programm, 
das‘60ln6$gfeichen sucht. Vie¬ 
le Laser werden sich noch an 
den Test von «Tech me us« in 
Ausgabe 2/89 erinnern: Wir 
schrieben damals, daß ein Pro¬ 
gramm mit der Bedienung ähn¬ 
lich dem Printfox und der 
Druckqu eiltet des Teehnicus 
wohl die ideale Drucksoftware 
wäre, 

Giga-Publish, zum Abtippen 
im 64'er-SondefheFt 39, kommt 
diesem fdeat schon recht na¬ 
he, besonders, was die Druck¬ 
qualität angeht “@ie entspricht 
ziemlich genau der des Tecnni- 
cus (mit einem 9 -Madier er¬ 
scheint kaum noch eine Ver¬ 
besserung denkbar). Die 
Handhabung Ist gewöhnungs¬ 
bedürftig. aber durchdacht 
und recht komfortabel. Obwohl 
ein Grafikeditor fehlt und der 
e i ngebau te Texted i tc r nur Mi n i- 
maäanforderungen entspricht, 
ist Giga-Publish kein Schon- 
schrrft-Utlllty für Textverarbei¬ 
tungen (wie der Technicus), 
sondern ein »richtiges- Druck- 
Programm mit vielen leistungs¬ 
starken Funktionen, Es is f . je¬ 
doch dringend anzuraten, ne¬ 
ben Giga-Publtsh auch ein gu¬ 
tes Zelchenpfogramm und ei¬ 
ne Textverarbeitung zu ver¬ 
wenden. Gemessen am Print¬ 
fox fehlen also zwei wichtige 
Funktionen, und das «Preview« 
erfüllt bei Giga-Publish wirk¬ 
lich nur eine Öberefchtsfunk- 
tlon. Auch müssen Abstriche 
bei der Druckgeschwindigkeft 
hingendrnmen werden, ein 
Druckputter i$t unnötig: Das 
Programm schickt seine Daten 
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lieh. K inn ein Hund nicht 
S ehreiben-.Aber.WabPSCheinlich wird er, 
venn *r .nicht.gerade.ein. dUhntr Hund - 
ist j. Sich hin und.wieder.seine.Gedanken 

P achen . . Und .wenn er . ii« tigfnpfatig- zu . 

apier. bringen könnte, dann. wür 
sein Tagebuch.vielleicht.ungefähr 
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Der Textedflor von Giga-Pubfish Ist eine Minimaliäsung, die 
Verwendung eines leistungslählgen Textverarbeitiingsprogramms 
Ist zu empfehlen _ 

Tias aTridts 


LC-10 mH 92008/G 

Die Kombination Star-3-Nad- 
ler LC -10 mit Wiesemann-Inter¬ 
face 92ÜÜ8/G ist besonders de¬ 
likat. da sowohl der Drucker als 
auch das Interface eine ganze 
Reihe Abweichungen vom Qfi- 
gi n al-Epson-B ete h I ssatz auf- 
weisen. Es ist daher oft sehr 
schwierig, die Programme zur 
produktiven Zusammenarbeit 
zu bewegen. 

Verwenden Sie den Print¬ 
master, müssen Sse den ein- 
geba uten Epson-ft X/FX‘Trei- 
ber verwenden. Das setzt je¬ 
doch das Fixieren des Wiese- 
mann-Linearkapals voraus: 
3PEM l t 4: PRIKT# 1, 
$$${ 27 )}" 1" 3 CLOSE 1 

Es ist zu empfehlen, den 
DIP-SchaRer 1-8 auf OFF zu 
stellen und dafür im Drucker- 
menü “CR only« zu wählen - 


langsamer, als sie der Drucker 
zu Pepior bringt. 

Doch die Machteile sind orin- 
zip bedingt und verblassen ge¬ 
genüber dem eigentlichen Exi- 
stenzzweck und den Anschaf¬ 
fungskosten des Programms. 
Mit 14 Mark ist man dabei, wo¬ 
bei die Abtipparbeit eigentlich 
niemandem ernsthaft nähege¬ 
legt werden kann. Die Diskette 
kostet 29.90 Mark (Bestellnum¬ 
mer 15939), ein Grafik- und ein 
Textve rarbe itungs p rag rem in 
werden gleich mitge liefert. 
Letztlich ist Giga-Publish nicht 
nur eines der preiswertesten, 
sondern das erste »echte* 
Druckorogramm. das aus ei¬ 
nem 9 -NadeLDrucker alles 
heraus holt, was im Druckkopi’ 
steckt - und das alleine zählt. 

(pö) 

MarKtf-T^hnik Varlag AG, Hens-F isel- 
2 . 3013 t-=i Mancher Tfrjäfon 

q&S^sis-d 


ülle mit einander schlecht 
spazierengegangen, Belle. 
Im genau das gleiche, 
onlag nicht. Warum bloß? 


immer wieder festst eile 
Hunde, können nicht 
mehrmals probiert, n 
Wertetet tknochen 11k daa 
aulzuheben, Jcd-esmat 
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Sofort heimle tragen. Von 
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gemachL Deshalb den 
verdöst. Zwar verbr 
geschimpft: keine Zefti 


EmSleiUa Druckt^ alllät: ein Ausschnitt aus einer mit 
Giga-Publish gedruckten Seite [9-Nadel-Dmcker Epson FX-85) 
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sonst kann es^rotz Linsarkanal 
zu Fahlem beim Drucken kom¬ 
men, 

Beim hierzulande nicht ver¬ 
triebenen, abe* dennoch ver¬ 
breiteten Programm Create 
wilh GarfEeld muß man wie 
beim Printmaster zunächst 
den Linearkanal fixieren. Als 
Interface wählen Sie »Balteries 
Included«. DIP 1-ß steht eben¬ 
falls auf OFF, die »Linefeed?-*- 
Abfrage ist demenl&pr&ch&nd 
mit NO zu beantworten. 

Ein Ausdruck mit Geos 1*2 
ist mit dem Epson-FX-SO*Trei- 
ber zu realisieren, wenn dar 
Trick au$ der 64'er-Ausgabe 
5/B7, Sette 87, SB und 171. an- 
gewendet wird. 

Neben den Anpassungen 
WOSSen wir Ihnen hier gleich 
noch einen kleinen und weitge¬ 
hend unbekannten Gag für 
den LC-lDC verraten: Wenn 
Sie es langwellig finden, daß 
Ihr Drucker Immer nur durch¬ 
gehend unterstreicht, sollten 
Sie einmal folgenden Trick (im 
Linear modus) probieren: Zu¬ 
nächst mit ESC 1201 auf NLG- 
Schrift sc halten und mit ESC 
107 n die Schriftart auswählen 
(n ist Oin Wert zwischen C und 


3} r Mit ESC 45 1 wird das Un¬ 
terstreichen eingeschaltet, mit 
ESC 119 1 die doppelt hohen 
Zeichen und mit ESC 112 1 die 
Proportional schritt. Ein ge¬ 
druckter Text wird nun statt mit 
einem durchgehenden Strich 
mit einer unterbrochenen Linie 
unterstrichen. Beim näheren 
Betrachten sieht man, daß die 
kleinen Striche Jeweils genau¬ 
so lang sind wie das darüber« 
stehende Zeichen. 

(Carsten Ftaasfpd) 

Textomat+ 
am IC-IOC 

Eine recht knifflige Aufgabe 
war die Anpassung des schon 
etwas älteren Textverarbei¬ 
tungsprogramms »Textomai+« 
an einen Star LC-10 mit einge¬ 
bautem Ccmmodore-Interface. 

Am Drucker bleiben alle DIP- 
Schalter auf EIN mit Ausnah¬ 
me der Nummer 4. der zum 
Einstel len der Blatt länge (A4) 
auf AUS stehen muß. Nach 
dem Laden des Programms 
gibt man als Druckerzeichen- 
satz »FX-SQ« an, beim Bild« 
schirmzeichensatz drückt man 


<F1 >. Anschließend werden 
im -Dienst-Menü« die »EirW 
Ausgabeparameteo' und den 
»Ändern-, gewählt. Im Drucker- 
anpassu ngsp mg ram m steift 
man nun unter -Druckerpara¬ 
meter« die Sekundäradresse 
auf 0 und verläßt das Menü mit 
< Fl >. Jetzt felgt die Hauptar¬ 


beit; das Einsteiien der Steuer- 
zeichentabelle. Nach dieser 
AbtipperbeiL müßte Ihr Texto¬ 
nfiat die vielen Fähigkeiten des 
LC-lüC gut nutzen. Das Spei¬ 
chern der Eingaben geschieht 
innerhalb des Textomrats mit 
»Zeichensatz Speichern«. 

(Michael Neu haus/p d) 
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DAS SUPER-SOFTWARE¬ 
SCHECKHEFT MIT DEM 
RESEN-PRHSV0RTE1L! 

Für nur DM 149,- können Sie ein Scheckheft mit sechs Software- 
Gutscheinen erwerben! Und mit jedem Gutschein können Sie 
eine Diskette Ihrer Wahl aus dem Super-Software-Angebot 
zwischen DM 29,90 und DM 34,90 anfordern. 

Sie sparen dadurch bis zu DM 60,-! Die Disketten können Sie 
aus dem Super-Software-Angebot der Zeitschriften PC Magazin, 
PC Magazin PLUS, Happy-Computer Happy-Sonderheft. Amiga- 
Magazin. Ähnig Sonderheft, Computer per¬ 
sönlich. 64 ! er, 64'er-Sonderheft, ST Maga- 

_ zin/68Q00er bestellen - auch eine gemischte 

Markt&Technik Auswahl ist problemlos möglich. Übrigens: 
Tiröt^' Bücher Ihre Gutscheine können Sie auch übertragen 
Soft ware • Schubn p— oc j e r ver schenken! Probieren Si e s doch aus 

- der Vorteil ist au 11 h rer Seite: sechs Software- 
Disketten für nur DM 149,- 



MErktf.Wiri ■< Velaq AG. 
SUThh'erlag. harta-Hrifid-SVa&e 2* 
8315 M&ar bei München, 
TeMs-i 


Einfach Ctxiiran ausschneden 
und mit eirferff ^B)T9c finungs> 
scftttSk.a*n rfetfenannts 
schickere# 

Betrag mir d-Gr'öihgeh 
abgedruckten Zählkarte über- 



I? hsekhefta 


MB 


1 BtvManmMtMik 

F/' fegt bei. 

□ Iclyha^rden Betrag mr der 

eingp'hafe^n Z^lkarfe 
überwiesen 



Geäamlüberslcti' aller ^ro- 
Htfvrvxiä füric^end^: i 
ompuier 
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M oderne MatriKdrucker 
verfügen ab Werk über 
einen eingebauten 
Pufferspeicher, zumeist Q oder 
16 KByte RAM Damit reduziert 
sich die Zeh, die der Anwender 
untätig vor dem Camputersy- 
stem verbringen mu3, auf die 
reine Ausgabezeit: Der C64 
schickt seine Daten in den Pui- 
fer des Druckers, welcher sie 
von dod gu^druckt. Mit dem 
Computer kann men derweil 
schon etwas anderes tun, so 
lange d:e zu druckenden Daten 
den Unrräang des Puffers nichi 
überschreiten, wobei 16 KByte 
mehr sind als man denkt - 
wenn es um Texte geht. Un¬ 
gleich anders sieht es beim 
Druck von Grafiken aus: Zum 
Druck eines Standard-Hires- 
Bildes in Größe einer halben 
DIN-A4-Seite und mit mchre^ 
ren Druckdurchgängen pro 
Zeile werden bereits rund 35 
KByte übertragen. Beim Gra- 
fikdruck ist der Puffer eines 
Druckers also rasen erschöpft, 
das Warten geht, weiter. 

Abhilfe können hier Druck¬ 
puffer schatten. Um es gleich 
vorwegzunehmen: De? sehe Ile 
(Floppy-)Bus eines C 64 st so 
langsam, daß ein moderner 
Drucker oft schneller drucke 
als er die Daten bekommt. Ein 
Druckpuffer macht also nur 
Sinn, wenn der Drucker am 
Parallel-Bus (also über ein 
User-Rort-Kabei) angeschios- 
sen ist. Der erzielbare Ge¬ 
schwind igke its vorteil ist, dann 
enorm: Der Printfox beispiels¬ 
weise druck! mit unserem Trei¬ 
ber >.-PFQX*" aus Ausgabe 
fr'BB fast 5 Minuten an einer 
Halbseite - mit einem 256- 
KByte-Puffer reduziert sich die 
Zeit auf rund 45 Sekunden- 
Der Conrad-P? i nterb uf f e r 

FB-256^2 kostet immerhin 49B 
Mark, bietet aber neben der 
reinen Pufferung -Tabe?£e und 
Bilder sprechen für sich - noch 
einige n ütz I iche Zu satzf u n kti o- 
nen, So kann die eingebaute 
Port-Umsch altung ^-Pört Se¬ 
iest« wahlweise zum Anschluß 
von zwei Druckern an einen 
Computer oder von zwei Com¬ 
putern an einen Drucker ge¬ 
nutzt werden. Mil der -Copy«- 
Funktion läßl sich der Inhalt 
des Puffers bis zu 255ma: 
drucken. Neun Leuchtdtoden 
in verschiedenen Farben ge- 
ben erschöpfend über die Akti¬ 
vitäten des Puffers Auskunft 
und machen das Drucken 
auch zum optischen Erlebnis 
(für die Akustik sorgt ja bereits 
der Drucker).. 
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Übersichtlich und gut: die Bedienungselemerle des Puffers 


Schneller 
Computer, 
schnelle 
Software, schnelle Da* 
tenübertragung - warum 
auf den Drucker warten? 

von Peter Ptliegensdörfor 

Besonders auffällig ist die 
exzellente Verarbeitung des 
Puffers. Das schwere, hellbei- 
ge lackierte Stahlgehäuse 
macht einen sehr vertrauener- 
weckenden Eindruck, ebenso 
die sorgfältig ein gepaßten 


LEDs, die Taster sowie die An¬ 
schlüsse und Schalter auf der 
Rücksaite-nichts wackelt. Die 
Verschraubung und die rutsch¬ 
festen Gummifüße verstärken 
den Eindruck von Robustheit 
und Qualität 


Der Printerbuffer PB-256/2 
ist empfehlenswerte An¬ 
schaffung für alle. die viel druk- 
ken und weder tue Zeit noch 
ör& Geduld aufbringom auf 
den Drucker zu warten Sein 
Einsatz ist nur sinnvoll, wenn 
der Drucker am User-Port an¬ 
geschlossen ist Der FB-256/2 
ist - wie fast alle Vertreter die¬ 
ser Hardwaregattung - nicht 
billig, aber schnell und mit 
n ü tz I i chen Zusatz* u n kti onen 
versehen. Die Überschrift «Zeit 
ist Geld« kann man auf zwei Ar¬ 
ten interpretieren: Zum einen 
spart man mit so einem Puffer 
gine Menge Zeit, zum anderen 
muß diese Ersparnis teuer er¬ 
kauft werden. 

Puffer kaufen, 
anschließen, 
geht nicht 

Leider hatten wir einige Pro¬ 
bleme, einen Puffer zu finden, 
der problemlos mit dem G64 
zusammen arbeitete: Wir ha¬ 
ben eine ganze Reihe dieser 
Zusätze ausprobiert, wobei der 
mar vorgesteifte der erste war, 
der auf Anhieb funktionierte. 
Die anderen druckten entwd- 
der gar nichts oder nur die er¬ 
ste Zeile. Einige wurden von 
der Software nicht erkannt 
> Bitte Drucker ei nach alten«), 

030 ? 67 



Beachtliche Zeitersparnis: Pagefo* mit FX-85 und Puffer 



Sauber ausgeführte und vielseitige Anschlüsse 



Ausgabe ü/Jum .953 












































































64 er-Wertung; Conrad-Printerbuffer 


andere arbeiteten nur mit ei¬ 
nem Personal Computer zu¬ 
friedenste Itend. Diese Probte- 
me sind mit an Sicherheit gren¬ 
zender Wahrscheinlichkeit auf 
InkorTipatibilitaten der (ge¬ 
normten} Schnittstellen zu- 
rückzu führen- 

Dor hier vorgestellte Puffer 
von Conrad (es gibt ihn übri¬ 
gens zum gleichen Preis ohne 
Drucker-ZCompute ru mschalter, 
aber mit »Durchlaß«-Funktion 
»Bypass«) druckte zwar und 
wurde auch von der Software 
erkannt, doch blockierte er 
gleichzeitig die Datenübertra¬ 
gung zu der eben teils am User- 
Porl über einen Parallei-Spee- 


Kurz und bündig 

per Printe ibuffer PB-2561^ 
von Conrad Electronic wird 
zwischen C64 und Drucke-: ge¬ 
schalte! Ufid kenn beim 
druck von Daten für eine er¬ 
hebliche Zeitersparnis sorgen. 
Er ist füT alte Anwender zu- 
empfehlen, die Qll Grafik druk- 
kon und Ihren Drucker arm 
UseoRorl betreiben. Per PB^ 
25GV2 Ist schnell, robust und 
teuer 


der angoschlossenen Floppy. 
Und dieses Mal wollten wir es 
wissen: Mit Meßgeräten, Oszil- 


Positiv: 

- schnei i 

- komfortable Bedienung 

- hervorragende Verarbeitung 

- gleichzeilig Druckerweiche 

- diverse Zusartzfunktienen 

Negativ: 

- hoher Preis 

- blockiert Paraltelbus 


Iggkop und Werkzeug bewaff¬ 
net schraubten wir altes aus¬ 
einander und probierten und 
testeten und maßen. Das Er¬ 
gebnis war überraschend: Die 
Acknowledga’Leitung (PIN 10} 
hatte einen einwandfreien 

High-Pegei von +5,03 Voll, 
aber einen ebenfalls noch als 
»High- geltenden Low-Pege! 
von 37 Volt. Zwei in Reihe ge¬ 
schaltete Dioden lösten das 
Problem: Die Schwellspam 
nungen der Silizium-Dioden 
(0.7 Volt) addierten sich, der 
Spannungsabfall von 1,4 Volt 
bewirkte einen Low-Pege I von 
37-1,4=2<3 Volt und damit ge- 


Wichtige Daten: 

Produkt: Druckpufter »Printer- 
butfer PB-25&2*. B&stell-Nr. 
ee 9ß 51-34 

TesLfconsigumtion: CS4, 
Floppy 1541 tmd 1541C, 

Speed dos+. EpsoTi FX-S5 mii 
Use*-Port-Kabel 
Freie: 498 Mark 
Bezugsquelle; Conrad 
Electronic GmbH, 
Klacs-Cor.md-Strafle 
8452 Hirschau 


rade= noch ^Low«. Und schon 
war der Bus nicht mehr blok- 
kiert- dafür schickten manche 
Kopier prog ram me plötz I ich 
Daten zum Drucker. 

Es stellt sich natürlich die 
Frage, warum der Puffer den 
Low-Fegel nicht sauber &us^ 
gibt - aln Geheimnis, das nur 
der Herste Iler lütten kann. Am 
C64 ist die kleine Operation 
mit den Dioden {die keinen Ein¬ 
griff in den Puffer erfordert) 
notwendig. Unsere Empfeh¬ 
lung: Wenn Sie einen Pufffer 
kaufen möchten, dann lassen 
Sie sich diesen bitte verführen 
- und zwar mit einem GG4I 


Printfox- 

-»Kalbsoifo« (640 x 400 Punkt«) 

Qualität 

Zeit ohne Puffer 

mit Puffer 

Normal 

32 

16 

High 

194 

31 

PFOX + 

292 

4ä 

Pa gef «nt-Seite DIN A4 (640 x 

800 Punkt«) 

Qualität 

Zelt ohne Puffer 

mit Puffer 

LOW 

216 

19 

Medium 

224 

33 

Htoh 

334 

37 


Zeitersparnis in Sekunden. Drucker war ein Epson 9-Nad!er des 
Typs FX-85 mit Internen 8 KByte RAM, 


i Super-Software 

Abonnement: 


Adresse 


Aoo ? üt Zefteclrr ftv 
ab Ausgabe 


Datum.'Uritatschnlt 


Zahlung&wösa f 4 \ V, 


Unterschrift ctes ErzieftünßS- 
Derechvg:en bei Jugend¬ 
lichen unter IS Jahren 


W ußten Sie , daß Sie die Disketten zu den Listings aus den 
Markt ^Technik-Zeitschriften im Abonnement bestellen können? 
Für nur DM 298,- jährlich erhalten Sie jeden Monat die 
Diskette aus einer dieser Zeitschriften: 64’er, Amiga-Magazin, 
PC Magazin Plus oder ST-Magazin. 


Für Schüler und Studenten gibt’s Ermäßigung: DM 278,- 
jährlich (bitte Kopie des Ausweises beifügen). Sie können 
vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich bezahlen. 

Sie sparen sich durch ein Abo mehr als DM 50,- und die Zeit 
für die Bestellabwicklung - deshalb: am besten 
gleich den Coupon ausschneiden und ausgefüllt an die 
genannte Adresse schicken! 

Das Abo kann innerhalb von 8 Tagen 
^ widerrufen werden. 

ArflÄfc-iSÄtrSL Markt&Technik Verlag AG 
ManCIÄieuiniK y n temehmensbereich Buchverlag 

SSeS Hans-PinseFStr. 2, 8013 Haar bei München 




















































Ccinntvonih 

Bas Kompleltsystem vom Graühproli 


“Es gibt nichts Vergleichbar p%, was auch rujr annähernd an die gebotenen Leistungen 
her arr eicht'* so die Expertenmeiming nber das Scanntronifc-iComplet lästern (G4 F er 
IH/R7X Ob sie nur einen Briefkopf ntter eine ganze ScNJJer oder Uereinszeitumi 
gestalten uoHen, hei ims finden Sie jHe5 t uäs Sie dazu brauchend Uo» Scanner %\m 
Digitalisieren der Vorlagen bis Ttm OesttBp-Publishing-PrfigraKm zur Lö^aut- 
Gestaltung. Alles optimdl aufeinander abgestinmt, i*öH feempatihel zueinander und in 
höchster, testbeuährter Qualität. 



Unsere Füchse für 
perfektes Borne 
Desk t o p-Pu blish ing 


Produkt 
des 
Jahres OB 


PAGEFOX 

Das Nonplusultra in Sachen DTP 1 

'"Simple Bedienung hm kDnVurrerizlüser Leistung” !54 r er 1/&9S. 
Modul mit I0S3 KHyte Wiener, dar Inrem C&* unglaubliche Lei- 
Hungen entlockt. Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, wl\ 
nMfnuöfrdMHnt | ginze DIN G-4-Seite im Computer, über 3003 

Schriften, automatische SElbentrenmjng, T-pxt i.-JEJL£dht um Ör*Fäfc 

aus, Kontur-satz. Für alle Epson" und CEynmedDre-kampatiblen 
TVuck^, T.sts in 44’er I/8B, 3/80, 1/09. Komplett mjfc Modul, 
Anleitung, Ttem- und Utility-Disk: DH Z*8.~ 


Der fc]e?n(? Brudur des Rag#fox, ohne Modul und Menübedienung, 
aber genauso Flexibel. DH 90.- 

Characterfox 

Komfortabler Zeichensatzeditor für Fagefox i.nr| ö nn.tfQ*, incL. 2a 
Zeichensätze P Initialen, Rahmer, T Utilities r Bh 7B-- 

lips und Tricks zun PAGEFOX 

ybe^ 150 Seiten nützliche T ips P Trldkff und hrireg^ingen zum Page- 
Fox sowie drei Disketten neLdseitig gefüllt mit Grafiken urd UN 
lities, DM 7ß T - 

Erafiksammlung allein für ntfoy-User: DM 38.- 

Printfox Oa^ar 

Drei Disketten voller GraFjken und eine Sammlung uon up^ und 
Tricks zum Printfox. DM T8.- 

PIN 24 

24-Nadel-Bruckertm per Für PageFox, Pnntfox und Softy, hochstu 
Dualität und Schujarzung DM 48- 

^Of^TSr' 

Komfortables Software-Interface für Drucker am üs&rport, End. 
Userport-kabel DM 49.- 


f 


Smepsemwmr H§ 

Jetzt nit Graustufern und neuer Software 

Digitalisiert Grafiken uam Blatt, in fünf Grarustufen. Einfach auf 
den Druckkopf PHt £ddtson-GrafLkeoEtor, Scannen *ir#r 

ganzen Seite mit F*g#fo*. Für EFBGN RX/FX/LX/JH, STÖR 
BG/NL/NG/LC-3 0( C). H+'m-are + Software komplett: DM 390, 
Upgrade «an Super-scanner U ajf IIS, Software + Mar-dw^rn 
[Umbau cd ne Löten.) DM 98»“ 


TTTTTTTTT 

A A A A A A A A A 


Das ?. i'ichnnprngramin r.un Einstieg in die Gröfikwelt 

Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi* r ein neuer Standard für- 
Zeichen Programme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus- Menus , 
Gummis, Folien) mit höchster keEstmg (iJ. siufenlos IJer^-opem 
und UeiHdeiiwn). £um Einittifl*rpr*i*i DM 58.- 


Der Super-Eddisoh für Pag*rox Anwender 

Das wohl beste Zeicheno^-cgr-amm für den C64 durch Ausnutzung 
des PageFoK-Moduis. Bildichirmubergr^i f *r4 dr&nen, spiegeän, 
'-^■rgröflern ijnc? uprkleinerr» Tiplif-big flussdhnctfeu jilzz der 

gesamten DIN A-4“3*ite, ln- dtn RflLrn kippen! F Sucht- 


purktd^rStellung, ign Ey!ihd*r wickeln 


DM 8B.- 


% 


US 




f! 


,f Nicht JH^ eine ftlternati^e 3u einem Farbdrucker, soneiern uon 
dwr QruckqLfalitäf her oft kl^r uh^legen” (64 F er t/09h D-i^tkt 
Farbhardcopps aur normalen SEhwarzweifl-Eruckern, ln Farben, 
vsrschEedenen Gropen urd Dirhien, 

Für Ep ton HK/FX/LX: DH 138.- 

Fur Shsnwa und MPS 802 (G-RÜMJl DM 148.- 

Fur Star NL/NGt LC-5G, LC-10 C: DM 150.- 

Für Star LC-10 CpIdut und Fpson-kümpatsble 

Farocarucker <Li»Fer^ing ohne Farbband): DM 9S.— 



Hochwertige FVoportionalmAus mit 
oerzögerij-igsFreier Steuerung für alle 
Scannirünik-Programme, Hl-£ddM- urd 
GEÜS. EncJ MulCicfilüu' Malprogramm, 
Filec&nuiftrt^K;, Gr iüs tuf en-Hi^dcapi) 
und Basic-Üülatjes. DH l*B.- 




^canntronih 

Parker- 38, BAU Zorneding, Tel. 88104/22570 

Gra; isprgspekt ar-Forderr' l/ersand oder Uorauskasse <■ EM 1. Je^saniSrasten 

CM: Naue^ Desig-i r tJang*n r 042/322858 f\; überreifer Media, Rlserstr. 24 r 3091 L4tri| 0222/4815TB 
HL: Cat & Kor^cfo £uart^ensbraat 5, 2981 HK erhelle a/d Ijsse] 









































Welchen Tisdi 



A uf unseren Aufruf hsn ha¬ 
ben uns sehr viele 64'er- 
Leser die sieh ihren 
eigenen Compuiertisch ge¬ 
beut haben, ihren Vorschlag 
geschickt. E$ sind sehr interes¬ 
sante Entwicklungen dabei, 
von denen wir Ihnen hier die 
besten zur Wahl vorstellen. 


ln der Ausgabe 2/89 
haben wir nach Ihren 
Selbstbauvorschlägen 
für Computertische ge¬ 
fragt, Bestimmen Sie, 
welchen Computertisch 
wir ausführlich veröf¬ 
fentlichen sollen. 

Die Kandidaten 

Emen Tischaufbau für di& 
Comput@ra.nlage schlägt Jür¬ 
gen Riekaus Bexbach vor [Bild 


1). Dadurch Lassen sich die Ko¬ 
sten natürlich sehr reduzieren. 
In Bild £ sehen Sie die Entwick¬ 
lung von Detiev Stein aus He*- 
ne. Bei ihm sieht alles sehr auf¬ 
geräumt und damit gut zu¬ 
gänglich aus. Der dritte Vor¬ 
schlag kommt von Manuela 
Groß aus Helrnsheim (Bild 3), 
hin für hren Computer eine 
richtige Schrankwand gebaut 
hat. Hier Ist natürlich auch 
noch Platz für Bücher und Zeit¬ 
schriften. Hubert Wenrsch aus 
Mitterleich har einen Entwurf 
gefertigt, den man auch durch¬ 
aus in einem Geschäft finden 
könnte {Bild 4). Ebenso proFes- 


hätten S 

sioneil und in edlem Holz ge¬ 
fertigt ist der Verschlag von Ul¬ 
rich Lehmann, der sogar einen 
eigenen Lüfter für seine Com¬ 
putern n läge integriert hot (Bild 
5). Auch Franz Berekoven aus 
Euskirchen hat sich etwas ein- 
fallen lassen. Sein Computer- 
tisch in Form eines Sideboards 
integriert sich dank zeitloser 
Ergänz ln fast jede Wohnzim¬ 
mereinrichtung (Bild G). Der 
letzte Computemsch. den wir 
Ihnen verstellen walle n n kommt 
von Detlev Helmes aus Pul* 
heim {Bild 7). Die Zeichnung 
beweist, wie gut man mit sei¬ 
nem Tisch arbeiten kann. 



Jürgen Pich ist Ihr 
Kandidat, wenn Sie die 
Nummer 1 wählen 


Der Vorschlag von Detlev Stein 
hat die Hummer l 


70 


Der Vorschlag von 
Hubert Weniscb wählen 
Sie mit Nummer 4 


Wer sagt denn, daß 
Frauen keine Tische 
hauen können? 
Manuela Groß 
hat Nummer 3. 









































ie denn gerne? 
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Sie wühlen 

Wählen Sie nun Ihren Fa¬ 
voriten aus und schicken 
Sie y.'is Ihre Wahl bitte his 
zum 30-,6.69 an folgende 
Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
Red, 64 er, Stichwort: 

Co m putersch reibtl sc he 
Hans-Pinaet'Str, 2 
BD13 Haar 


wir bauen 

Gobon Sie dabei bitte ge¬ 
nau den Namen und die 
Nummer ihres gewünsch¬ 
ter. Kandidaten an Den 
Vorschlag, d^r die meiner 
Stimmen erhält, werden wir 
für Sin nachbauer und 
ihrer mhsamt einer aus¬ 
tu hrlichen Bauanieitung 
Vorsteher. (aw) 




Die Wahl muß Nummer 6 heilten. wenn Sie den Vorschlag 
von Franz Berehoven am besten finden 


\ 

1 



" niwaaerl 


Detlev Helmes aus 
Pulhelm bekommen Sie 
mit Nummer 7 


timHfrK.meter SthrrihUsdi ^ . 
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SYSTEM 


WECHSEL 


Sie hoben sich für den 

Amiaa entschieden} 

Mit Amiga-Magoiin bekommen Sie alle Irrformationen 
um diesen Kreativen vollausiureiren: ... 

Grundlagen / Kurse / Marktübersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendungen 
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Comics aus 
dem Computer 


Auitähitte tic reffsü 

■ f^ccWenra W Prt\-Mct 
m GoAmkp Text 

■ Dynamic Studio 

■ tjtfercEptüt 
m Cümif' 17 


■TE 9 TÄBONNEMENT 

|3 Ausgaben für nur 19,75 DM 

j Ja. ich nehme TÜt Angebot an. 
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| Klome r Vorname 
I Straße/Nt. 

® fTZTDrt ~~ 

I Nur wenn mch »Amiga-Magnzi™ überzeugl urtd ich nichi noch Eintreffen 
- der 3. Ausgabe abbeitelle, möchte ich hAmfeo-MogpzilVK Iflden Monat per 
m posi Frei Haus zum günstigen JahreFjqbonnemanl ZU 7v - DM bszsen-e-n. _■ u-S 
■ Abonnemefil verlängert sich automatisch um sin weiter** Jahr, wenn ich 
j nic.tii h“s zum Ende des bezahlten Zeil'üumsü Kündig*. 

I Dähjm, 1 _ UntefsdiriH 

-Di«* VErrinimUMkenn Wihmriqb vd.4Td S ^ hp HnAt &Ich** VtrsghkKHgivfadnh.POiHoUjlSW.» U 
■ tfcmr wiJ^-i iIib. Jyr WArni* »r Frist rpcufil fi* rstüzdli:? ÄVi 4 tJwg du W-dirr,ti.lrh brtlallRa irr- KHilinniqt- 
■ IW dis WrtwrriFwbs ärri n*t 3- twsitlfftt. 

® Ccu^'^eiMe^n^MafVl & Technik Vg AG, Postfach 1304, BOI 3 H«' 

j: ftC. Id V(S 










































































































:verb »nrätlojir* PTtriüyj iipl&Nü HQ 


. 


Action * Spannung * Abenteuer 


Opera htm 
Feuers, türm 

Sto Bind Agent. 

Ihr Chef -zitiert 
Sie in seih Bürp 
und lei IE Ihnen mH. 
daß eine Atombom¬ 
be gestohlen wurde 
und. noIllen nicht zwei 
Millionen Plund in Gold 
bereifgestellt werden , 
diese wägeteuert würde. 

Ein Flugzeug wartet aut 
Sie, und Sie haben 48 Slum 
den. Teil rten Au (trag iu ede 
digum Nun denn. Viel Spaä 
bei diQxiem deoSsubspraehsgen 
Text-iGrahk-Adventure, Mister 
James Bond 
5 V-"-Diskette, 

BeSflMI-Nr. 38739 
OM 49,-* 

(sFr 45,490,-1 

Howard the Coder 

Howard hat eine Spiel- 
idee: Von seinem Chef 
erhitl er den Auftrag, 
diese zu verwirklichen 
Leider stiehlt man 
seinen Computer, 
und er sucht 


sieh in der Lagerhalle neue 
Hardware zusammen. Dabei 
muß er Hindernisse überwirv 
den. Wenn Sie alle Tei le des 
Cor npu tersysEem s o\ ngc snm 
melt haben., wird ihnen 
nicht nur das Ergebnis von 
Howards Spiel Idee prä¬ 
sentiert, sondom auch 
deren abtouftShige 
Version, 

SVa Diskette, 
v Bestetf-Nr. 33705 

dm my 

(sFr 44 P -7 
nS 490-1 


Mit Jeans und Hellebarde 

Sie mochten den Schuppen 
eines Freundes reparieren 
und untersuchen die Decke, 
die heiabsturatUnd Sie kampf¬ 
unfähig macht. Als 5te wieder 
zu Sich kommen, entdecken 
Säe am Boden ein altes Sud] 
S?e btattem darin und pnl 
decken merrkwürdigeBuch- 
stebenkambinattonen, Das 
Buch'gleite! Ihnen aus den 
Händen. Bise jetzt wissen Sie 
noch nicht, dsR Ste Ihre Wett 
bereits verlassen haben... 

Zwei 5'Zn “ -Disksticm 
Bestell-Nr. 3&71H 
DM 49,-* --v 

(sFr 45,-75S 490, 


Mipoon - das ultimative 
R&liensplel !ürC64/Cl28 
Die Hülle der Schrift rollen war 
schwer und lest. Sie.sahen 
abgegriffen und uralt aus, als 
seierTste bereits durch Tau¬ 
sende von Händen gegangen. 
Die Schrittfalten in ihrem Fnn'e^ 
ren erwiesen sich jedoch In 
sehr gutem Zustand. Und 
Toshiro begann, die zufdlfrg 
entdeckten Schrift rollen zu 
lesen Vor Ihnen liegt ein 
Abenteuer, wie Sie es bisher 
an nt haben, 
fette, 

v 35729 


nicht 
5V4"-I 
Bestei 
DM 
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GROSSER SONDERTEIL FÜR EINSTEIGER 


Die ersten Fragen rund um 

den Computer 


Einfache Fragen, deren Antwort Profis locker aus 
dem Ärmel schütteln, können für Einsteiger 
schwer zu knackende Nüsse sein. Wir versuchen, 
diese Stolpersteine zu beseitigen und ihnen da¬ 
bei zu helfen, selber zum Profi zu werden. 


D ie Computerwelt ist sine 
Well für sich, Computer 
h a be n ei gen e S p rachen, 
$pezieEEe Geräte und Begriffe, 
Mit ihnen kann man kommuni- 
zieren r rechnen und verwaIlen 
Einstiger haben aber bei vie¬ 
len Faehbegriften r die den 
Computer betreffen, oft Pro* 
blema 

Wir wollen Euch helfen, die¬ 
se Probleme zu lösen. Schreibt 
uns, wenn ihr etwas nicht ver¬ 
steht, Auf dieser Seite werden 
wir Eure Fragen mit Antwort 
veröffentlichen Schreibt an: 

Markt & Technik 
Redaktion 64 er 
Stichwort: Deutsch für 
Computer 
Hans-PinseFStr. 2 
6013 Haar bei München 

Es freut sich auf viel Post 
Euer Andrew 


Wie mache ich eine 
Sidteriieitskopie? 

Mit diversen DisKeftenko- 
pierprogrammen (zum Bei¬ 
spiel Maste r-Copy Plu$ aus 
dem 64‘er-Mag^zin 2/&9) ist 
das Antef Eigen einer Sicher¬ 
heitskopie eines nicht- 
kopiergeschützten Progrann- 
imes kein Problem. Viele Pro¬ 
gramme haben allerdings ei¬ 
nen se*r guten Koptersehutz, 
der sich nicht einfach umge¬ 
hen läßt. In solchen Fällen soll¬ 
te man sich mit Händlern oder 
Herstellern in Verbindung set¬ 
zen. 


Was ist, wenn keilt 
Ton aus dem 
Computer kommt? 

Im einfachsten Fall st der 
Lautstärkeregler am Monitor 
oder Fernseher auf * leise« ge¬ 
stellt. Ein andere Fehler Ursa¬ 
che könnte das AnschluSkabel 
sein. Rücteln Sie einfach mal 
ein bißchen daran. Wenn der 
Lautsprecher Knack-Geräusche 
von sich gibt, ist diese Leitung 
defekt Sind diese Bemühun¬ 
gen jedoch umsonst, sollten 
Sie Ihren C 64 zum Fachhänd¬ 


ler bringen. Dieser wird dann 
den SID (Sound Interface Devi¬ 
ce = Musik-Baustein) aus- 
tauschen, 


Wie viele Bit 
sind ein Byte? 

Ein Bit gibt die kleinste 1 nf-pr- 
mationseinheit an. dte En ei¬ 
nem Computer existiert. Ein Bit 
kann nur die Information »0-< 
oder wl* darsteilen. Da dies zur 
Speicherung eines Zeichens 
zu wenig ist, sind jeweils B Bit 
zu einem Byte zusammen ge¬ 
faßt. Nun kann der C64 mit 
Zahlen von Ö bis 255 (2 ß ) rech¬ 
nen. Ein Zeichen kann jetzt 
problemlos gespeichert wer¬ 
den. Für einen Text reicht dies 
aber noch lange nicht. Des¬ 
halb werden Immer 2 1C (1024) 
Byte zu einem KMobyte zusam- 
mengeteßt. Der C 64 besitzt 64 
Kilobyte Speicher Davon las¬ 
sen sich mit Basic aber nicht 
alle Speich erstellen an spre¬ 
chen. da ein Teil für das Be¬ 
triebssystem benutzt wird- Den 
restlichen Speicher (etwa 70 
Kilöbyte) können Sie nutzen. 



Jedes Byte beinhaltet fl Bit. 
Das obere Byte besitzt zum 
Beispiel den Wert 1, das 
untere den Wert 
128 + 64 + 32 + 8 + 4 +1 = 237 


Wieviel paßt 
auf eine Diskette? 

Eine leere, formatierte Dis¬ 
kette besitzt bet einem 
1S41-Laufwerk 664 freie Sekto¬ 
ren, Jeder dieser Sektoren 
kann theoretisch 256 Byte auf¬ 
nehmen. Dies sind insgesamt 
169984 Byte, was genau 166 
Kilobyte [169984 / 1024) ent¬ 
spricht, Das Betriebssystem In 
der 1541 benötigt aber von je¬ 
dem Sektor dte ersten beiden 
Bytes für interne Zwecke, so 
daß die Speicherkapazität ge¬ 
ringfügig kleiner äst. 


Was ist Peripherie? 

Alle Geräte, die sich an den 
CS4 anschließen lassen, 
nennt man Peripherie, Hierzu 
zählt man unter anderem Daia- 
sette, Monitor, Fioppy-Laut- 
werk. Drucker und Joystick. 


Wie lade und 
speichere ich 
Programme? 

Die meisten kommerziellen 
Programme, z. B. SpteEe las¬ 
sen sich mit 
LOAD 'nöiae* ,8,1 
laden und starten. Auch Basic- 
Programme lassen sich im all¬ 
gemeinen mit diesem Betehi 
laden. Normalerweise lädt 
man aber Basic-Prag ramme 
mit 

LOAD "flaue" r B 

geladen. 

Solche Programme lassen 
sich einfach mit 
SAVE "tiarne* ,S 
speie h e rn. M esc h i n en spra- 

cheprogramme, die mit 
1ÜÄD "nEune* ,6,1 


geladen werden, lassen sich 
inider nicht so einfach spei¬ 
chern- 

Die Zahl »Acht* ist übrigens 
eine Art Name (Adresse) für die 
Dsskettenstation. Eine Dataset- 
ta besitzt die -Adresse« Eins. 
Ein Ladebefehl von diesem 
Gerät sieht also so aus; 

LÜAP 'name' .1 
Sol! ein Maschinensprache- 
pTogramm geladen werden, 
muß 

LOAD "name* jijl 
eingegeben werden. 


Wozu dienen die 
Funktionstesten? 

Die Funktionstasten an der 
rechten Seile dss Computers 
lassen sich mit einiachen Rou¬ 
tinen abtragen. Bei vielen kom- 


Codes der Funktionstesten 

Fl 

133 

F3 

134 

FS 

135 

F7 

136 

F2 

137 

F4 

13B 

FS 

13S* 

Fß 

140 


Die Codes der Funktionstesten 
des C 64. Beim C 218 sind 
diese Tasten mit Basic- 
Befehlen rar De legt 

merziellen Programmen wird 
davon Gebrauch gemacht, Mit 

1 GST A$: IF A$=" " THEM 

j\?= p 0" 

3 PRIM ASC (AfJ iGÖTO * 

lassen sich die Tastencodes 
schnell herausfinden [Tabelle). 
Fügt man beispielsweise tot- 
gende Zelte 

2 IF ASC ( AS) =133 TKEN 
PRINT * FL GEDRTJECXT* 

ein, so wird jedesmal, wenn 
Sie »Fl«-- drücken, ein Text aus- 
gegeben. Die Abfrage auf die 
Taste *F6* funktioniert prinzi¬ 
piell genauso: 

2 IF A3C (AS)-139 TKEN 
PRINT *F6 GEDROECKT" 

Damit Sä0t sich jede Funktions¬ 
teste abfragen. 


itS'aj' 73 


Ausgabe 6/Jum J9Ö9 






























Unser C64 erweitert 
sich: Massenspeicher 
heißt das Stichwort. 
Um welche Geräte es 
sich hierbei handelt 
und wie man sie be¬ 
dient, erfahren Sie in 
dieser Kursfolge. 

E iner der wichtigsten Teile 
des Computers ist sein 
Sp&i eher. Er verwendet 
ihn wie ein Wolizblattfür Rech¬ 
nungen, Arbeitsan Weisungen, 
Bilder, Texte und vieles mehr, 
Obwohl der Speicher sehr 
wichtig ist. ist er trotzdem nicht 
von Dauer. Wenn Sie den Com¬ 
puter ausschaEten. ist alles wie 
weggeb lass n, was im Spei¬ 
cher gestanden hat. 

Kein Wunder also, daß zu ei¬ 
nem richtigen Computer ein 
weiterer Speicher gehört, der 
beim Ausschalten die gespei¬ 
cherten Sachen behält. Für 
den C 64 gibt es zwei derartige 
Dauerspeicher, die man Mas¬ 
senspeicher nennt: 

-die Dataaette rmt Magnet- 
bändern, 

- das Diskettenlaufwerk mit 
Magnetscheiben 
Die Datasette (Bild 1) ist 
nichts anderes als ein Kasset¬ 
tenrecorder, der Keine Musik 
auf nimmt, sondern Daten von 
Programmen. 

Das Diskettenlaufwerk (Bild 
2) funktioniert ähnlich wie ein 
Plattenspieler. Der Platz eines 
Programms auf der Magnel- 
scheibe (Diskette) ist genau 
bekannt und kann schnell an- 
ggwähll werden. 

I 

Zusammen¬ 

fassung 

Massenspeicher sind 
Geräte, mit denen Program¬ 
me oder Daten gespeichert 
werden können. Diese kön¬ 
nen nach Belieben jeder¬ 
zeit in den Computer gela¬ 
den werden. Auf Massen¬ 
speichern gesicherte Daten 
gehen nach dem Ausschal¬ 
ten der Geräte nicht verlo¬ 
ren, Massenspeicher für 
den C64 sind die Datasette 
und die ßjshettenstallon 


Computern leiditgem 



Die Datasette 

Einem. Anfänger empfehle 
Ich immer, zuerst einmal mit 
der Datasette zu beginnen. Ih¬ 
re Bedienung per C 64 ist recht 
einfach. 

In Bild 3 Ist gezeigt, daß die 
Datasette sechs Tasten hat: 
-REG AUFNAHME 
(RECORD) 

- REW RÜCKSPULEN 

(RE WIND) 

- EFWD VORSPÜLEN 

(FAST FORWARD) 

- PLAY WIEDERGABE 

- STOP STOP 

- EJECT KASSETTEN¬ 

WECHSEL 


eintippen und wieder die RE- 
TU RN-Taste drücken. Ein Pro¬ 
gramm, das im Speicher des 
Computers steht, kann mit 
dem Befehl »LIST« jederzeit auf 
den Bildschirm gezaubert wer¬ 
den. Aü&s, was wir bisher ge¬ 
tippt und laufen lassen haben, 
ist »n Bild 4 wiedergegeben, 

Aber wie gesagt, nach Aus¬ 
schalten des Computers ist es 
weg. Deshalb wollen wir es ja 
auf dem Band der Datasette 
verewigen. 

Speichern eines Programms 

Legan Sie dazu eins Kasset¬ 
te ein und drücken Sie auf die 
Taste REW der Datasette, um 


tll Die Datasette sieht ernenn herkömmlichen Walkman nicht nur 
ähnlich, sie besitzt auch gleiche Funfciiotm SM Musik nimmt 
sie jedoch Daten auf. 


Zusätzlich hat die Datasette 
einen Bandzäcler, der mit Ta¬ 
stendruck, auf Null gestellt wer¬ 
den kann (Bild 5). 

Statt Musik oder Liedern 

* überspielen« wir Programme 
auf Band. Und wenn wir keine 
haben, machen wir uns ganz 
schnei! welche, ich will ihnen 
nicht das Programmieren bei- 
bringen, deshalb bitte ich Sia, 
einfach die folgenden Anwei¬ 
sungen als »Kochrezept« anzu¬ 
sehen und sie genau auszu¬ 
führen. Tippen Sie bitte die fol¬ 
genden Zeilen genau ein, such 
das Semikolon, und drücken 
Sie am Ende jeder Zeile die 
R ET U RN-Taste. 

10 FR1N7 t i 

20 X=E-Hl 

30 IF X=50 THEU STü? 

40 GOTO IC 

Was das Programm macht, 
sehen Sie, wenn Sie in einer 
leeren Zeile den Befehl RUN 


das Band an den Anfang zu¬ 
rückzuspulen. Sobald es zu- 
rückgespulL Ist. drücken Sie 
die STÖF-Taste der Daiasctte- 
Stellen Sie den Bandzähierauf 
Null. 

Wählen Sie für das Pro¬ 
gramm einen Namen aus, der 
aus maximal 16 Zeichen, Sym¬ 
bolen oder Ziffern bestehen 
darf. Ich nehme für unsere 
Übung den Namen * *1 PRO¬ 
GRAMM«. 

Tippen Sie in eine leereZöllö 
den Befehl: 

SAVE "l-PROGRAMlM 

SAVE bedeutet -Fsperchern« 
oder »vom Computer auf das 
S p e ichergeräl übers p i e le n »•. 
Der Name des Programms 
muß immer zwischen Gänsefü¬ 
ßen stehen. Das Komma ist zur 
Trennung erforderlich. Die Zif¬ 
fer 1 nach dam Komma ist die 
sogenannte »Geräteadnesse*. 
Dem Computer mu6 nämlich 



[ 2 j Ein Diskettenlaufwerk speichert 
magnetische ei Scheiben, den söge- 


Kursübersicht 

Teil 1: Aus packen der Gerä^ 
ie, der ideale Arbeitsplatz, 
Anschluß des Computers, 
Verbindung zum Fernseher 
oder ftflonitor. Anschluß der 
Datasette und des Disket¬ 
ten I au fwerks, Ratschläge 
für den Anfang. 

Teil 2: Die Tastatur, Steuer¬ 
lasten. Einstellung der Far¬ 
ben auf dom Bildschirm. 
Ze ich entasten. Fu n kt io ns- 
tasten, Senderzeichen, Di¬ 
rektbefehle und Program¬ 
me. 

Teil 3: Bedienung der Da- 
iasette. Befehle des Dis¬ 
kettenlaufwerks, Behand¬ 
lung von Disketten, Feh¬ 
le rmög Eich keiten. _ 

Teil 4: Was macht man mit 
einem Computer, Teilsyste¬ 
me, Dateien, Spiele, Lern¬ 
hilfen, Utilities, Grafik, Mu¬ 
sik, Simulationen. 

Teil 5: Computersprachen, 
Maschinen sc f aehe, F rc- 
gramme eintippen, kopie¬ 
ren, selber schreiben. 

Teil 6: Peripheriegeräte, 
Drucker, Joystick, Maus, 
Paddies, Lichtgriffel, Blx, 
Date rifern übe rt rag u n g, Mo¬ 
duls. 
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acht: Der W e Schritt 



die Daten des C64 sehen ganz schön professionell. Es arbeiiel mit 
nannten Disketten. 






zeigt jetzt zusätzlich die Mel¬ 
dungen 

OK 

SA VING 1.MHDGSAKH 
READY. 

Drücken Sie nun die STQP- 
Taste der Datasette. Der Band’ 
Zähler steht n u n u n gef ähr auf 9 
(Bild 9). Notieren Sie sich An¬ 
fangs- und End"ZähSerstand 
von *1.Programm*. 

Alle Texte, die während des 
Speicher Vorgangs auf dem 
Bildschirm erschienen sind, 
zeigt Bild 6. Ich behaupte, daß 
das Programm auf dem Band 
gespeichert ist, Zum Beweis 
wollen wir es vom Band zurück 
in den Computer holen. 


Laden eines Projmmms j 


Schalten Sie den Computer 
aus und wieder ein. 

Tippen Sieden Befehl LIST, 
gefolgt von der RETURN-Ta- 
ste. Der Bildschirm bteibt leer. 
Auch RUN hat keine Wirkung. 


Computer also den Anlang des 
Programms gefunden. 

Nach kurzer Pause läuft das 
Band weiter und meldet sich 
dann mit: 

DQADlNG 
READY, 

Bitte vergessen Sie nicht, 
wiederum mit der STOP-Taste 
die Datasette auszuschatten. 

Miv dem Befehl LIST über¬ 
prüfen wir, ob jetzt tatsächlich 
das Programm im Speicher 
des C 64 steht. Bild 7 zeigt das 
Resultat, mit RUN können Sie 
das Programm wieder starten, 
Ein Programm kommt selten 
allein. Um im Speicher Platz zu 
machen für ein zweites Pro¬ 
gramm, schalten wir den Com¬ 
puter aus und wieder ein. 

Tippen Sie bitte das zweite 
Programm genauso ein, wie 
es da stehl und vergessen Sie 
nicht die RETURN-Taste- 
10 FCR A=Q TO 50 
20 PRINT V‘ 7 
30 MT A 




|a] Die Datasette hat sechs Tasten zum Laden und Speichern 
von Programmen und Vor und Rückspulen der Kassette 


gesagt werden, auf welches 
Speichergerät- Datesette oder 
Diskettenlaufwerk - das Pro¬ 
gramm gespeichert werden 
soll. 

Die Datasette hat die Adres¬ 
se 1, das Diskettenlaufwerk die 
Adresse- 3. Wird die Geräte¬ 
adresse weggelassen. dann 
nimmt der Computer automa¬ 
tisch an, daß die Datasette ge¬ 
meint ist. 

Auf dem Bildschirm steht im¬ 
mer noch der SAVE-BefehL 
Drücken Ste die RETURN-Ta¬ 


ste- Auf dem Bildschirm er¬ 
scheint die Meldung »PRESS 
RECORD & PLAY ON TAPE-.. 
Das ist die Aufforderung, auf 
der Datasette gleichzeitig die 
beiden Tasten REG und PLAY 
zu drücken. Dadurch wird, ge¬ 
nau wie bei einem Kassetten¬ 
recorder, auf genommen. 

Schuld Sie die beiden Ta¬ 
sten drücken, läuft: das Band 
los und der Bildschirm wird 
Leergewischt. Nach kurzer Zeit 
steppt das Band, der Bild¬ 
schirm wacht wieder auf und 


ISS * 

km fitap 



Spulen Sie das Band mit der 
REW-Taste der Datasette an 
den Anfang zurück 


Tippen Sie den Befehl; 

LOAD "l^PRCGRAMH*,1 
gefolgt von der RETURN-Ta¬ 
ste. LOAD bedeutet »laden-i 
oder wom Speie hergerät auf 
den Computer überspielen*. 
Die Angaben des Programm- 
rtemens und der Geräteadres¬ 
se $ind dieselben wie vorher. 
Auf dem Bildschirm steht die 
Aufforderung 
PRESS PLAY ÜN TAFE. 

Drücken Sie die PLAY-Taste 
der Datasette, das Band läuft 
tos und der Bildschirm wird 
leer. 

Nach kurzer Zeit bleibt das 
Band stehen, und der Bild¬ 
schirm meldet 

OK 

SEARCH1NG FÜR 1. PROGRAMM 
FüUND 1.PROGRAMM 

Nach der Suche hat der 



B3 Unser erstes Programm 
zählt von 0 bis 9. Es wird 
mit RUH gestartet. 


Was dieses Programm, be¬ 
wirkt, können Sie wieder mit 
RUN ausprobteren. Wir geben 
ihm den Namen »2. PRO¬ 
GRAMM- und speichern es ge¬ 
nau wie das 1. Programm auf 
das Band. 

Aber Vorsicht[II 

Zusammen¬ 

fassung 

Programme werden mil 
dom Befehl SAVE gespei- 
chert, Für die Datasette 
sieht er so aus: 

SAVE "FROCFtttttltLAMEV 
Bel der Diskettenstalion 
ä nd e rt sich ledigüc h dis Qe- 
rätead resse: 

SAV E ^PRCORAHXfiAMl ,v , 3 
Dia Programme können 
einfach geladen werden. 
Statt SAVE muß nur LOAD 
als Beiehl stehen. 
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_L Mrl Bille des Bandzählers 
können gesicherte 
Programme schnell 
wiedergefuniten werden 


loschen »iitfli Programms 

Wie bei Musikkassetten 
auch müssen Sie aufpassen, 
daß Sie auf dem Band nichts 
löschen, Gelöscht wird durch 
bloßes Überspielen eines be¬ 
stehenden Programms. Jetzt 
hilft uns die Buchführung des 
Bandzähler$. Spulen Sie des 
Band auf die Endstellung des 
1. Programms, in meinem Fall 
war es die EL 

Wiederholen Sie das SAVE- 
Kochrezept vom ersten Mal. 
diesmal mit dem P reg ramm na- 
roen * 2 . Programm«. 

Prüfung tfor ÜhgKpidung 

Jetzt bietet sich eine gute 
Gelegenheit, den dritten Data- 
sstten-Befehl (neben SAVE 
und LOAD} auszu probieren. Er 
heißt VERIFY, was »überprü¬ 
fen« bedeutet. Mit ihm können 
wir feststellen, ob das Pro¬ 
gramm korrekt überspielt wur¬ 
de. Spulen Sie das Band an den 
Anfang zurück und tippen Sie 
VERIFY y 2.PROGRAMMM 
ein, gefolgt von RETURN. An¬ 
hand von Bild 8 können wir ver¬ 
folgen, was passiert. Der Com¬ 
puter meldet, daß er das 2. Pro¬ 
gramm sucht. Wenn er es ge¬ 
funden hat, beginnt die Verifi¬ 
zierung, Beiei nem Fehlerwäre 
folgendes erschienen 
?i&Ä3EF5r ERROR 
READY, 


Zusammen¬ 

fassung 

Der Befehl VERIFY über- 
prüft, ob Fehler beim Spei- 
ctiervo rg an g aufgetreters 
sind oder nicht. Sein For¬ 
mal ist; 

7ERI FT 'TROGKAKMN A.ME M , 1 
für die Datnsdtte, und 
VERIFY 1 ^RÜGRAFMNAftE 17 , & 
für die Disketten Station. 


Das Disketten¬ 
laufwerk 

Ein Diskettenlaufwerk ist vtel 
komfortabler. Es läuft schnel¬ 
ler. aber die Bedienung ist 
komplizierter. Die äußerlichen 
Bedienelemente des Disket¬ 
tenlaufwerks sind einfach.. Ein 
Ein-/Ausschalter und eine grü¬ 
ne Lampe, die anzeigt, ob das 
Gerät eingeschaltet ist. Eine 
rote Lampe., die dann leuchtet, 
wenn das Gerät läuft oder die 
blinkt, wenn etwas nicht 
stimmt. Ein Schlitz, in den die 
Diskette gesteckt wird, und ein 
Hebel, mit dem sie im Schlitz 
fastgehalten wird. 

Aber anstelle der drei Befeh¬ 
le der Daiasette brauch* man 
für den Normalbefrieb des Dis- 


f n» T*re 

IBJEM 9 


■_f_ Der Befehl SAVE sichert 
unser kleines Programm auf 
Kassette nach Drücken von 
RED und PLAY 

kertenlaufwerks viel mehr. Es 
geht schon damit los, daS eine 
Diskette nicht sofort mit Pro- 
g rammen beladen werden 
kann. Man muß sie für die Ar¬ 
beit erst vor bereiten 

Forme Heren 


Im Gegensatz zur Kassette 
muß nicht nur jedes Pro- 
gram m, sondern die Diskette 
selbst einen Namen und einen 
IdentiFiziesrungscode haben. 

Nehmen Eie elneganz neue 
Diskette aus der Packung, 
Stecken Sie sie mit der Etikett 
tenselte nach oben und der 
länglichen Öffnung nach vorn 
in den Schlitz des Laufwerks 


bis zum Anschlag, und schlie¬ 
ßen Sie den Hebel. 

Tippen Sie die folgende Zei¬ 
le als Kochrezept ein: 

OFEN' 1,8,15, Tv: 

TESTDISKETTE,Dl" 

Von dem. was links vom 
Gänsefuß sie hi, will ich nur den 
Befehl OPEN erwähnen: Oer 
Rest braucht Sie nicht zu küm¬ 
mern. Mit OPEN wird wie beim 
Telefon eine Verbindung her¬ 
gestellt zwischen Computer 
und Diskettenlaufwerk. 

Das HM« ist die Abkürzung 
für den Befehl NEW; das be¬ 
deutet »erneuern«. Nach dem 
Doppelpunkl kommt der von 
Ihnen auswählbaro Disketten^ 
name, maximal 16 Zeichen 
lang, und nach dem Komma 
die zweistellige Identifizierung 


Nach Drücken der RETURN- 
Taste startet das Laufwe rk - d i b 
rote Lampe leuchtet - zuerst 
knattert es laut, danach hört 
man nur noch ein gelegentli¬ 
ches Surren. Nach etwa einer 
Minute ist alles vorbei. 

Die Operation muß abge¬ 
schlossen werden mit: 

CLOSE 1 (fiETURN'-TSÖteJ 
Mit dem CLOSE-Befehl wird 
di 8 Verbindung zwischen den 
beiden Geräten wieder aufge¬ 
hoben Es kann übrigens mal 



LU Mit dem Belehl LOAD 
lassen sich Programme von 
der Kassette In den 
Com puterspei eher laden 


Fehlermeldung 

Ge Schreibung 

Behebung 

7F1LE NOT 
FOUND 

Programm konnte 
nicRJ gründen 
werden. 

Entweder wurde der Pro¬ 
gramm namft nicht richtig 
eingegeben Ddei das Prc- 
g^amm existien nic-hi aui 
der aktuellen Diskette. 

Der Fehler rnrt nur beim 
Arbeiten mit sattem Dis¬ 
kette nl 3. uh verk aisf. 

?D6VläE WOT 
PRESENT 

Diskettenlaufwerk 
: äSt a;ch nicht 
anapr&sh&n 

Laufwark otnscbaltß-n und 

Verbindungen 

überprüfen. 

1 LOAD 

Fehler beim Laden 
eines Programmes 

Programm nddh einmal 
adsn. 1 ntc der Fehler Im¬ 
mer noch auf, isl das 
Programm verlören. 

7VERPFY 

Programm wurde 

n^chl richtig 
| gespeichen. 

Programm noch einmal 
speichern. 


passieren, daß Sie einen zwei* 
ten ÖPEN-Bafehl geben, ohne 
nach dem ersten geGLQSEt zu 
haben. Da ermahnt Sie der 
Computer mit der Meldung 
?FILE OFEN ERROR 
was soviel heißt wie »Fehler, 
die Verbindung besteht noch-. 


Zusammen¬ 

fassung 

Eine neue Diskette muß 
b etriebs be re it ge m ac ht 

werden, bevor sie benutz- 
barisi. Man sagt: »Eine Dis¬ 
kette muß formatiert sein.« 
Eine unformatierte Diskette 
Ist wie eine Schallplatte oh¬ 
ne Rille. Nur das Material ist 
vorhanden. Eine Diskette 
wird mit dem C 64 durch; 
OFEN 1,8,15, Ott NAME, 01" 

formatiert. 


Das Inhalfsiwmiritnis 

Wenn das Inhaltsverzeich¬ 
nis wie ein Programm geladen 
werden kann, muß es einen 
Namen haben. Dieser ist 
schlicht und kurz das Dollar- 
Zeichen 

Tippen Sie eän: 

LOAD 

(RETDHS-Taste) 

Nach Erlöschen der roten 
Lampe machen wir wie früher 
das Programm sichtbar mit 
dem IIST-Befehl. 

Den LOAD-Befehl und die 
Me Id u n g en d es Com p uters auf 
dem Bildschirm können wir 
von der Datasette, auch die 
Gänsefüße vor und nach dem 
Programm na men. Neu ist die 

Ga rate ad resse 3 des Disket¬ 
tenlaufwerks. 

Neu ist auch, was wir jetzt 
auf dem Bildschirm sehen 
(oberer Teil Im Bild 9), nämlich 
eine invertierte Leiste mit den 
Angaben, die wir beim Forma¬ 
tieren ein gegeben haben. Dar¬ 
unter steht nichts, nur die An¬ 
gabe, wieviel Platz noch auf 
der Diskette ist. Dieses Bild än¬ 
dert sich, sobald wir ein Pro¬ 
gramm auf die Diskette spei¬ 
chern. 

Spulen Siedle Datasette auf 
den An Fang zurück, und Jaden 
Sie mit LOAD das 1 Programm 
in den Computer, so wie wir es 
geübt haben. Mit dem Befehl: 
SAVE *1.PROGRAMM 1# >B 
übertragen wir das Programm 
aus dem Com pule rspei eher 
auf die Diskette. Der Befehl un¬ 
terscheidet s?ch vom Dataset- 
tenbetehl nur durch die Geräte¬ 
adresse 8. 
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Wenn Sie jeizi noch mal das 
Inhaltsverzeichnis mil der 
oben genannten Methode au i 
den Bildschirm holen (unterer 
Teil Im Bild &) r denn finden Sie 
jetzt das Programm, einge¬ 
rahmt imks von der Länge (1 
Bloch) und rechts vom Pro- 
gram mtyp RRG, der Sie aber 
nicht weher kümmern soll. 


lösdien eines Programms 


Allein schon wegen des In¬ 
haltsverzeichnisses geht das 
Löschen bei Disketten nicht 
ganz so einfach. Es gibt einen 
speziellen Befehl dafür; er 

uERirv »z,ramiflrM 

|j|EBS PLAV OM TAPE 
|EMOfi 

[S Der Befehl VERIFY 
Dberprüfl, ob Programme 
richtig geladen wurden 


heißt »SCRATCH** und wird mit 
abgekürzt. Das Kochre¬ 
zept, mit dem er eingegeben 
wird, ähnelt dem des Formatier 
rcn$: 

OPEN l,s f l?>'£: 

GL05E 1 

Man darf übrigens mehr als 
nur ein Programm gleichzeitig 
löschen. Das geht so: 

OPEN 1,3.15, "Sil^PnöCÖSW!, 

^, FHCORAX.K" 

CLQSK 1 

W ich tig Ist n u r, da 3 i n n e rhaib 
der Gänsefüße nicht mehr als 
40 Zeichen stehen dürfen. 


:A&CHIK0 F&R * 


r 

jjTitTr™ TWt" 

ESJJ’W’“*” 

|P“. 

a MMunimi—Hl 


Hamensändefyng 


Änderungen des Programm- 
namens sind möglich mit dem 
Befehl -RENAME« oder abge¬ 
kürzt »Fk 

CF Er; 1, E, 15 j ! NEU=ALT * 
CLGSli 1 

Für NEU ist der neue Name 
einzu setzen, rechts vom 
Gleichheitszeichen der alte. 


i Das Diskettenlaufwerk 
macht auf Belehl alles 
automatisch. 

Pflege 

der Disketten 

Die Disketten sind sehr pfle¬ 
geleicht. Bewahren Sie sie im¬ 
mer In den Staubschutzhüllen 
auf. Wenn Sie 
sie heraus¬ 
nehmen. dann 
nur zum Ein¬ 
slecken in 
das Lauf¬ 


werk. Disketten sind empfind¬ 
lich gegen extreme Tempera¬ 
tur und Magnetfelder. Die Hei¬ 
zung. Sonnenplätze, heiße Ge¬ 
räte. Fernseher oder Monitors 
Transformatoren und Telefone 
sind kein Ablageplatz für sie. 

Und sollte einmal die Kata¬ 
strophe ei nt roten, daß sich ein 
Cola oder Kaffee über eine Dis¬ 
kette ergleSt, können Sie eine 
letzte Rettungsaktion versu¬ 
chen; Schneiden Sie die ei¬ 
gentliche Schutzhülle an drei 
Kanten vorsichtig auf, nahmen 
Sie die Scheibe heraus und 
waschen sie In lauwarmen 
Wasser vorsichtig ab. Sobald 
die Innenseite dar Hülle sau¬ 
ber und trocken ist. kommt die 
Scheibe wieder hinein. Ein 
paar Tessstreifan versiegeln 
das Ganze wieder. Wenn Sie 
Glück haben, ist der Inhalt zu¬ 
mindest auf eine unversehrte 
Diskette kopier har. Kopierpro¬ 
gramme werden unter ande- 
rem auch Thema meiner näch¬ 
sten Folge sein. 

{De Helmut Haucktah} 


Compufeniriaub 




1. Wie speichert man 
ein Programm auf 
Datasette? 


oder Programmiersprachen, 
Hardware bastelelen oder Da- 
teivenvaltuns - ein vielseitiges 

Angebot erwartet die Gewin¬ 
net Aber auch FrcizcitaktiV tä¬ 
ten werden be* CompuCamp 
groß geschrieben: Das Spek- 



Zm jeder Kursfolge »Campu- 
lorn leiehtgsmacht« wird eine 
Woche Computercamp im 
Wert von 700 Mark verlost. Die 
CompuCamp-Kurse vermitteln 
in entspannter Atmosphäre 
den Einstieg ins Computer¬ 
zerfalter. Ob Textverarbeitung 


zu gewinnen 

irum reicht von Football, Skate¬ 
board odfcj Surfen bis zu 
Selbstverteidigung und Bum- 
merangwerfen. 

Wer nachstehende Fragen 
richtig beantwortet, nimmt an 
der Verlosung teil : 

Schicken Sie Ihre Antworten 
bis zum 15. Juni 1389 an fol¬ 
gende Adresse: 


Mitarbeiter des Markt & 
Technik-Verlags können am 
Wettbewerb nicht teilnelv 
men. Der Rechtsweg ist aus¬ 
geschlossen, 

Omnp-jCjina- ÖmbH. WWetet .bteidst Sä 
EDÜ?H3T*upS. 56, 'Tel.: Wim 1061 
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Tips und Tricks für Einsteiger 


Tips und Tricks sind das A und 0 für jeden Einstei¬ 
ger. Wir zeigen, wie einfach und zugleich wir¬ 
kungsvoll solche Tricks sein können. 


W er, zum Bäcker, ist der 
Typ, dessen Name da 
unten steht?« werden 
Sse sich [ragen. -Tips und 
Tricks waren doch bisher im¬ 
mer Alfred Poschmanns flu- 
fcrnk...« 

Richtig! Aber auch das 64’er- 
Magazin braucht ab und an ei¬ 
ne Prise frischen Wind. Daher 
wird es ab heute meine Aufga¬ 
be sein, Ihnen in [eder Ausga¬ 
be mit vielen nützlichen Tips 
und Tricks zur Seite zu stehen, 
Und genau wie Alfred bin auch 
ich auf Ihne Ideen, Anregungen 
und vor allem auf ihre Mitarbeit 
angewiesen. In der Hoffnung 
auf gute Zusammenarbeit und 
viel, viel, viel Pos!.., 

Euer 

Matthias Fichtner 


GET mit Cursor 

Wie soll man dem Benutzer 
eines Pro g ram ms k la rmach en, 
daß der Computer auf einen 
Tastendruck wartet? Die eine 
Möglichkeit Ist, eine entspre¬ 
chende Aufforderung auf den 
Bridsch i rm zu »PR I NTen« .Eine 
andere, oft ansprechendere 
Lösung, ist ein erwartungsvoll 
blinkender Cursor. Was aber, 
wenn man für die Tastatufab- 
frage nicht den INPUT- son¬ 
dern den GET~Befehl einset- 
zen wi11? Bekannllich bleibt der 
Cursor ja unsichtbar. 

Den folgenden Trick, bei 
d em der Cu rso r durch e i n e Ver¬ 
änderung der Speicherstelle 
204 sichtbar gemacht wird, 
worden einige von ihnen be¬ 
reits ausprobiert haben: 

10 POKS £04,0 
30 GET A$: IF A( = * " 


Fügt man jedoch d ; e folgen¬ 
den Zeilen in obiges Pro¬ 
gramm ein, $o funktioniert das 
Ganze einwandfrei: 
jo püke 2ü4j i 
40 PsloaUPBEK (214)*40+ 
feek (an) 

50 FÜKE F,FEEK (P) AND 127 

Hier wird über die Speicher¬ 
stellen 214 und 311 die momen¬ 
tane Position des Cursors be¬ 
rechnet. Anschließend wird in 
den darunter liegenden Bild¬ 
schirmzeichen das höchstwer¬ 
tige Bit gelöscht, so daß ein 
eventuell entstandener nwei¬ 
ßer Flecke verschwendet, (mf) 


Ordnung 
im Computer 

Wer hat nicht schon einmal 
versucht, eine Tabetfe von Na¬ 
men, Muslklitetn oder sonsti¬ 
gen Texten von seinem Com¬ 
puter alphabetisch sortieren 
zu lassen. Ein sehr einfacher 
Tri c k, e i ne so lohe Tabelle i n B a- 
süc zu sortieren, ist das soge¬ 
nannte »Bubble Sorfr. Um die¬ 
ses Verfahren zu demonstrie¬ 
ren, brauchen wir jedoch erst 
einmal eine geeignete Tabelle: 
10 PRINT ClLRijJ (147): DIM 
T$ US) 

20 FCR T*1 T0 15 


Will man die Tabelle nun vom 
Computer sortieren fassen, sc 
fügt man einfach folgende Zei¬ 
ten an: 

50 FÜR A-l TO 14 
6ü FÜR 5=A+1 TD 15 
70 1? TS(E}<T$(A) TH ZN Pf* 
T|!A)r TS(A)=T#(E)J T* 
( 0 )=P|t FEINT P U; 

80 NEXT B 
90 MT A 

Innerhalb der Zeilen 50 bis 
90 wird jetzt jedes Element der 
Tabelle mit allen folgenden 
Elementen verglichen (Ele¬ 
ment 1 wird mit den Elementen 
2 bis 15 verglichen; Element 2 
wird mit den Elementen 3 bis 
15 verglichen; U.S.W.). De im ge¬ 
ordneten Zustand der Tabelle 
alle Vergleiches lern ente gro¬ 
ßer sein müßten als dss Aus- 
gangsetement, werden Aus¬ 
gangs- und Verg laich sei eme nt 
in Z&ile 70 vertäu seht, falls d ies 
nicht der Fall sein sollte (in der 
Tabelle sehen Sie Schritt für 
Sehr 1t, wie dieser Sortiervor¬ 
gang bei einer fünf Elemente 
umfassenden Tabelle abtäufl). 
Durch den PRiNT-Befehl in 
Zeile 70 wird jede Vertau¬ 
schung in Form eines Punktes 
an gezeigt. 

Fügt man dann noch die fol¬ 
genden Zeilen an das Pro¬ 
gramm an. so kanr- man sich 
die? fertig sortierte Tabelle am 
Bildschirm ansehen und über¬ 
prüfen: 

IDü PRINT OHR® ( 14 ?) 

HO FÜR T=1 T0 15 


120 FHIHT *ELEMEKT';T; 

"TliTj 
IjÜ WH T 

Die nächste Frag© ist jetzt 
natürlich: Wie kann der Com¬ 
puter ein bestimmtes Element 
dieser sortierten Tabelle wie- 
derfindan? Erne sehr einfache 
Methode ist, alle Elemente der 
Taballa nacheinander mit dem 
gesuchten Element zu verglei¬ 
chen. Hierzu muß man folgen¬ 
de Zelten an das Programm An¬ 
hängen: 

140 PRINT' : INPÜT ELCHES 
ELEMENT SUCHEN";SS 
1^0 FÜR T=1 TO 15 
160 IF T$(T)=S$ TESEN PRINT 
34) ? SS j CHfi$ 

(34); ,x IST ELEMENT 
NR, ";T 
170 KEXT T 

Viel Spaß beim Ausprobie¬ 
ren und Experimentieren, (mf) 


Das neue 

Zahlenformat 

Vi el e Comp uter-N eulinge 
können $ich nicht so recht an 
dia etwas eigenwillige Zahten- 
sch reib weis© des C 64 gewöh¬ 
nen Anstatt »0,123« steht da 
auf dem Bildschirm **123«. Das 
untenstehende Listing schafft 
da Abhilte. Kurzerhand wird 
der Basis-Interpreter des C64 
so geändert, daß Zahlenaus¬ 
gaben -richtig« erfo! gen, Aber: 
Dies funktioniert nur bei d ei 
Ausgabe von Zahlen mit dem 
PRINT- Befehl (zum Beispiel 
PRINT A), Und so wird's ge¬ 
macht: Einfach Listing abtip- 
pen und mit RUN starten. Zum 
Testen können Sie ein geben: 
«PRINT SQR(2)-i« (Wurzel aus 
2 minus 1). Auf dem Bildschirm 
Steht jetzt nicht ■‘.414213562«, 
sondern in der »richtigen« 
Schreibweise: 

»+ 0 , 414213562 *. 

(Rolf Tapprich/mf) 


Durchgang 

Elemente 

1 

Kaue 

Bär 

Kaizö 

Hund 

Erch 

2 

Bär 

M aus 

Kgtze 

Hund 

Elch 

3 

Bär 

Kätze 

Maus 

Hund 

Elch 

4 

Bär 

Hund 

Ma.UK 

Katar:. 

Elch 

5 

Bär 

Elen 

Maus 

Katze 

Hund 

6 

Bär 

Elch 

Katze 

Maus 

Hund 

7 

Bär 

Elch 

Hund 

Maus 

Kal ze 

8 

Bär 

Eiüb 

Hund 

Katze 

Maus 


&Bubbte-Sort« sortiert eine Tabelle, Indern es jeweils zwei 
Elemente (fett gedruckt) vertausch! 


THEN 20 
£0 PRInt a| j 
70 flDTplO 

Es zeigt sich jedoch, daß der 
Cursor nach dem Drücken ei¬ 
ner Taste manchmal (vor allem 
bei Cursor-Bewegungen) ei¬ 
nen ^weißen Fleck« hinterläßt. 
Das steht für den Benutzer ei¬ 
nes Programms nicht gerade 
schön aus. 


20 PRINT "ELEMENT VT;: 

INPUT T$(T) 

40 NEXT T 

ln Zeile 10 wird unter dem 
Namen TS eine Tabelle im 
Speicher des C 64 erzeugt, die 
15 Elemente umfaßt. Die Zeilen 
30 bis 50 stellen eine Schleife 
dar, Innerhalb derer der Benut¬ 
zer dann beliebige Texte in die¬ 
se Tabelle eintragen kann Zahle DSChrfiibwelSH wie gewähnt mit Komma statt Punkt 


Iß FÜR Tü 34Z -3Ü.EAB A^PÖEfE IpA^SEXT^S 


T5 agaiPQXE 1 -S3 : ?OK5 04802-53 " <150} 

2® FÜR : =48725 TO 4B73-0 ■ R.EAD A: PO KE I,A J NE 

<133> 

FOR 1-828 TQ B40:READ AiPQKE I, A = NEKT if 
OKE 4BS03.43 <135> 

40 DATA 130,177,21g,145,216-200,£06,249,23 

0.217.306,340,76-221,253 ^2lÜ> 

50 DATA 32,£Ö.3,254,234,£34,169,4Ö.ZÖ3.153 

-255, ,16 9.44 ,£00,153,255, ,36 <239> 
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rp e SpeJcttmflrwflJiötuflg Art 
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40 MB ItEC Harddisk-Caril entspieflelt 

888 .- 


GO DD NAME PC 

512 K incl. GQQONAME-MDnltor 
12 Zoll, grün 
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Ein erwachsener PC zum Home- 
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So tippen Sie die Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


Damit Ste die abgedruckten Programme aus dem -64ter- 
Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
können, haben wir für Sie unsere HEingabehüten* MSE und 
Ghecksummer entwickelt. Oer MSE (MaachinenspmoheedF- 
tor) hilft beider Eingabe von Zahlen- und Buchstabenreihen, 
wie sie in Bild 2 dargesieHt sind. Öabei handelt es sich in der 
Regel um Maschinenspracheprogramme. Zum Eintippen 
von Basfc-Programmen dient der Checksummer. Die Einga- 
bahiffen Checksummer und MSE sind mit LOAD 1 CHECK¬ 
SUMMER V3\a < RETURN > beziehungsweise LOAD 
MSE VI.1 T,8 <RETURN> zu laden. Um sie zu starten, ist 
RUN < RETURN > einzugeben. Diese beiden Programme 
für den C 64 wurden zuletzt mit ausführlicher Beschreibung 
in Ausgabe 6/ee veröffentlicht. Gegen Einsendung eines mit 
1,80 Mark f ran k irrten u nd a n Si e ad ressierte n Rü c ku mschia- 
ges (Format DIN A4) schicken wir Ihnen diese Seiten jedoch 
auch gerne zu. MSE und Checksummer befinden sich 
außerdem ebenfalls (ohne Beschreibung) auf jeder 
Prog rammser v See- Dis kette. 


Richtungsangaben (up, down, left, righ? beziehungsweise 
nach oben, nach unten, links, rechts) entsprechen den Gur 
sonSleuertasten rechl^ unten auf der Tastatur neben der 
rechten SHIFTTaste. Die Pfeile auf den beiden Tasten ver¬ 
deutlichen, in welche Richtung s^ch der Cursor bewegt, 
wenn sie gedrückt werden. Auch hier gilt wieder: Das. was 
oben auf der Taste steht, wird in Verbindung mit dar SHIFT- 
Tasle ausgelos; Zum Beispiel SHIFT ICRSRI bewegt den 
Cursor (blinkender Positionenartzeiger) eine Zeile nach 
oben beziehungsweise nach links bei der rechten Cursor- 
Taste. Im Lissing steht dafür: UP! beziehungsweise JpOWNJ. 

Entdecken Sie -SPACE- in einem unserer BasicdJstings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstriche¬ 
ne Zeichen (»iehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver¬ 
bindung mit der SHtFT-Taste elngeben. Ü beiratriehen e Zei¬ 
chen müssen in Verbindung mit der Commodore-Taste ein- 
gegeben werden {die Taste ganz links unten mit dgm 
Commodore-Zeichen *C=*K In allen Fällen erächeini ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm. 




GWN, 3VS 


faflPRINT Ai - CDOWN, SPACE. UP. LSFT W 
ON. SPACE , SVOJTj “ : GOSUB 1 GS0 ; PRINT 
GOSUB 100=PRINT Ai"CRIGHT.SPACE/ 

30 GOSUB 100: PRINT Ai" C2RIGHT , SFACETDOWN. L 
EFT>£": GOSUB 1 GEEINT AS “ GESICHT, DOWN , 
SPACE.DOWNiLEFTfft 


<133> 




uudkM> (Micto* f 
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LU Basic-Pro gram mbeispl ei aus dem 64'er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in 2eile 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: linke CRSR-Taste, 
lange Taste, SHIFT linke CRSR-Taste. SHIFT rechte CRSR-Taste. 


Checksummer 


Basic-Fragramme können Sie auch ohne Hilfe des Check* 
suimmer-Programms abtippen, wobei 1 Sie aber auf die Kon- 
troll möglich keil durch die prüfsumme verzichten müssen. 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeile {siehe 
auch Bild 1) und dgrt nicht mit emgegeben werden. Die In 
Basic-Programmen hauf ig vorkommenden geschweHten 
Klammern j ; markieren besonders Tasteneingaben. Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem, was auf de r Tastatur 
steht, identisch. AIlerdtegssind einige Tasten mehrfach be¬ 
legt, zum Beispiel GLR /HQMJHI . 

Dabei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z. B. 
CLR)^ Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste. 
Das, was unten steht (z, B. HOME) entspricht der eigentli¬ 
chen Tastenfunktion. 

Finden Sie also In einem unserer Listings *CLR«. ist die 
SHIFTTaste gleichzeitig mit der CLFb'HOME-Taste zu 
drücken. 

DieFarbangaben in den Llstlngssind ebenfalls in Englisch 
(2. B. BLACK. RED), Sie erhalten dii; jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise < Control > 
in Verb i n d u ng m i t ei ner Zahtentaste (Beschriftung auf der Ta¬ 
sten Vorderseite). 


MSE 


MSE-Listings (Bild 2) müssen Sie mit 
der Einyabehilte »MSE« abtippen. Die 
Kopfzeile jedes MSE-Listings enthält 
d"o Informationen »Programrrmame<-, 
»Startadresse« und »Endadresse-:, die 
der MSE benötigt. In Bild 2 wären djes 
»MSE-TEST*, xCQQQa und f-DÜQO*. 

MSE-Listlnge (also Maschinenpro¬ 
gramme) müssen nach denn Abtippen 
immer mit dem Zusatz *,6,1« (von ainer 
Diskette) beziehungsweise *,1,1« (von 
einer Kassels) geladen (Beispiel: LO¬ 
AD ,v MSE-T£ST\e r 1} und mit denn 
Basic-Befehl ■►SYS- gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-Listings benöti¬ 
gen Sie die MSE-EingabehHfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64'er-HoHln&, 

(ah) 


AM+oui«sse 


Name 


> 




000 

cOOÖ 

: 4c 

Oc 

cO 

4c 

6e 

CO 

4c 

cf 

/ca 

cÖ08 

: ff 

4 c 

&2 

ff 

78 

ea 

ea 

ea. j 

f 42 

cOld 

: a2 

03 

bd 

14 

03 

9d 

bP 

01 1 

f 08 

cOlfi 

l ca 

10 

f 7 

ad 

f 4 

cf 

a.e 

f 5 I 

12 

cO 2 0 

i öf 

Sd 

16 

03 

3e 

17 

03 

ad | 

[ a5 

cO 2 3 

: 11 

03 

ae 

15 

03 

cd 

f 2 

cf 1 

L 16 




Üj Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist, daB die Start- und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mil RUN < RETURN>. 
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K ennen Sie folgende Si¬ 
tuation? Sie sitzen völlig 
entspannt vor Ihrem 
Computer und sehen nicht den 
geringsten Anlaß, irgendeinen 
Handschlag zu machen, der In 
Richtung Arbeit geht. Was tun 
Sie in solch einem Augen¬ 
blick? Sie legen die Diskette 
mit ihrem Ueblingsspiel ein. 
Nach einigen Sekunden zieht 
ein mit faszinierender -Grafik, 
tollem Sound und fesselnder 
Handlung ausgestaltetes Mei¬ 
sterwerk die Blicke auf sich. 
Dar erste Gedanke, der ihnen 
kommt, ist: -Mensch, wenn tch 
so ein Spiel schreiben kenn¬ 
te...*. Dieser Kurs soll Ihnen 
die zur Programmierung eines 
Spieles notwendigen Kennte 
nisse vermitteln. Er spricht vor 
allem diejenigen Leser an, die 
der Assemblersprache mäch¬ 
tig sind. Am Ende jedes Teils 
wird das neu Hinzu gekomme¬ 
ne zu einem, auch von 
Sasse aus nutzbaren 
Utility zusammen¬ 
gefaßt. Dieje¬ 
nigen, die 


sich noch 
^ nicht sicher in 
d^r AsaemblerpfO- 
grammterung fühlen, 
seien auf den Kurs »As¬ 
sembler tür Einsteiger* verwie¬ 
sen, der in der 64’er-Ausgabe 
6/88 startete. Möchten Sie 
nicht genau wissen, wte eine 
Problemlösung im einzelnen 
funktioniert, so können Sie na¬ 
türlich auch nur die BeiSpiei- 
programme 0 intippen und für 
eigene Spiele verwenden, Wir 
beschreiben, woraus ein Spiel 
besteht, wie man Rasterzeilen' 


ventures mji dem Computer 
viel komplexer und interessan¬ 
ter, aber sie zählen nicht zu den 
Computerspielen, die wir hier 
erläutern wollen. Wer wissen 
möchte, wie man ein 
Ad venture pro 
gra armiert, 
sei auf 


$em Zusammenhang wird 
auch eine Musikroutine mitge- 
liefert, die Sie in eigene Pro¬ 
gramme einbauen können. Im 
letzten Teil schließlich wird ein 
mit den in diesem Kurs erwor¬ 
benen Kenntnissen erstelltes 
Spiel beschrieben und das Li¬ 
st mg |m einzelnen kommen¬ 
tiert. 

Keine Sorge, lassen Sie sich 
nicht von den verwendeten 
Fach begr if fe n a bsc h recken, 
sie werden m den verschiede¬ 
nen Kureteilen erklärt. 

Bevor wir un$ näher mit der 
Programmierung von Compu* 
terspielen befassen, müssen 
erst einmal einige Fragen ge¬ 
klärt werden: Was ist ein Con 
puterspsel überhaupt? 

Man könnte nun 

sagen, ein _ 

Computer-^^^^^ 


spiel sei ein Spiel, 
das auf dem Computer läuft. 
Klingt einleuchtend, allerdings 
gibt beispielsweise Mono¬ 
poly oder Trivial Persuit auch 
eis Gcmputerspiei. Da es diese 
Spiele aber auch als Brettspie¬ 
ls gibt, möchte ich auf sie nicht 
eingehEn. Auch dte sogenann¬ 
ten Adventures (Abenteuer* 
spietej gibt es in einer etwas 
»unmoderneren* Fassung als 
Frage- und Antwort-Buch. Na¬ 
türlich ist das Spielen eines Ad- 


Interrupts (Bild 1} program¬ 
miert, wie man mit deren Hitfe 
flim merfrete Sprite-Sewegung 
realisiert, wie man eigene Zei¬ 
chensitze installiert und nicht 
zuletzt: wie man flimmerfrei 
scroHL Natürlich darf die 
Sound- und Musikprogram- 
nrtierung nicht fehlen, ln die- 
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64V-Sondör hafte 4/36 und 
2/35 verwiesen, Dort finden 
Sie Programm ierkuise für Ad- 
ventures, Das typische Com¬ 
puterspie] gibt es eigentlich 
gar nrcht - dafür immer wieder 
Spiele (und das lat gut so), die 
völlig neuartige Spteüdeen ha¬ 
ben. Man kann sie aber größ¬ 
tenteils in bestem mte Katego¬ 
rien einordnen 1 

1. Adventwnes und Rollern 

spiele 

2. Geschicklichkeitsspse^ 

3. Actlojispiele 

4. Simulationen 


5, Strategiespieie 

Sicherlich gibt es auch Spie¬ 
le, die nicht in diese Tabelle 
passen; uns sollen Geschick- 
lichkeits- und Actionspteto am 
m ei sten i nteressseren, denn 
diese sind nicht nurprogramm- 
technisoh am aufwendigsten, 
sondern oft auch am ein¬ 
drucksvollsten. 

Wie ist ein solches 
Spiel aufgebaut? 


Generell bestehen diese 
Spiele aus folgenden Teilen; 

- G=afik 

- handelnde Figuren 

- Sounds (Geräusche) 

- Hintergrundmusik 


- Spie lab lauf 
Der Punki «Spielablauf- 
dürfte einigen noch unklar 
sein. Der Spielablaut ist das 
schwierigste am ganzen Spiel. 
Die Grafik kann noch so form¬ 
vollendet, die Musik noch so 
perfekt sein, wenn der Ablauf 
nicht »in Ordnung*- 
Spiel höchstens noch 
gut. Unter dem Spiel¬ 
ablauf versteht man 


nende Ko¬ 
ordination der 
Spielfiguren, die Er¬ 
höhung dar Punktzahl, das 
Verlieren der Leben und so 
weiter. 

Nehmen wir als Beispiel 
"Rae Man- (Bild 2). Auf dem 
Bildschirm ist ein Labyrinth, 
dessen Gänge mit Punkten 
aufgefüllt sind. Unser Pac Man 
hat nun die Aufgabe, durch das 
Labyrinth zu rasen und diese 
Punkte »au fzu mampfen«. Hin¬ 
derlich sind ihm dabei aller¬ 
dings vier Gespenster, die ihn 
verfolgen. Verzehrt Pac Man 
einen der Eckpunkte, so hat er 
Für einige Sekunden die Fähig¬ 
keit, die Gespenster genüßlich 
zu verspeisen. Je nachdem, 
wieviel und was unser Pac Man 
verzehrt, steagt die Punktzahl. 
Wird er von einem der Gespen¬ 
ster berührt, so verliert er ein 
Leben, Sind keine Leben mehr 
vorhanden, so ist das Spiel zu 
Ende. Das wäre nur das We¬ 
sentliche. Eine ganze Menge 
für das simple Spiel, nicht 
wahr? Es tauchen hier nun ei¬ 
nige Probleme auf, zum Bai- 
Spiel: Wie soll sich unser Pac- 
Männahen über den Bild¬ 
schirm bewegen? Es seil mit 
dem Joystick bewegt werden, 
darf aber die Wänris des Laby¬ 


rinths nicht überschreiten. Wie 
sollen die Gespenster bewegt 
werden? Sie sollen die Wände 
des Labyrinths ebenfalls nlchl 
überschreiten. Aber nach wel¬ 
cher Vorschrift sollen sie sich 
durch die Gänge bewegen? 
Das ist eia großes Problem. 
Läßt man die Geister per Zufall 
durch die Gänge wandern,, so 
ist das Spiel zu !eicht. Läßt man 
sie »intelligent«, also Pac Man 
folgend, durch die Gänge 
schleichen, ist das Spiel zu 
schwer. Man macht hier einen 
Kompromiß zwischen intelli¬ 
genten und zufälligen Bewe¬ 
gungen. 

Warum In Assembler? Ac¬ 
tion oder Geschicklichkeits- 
Spiele werden praktisch 
immer in Maschinen¬ 
sprache ge¬ 
schrieben, 
da das 


B^sic des 
C 64 die Ge¬ 
schwindigkeit einer 


Kursübersicht 

Teil 1: Grundlagen; Was 
«st ein Spiel? Wie geht 
man grundsätzlich an die 
Programmierung heran? 

Teil 2: Rasterzeilen-lnter- 
rupts und deren problemlo¬ 
se Programmierung wer¬ 
den anhand mehrfarbiger 
Bildschirm rahmen gezeigt. 

Teil 3: Wir programmieren 
B i I d sc h i rrnspl ittings m it H i I- 
fe de$ R a sterze iten-lnter- 
rupts. Wie baut der Raster¬ 
strahl das Monitorbild euf? 

Teil 4; Spritebewegung und 
-animation im Interrupt. Wie 
kann man Kollisrpnen fest- 
steilen? 

Te>3 5: Individuelle Zeichen¬ 
sätze selbst erstellen und in 
eigene Programme einbin- 
den. 

Teil 6: Flimmerfreies Soft- 
serolling, Wir entwickeln ei¬ 
ne «sanfte« ScroSlrüutine. 

Teil 7; Sound- und Musik¬ 
programmierung. Wir erar¬ 
beiten sine Routine zum 
Abspielen eigener Sounds 
und Musikstücke. 

Teil 3: Das Spiel. Wir doku¬ 
mentieren ein typisches 
*Baller«-Spiel, das alle Ele¬ 
mente der Kursteiüe 1 bis 7 
enthält. 
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2 Die Scrollgrafik von »Pacmania« sieht Modell für die eigene 
Spiele-Programmierung 


Schnecke nur selten über¬ 
schreitet Den Gelegenheits- 
Programmierern wird es viel¬ 
leicht noch nicht so dramatisch 
aufgefallen sem, wer aber ein¬ 
mal versucht hat, eine Bitmap 
(hochauflösende Grafik} in Ba¬ 
sic zu löschen, wird mir zusam¬ 
men, Eine solche Aktion dau¬ 
ert um de 3 Minuten (]0 nach 
Länge des Progrsmmes). In 
Assembler dagegen geht dies 
im Bruchteil einer Sekunde 
vonslatten, so daß man gar 
nicht sehen kann, wie d'e Gra¬ 
fik Byte für Byte verschwindet. 
Ferner lassen sich in Assem¬ 
bler Dinge realisieren, von de¬ 
nen ein Basi o-Programmierer 
nur träumen kann Man ist zum 
Beispiel in der Lage, die 20 
KByte RAM zu nutzen, die nor¬ 
malerweise durch das Be¬ 
triebssystem verdeckt werden, 


man kann zwei Programme 
praktisch gleichzeitig ablaufen 
lassen, und, und, und. 

Wie geht man nun an die 
Programmierung eines Spie¬ 
les neran? Zuallererst ist eine 
möglichst originelle Spieiidee 
erforderlich. Man sollte dann, 
bevo r man s i ch an de n Co m pu- 
ter setzt, zunächst einen Ab¬ 
is ulplan (Bild 4} anferfigen und 
besser noch einmal einige 
Mächte drüber schlafen, bis 
man sicher ist, alles erfaßt zu 
haben Natürlich kann man 
kleine Verbesserungen auch 
noch am fertigen oder fast ferti¬ 
gen Spiel vornehmen. Fällt ei¬ 
nem jedoch noch eine grund¬ 
sätzliche Änderung ein, so ist 
diese doch .m allgemeinen 
sehr schwer nachträglicn ein- 
zuhauen Nach dem Ablauf- 
plan überlegt man sich, wie 


man dies alles m die Tat utm- 
setzt, Fangen wir bei der Grafik 
an, Wir bleiben beim Bei spiet 
>.Pac Man«, Zunächst muß das 
Labyrinth auf gebaut werden, 
Das könnte man nun mit einer 
hochauflösenden Grafik ma¬ 
chen. Man zeichnet beispiels¬ 
weise dieses Labyrinth mit Hi- 
Eddi oder Koala-Remter und 
speichert es auf Diskette ab. 
Di ese Mög I ichkei i ist sicherlich 
nicht die beste, da eine Bitmap 
B KByts (Kilobyte, 8 x 1D24 By¬ 
te} kostet. Mar- benutzt unter 
anderem deshalb den norma¬ 
len Zeichertsatz-Modus des 
VlC (Videochip). Dieser benö¬ 
tigt nur 1 KByte für das Video- 
RAM. Spiele jedoch mit dem 
gewöhnlichen Zeichensatz 
des C64- aufzubauen, ist auf 
die Dauer etwas eintönig. Des¬ 
halb nutzen wir die techni¬ 
schen Gegebenheiten des 
C&4, eigene Ze'chansätze 
in&tasli&reri. Ein Zeichensatz 


benötigt 2 KByte, Video-RAM 
und Zeichensatz benötigen zu¬ 
sammen 3 KByte. Wie Sie se¬ 
hen wesentlich weniger als ei¬ 
ne Bitmap- Man erstellt steh al¬ 
so einen eigenen Zeichensatz 
mit einem Character-Editor, 
dessen Zeichen dann auf dem 
Bildschirm zu einer Gesamt¬ 
graf ik zusammengesetzt wer¬ 
den, Wie dies im einzelnen 
läuft, erfahren Sie in einem 
späteren Teil dieses Kurses, 
Dann werden die Spieltiguren 
benötigt, also Pac Man und die 
Gespenster. Hierfür nutzen wir 
die Fähigkait des C64, soge¬ 
nannte Sprites (siehe Lexikon) 
darzustellen. Man erstellt sich 
diese Sprites mit einem Sprite- 
Editor. Hat man nun die Grafik- 
und Sprite-Daten au Diskette, 
überlegt man sich, mit welcher 
Technik gearbeitet werden 
muß. Gewöhnlich kann man 
nämiich nicht einfach Maschi¬ 
nenroutinen aus einer Pro¬ 



fi] Durch Programmierung des Rasterte 11 en-lnterrupts lassen 
sich derartige Effekte im Bildschirm rahmen erzielen 


Steckbrief des Autors; 
Harald ftosenfeldt 


Es begann alles im Jahre 
1965. Zum Geburtstag be¬ 
kam ich einen C64 mit Da^ 
taseiie. Nach etwa einem 
halben Jahr konnte ich eini¬ 
germaßen mit dieser Wun* 
dermasch i ne u m gehen: 
Die ersten Gehversuche in 
Basic waren erfolgreich. 
Schnell erstand ein fanta¬ 
stisches Grafik-Programm, 
Jas so unbrauchbar war. 
daß b $ Ku rz nach der Fe rti g- 
Stellung in der untersten 
Schublade verschwend 
Kurze Zeit spätef versuchte 
ich m ! ,ch s .n [Maschinenspra¬ 
che. Ein recht hochent¬ 
wickeltes Programm diente 


zum Erstellen von Program¬ 
men in Basic. Ein Fre^od 
hatte mir geraten, dieses 
Programm an das 64’er- 
Magazin zu schicken: So 
entstand das Listing des 
Monats 1/38. »Master Tool*. 

Kurz nach der Fertigstel¬ 
lung des Master Tools hatte 
ich meinem C&4 einen 
zweiten Soundchip eingß- 
baut. Leider mußt® ich fest’ 
stellen daß es keine Soft¬ 
ware für räese Erweiterung 
gab und programmierte 
deshalb den >■ Musik* 

Assembler«, das Listing 
des Monats im Januar 1989. 
i Harald Roaenfeldt) 



h »ScratlblUHbirme« sind ein Zeichen für ausgel eilte Spiele, 
et »HypertliTust* gibt es sogar zwei unabhängig bewegbare 
iintfimrundaradken C»BUds&hLrmsplLtHng<4- 
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KURS 


Anforderungen 
zur Kursteilnahme 

Der Program m ierk u rs 
»Sp ie leprog rammi eru ng für 
AssemblerfreakS'* ist an As- 
sernblerkundige gerichtet 
und knüpft von den AnSprm 
chan her an den Assem- 
Ölerkurs für Einsteiger an 
Dieser Kurs begann im 
64 : er-Magazin 6/ßG und en¬ 
dete in der Ausgabe 2/89. 


grammbibtäothek zusammen- 
fügän (I in kan); die Strukturen 
der einzelnen Teilprogramme 
slndme Ist vcne i na nd er abhä n- 
gig B wobei die Arl der Grafik- 
Verwaltung alle anderen Pro- 
g ram m absc h n itte we se nt I ich 
beeinflußt. Bai dem Beispiel 
»Pac Man« wäre eine Verknüp¬ 
fung fertiger Unterprogramme 
noch denkbar, da man einen 
stehenden Bildschirm hat. Es 
gibt aber auch, wie Sie wahr¬ 
scheinlich wissen, sogenannte 
»scrollende Bildschirme* (Bild 
3). Das sind Grafiken, die sich 
im ganzen über den Bildschirm 
bewegen,, es bewegen sich al¬ 
so nicht nur die Figuren, son¬ 
dern auch der ganze Hinter¬ 


grund. Da diese Technik sehr 
kompliziert ist, wird erst später 
in unserem Kurs darauf Ange¬ 
gangen. Hat man aber einen 
stehenden Bildschirm, ist das 
Darstellen der Grafik selbst 
kein großes Problem, Man 
schreibt nun zuerst die benö¬ 
tigten Routinen die zum Bei¬ 
spiel den eigenen Zeichensats 
dar steifen, die Sprites bewe- 
gen und gegebenen Falls auch 
den Bildschirm scrollen. Um 
bei unserem heiß geliebten 
Beispiel zu bleiben: Man 
schreibt die Routine, die den 
neuen Zeichensatz installiert, 
die das Labyrinth mit diesen 
neuen Zeichen auf baut und 
die Routine, die Pac Man und 
die Gespenster überden Bild¬ 
schirm fihzen läßt, also alle$ n 
was zur Bi Idschirmda Stellung 
gehört. Nach sorgfältigem (!) 
Austesten der Routinen macht 
man sich an den Sound heran. 
Unter Sound versteht man die 
Geräusche, die der Computer 
während des Spieles von sich 
gibt, zum Beispiel wenn Pac 
Man einen Punkt verzehrt. 

Einige Spiele haben auch ei¬ 
ne Hintergrundmusik. Eine ei¬ 
gene Musik für ein Spiel zu 
komponieren, wird wohl nur 
den wenigsten musikalischen 


Comp uterf rea kg vcv bn h a! ton 
sein. Man kann aber auch ferti¬ 
ge Musikstücke, die es in je¬ 
dem Notengeschäft zu kaufen 
gibt, in den Computer umge¬ 
ben. Nunschreibiman sich die 
Geräusch- und Musikroutinen. 
Diese müssen natürlich so ge¬ 
halten sein, daß sie mit den 
G raf i krouti ner: i usam m en ar¬ 
beiten (sprich: keine gem&in- 
sam benutzten Speicherzellen 
besitzen usw.j. Jetzt hat man 
alles für die »Fassade« fertig. 
Nun müssen Sie Ihren hoffent¬ 
lich bis ins Detail gehenden 
Ablaufplan, auch Flußgia- 
gramm genannt, in die Tat Um¬ 
setzen. Dieser Programmteil 
sagt den schon existierenden 
G rafik- und So u nd rou ti n e n, 
was sie wann tun müssen. In 
Basic würde man sagen Es 
läuft vorwiegend auf IF-THEN- 
Konstruktionen heraus (siehe 
Bild 4). 

Das wär ? s eigentlich schon. 
Hört sich ganz einfach an. 
oder? Ganz so einfach, wie es 


sieh anhärt, ist &s aber bei wei¬ 
tem nicht. Zunächst einmal 
müssen Sie Assembler eini¬ 
germaßen beherrschen. Dann 
müssen Sie gut zeichnen kön¬ 
nen, Sie müssen guie musika¬ 
lische Fähigkeiten auf weisen 
und nicht zuletzt: Sie müssen 
viel Fantasie und eine aufre¬ 
gende Spiel idee haben. Das 
ist vermutlich auch der Grund, 
warum ein Großteil aller Spiele 
im Teamwork entstanden ist. 
Das sollte Sie allerdings nicht 
abschracken, nubüdy Is per¬ 
fect- Natürlich kann man auch 
gute Spiele schreiben, wenn 
man eine oder mehrere dieser 
Voraussetzungen nicht erfüllt. 

Die oben genannten Fähig¬ 
keiten nützen Ihnen allerdings 
gar nichts, wenn Sie nicht wis¬ 
sen. wie man an so ein Projekt 
im Detail heran geht und vom 
Gedanken letztendlich zum 
Spiel kommt. Wie diese Dinge 
Im einzelnen funktionieren, er¬ 
fahren Sie in den nächsten 
Ausga ben. (H. Rose r rfeIdt/ap} 



ÜL Ein Flußdiagrarmn, hier Für ein Spie! ähnlich »Pamania«, 
ist eine wertvolle Gedankensiüfze Für jedes Programmierrprojski 


Lexikon für Einsteiger 


Bitmap 


Eine Bitmap Ist eine 
Computergrafik, bei der 
man Punkt für Punkt setzen 
oder löschen kann. Diese 
Punkte nennt man Pixel. 
Bei dem normalen Textbild- 
schirm, der nach dem Ei fi¬ 
sch alten des C 64 in Aktion 
tritt, kann man den Inhall 
des Schirmes nur Zeichen¬ 
weise verändern (ß x 8 Pi¬ 
xel). Jedem Pixel In einer 
Bitmap ?$t An Eil in einem 
Spe irhprbere ic h zl rgeord- 
net. Durch Setzen ode. r Lö¬ 
schen eines Bit wird das zu¬ 
gehörige Pixel gesetzt oder 
gelöscht. 


n 


Sero Hirn 


Unter Scrolling versteht 
man das Verschieben eines 
ganzen Bildschirminhaltes, 
daß es wie ein bewegter 
Hintergrund aussieht. Dies 
funktionier! nur mit einem 
Textbild schirm, da hier nur 
das- Video-RAM fl K) um ko¬ 
piert werden muß. Eine Bit¬ 
map erstreckt sich über ei¬ 
nen Speicherbereich von E 
KByte. Diese 8 KByte um¬ 
zukopieren. dauert auch in 
Assembler einfach zu 
lange. 


Spnies 


Ein Sprite ist ein auf dem 
Bildschirm verschiebbares 
Bildchen. Man kann mit ei¬ 
nigen einfachen POKE-Be- 


fehlen den Standort dieses 
Bildchens verändern. Der 
VIC (Vldeochip) überlagert 
es mit oom Hintergrund, so 
daß beim Verschieben des 
Sprites deutlich der Effekt 
von Vordergrund Hinter¬ 
grund zustande kommt. 
Sprites eignen sich durch 
ihre ernfache Handhabung 
h e rvorra gan d zur P rog ram- 
meeruny von Computer- 
spielen. 


Video RAM 


Das Video-RAM beim 
C64 Ist ein 1000 Byte lan¬ 
ger Speicherbereich, der 
normalerweise von Adres¬ 
se 1024 bis Adresse 2023 
liegt. Durch POKEn in die¬ 
sen Speicherbereich läßt 
sich dei Inhalt des Bild- 
Schirmes verändern. Schrei¬ 
ben Sie zum Beispiel eine 0 
in Speicherzelle 1024 (PO- 
KE 1024,0), erscheint ein 
»Klammeraffe* {»£&?«) in dar 
linken, oberen Ecke. 
Schreiben Sie eine 0 in 
Speicherzelle 1025, er¬ 
scheint ein »Klammeraffe« 
ein Zeichen weiter rechts. 
Das Video-ftAM ;st zeilen¬ 
weise aufgebaut. Die er¬ 
sten 40 Speicherzellen 
(1024-1003) repräsentieren 
die erste Bildschirmzeile* 
die nächsten 40 Speicher¬ 
zellen die darauf folgende 
Zeile usw. 


QE 
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essen. 


B inärstem und Daten¬ 
ausgabe waren die The¬ 
men des erste n Kursteils, 
in dieser Feige soFS dFe Daten¬ 
eingabe und anschließend die 
Kombination von beiden er¬ 
klär! und besprochen werden. 
Zum Abschluß d eses KursteHs 
werden elektronische Schaft- 
verstärker vorgeeteEEt, die zum 
Schalten größerer Lasten 
durch den Computer fast im¬ 
mer benötigt werden. 

Mit PO KE 56579,0 lassen 
sich zum Beispiel alle Ports als 
Eingänge schalten. Eine be¬ 
stimmte Bin'ärzahl wird durch 
Beschälten der Interfaceein¬ 
gänge mir 5 beziehungsweise 
0 Voft angelegt. Man kann sie 
auch von den LEDs des Aus- 
gabateils anzeigen fassen. 
Uber den Befehl PRINT PEEK 
(56577) wird der User-Port (die 
para 11 e le Ben u tze rsc h n i ttstei¬ 
le) gefesen und dezimal auf 
dem Bildschirm an gezeigt Der 
gelesene Wert kann auch emer 
Variablen, zum Beispiel A, zu^ 
gewiesen werden, wie dies im 


zweiten und driften Beisprei 
ausgeführt Ist. 

Program mb erspiele zur 
Dateneingabe: 

Dass rste Programm ■-» Daten - 
eingabe* (Listing 1) diera zum 
Üben und zum Experimentse¬ 
ren mit den Portieitungen. 

Zeile 30 setzt, wie eben be¬ 
schrieben, das Datennetz 


tungsregister. Zeile 40 sorgt 
dafür, daß zuerst der Text, dar 

in Anführungszeichen steht, 
auf dem Bildschirm ausgege- 
ben und danach das ein g ele¬ 
sene »B-Bit-Worhc dezimal an- 
gezeigt w rd, Liegen alle acht 
Eingänge auf logisch -1- bezie¬ 
hungsweise 5 Volt, $n er¬ 
scheint am Eildschim der 
Wert £55. Nach etwa 3 Bekun¬ 
den (Zeile BO) werden erneut 
die acht Ports gelesen und de^ 
zimaf angezeigt. Mit der RUN/ 
5TOP"Ta$te läßt sich das Pro¬ 
gramm abö rechen. 

Das zweite P mg ramm bei¬ 
spie I »Impuls-Zählen« (Llstlng 
2) ist ein sehr vielseitig ver¬ 
wendbares Programm und soü 
hier näher erläutert werden, 
Wie der Name bereits aussagt, 


lassen sich damit Impulse von 
einem mechanischen Taster 
oder Schalter, einer Licht¬ 
schranke sowie auch Impulse 
eines Lcgikbausteins zählen. 
Ze=te 30 schaltet zum Zählen 
nur PortO auf Eingang. Alle am 
o^ren Ports sind Ausgänge 
und könnten irgendwelche 
Schaltfunktionen, wie die 


REM-Zeilen f 00/110 an deuten 
sollen, übernehmen. !n dieser 
Zeile wird außerdem die Zähl- 
variabte X auf Null gesetzt, da¬ 
mit der Software-Zähler auch 
richtig von Null zu zählen be¬ 
ginnt. Zur Eingabe von fmpul¬ 
sen ist der Taster beziehungs¬ 
weise Schalter (über +5 Volt 
beim GR Ö-Interface oder über 
0 Volt beim Mini-Interface) mit 
Port D zu verbinden, in Zeile 40 
wird nur Port 0 gelesen (be¬ 
dingt durch d;@ *ÄND 1^-Ver¬ 
knüpf ung) und der Variablen A 
zu geordnet. Zeile 50 geprüft, 
ob sehen ein Impuls (logisch 1) 
eingelesen worden i&t. Bei A = 
0 liegt noch kein Zählimpuls 
vor und das Programm springt 
zur Zeile- 40 und liest erneut 
Daten. Bei A = 1, das heißt A 
ungleich 0, liegt ein Zählimpuls 
vor und das Programm ver¬ 
zweigt zur Zeile 60 wo es die 
Zähl variable um 1 erhöht. 

Danach muß das Programm 
prüfen, ob der aktuelle Zählim¬ 
puls nunmehr beendet rat ndsr 
nicht. Denn bevor ein neuer 
Impuls gezahlt werden kann, 
tmuß der vorhergehende Im¬ 
puls beendet sern, das heißt 
der Eingang auf logisch 0 «ei¬ 
gen. Diese Uberprüfungsrouti- 
ne ist Aufgabe der Zeiten 70 
und SO. H ter I fest de r Comp utsr 
so lange Daten ein und wartet, 
bis die angesprochene Bedin¬ 
gung erfüllt Ist. Zeile 90 be¬ 
wirkt, daß der aktuelte Zähler¬ 
stand auf dem Bildschirm er¬ 
st neanf. Erreicht der Zähler ei¬ 
nen bestimmten Sollwert, kann 
ein Schallbefehl ausgegeben 
werden, wie die Zeilen 100/110 
andeuten Anschließend 
springt das Programm durch 
den GCfTD-Befehl wieder zur 
Zeile 40. um erneut Daten ein- 
zu lesen. Beenden läßt sich das 
Programm durch Drücken der 
RUN/STOP-Taste. Nun sollen 
hierzu noch einige praktische 
und technische Hinweis: 

Dieses Programm kann aEs 
Ausgangsbasi soder Unterpro¬ 
gramm für größere Meß-, 
Steuer- und Regal program me 
eingesetzt werden. Es verar¬ 
beitet etwa sieben Impulse pro 
Sekunde- Wird der PftiNT-Be- 
fehl (Zeile 90) weggelassen, so 
lassen sich maximal 2B Impul¬ 
se pro Sekunde zählen (beim 


Listing 1. Mit diesem kleinen 
Pro gramtti läßt sich der Umgang mit dem User-Port Eben 


10 REM': DATENEINGABE 

15 = <£47 > 

20 BA-5fi57fi i DE-EAt-1 t KQ-BA >'3 <162> 

3(3 POKÜ JZB i 0 < 1 9S > 

40 FEI MT 11 GELESENE DATEN: “ sFEfef Dl) <L3C> 

50 FEINT:PRINT 

BP FÜR I = I TO 3 m&i NEXT <232> 

GOTO 40 <ffie> 


© 64’er 


Listing 2. Sellen Impulse von mechanischen Tastern ndei 
Lichtschranken gezählt werden, läßt sich dieses 
Programm auch als Unterprogramm hervorragend Einsetzen 


10 REH: IKPUL£-IZAEHLER <105> 
15 ; <247> 
20 BA= SS57S : PB= BA + 1 : EE= BA-3 <1B2> 
3P FOEE RE ,254 s J£=0 <12fi> 
40 A - PEEK(DE) ÄND I <113> 
5 0 IF A = 0 THEM 40 <20fS> 
E0 X ^ X+l <063?- 
70 A = PEEKIDB) AND I <lft3> 
S0 IF A - 1 TEEN 7 0 <14L> 
90 PRINT sPftlNT X ■053> 
100 REH = IF X >= SOLLWERT THEM 

110 SSM: ... SCHALTEEFEHL AU3FUEHHEN. <23 7“- 
120 GOTO 40 <0ßä> 
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TEIL 2 

Nachdem in der letzten 
Ausgabe die Grundla- 
gen ausführlich bespro¬ 
chen wurden, werden 
wir uns in diesem Teil 
mit anspruchsvolleren 
Themenbereichen wie 
einer computergesteu¬ 
erten AmpeJanlage und 
einem Impulszähler 
beschäftigen. 


Kursübersicht 

Teil 1. interfacetechnifc. Da¬ 
tenausgabe: Dte Notwen¬ 
digkeit von Interfaces,. Vor¬ 
stellung von zwei Geräten, 
User- Portprog ra mm ie rung- 
Da tenausg a be, Bö tepi el e 
?-. ;r Datenausgabe 

TeiJ 2, UserPortprogram- 
mierung-Datenausgabe: 
Beispiele zur Dateneinga¬ 
be, einfache Ampelsteue- 
rungen _ 

Teil 3. Ein voll elektronisch er 
4-KanaI-LastVerstärker, e i- 
np Denks portaufgabe 

Teil 4. Zeitmessungen mit 
dem Computer: Frequenz¬ 
messung, Drehzahlbesbm- 
m u ng, Kurzze itm essu ng 
mit einer Auflösung bis 10 
M&rosekunden 

Teil 5. Anelcg-Digitalwand- 
ieu Arbeitsweise des GRS- 
Eingabebausteins, Bau Vor¬ 
schlag eines genauen A-D- 
Wandlers mit Funktionser- 
klärung 

Teil 6. Digital-A na logwand¬ 
er: Arhnitsweioe des GRS- 
Au sgab e ba ustei n s. Bau- 
vomchlag eines 4-Bit-D-A- 
Wandiers. A nwend u n gen 
und Beispiel program me 

Teil 7, Rahmenprogramm 
und Anwendungen: Digital- 
Voltmeter, Ampelsonabunü, 
Prozeß Steuerung 
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und logisch 1 müssen gleich 
lang sein. {Die Minuteivlmpul- 
des Lügitmn-Quarzosz-'lJa- 
tors erfüllen die Bedingung, 
die Sekunden-Impulse dage¬ 
gen nicht!) Der Ausgang des 


Cl2fl im »Fast*-Modus ist 
die doppehe Anzahl). Durch 
die relativ langsame Basic-Ver- 
arbgitung werden Störimpulse 
nicht mit ausgewertet. 

Das angege b s n e Prog ram m 
funktioniert mit dem GRS-Ift- 
tertece sowie dem M ini-Inter¬ 
face gleich gut. In Verbindung 
mit den verschiedensten Licht¬ 
schranken sowie anderen Im¬ 
pulsgebern wird es noch bei 
Robote rsteuer u n ge n e =nge- 
setzt werden. 

Schnelle Zählanwendungen 
werden bei der Frequenzmes¬ 
sung in einem der folgenden 
Kursteife besprochen. 

Das dritte Programm »1-ßit- 
Uhr« (Llsting 3 und Bild 1) soll 
bereits eine Vorstellung vermit¬ 
teln, welche Möglichkeiten 



S Mit relativ ein lachen Digiteibausteinen läßt sieb eine 
komfortable »MHt-Uhr* realisieren 


Lisling 3. Zusammen mit einem 
genauen Impuisgeber ersetzt das Programm eine Hardwaren 


10 RRMi 1-BIT-UHR dll> 

15 I <-247> 

20' BA= 5G57S : DB= EA+1 t ä9= BA+3 <182> 

30 TÜO RE p 254:PRINT : FEINT■?ETMT t002> 

40 PRINT " TA0 = Ti STUKDEN=H. L23PAGE>MIWLT'E 

N=M" U31V 

S0 PRINT:IWTUT T,H,H <0E4> 

A = 0 s B = 0 <057> 

70 GOTO 130 <04G> 

00 A*FEEK<DB ) AMD IrREMt NUR PORT 0 GEL. <0I3> 
30 IF A - B THEN 220 <U&3> 

100 PI = H+0.5 <17 5> 

110 Ir K >=60 TEIN H-0 t h=H^. -:048> 

120 I? H >=24 THEN K=-3f : T=T4l <144> 

130 FBSHTiFJGtlNTsPKIHTfPilNT <101 > 

140 ? Al MT ' T AG 2 = STUFEN : MINUTEN 11 <134> 

150 PRIKT 11 -— —- 11 <035 > 

1 fi 0 PHI KT T i 11 -C 2SPACE5 M R : " C 3 SP AG E> ■ C3SFAC 

E >-;H <049> 

170 TT - 10000*T * 1@0*H + W <0SS> 

180 RE>f: IF TT >= SE TUEN . . SCSJALTB3FEHL <025> 
190 HEX! AtfSFUEHREM rDATENAUSGABE) -.05 5- 

FEINT ,,iTT <G21> 

210 LET B = A <^Ö9> 

220 FÜR I - 1 TO 100 * NEXT <2fä£> 

230 GOTO 80 
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steh mit der Verwendung rela¬ 
tiv einfacher Digitalbausteine 
ergeben. Dieses Programm ist 
(eventuell leicht abgBändert) 
auch als Unterprogramm für 
größere Steuer- und Regel pro- 
gramme geeignet. Mit dem 
Programm sowie einem geetg- 
neten und genauen Impulsge¬ 
ber (Quarzoszillator) für Minu¬ 
ten oder Sekunden läßt sich oft 
eine externe Hardware-Uhr er¬ 
setzen. Damit die Uhr dann 
auch sicher funktioniert, muß 


das Programm mindestens 
zweimal pro Minute (Sekunde) 
die Zeit abf ragen oder ein la¬ 
sen. Das heißt die Abfragefre¬ 
quenz des Programms muß 
mindestens doppelt so hoch 
wie die dar Zaitlmpulse sein, In 
der übrigen Zeit kann das 
(Haupt-) Programm andern 
Meß-, Steuer-und Regelaufga¬ 
ben ausführen. Es ist immer 
daraui zu achten, daß die Zeit* 
im pul so symmetrisch sind, das 
heißt die Impulse für logisch Ü 


Impuisgebera ist bei diesem 
vorgestellten Programm mit 
dem Eingang von Port 0 zu ver¬ 
binden. Das Programm ist für 
Minutenrmpulse ausgelegt (f 
= ®%o Hz}' für andere Zeit!Im¬ 
pulse ist es natürlich entspre¬ 
chend zu ändern. Dies dürfte 
dem interessierten Leser nicht 
allzu schwer teilen, 
Programmenwöiss: In Zeile 
30 wird das Datenrichtungsre- 
gister so programmiert, daß 
nur Port 0 ein Eingang ist. Die 
Zeilen 40 und EO dienen zum 
Stellen der Uhr, Die Weste für 
Tage. Stunden und Minuten 
werden, durch zwei Kommas 
getrennt, ein gegeben. Zeile 60 
wei st de n Vari abl en A und B zu- 
nächst den Anfangs wert Null 
zu. ln Zeile 70 verzweigt der 
Computer durch den GOTO- 
Befehl zur Zeile 130, zeigt die 
eingegEteene Zeit an und 
springt danach wieder zur Zei¬ 
le 80 zurück. Hier wird nur Port 
0 (durch die AND 1*Verknüp¬ 
fung) gelesen und der dezima¬ 
le Zahlenwert der Variablen A 
(neuer, aktueller Zeitimpute) 
zugeordnet, Das M teufe n-Si- 
g nal des Q uarzgszi 11 ators sei j e - 
weils 30 Sekunden lang lo¬ 
gisch 1 und danach 30 Sekun¬ 
den Sang logisch 0. Zeile 90 
prüft, ob noch die Bedingung 
.►A = B« gilt, das heißt das 
neue Signal gleich dem alten 
Signal Ist. Trifft das zu, ist noch 
keine halbe Minute vergangen 
und das Programm springt in 


die Wartesfchieife zur Zeile 220 
und abschließend wieder über 
230 zur Zeile 80 zum erneuten 
Einlesen von Port 0. 

i st A u n g lei c h B, so ist be reite 
die Zeitspanne von einer hal¬ 
ben Minute vergangen, und in 
Zeile 100 werden zum M »nuten- 
Zähler M jeweils 0.5 Minuten 
hinzuaddiert. Sind 60 Minuten 
e rrei cht.se wi rd m Sei le 110 d er 
MinutenzShter auf Null gesetzt 
und der Stundeuzähler H um 1 
erhöht Entsprechend verfährt 
die nächste Zeile mit den Ta¬ 
gen. Dte Zeilen 14-0 bis 160 sor¬ 
gen schließlich dafür, daß jede 
halbe Minute die aktuelle Zeh 
auf dom Bildschirm erscheint. 
Die Variable TT in Zeile 170 hat 
die Aufgabe, die Zeitangaben 
in eine praktische und eindeu¬ 
tige Dezi mal zahl zu wandeln, 
die dann lür zeitgenaue und 
leicht einstellbare Schaltbe- 
lehle, wie dies in den Zeilen 
IGO bis 190 an gedeutet ist, gut 
verwende: werden kann. Zeile 
210 weist den zuvor gelesenen 
Wert A (aktueller Wert) der Va¬ 
riablen B als nunmehr »alten 
Wert« zu, um dann wieder ei¬ 
nen neuen, aktuellen Wert A 
ein lesen zu können. 

Mit diesem Programm läßt 
sich auf recht einfache Weise 
eine frei programmierbare 
Mehrfac hschaItuhr p reg ram- 
mieren, die von Sekunden bis 
zu Wochen reicht. 

Die bisher vorgesteiften 
neun Programmbeisplele mö¬ 
gen zunächst erst einmal ge¬ 
nügen. um sich in dte Grundla¬ 
gen der User-Portprogrammte- 
rung einzuarbeiten und mit der 
Arbeitsweise der beiden Inter¬ 
faces vertraut zu werden. 

Im weiteren Kurs folgen in 
der Regel etwas umfangrei¬ 
chere und anspruchsvollere 
Anwendungen, die auf diesen 
Grundlagen der User-Portpro- 
grammierung auf bauen und 
das Wissen darüber dann 
auch meist vorausselzen 

Ampelsteueruiigen 
mit Computer 

Zur Steuerung von Ampeln 
werden Digitalbausteine häu¬ 
fig verwendet. Der Computer 
jedoch eignet sich optimal für 
solche Steuerungen, da das 
Programm sehr leicht geän¬ 
derten Anforderungen ange¬ 
paßt werden kann. Selbst die 
ßs ie=rung ^i ntelllgente r A m- 
peln-, das hes0t nach Ver- 
ke h rsauf kom m en ge rege Iter 
Ampeln, bereitet mit einem 
Computer keine größeren 
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Schwierigkeiten mehr: Dieses 
Thema wild erst in einem spä¬ 
tere n Kursteil vertieft, nach¬ 
dem weiteres Grundlagenwis¬ 
sen vermittelt worden ist. 

Zur Ampelsteuerung mit 
dem Computer benötigt man 
außer einem Interface noch je 
eine Transistor-VersiärkerSiUte 
für jede der einzelnen Lampen 
bezi ehu ngswei se Le u c htd io 
den der Ampeln (Sch alt Ver¬ 
stärker am Ende dieses Kure- 
teilestAuch ansprechende 
und passende Bau Sterne, die 
die farbigen Lampen (LEDs} 
mit dem entsprechenden Lam¬ 
pentreiber bereits enthalten, 
s-ind natürlich für diese Versu¬ 
che geeignet. 



S Die Lagrtron-AmpeL Gesteuert wird sie über das 
GRS-Interiace, 


auch für die Verweilzeiten in 
DATA-Zeiien unterbringt wie 
es das Programm Ampel i I (LI- 
sting 5) exemplarisch zeigt. 

Nimmt man noch die unbe¬ 
nutzten Ausgänge von Port 6 
und Port 7 hinzu, so könnte 
man durch Ausgabe von Sstel- 
ligsn Dualzahlen auch noch 
die vier Fußgängerampeln die¬ 
ser Kreuzung unabhängig von¬ 
einander steuern, indem man 
wieder die gegenüberliegen¬ 
den Fußgängerampeln parallel 
schaltet und die jeweils grüne 
Lampe der beiden restlichen 
Ampeln über »NIGHT-Rct^, al¬ 
so über fe ein NICHT-Gatter, 
steuert. So ist es möglich, mit 
den beiden verbliebenen Au$- 


PE 

ruCgänger- 

anptfn 

Ampfb! i 

Ampel 1 

Zeh- 

rief 

zahl 
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5 
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3 
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2 
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t 

■ 

0 

mt 
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Die verschiedenen Ampelphasen - Dualzahlen mit den 
zugehörigen Dezimalzahlen 


Soll der Computer nun die 
drer Lampen einer Ampel steu¬ 
ern, muß er eine entsprechen¬ 
de dreistellige Dualzahl an ei¬ 
ner geeigneten Schnittstelle 
(User-Port) ausgeben. Da bei 
Kreuzungen in der Regel vier 
Ampeln, von denen jeweils die 
zwei gegenüberliegenden pr¬ 
alle lg esehaltet sind, verkom¬ 
men. ist eine Schaltung für 
zwei unabhängige Ampein I 
und II für die beiden Straßen- 
züge einer Kreuzung zu ent¬ 
wickeln. Für diese Steuerung 
ist eine Gstellige Dualzahl 
durch den Computer auszuge¬ 
ben oder zu schreiben. Die Zu- 
ordnungstabells (Tabelle) so¬ 
wie die Bilder 2 und 3 der 
Schaltung sollen uns diesen 
Sachverhalt verdeutlichen. Die 
acht Computerausgänge sind 
zum besseren Verständnis 
ebenfalls noch mir in die Tabel¬ 
le aufgenommen. 

Eine duale 1 zeigt an, daß 
die betreffende Lampe der ent¬ 
sprechenden Ampel ein- 7 eine 
0, daß s«e ausgeschaltet ist. 
Die richtige Phasenfolge (rd - 
rol/g&lb - grün - gelb) müßte al¬ 
len (als Verkehrsteilnehmer!) 
bekannt sein. Hat man nun die 
Tabelle verstanden, so redu¬ 
ziert sich die Steuerung der 


beiden Ampa;n auf die Ausga¬ 
be von Beteiligen, geeigneten 
Dualzahlen, die erst ins Zeh¬ 
nersystem u mg ersehnet wer¬ 
den müssen, bevor sie ausge¬ 
geben werden. Diese Aufgabe 
des Umrechnens könnte der 
Computer auch in einem Un¬ 
terprogramm erledigen {siehu 
dazu auch CG4-Handbuch 
Seite 78/79). Nach jeder ge¬ 
schriebenen Zahl muß noch 
eine passende Zeitschleife 
(ree hter Te i I d er Tabelle) f ol gen, 
damft auch der zeitliche Ablauf 
der Ampelphasen stimmt. Am 
Ende alter sechs Phasen wird 
mit GOTO zum Anfang zurück¬ 
gesprungen, so daßdereinmal 
gewählte und eingestellte Zy¬ 
klus sich ständig wiederholt. 

Ein solches Steuer Pro¬ 
gramm (Ampel I) (Listing 4) ist 
mit einem Computer recht ein¬ 
fach zu erstellen und die Pha¬ 
se nfolge leicht (Software mä¬ 
ßig) zu ändern Legt man Wert 
auf absolut genaue Zeiten, so 
sind in den beiden Ampel Pro¬ 
grammen jeweils die Zeit¬ 
schleifen (Zeilen 530 oder 70) 
mit einer genauen Uhr zu ei¬ 
chen. Eine elegantem Form 
bekommt das Programm, 
wenn man die Dezimalzahlen 
sowohl für die Lichtphasen als 



i Die LED'Ampsl wird mit dem preiswerten 
an gesteuert 


Lisling 4, Oer C64 steuert eine Ampel 

10 ftfcrt *** AMPEL I *+* 


<m%> 

15 : 


<247 > 

20 BAA5-6576 ■ GE-BA-1 t 

RB?RA*3 

< 162> 

30 ?Ofc£ EE.255 


< 0lS> 

40 REM: - - - - = 

: _ = = 

< 043> 

50 PÜKE DE,10 -7=1 


< £44> 

60 GGSUB 5-20 



70 : 


< 040 > 

S£ ?OSCE ÜB,25 = T-1 


<212> 

33. GOSUB 500 


< 0G fi > 

100 : 


<076> 

LI0 POM DE-33 =T-a 


<105> 

120 OOEUE 503 


■C096> 

1 130 r 


<106> 

140 FüKE DB,L? (T-l 


< 2 0 9 > 

15« GOSUB 500 


<126> 

160 = 


<136? 

^70 PGKE DE.11 :T=1 



löß GQEU9 500 


< 156> 

190 - 



200 PÜKE 09.12 : T - ß 


< 195> 

j £10 GOSUB 500 


<18S? 

£20 a 


<196- 

£30 GOTO 50 


<IS4> 

240 i 


<2t®> 

533 SIEH : UNTER-PROGRAMM 


< BS£S> 

510 REM ! = = - — Z-Z-Z- — 


< 043 > 

523 : 


<244 > 

533 FÜR 1- l TG 7*390 = 

NEXT 

tl£Ö> 

| 5 4 0 SETURN 


< 0 9 0 > 



Bl 
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gärigen 6 und 7 die insgesamt 
acht Lampen der vier Fußgäm 
gerampaln sinnvoll zu steuern. 
Die Programmerweiterung da¬ 
für ist für den interessierten Le¬ 
ser nun nicht mehr schwer zu 
schreiben, Es werden dafür 
dann außer den Ampelhaustei¬ 
nen mit Treibern noch zwei 
NICHT-Gatter benötigt. 

Für selche einfachen Pro¬ 
gramme ist ein Computer ei¬ 
gentlich »unterfordern.:. Er ge¬ 
hört schließlich zu den Maschi¬ 
nen, denen man eine gewisse 
»Intelligenz* nachsagt. Daher 
soll auch ein Programm folgen, 
das die Möglichkeiten des 
Computers besser ausschöpft r 
als dies bis jetzt der Fall war. 
Unter dem Titel -Ampelschal¬ 
tung mit dynamischer Rege¬ 
lung zur Opferung des Ver¬ 
kehrsflusses« wird dieses The¬ 
ma in einem späteren Kursteil 
wieder auf gegriffen. 

Die Datenleitungen des 
User-Ports sind sehr empfind- 
lieh und eignen sich nur zum 
direkten Anschlüßen von Lo¬ 
gikbau steinen {mit der ent¬ 
sprechenden Vorsicht!}. Strö¬ 
me in den Daten- beziehungs¬ 
weise Portleitungen über 3 mA 
und erst recht Kurzschlüsse 
sowie Spannungen, die größer 
als 5,5 ndur kleiner als 0 Volt 


sind, führen zur Zerstörung 
d es Sch n ittstetienbauste i n s 
und damit zur Beschädigung 
des Computers, Diese mögli¬ 
che Computergefährdung ist 
beim Experimentieren mit dem 
ungeschützten User-Port be¬ 
sonders groß und wird durch 
die beiden Interfaces praktisch 
ausgeschaltet. Doch auch die 
beiden Interfaces liefern nur ei¬ 


nen Ausgangsstrom von weni¬ 
gen Milliampere. Daher ist in 
vielen Fällen eine Verstärkung 
des Ausgangsignals notwen¬ 
dig, wie zum Beispiel bei Glüh- 
lampen, Leuchtdioden und Re¬ 
lais. 

Bild 4 zeigt dazu eine sehr 
vielseitige und nützliche 
Schaltung sowie deren Aufbau 
mit Discltron-Bausteinen (Bild 



GO Drei Schaltüarsfärker mH Discitrcn-LaSirbau sie inen aufgebaut 



Gl Universeller Schaituestärker zum Schalten mittlerer und 
großer Lasten durch den Computer 


Listing S. Die elegante Lösung: Die Pilsen des 
Amnel-Pronramms sind hier in DATA-Zeilen miterg eh rächt 

Iß REM *** AM?EL II 

*G67> 

IS : 

<247 

20 BA-56576 ■ DR-EAfl i RE-EA+Ü 

..102> ! 

20 ?OK£ HE! i 25E 

< 131 e> 

35 ELEM ; =-= = * = = ====”=" = = = =-*= = 

v 03 5 > 

40 READ A,T 

<156> 

50 CF A-f 2 TUEN HESTCEE 

<166? 

60 P.ÜEE DB«A 

<iai> | 

70 FOE T-l TO T*990 - ^EXT 

r 17 ß> 

ö<5 GOTO 40 

- 026 • 

92 : 


102 DATA 10,:,25,i,33,9 

< 2 5 £ > 

110 DATA 17,1.11,1.12,3 

<237 > 




5), Diese einfache Schaltung 
ist uni verso II ©rnselzbar und 
eignet sich für fast alle verkom¬ 
mende Fälle des Kurses. 

A1$ Tra n sis tor ei gnel 5 ich g ut 
der npn-Si-Transistor SSV 52 
oder ein entsprechender npn- 
Kl ei n I e i st u n gstran si stör m it 
ähnlichen Werten. Ais Glüh¬ 
lampen (La} können für die vox- 
gesehene Schaltung Lampen 
von 6 V mit einer Stromaufnah¬ 
me von 30 bis 3Q0 mA verwen¬ 
det. werden. Ebenso eignen 
sich Relais (5 V. 6V, 12 V) mit ei¬ 
ner Stromaufnah me von bis zu 
300 mA, Bei höheren Lastetro- 
men {200 bis 3ÜÜ mA) ist für 
den Schaltiran steter ein Kühl- 
stern vorzusehen. Ate Leucht- 
dioden können alle gängigen 
Typen, auch Jumbo-LED$, ein¬ 
gesetzt werden. Der passenda 
Vorwiderstand hierfür, der je¬ 
weils eine Leistung von 0,25 
Watt haben sollte, ist aus fol¬ 
gender Tabelle zu entnehmen. 


Betriebs- 

Vorwider- 

Spannung UB 

sland RV 

5 V 

180 Ohm 

6 V 

220 Ohm 

9 V 

390 Ohm 

12V 

580 Ohm 


D i e Spann u n g sversorgung 
(UB) der am Computer ange- 
schlossanen Geräte (sowie 
des GRS-Interfaces) erfolgt 
durch eine eigene, externe 
G leichspa nn u n gsq ue Ile. aus 
Sie h erheitsgr ünden n I emate 
aus dem Computer! Als exter¬ 
ne Spannungsquellen eignen 
sich Batterien (4,5 V), Akkus 
und Netzgeräte für Gleich¬ 
spannungen (preiswerte Fer¬ 
tig nEtzgeräte oder Baucätzej. 

Für den fortgeschrittenen 
Bastler m noch erwähnt, daß 
das IC ULN 2003 AN (Conrad- 
Katalog ^Seite 493} sieben 
Dari i n g ton-Tran si stören mrl 
den entsprechenden Basiswi- 
derständen und Freilaufdioden 
enthält Es ist als Treiber für 
Relais, Lampen und Displays 
gut geeignet und für Spannun¬ 
gen bis 50 V sowie Ströme bis 
500 mA ausgetegL Die Schal¬ 
tung eines Verstärkers ent¬ 
spricht im wesentlichen mei¬ 
ner vorgeach lagerten Schal¬ 
tung mit diskreten Transisto¬ 
ren. Dieses IC ersetzt also sie¬ 
ben einzelne, diskrete Verstär¬ 
ke rschaitungen und ist für den 
direkten Betrieb mit TTL-Bau¬ 
steinen oder mit dem Compu¬ 
ter-Interface vorgesehen. 

Zum Abschluß sei noch dar¬ 
auf hingewiesen. da8 öle Fir¬ 
ma GRS, 6100 Darmstädt 12, 
auch fertigs Relaisbausteine 
(Einfach-, Doppel- und Drei- 
■achrelais) mit entsprechen¬ 
dem Verstärker sowie ein voll- 
elektronisches Lastrelais für 
220 V mit einer Schaltteistung 
von 3,5 kW als Erweiterung ih¬ 
rer Computerperipherie sowie 
Ihres Logitron-Systems liefert, 

Weiterhin möchte ich die La¬ 
ser schon auf einen neuen und 
vielseitig verwendbaren Bau¬ 
satz aufmerksam machen, 
dessen Vorstellung und Be¬ 
schreibung m der nächsten 
Ausgabe erfolgen soll. Es han¬ 
delt sich um einen ^Kanal- 
Last verstärke r, voilelektrü- 
nisch und mit einem einigen, 
Interessanten IC aufgebaut. 
Dieser Baustein eignet sich be¬ 
sonders als elektronische 
Steuerung für zwei Gleich¬ 
st rommotore oder einen 
Schrittmotor sowie zum Schal¬ 
ten von vier einfachen Verbrau¬ 
chern wie beispielsweise Lam¬ 
pen. LEDs und EleWromagne- 
te, Er bietet mit seinen maxi¬ 
malen Lastströmen von 2 A 
und Spannungen bas 25 V eine 
Fülle von Anwondungsmög- 
iichkeiten. Man darf gs$panrtt 
sein. 

{Joseph Dehler/ah) 
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Tips und Tricks für Profis 


Wieder einmal wollte die Flut der Tips&Tricks 
nicht abreißeti. Wie immer haben wir die besten 
für Sie zusammengeslellt. 

H aben Sie es gemerkt? Was? Ha, daß seit der Ausgabe 4/89 
ein neuer Mann am Steuer der Tips und Tricks sitzt. Wenn 
nicht: auch nicht schlimm! Dann habe Ich es wenigstens 
geschafft, das hohe Niveau zu halten, das mein Vorgänger, Alfred 
Poschmann, vorgelegt hat. Dies fällt jedoch bei der Qualität der 
Einsendungen, die Sie uns jeden Monat zu kommen lassen, zuge¬ 
gebenermaßen auch nicht gerade schwer! 

Da bleibt eigentlich nur ein bescheidener Wunsch offen: Wenn 
S ie e i n Prag ra mm ei nseh i c ken, legen Sieb itte auch eine Diskette 
und nicht nur ein Llsting bei! Mir fehlt einfach die Zeit, Listing$ r 
und seien sie noch so kurz,, abzutippen. 

In Erwartung noch tnckreicherer Tips 
Euer 

Matthias Fichtner 


Sprites sauber ausblenden 

Sprites, die mit Register 29 des VIC in X-Richiurcg vergröSert 
wurden, können normalerweise nicht fließend unter dem linken 
Bildschirmrand verschwinden. Da sie 48 Pixel breit sind, unter 
dem linken Rand jedoch nur 24 Pixel Plate finden, verschwinden 
sie bis zur hälfte unter dem Randstreifen, werden dann aber 
plötzüch ganz unsichtbar. Dies sieht äußerst unprofessionell aus. 
Es gibt jedoch einen Trick, wie man auch breite Sprites seuber in 
den Rand hineinscrollen lassen kann: 

l$t das Sprite bis zur Hälfte verschwunden (d>e X-Positlon ist 
jetzt 0), so setzt man das dem Sprite entsprechende Bit in Regi¬ 
ster 16 und erhöht dieX-Posdion auf 247. Dekremäntiert man die¬ 
sen X-Wert jetzt Schritt für Schritt bis auf 224. so verschwindet 
das Sprite gänzlich. 

Man sollte diese Routine unbedingt in Maschinensprache 
schreiben, und das Setzen des Bits In Register 16 mit Hilfe eines 
Raste r-lnternipts außerhalb des Bildschirm Fensters stattfinden 
lass&n, da es sonst zu unangenehmem Flimmern kommen kann. 

(Oliver Kirwa/mf) 
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Die Wahrheit über den 
Rasterzeilen-l nterru pf 

Ein interessantes Betätigungsfeld für Assembler- 
Programmiesrer ist es, die BliddErstellung durch den Videoetiip 
(VIC) aktiv, das heißt bei jedem Biidaufbau aufs neue, zu be- 
ginfSussen. Beispiele dafür sind verschiedene Farben oder 
DarSfellungswetsen in verschiedenen BildschrrmterS^n, das 
Ausschalten des Bildschirmrandes. mehr als acht Sprites 
gleichzeitig und vieles mehr. 

“ Damit solche Effekte perfekt sind, müssen sie störungsfrei 
u nd i rhrn er giere h g o! i n gen; j ed es Zucken, FI acke rn, Fl i mm e rn 
und je de Bildstörung siel len einen gravierenden Mangel dar. 
Doch gerade mit diesen Feinheiten gibt es immer wieder Pro¬ 
bleme oder zumindest viel Arbeit und Ärger. Warum dies so ist 
und doch so sein muß, soll hier untersucht werden. 

Für eine makellose Beeinflussung der Bilddarstellung ist es 
nrtord erlich, bestimmte Timingbedingungen einz uh alten, das 
heißt die Manipulationen nur in bestimmten: genau begrenz¬ 
ten Phasen des Biidaufbau^ durchzuführen. Dazu ist es not¬ 
wendig, däe mom e ntan e P h ase des B i Ide u f baus m it gen iigen- 
der Genauigkeit festen stellen und den zeitlicher! Ablauf des 
Programms darauf abzustimmen. Die Phasen und damit die 
Toleranzgrenzen hängen dabei vom gewünschten Effekt ab. 

Dar VIC liefert verschiedene Rückmeldungen über seine 
Tätigkeit und zwar: 

- Register 13 {$12) 4- Bit 7 von Register 17 (Sil): die Nummer 
der irn Moment dargesfelken Rasterzsila. 

- Register 19 {$13) und 20 (£14): die Position in X- Richtung 
(halbiert) und in Y-RLchtung, bei der der Lichtgriffel einen Im¬ 
puls abgab. 


- Register 30 {SIE) und 31 ($1F): Flags für Sprite-Sprile- und 
5 p rite-Hi ntergru nd-Kol I i sionen. 

Das Prüfen dieser Register kann man dem VIC insoweit 
übertragen, als man ihn programmieren kann, beim 

- Erreichen einer gewünschten Rasterzeile, 

- ‘Registrieren eines Lichtgriffe I1mpu|ses oder 

- Feststeilen einer Spritekollisicn mit einem anderen Spr-te 
oder dem Hintergrund eine Interruptanforderung (IRQ) an den 
Prozessor (die CPU) zu richten. Dadurch kann ein Programm 
bei Bedarf auf gerufen werden, ohne Rechenzeit auf das Prü¬ 
fen der Register zu ver(sch)wenden. Die Rückmeldung über 
solche Ereignisse erfolgt ln Register 25 ($19). 

Am besten und einfachsten geeignet zur Bestimmung der 
aktuellen Bildaufbauphase ist die Nummer der momentan 
dargestellten Rasterzelle. Liest ein Programm diese gelegent¬ 
lich aus r so erfährt es zwar die Zelfennummer, doch die Kennt¬ 
nis der Biidaufbauphase =st recht ungenau, da nicht klar ist, 
welcher Teil innerhalb d er Zeile dargestellt wird. Mit zuneh¬ 
mender Häufigkeit dar Prüfung der Rasterzeil an nummer kann 
man beim ersten Auftreten eines bestimmte r Wertes einen im¬ 
mer engeren Bereich vom Zeilenanfang ab angeben, inner¬ 
halb dessen üsf Biidaufbau gerade stattfindet- Liest man Re¬ 
gister 18 {$12} schließlich mit maximaler Häufigkerl, um auf ei¬ 
ne bestimmte Zeitazu warten, so beträgt die Unsicherheit dar¬ 
über, wann die Zeile begonnen wurde, nur noch sechs Taktzy¬ 
klen {Tz) (der Abstand zweier Prüfungen {7 Tz) minus 1 Tz}: 

LOA £ Sfc'U* 

warte. CMF regist&rlS ;4 Ts 

BSE warte *2/3 Tz 

War die Zeile bei einem Auslesen nich- erreicht, jedoch beim 
nächsten, so erfolgte der Wechsel 1 big 7 Tz nach dem ersten 
Auslesen, d;e Differenz und damit die Ungenauigkeit in der 
Kenntnis des Zeitpunkts beträgt also 6 Tz. 

Programmiert man den VIC so, daß er einen Raster-IRQ 
auslös!:. so geschieh! dies exakt zu Beginn dsr gewünschten 
Zeile. Doch die GPU nimmt diese Interruptanforderung, wenn 
überhaupt, nur nach Abarbeitung momentanen Befehls 
an, Die Zeitdauer der Maschinenbefehle variiert nun zwischen 
2 und 7 (8 bei einigen «illegalen« Opcodes) Taktzyklen, wo¬ 
durch die IR Ü-A n riah me um bi s zu 6 (7) Tz verzögert sei n ka n n. 
Diese Verzögerung ist scheinbar zufällig r da nicht ohne weite¬ 
res vorhersagbar ist, nei weichem Befehl und in weichet Bear¬ 
beitungsphase die 1 nterruptanfotrfer ung auftrltt. ich sagte ab¬ 
sichtlich -sdheinbar , ca man m gewissen Fällen für eine wäh¬ 
rend einesProgrammiaufegfeiche* von Prag ramm Start zu Pro- 
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g ramm Start jedoch variierende Verzögerung sorgen kann. Da- 
zu muß das Haupt Programm, das unterbrochen werden soll, 
periotfcöch sem ; das heiSI. nach einer bestimmten Zeit müs¬ 
sen wieder dieselben Befehle abgearbeitet werden oder zu¬ 
mindest solche genau gleicher Zeitdauer. Nun muß man die 
Dauer der Interruptroutine und eventuell, auch die Periode n- 
dauer des Hauptprogramms so ausgleichen, da3 die Zeit für 
einen Bildaufbau (19656 Tz) minus die Zeit für intemiptroutina 
ein Vielfaches der Periodendauer des Haupt program ms ist: 
1965S - I = k - P; kflN. 

□ an n wi rd wäh re nd ei n e s Program m lauf s im mer der gl eiche 
Befehl im gleichen Stadium unterbrochen. doch kann dies 


nach dem Neusiart des gesamten Programms ein anderer Be¬ 
fehl beziehungsweise ein res Stadium sein. Durch Aus- 
rechnen oder Ausprobieren Kann man so eine Zeilbalancs 
schaffen, so dafl zum Beispiel Färbumschaltungen nicht flim¬ 
mern , Doch diese Bala nee i st em pf i nd I ich und Kan n d u rc h eine 
kurzfristige Änderung der Periode oder einen nicht periodi¬ 
schen Ablauf des Hauptprogramms gestört werden. Ein Ta¬ 
stend'uo. B dschi ’ir-scrolling oder auch ein anderer C 64 
können schon zum Flimmern führen. 

Wichtig für eine sinigormaUen Bxakte Reaktion auf SROs ist 
auch, daß ihre Annahme nichi vom Hauptprogramm kurzfri¬ 
stig verhindert wirc. Gibt es dennoch zwingende Gründe, ein 

kurzzeitiges Interrupts- 


Lifting 1. Das Source-Listing von »Rasier Master* im Hypra Ass-Format 
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a 

i 

4 

K 

I 

7 

9 

9 

10 

II 
11 
13 
L4 

15 
I£ 
1* 

16 

19 

20 


24 

12 

15 

27 

36 

2E? 

!U 

11 

22 

34 

±1 

75 

17 

36 

3& 

40 

41 

42 

43 
-M 
43 
15 

46 

45 

30 

51 

52 
50 

54 
33 

55 
57 
F9 
EG 
60 
61 
61 
33 
•54 

53 
55 

57 


HAaT*R-HAE7LP Q--2 31 
:cj :968 ?y T " 


-.GL EILI- 
. PJ 2 EILEI 
- . EU ZEILEZ 

-. eg npföim. 


- SIE :Jk 

r *16 

- LEILEI+2 

- 14 


- 3E TRÜVECT - SÜ314 


- fil VlCCTSl' 

-.gl jasrra 

-.GL IHÜTLW5 
Fm ITKtfS iSK5 
-.EQ EOfiEEfr 

iTCÄlICR 

-za ÜLDIRO 

- 12 JPD5IT 


3ZÜII 
HH12 
SBÖ19 
ILÜ1A 
litt 2* 

f DEL D 

£*A31 

SIÄ7Z 


.yrn-comsoL-Sin. 


- ■ ■■■- pukaos —■ 

- Ptt 5E7I3G SÜEILE1 

IDSfrEILElDM 
STA UICCTKL1 
LL-A tr< (ZEILEI 
3TA RASTER 
LP?. 4tFF 
5TA IRÜfLAflä 

- FTT 

-'HÄ 9ETVZCT :aCLTi 

j_Z--.Fi + ; : fHOUTj 
L2 V *> rflÖVri 
STA IROraCT 
sity irqvöctu 

-. RT 

STARTAÜR-SSE “- + 
. 9A £9000 


i ZEILE/:) : A.! 3*3 li ■ 


.LflEECHEU 


63 

E9 

7D 

71 

73 

74 

75 


2K? INI! 
OKE AL-2 


-:>■'> + * VÜ3E£ßEITÜWS *** 
-li;iT SEI 

- TfHER-I h:j 

LP?- *57f 
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boi zu^ulassen, so muß die 
Inte rru ptra uli ne möglich e 
dadurch entsteh ende Ver¬ 
zögerungen ab puffern. So 
kgnn zum Beispiel auf eine 
spätere Rasterseile geiAfai- 
tet werden, mit dem Erfolg, 
daß der Interrupt auf jeden 
Fall begonnen wird, ehe 
diese spätere RasterzeHe 
erreicht lal. Dazu muft der 
Abstand zur Zeile, in der der 
Interrupt ausgelöst wird, 
natürlich entsprechend dei 
möglichen Dauer des Inter¬ 
ruptverbots genügend groß 
gewählt werden, im Direkt- 
modus des zum Bei¬ 
spiel Ist eine solche Puffe¬ 
rung nötig, da beim Lesen 
eines Zeichens von der Ta¬ 
statur Interrupts verbeten 
werden, solange im Taste- 
tujpuifer Zeichen nachge- 
rückt werden. 

Für einige wenige Effekte 
genügi bereits eine grobe 
Kenntnis der momentanen 
Bildauibauphase, dann 
^ ich L sog a r ein u ng epu tfer- 
terlRO. Ein Bespiel ist das 
Ausgeh alten dos senk¬ 
rechten Randes mit drei Ra- 
sferzeilcn Toleranz. Um- 
schaltungen an gerade 
nicht angaze^gten Farben 
toi eneren U nge n au ig ke i- 
ten, dis man mit einem ge¬ 
pufferten IRQ erreicht 
Für Umschdltunsgen sn 
gerade sichtbaren Farben 
oder das Ausscheiden des 
seitlichen Randes benötigt 
man ein genaues Zeit Ver¬ 
hältnis zum Bildaufbau- 


Listing 2. »Raster Master« geben Sie bitte mit ttem MSE ein 
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Hierzu möchte ich mein Vorfahren (Usting 1 und 2} verstel¬ 
len, das die Un Genauigkeiten mit jedem Rasterzei len Wechsel 
halbiert. Zuerst wird ein Interrupt so programmiert, daS die Un¬ 
genauigkeit unter 3 Tz liegt. Dann wird solange gewartet, da& 
bei einem nrcfttleren Wert für die Verzögerung gegenüber dem 
Ideal fall (sofortige Reaktion auf Erreichen der gewünschten 
2ailc) nun der nächste Zeilen Wechsel slatlfände. Dies wird ge¬ 
prüft und sg entschieden, ob die tatsächliche Verzögerung 
kurz oder lang ist. Durch entsprechende Korrektur des Zeit Ver¬ 
haltens wird die Ungenauigkeit halbiert. Dazu wird bei kurzer 
Verzögerung zusätzlich für die Dauer der mittleren Verzöge¬ 
rung gewartet (4 Tz), So werden kurze Verzögerungen (a bis 3 
Tz} und lange (4 big 7 Tz) zur Überlagerung gebracht (0+4=4. 

1 +4=5.3+4=7). Durch drei aufeinanderfolgende, geeignet 

an gepaßte Halbierungen wird eine maximale Ungenauigkeit 
von 7 Tz korrigiert. Danach ist dasZMverhäStnlsdes Interrupt- 
Programms zum Bildaufbau eindeutig festgelegt. Zur Verdeut- 


Daleilänge ermitteln 

Auch die Längseines Files auf Diskstte ist oft von Jnteresse, Wilf 
man diese ermitteln, so ruft man Listing3 auf, nachdem man den 
Namen des entsprechenden Fifes in N$ abgelegt hat. 

Das Programm eröffnet die entsprechende Datei, wodurch die 
Nummer des ersten BlooScs In die Speicherstellen 24 und 25 des 
Ftoppy-RAM übernommen werden, Anschließend wird in der 
Floppy ein kleines Maschinenprogramm generiert und ausge¬ 
führt (Usting 6). Die berechneten Werte (21: Anzahl der Blöcke, 
$0301: Bytes im letzten Sektor) lassen sich aus lesen und verar¬ 
beiten. 

Nach Beendigung der Routine steht in BL die Anzahl der 
Blöcke, die das File auf Diskette belegt, L enthält die genaue Län¬ 
ge der Datei In Bytes. (Martin Pfohnke) 


Usting 3. Diese Routine 
ermittelt die Lange eines fiies auf Diskette 


'0 DF-EN l fl e„ 13: X^M-E^CHR* <5) +CHR.*<2) : RE 


sTOfit ^ 14a 

23 READ X : IF X>-1 THEM ttO t GOTO 

33 D^EM 2,0, 2*N^-P IB J P J R" = PRIMT#l f Xt " 154> 

40 FRIh?T# 1 , ■'n-R" EHR 5 1 2X ) CKR$ (E > EHR 4(1 > * £et 

#1,X04 " <13 5 > 

5E PRINTtti ,, r ‘R-R "CHRT { 1) DHR4 C3) CHRf Ul : BET# 

<072> 

£0 CLOSE 2: CLOSE 1 

70 BL-A&C t XD 4+1'HR* (0)): L=EL 1 254 * ASG ( X 1 4+CH 

) —3; BL=BL-t-l <2At 

32 DA T S U9 f ß T 133,21, Ü4 P 24 P 164,25, 134,. 6, 1 

32,7 <\9B> 

9S DATA U9, I2S, 133,fl, 1«,& ,4B,252, 173 <tl6> 

I3Ö CATA fl ,3,240, 5Ü„233.21,174* 0* 2* i 72. I ,3 -£21* 
110 DATA 16,239,96,-1 m?75 
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Trick verbessert 

Mit Interesse las ich m Ausgabe 0/0B den Trick des Monats 
"Varptr- zur Starladressanberechnung von Variablen, Dieser 
Trick läßt sich jedoch noch vereinfachen: 

Die Speicherzellen 71/72 enthalten die Adresse der aktuetlen 
Variable. Um nun die Startadresse einer beliebigen Variable (hier 
z. B. A$) zu berechnen, geht man folgendermaßen vor: 

2GG0 A$»A$ 

2011) ?0KE IflOjPEEk (71): PükE 181,FEES (72) 

2020 Ab=FE3K (180)+256*?EEK (161) 

In Zeile 2010 wird die Variable Alt aktualisiert, sodaS ihre Starl¬ 
adresse vom Betriebssystem m die Speicherstellen 71/72 einge¬ 
tragen wird. Anschließend wird der Inhalt dieser Speicherstellen 
nach 100/181 kopiert und schließlich in die Variable AD übernom¬ 
men. (Markus Hammer) 

92 


I lc l'i u ny tebß ich im Sou re e- L i${ in g (ListF ng 1} die Zah I d er Ts kt- 
zykferr sost Beginn von .'>zeile£« eingetragen: man erkennt die 
Halbierung der Ungenaingkeit nach jedem Zoilenwechsel, 
Wird keine absolute Genauigkeit benötigt, kann man Halbie¬ 
rungen einsparen. 

Ich nannte anfänglich drei Rückmeldungen des VIC über 
den Bildaufbau. Man könnte sie alle zur Fsßslstellung der mo¬ 
mentanen Bildaufbauphase verwenden. Die Rasierztillen- 
n um me r i &t jedoch die einfachste Möglichkeit, da sie di/ekt les¬ 
bar ist. Ein Auslösen des Lichtgriffelimpulses. wre A, Beer¬ 
mann es tat, erfordert einige Programmiertecks und kann 
durch Impulse von auöan auf dieser Leitung gcstörl werden 
{Leertaste, Joystick-Reuerknapf in Port t Lichtgriffel). 

Eher theoretisch ist wohl die Möglichkeit, durch eigens da¬ 
für gezielt plazierte Spfitekollisionen die Biidaufbaunhaso zu 
erkennen. 

(Thomas Charteefek) 


SfartblocEc ermitteln 

Oft möchte man wissen. In welchem Block auf Diskette ein be¬ 
stimmtes Ftle beginnt- Mit Usting 4 ist dies kein Problem mehr. Vor 
dem Aufruf der Routine muß der Name des betreffenden Files in 
bis stehen. Dieses Fils wird dann geöffnet, wodurch das Floppy- 
DOS die Header-Daten in den Speicheratellen 22 bra 26 ablegt. 
Diese werden dann ausgelesen und die entsprechenden Daten 
für Track und Sektor in die Variablen TR und SG übernommen. 

(Martin Plohnke) 



Der 4*. (Pluspunkt) 

Der schrer unersättliche Fehlarteufel scheint auch vor mathe¬ 
matisch wichtigen Routinen nicht Halt zu machen. So mußte Dr 
Ralf Lemke zum Beispiel auf ihn stoßen, als er eine Zahl auf eine 
besiimmte Stellenzahl zu runden versuchte. 

Die Methode, diesen Fehler zu umgehen, mutet belustigend 
an; Man addiert an verschiedenen Stellen der Ftundungerouiine 
(Usting 5) eine Null, Dies geschieht sehr einfach mit dem aban er¬ 
wähnten *+-■■. WjII man die Routine benutzen, so muß man sie mit 
GOSUB IQaufrufan, nachdem man in ZZdla Stellenzahl hoch 10. 
und in XX die zu rundende Zahl abgelegt hat. Das Rundungser¬ 
gebnis steht anschließend in XR. 

Will man sich den ohne *+auftretenden F'ehfer einmal genau¬ 
er an sehen, so sollte man die Routine mit ZZ=10 7 , 
XX=1 , 1 £34587 au t ru te n. Das Ergeh n is i st XR=1 ,1 23457 - korrekt . 
Lösch; man aus Usting 1 nun alle *+.* heraus und ruft sie dann 
noch einmal mir den gleichen Werten auf, so lautet das Ergebnis 
XR= - .12345 - falsdhi Wer kann den Schleier um diesen rätseFhaf- 
ten Fehler lüften? Die pfiffigste Erklärung werden wir in einer der 
folgenden Ausgaben veröf fentliehen. (Dr. Ralf Lemfce/mf) 


Usting 5. Der »»+ .<■ sorgt für korrekte Rundungs-Ergebnisse 


10 Z=INT(UDG<ZZ)/LÜGflO>+.) <125> 

23 jF THEN RETURN <121 > 

33 XL= IMT 'LOB ( ABS Efts) j /! .ü£t 10 J +. ) : XH=INT (1 
0fXL+,>:IF Xt_- E TREU XM=i /1 N'T U / IBTXL+, 

J <Z05> 

40 XR-UAULElH-^iSTRi'XSt/XH+BGNUXJ »5/ZZ+. 

, 2-*-2 J+ M E M +STR« (XU } : RETURN < 130> 
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Tips und Tricks für den C128 


Grafik-Fans kommen diesmal voll auf ihre Kosten. 
Wir zeigen, wie Sie einfach den Zeichensatz im 
Speicher verlegen oder den 80-Zeichen-Bild* 
schirm auf bis zu 34 Zeilen vergrößern. 

V erschiedene Funktionen öenötigt man immer wieder. Eine 
solche Funktion ist zum Beispiel das Verlegen und Ändern 
eines Zeichensatzes oder Invertieren des GraRbild- 
schirms. Dafür bieten wir jetzt ein paar kurze Routinen an. Wenn 
Sie auch solche kurzen Routinen haben, schicken Sie sic doch 
einfach zu uns. Wir freuen uns immer über ein paar kurze, aber 
gute Programme, (da) 


Hires-Grafik einmal umgekehrt 

Mit diesem kleinen Utility-Prag ramm für den C128 im 40-Zei- 
chen-Modus können Sie nach Tastendruck ein Hires-GrafEkbild 
revers auf dem Bitdschirm dursteten. Unmittelbar nach Laden 
von -Hlres Inverser« (Lisfing 1) mit 
GRAPHIC 0: RUE " KIHEE INVERSER' 

werden die Daten an den dafür vorgesehenen Speicherbereich 
($1300 bis $137E} verschoben, der Basic-Anfang nach $4000 ge¬ 
legt und der Grafikbildschirm gelöscht. Lacon Sie nun ein Hires- 
bild mit 

BLDAD "dateinane* 

und drücken Sie die Taste- < FS > . Diese Taste ist durch den Start 
von Hires-Inverser mit dem Text 

SYS 4*64:GhA?H101 

belegt. Das Bild wird nun sofort invertiert. Dieses Utility wird gera¬ 
de den C1Z8-Anwendern nützlich sein, die Hires-Grafiken mit ei¬ 
ner entsprechenden Routine Ausdrücken lassen möchten und 
dabei schon des öfteren feststellen mußten, daß auf dem Papier 
alle weißen Punkte schwarz u nd alle schwarzen Punkte weiß er¬ 
schienen. Kehren Sie nun mit HMfe dieses Programms die Biid- 
schirmdarstellung um. so wird sich dse Druckerausgabe wunsch¬ 
gemäß gestalten. Nach einem RESET kann das Utility erneut mit 
SYS 4&01 aktiviert werden. {Harald Geiler) 


Listing 1. »Hires Inverser« 


Haue i 

i hi: 

:s-B- 



l<söi i 

.cbO 

ic&i. 

: 1-3 

lc 

c5 

07 

9s- 

37 

31 

33 

44 

l£iD9 

' 39 

3b 

3e 

31 

2c 

31 

3n 

de 

30 

lcll 

FC 

Dü 

DD 

DO 

*9 

31 


fc 

76 

1*19 

a9 

le 

85 

fd 

m 

OG 

£5 

f E 

aü 

lo2L 

■a9 

13 

B5 

ff 

aü 

OG- 

bl 

fe 

SO 

lc29 

91 

fe 

m 

d.0 

f9 

4c 

25 

13 

32 

10-31 

a9 

DO 

85 

fc 

a9 

2C 

£5 

fd 

89 

lc39 

a2 

2® 

eC- 

OG 

bl 

fc 

05 

fb 

24 

lo4l 

e9 

ff 


fb 

05 

fb 

25 

fb 

a7 

1449 

b5 

fb 

91 

fc 

05 

HO 

ad 

■so 

64 

laS.t 

fd 

CE 

dO 

eB 

60 

e9 

11 

Bd 

b7 

ls59 

04 

10 

&2 

OG- 

bd 

47 

13 

9 g 

ac 

ic£l 

26 

IG 

sö 

c9 

CO 

üO 

C5 

eZ 

öS 

lc69 

00 

bd 

7-1 

13 

W 

UO 

lc 


c5 

1=71 

sD 

03 

80 

f5 

4c 

OD 

13 

53 

7d 

lc79 

59 

✓ 3 

34 

3E 

36 

34 

3d 

4? 

Di 

IcBl 


41 

5Ö 

4a 

49 

43 

31 

Ud 

If 

leas 

52 

55 

4$ 

0d 

4c 

49 

53 

54 

cO 

1391 

Od 

4d 

4f 

4s 

49 

54 

4f 

52 

fc 

im 

Od 

44 

ge 

22 

2b 

Od 

52 

55 

3f 

lcal : 

4* 

od 

46 

45 

4c 

50 

0d 

4S 

30 

1 os9 : 

45 

4c 

58 

Dd 

0C 

CO 

00 

a2 

Df 







1 

© 

64 

er 


Spiegelschrift auf dem C128 

Dte$e& kleine Ma$chinenprogramm für den C129 im 40-Zei- 
chen-Darstellungsmodus bietet eine humorvolle Variante zum 
Thema * Kopieren und Verändern des Original-Zeichensatzes«: 
Alle 512 darstellbaren Zeichen erscheinen zwar wre gewohnt - 
aber auf dem Kopf! Das Programm »Spiegelschrift« fListing 2), 
das nach dem absoluten Laden mit 
EL0AD te? EE-ÜELBCU?.: FT 17 

den Speicherbereich $1300 bis $1359 belegt, mach:: eigentlich 
nichts anderes, als den Zeichensaiz des Ci£3 nach $3000 in 
BANK 0 zu kopieren. Allerdings werden die Daten jedes einzelnen 
Zeichens in umgekehrter Reihenfolge In den neuen Speicherbe¬ 
reich geschrieben - was den Effekt erzeugt, daß alle Buchstaben. 
Ziffern und Grafikzeichen bei der BHdscWmdarstellung auf dem 
Kopf stehen. Das werden Sie feststellen, wenn Sie das Programm 
mit 

SYS 40,64 

starten. Abg esc haltet wird dieser Zustand mit 

SYS ±959 

oder der Tastenkombination <RUI^STOP-RESTORE>. 

{Harald Beller) 


Listing 2. »Spiegelschrift« 
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Zeichensatz kopieren 

Die Daten derOriginal-Zeicb&näääzs des C123 liegen in BANK 
14 von Adresse $DÖ0Q bis SÜFFF. Im ROM können Sie sie nicht 
verändern Sie müssen erst einmal in e=nen anderen Speicherbe¬ 
reich kopiert werden. Falls Sie in Ihrem Programm keine hochauf¬ 
lösende Grafik benutzen, biotot sich der Basic-Spolcherboroich 
(i n S A N K 0) von S30ÖO bi s S3FFF g e rad ezu an, d a d an n der Basi c- 
Anfang mit 
GHÄPHIC 1 


Listing 3. »ZS-ccpy.lZfo 
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nach $4ö00 verschoben werden kann und so die Zeichensatz- 
Daten nicht von einem Basic-Programm überschrieben werden. 
Innerhalb einer Basic-Sch leite dauert das Kopieren des Zeichen - 
setzes mehr als eine Minute, mit einem kurzen Maschinenpro¬ 
gramm nicht mal eins Sekunde. Das Programm »ZS-oopy.128« 
(Li st mg 3) muß mü 
3LOAD rf SS-COP 1 f.l2&" 
geladen und m\ 

DANK 15iP0KF DEC; V D5ÜJ";:SYS -604 , 

aestartet werden. Außerdem müssen Sie noch den Zeiger ,n dei 
dafür vorgesehenen Speicherzelle $ QA2C (2604) auf den neuen 
Speicherbereich des Zeichensatzes richten, Den richtigen Wen 
erhalten Sie. wenn Sie die Anfangs ad resse duren 1024 teilen \\n 
unserem Fall ergibt das 122S8/1Ü24 = 12), Nun können Sie Ihren 
Zeichensatz so ändern. wie Sie gerne mochten. I,Harald Seiler) 

Mehr eis 25 Zeilen? 

Zur Vergrößerung des 80-Zei che n-Bi Id schirms existieren vneie 
Programme. Alle diese Programme hatten aberden Nachteil, daß 
Sie irgendwo Speicherplatz belegen, der von anderen Program¬ 
men nicht mehr benutzt werden kann. Das Programm »34Zeile 
(Listing 4) ändert das Betriebssystem so, daß bis zu 34 Zeilen dar- 
gestellt werden können. Trotzdem laufen alle uns b^annenPro 
q ramme mit dieser Erweiterung, Dazu benötigen Sie allerdings 
einen EPROM-Brenner und ein EPROM mit de: Typenbezeic 
nunq 27128 Nach dem Start des Programms sollten a-.e mit den 
Tasten < ^ > und <-> den Bildschirm so nach oben verschie¬ 
ben daß die oberste Zeile noch lesbar ist. Dann drücken Sie aut 
die Taste <RETÜRN> und verschieben ddn Bildschirm eben¬ 
falls mit den Tasten < + > und <-> so nach unten, daß ^ie unter¬ 
ste Zeile noch auf dem Bildschirm erscheint. Diese Position be¬ 


stätigen Sie wieder mu < RETURN >. Sollten Sie mehr als 34 Zei¬ 
len eingestellt haben, so wild eine Fehlermeldung ausgegeben. 
Wiederholen Sie dann die Einstellung mit einer Zeile weniger. Ha¬ 
ben Sie das Bild richtig eingestellt (maximal 34 Zeilen), so werden 
Sie gefragt, mit welcher ESC-Kombination Sie die neue Bild- 
schirmdarstelluna aktivieren möchten, Sinnvoll ist zum Beispiel 
die Kombination ESC -. Natürlich können Sie anstatt - auch ei¬ 
ne andere Taste der Tastatur benutzen (außer den B uchsta.be nia- 
sten und dam Klammeraffen). Haben Sie das Zeichen zum Akti¬ 
vieren der neuen B",dschirmdarstelIungeingegeöen. müssen S« 
einen kurzen Moment warten, da das CI 2 6-Betriebssystem ins 
RAM kopiert und dort geändert wird. Beantworten Sie dre letzte 
Frage mil < J>, so wird das neue Betriebssystem auf Diskei-.e ge¬ 
speichert. Nun können Sie mit einem EPROM-Brenner das neue 
Betriebssystem in ein EPROM der Typenbezeichnung 2712S 
brennen Dieses EPROM wird dann in den Steckplatz 35 des al¬ 
ten CI28 gesteckt. 

Eingabehinweise 

Wir haben uns diesmal dazu entschlossen, das Basic-Pro¬ 
pra mm mit dem C128-ChecKsummar aus den ^-Sonder¬ 
heften zu veröffentlichen. Diesen Checksummer können Sie 
gegen einen frankierten Rückumschlag kosten tosi bei der 
ezkar-Redaktion anfordern. Schreiben Sie uns doch einfach 
mal was Sie von der Idee halten, Cl2&-Basic- Program me in 
, Zukunft mit dem C12B-C hecksuni me r abzudrucken. 


List in C| j. *34 Zeilen* erweitert 


MitderTaste < ESC> und der im Install ationsprog ramm ein ge¬ 
gebenen Taste schalten Sie dann den 34 -Ze i len-Modu& ein. Fen¬ 
sterdefinitionen beziehen sich aber weiterhin nurauf die erste" « 
Zeilen des Bildschirme, < Dirk Bojza) 
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Geos im Griff 


Normalerweise schaltet Geos einen eingebauten 
Schnellader ab. Trotzdem kann ein Speeder bei 
der Arbeit mit Geos hilfreich sein. Weiterhin gibt 
es neue Grundlagen zum Geos-Diskettenformat 

E inige Leser waren nach Erscheinen der 64'er-Ausgabe 4ft39 
der Meinung, uns wäre ein Fehler bei der Beschreibung des 
□AM-Sektors im Artikel »Eine Geos-Dls kette Bit für Bit- un¬ 
terlauf an, Eventuell haben wir uns auch nur etwas umständlich 
ausgedrüc^t, Die Seriennummer einer Boot-Diskette befindet 
sich nicht in den Bytes $BE und $BF, sondern irgendwo auf der 
Diskette. Beim Installieren einer Applikation wird die Seriennum¬ 
mer der Geos-Booldiskeite in die Bytes S8E und $BF der AppILka- 
tionsdiskette geschrieben. (da) 


Sriinellader und Geos 

Bisher wurde immer gesagt, daß ein Speeder von Geos abge¬ 
schaltet wird. Bei Speeddos stimmt das nicht. Das Betriebssy¬ 
stem im Computer wird zwar abgeschaltet, aber die 
Speeddos-Rou ti n e n i n der F lop py bl ei ben erh alten. D ad urc h wi rd 
die Zeit zum Formatieren einer Diskette drastisch verkürzt. Weite¬ 
re Vorte i'fe ei nes Schnei lade rs unter Geos ist eine evö nt ue 11 e i ng s- 
baute Centronics-Schniitstelle. Damit lassen sich mit einem nor¬ 
malen seriellen Druckertreiber auch Drucker ansprechen, die pa¬ 
rallel am Userport angeschtossen sind. Sie brauchen steh somit 
keine teuren Interfaces zu kaufen. (Werner Scham) 


Eine Geos-Diskette Bit für Bit (3) 

Heute begeben wir uns an den Teil einer Geos-Diskette, der die 
meisten Informationen enthält: De? Infosektor einer Datei. In die¬ 
sem Sektor sind alte Informationen gespeichert, die für eine be¬ 
stimmte Datei benötigt werden: 

Die ersten 5 Byte eines solchen Sektors sind immer SOG, SFF, 
$03,frJF.SBF. Änderungen an diesen Bytes bewirken kerne Reak¬ 
tion bei Geos 64 oder Geos 123. Im einzelnen sollen Sie nach Do¬ 
kumentationen von Berkeley für die Sektor Verkettung ($00, SFF) 
und f ür die Breite ($03) sowie Höhe ($3F) eines Sprites angeben, 
□ie Art der Kompaktierung der Grafik ist im fünften Byte ($BF) an¬ 
gegeben. Nun folg! ein relativ großer Block, in dem alle Bytes die 
gleiche Funktion haben. Sollten bei dieser G3 Byte auch nur ei¬ 
nes ändern, sehen Sie beim nächsten Start von Geos sofort den 
Unterschied. Diese Bytes sind m Sprite-Format abgelegt und ge¬ 


ben dem Icon (Piktogramm) einer Datei sein Aussehen. Das erste 
Byte nach der Spritedefinition gibt den Datentyp im Directory an: 
$Bl-PRG r S82-SEQ, SS3-USR, $34-REL. Die Bedeutung des 
Geos-Filetyps im nächsten Byte finden Sie in der Tabelle unten 
rechts. Als näc h stes f ol gt d i e Angabe, o b d as P rog ram m als V LI R- 
Date« vorliegl. Die Anfangs- und Endadresse sowie die Start- 
odrosso des Programms folgen in den nächsten 6 Byte. Wundem 
Sie sich nun nicht, daß in unserem Beispiel als Anfang und als 
Startadresse SG40Q, als Endadresse aber $03FF angegeben ist. 
Dies ist eine weitere Spezialität von Geos. Be> VUR-Dateien wird 
als Endadresse die Anfang sadn&eäe -i angegeben. Der nun fol¬ 
gende Text (hier: "GraphicCc-nv V2.0) läßt sich zwar mit einem 
Dis^ertenmenitor ändern, aber dann kann es sein, daß ein Daten¬ 
file sein@ Applikation nicht mehr nach laden kann. Dieser Text ist 
mit $QQ aut 19 Zeichen aufgefüllt. Das Byte an Position $G0 gibt 
an, in welchem Modus die Applikation lauffähig ist (Tabelle unten). 
Der nun folgende Bereich kann nun mehrere Daten enthalten. 


1 sr-öp 

(GO) 

C 64/129, 

nur 

40 Z&i --hen 

$40 

t64> 

Nur 'C 128, 

40/ 

Bö Ztt i c hü-n 

Jf:gO 

*: 130 > 

Nur £ 64 



tco 


Nur C 128, 

n l tr 

BO Zeichen 


Das Nlodus-Byle gibt an, wann ein Programm lauftähig ist 


Erst ab SAG iS; die Bedeutung der Speicherzellen bei jedem Inlo- 
Sektor wieder gleich. In diesem Bereich steht der Info rmalionstext 
zu einer bestimmten Datei. In unserem Beispiel ist dies der Text 
»Konvertieren Sie Bilder aus Hi-Eddi (plus) und vielen anderen 
Programmen«. 

Bel einem Zetehsnsatz ist der Bereich von $61 bis S7F unbe¬ 
nutzt. Dann folgen 2 Byte, die dio Kennziffer des Zeichensatzes 
bilden. Die größte Kennziffer ist 1023, da sie mit der Zeichensatz- 
g roße r d io n de n n äebste n 30 Byte folgt, v e rk n ü pf t wi rd. Dazu wird 
die Kennziffer um 6 Bit nach links verschoben (mal 64) und die 
Größe des Zeichenadeiert. Die maximale Zeichen große ist 
daher 63 Point. 

Bei Datenfiles sind die Bytes $61 bis S74 ebenfalls unbenutzt 
Dann folgt der Name der Applikation, die diese Datei erzeugt hal. 
Bei einem Geowrite-Dokument würde dort also der Name »Geo 
wnte« mit der Versionsnummer stehen. Bis zum Anfang des Infor- 
mafionstextes kann eine Applikation die Daten speichern, die un¬ 
bedingt in den Informationssektor gehören. 

Bei allen anderen Dateien finden Sie am Anfang das Bereiches 
($61 bis $74) den Namen das Autors. Der Rest (bis$9F) ist unbe¬ 
nutzt. (Uwe Kepper) 
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C 128 Eingabetreiber 

Der Information Rektor einer Geos-Datei enthält alle wichtige n Daten 
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- Was steckt dahinter? 


Mit dem 64’er-Projekt aus dieser Ausgabe haben 
Sie ein komfortables Programm, mit dem die 
1571 PC-Disketten tosen und ins Commodore- 
Format umwandeln kann. Wie funktioniert das? 


D ie Unterschiede zwischen den Diskettanformatan des PC 
und des G64 beginnen schon bei der magnetischen Auf¬ 
zeichnung und hären bei der Verwaltung einzelner Da¬ 
teien noch lange nicht auf. 

Wie schon bei der Programmbeschreibung des 64 'er-Projekts 
Seite 53 deutlich wird, funktioniert das Programm >-BD03« nur mit 
einer 1571. Eine 1570 konnte theoretisch auch eingesetzt werden. 
Diese Dis kette nstation kann aber nur einseitige Disketten lesen. 
Eine 1541 können Sie leider nicht benutzen, da diese Jas MFM- 
Format weder lesen noch schreiben kann. Diese Aufzeichnungs¬ 
art wird noch genau beschrieben 
im Grunde genommen können nur ■■ 0 "- oder»’"-Signale auf si¬ 
ne Diskette au fgezeich net werden. Die ein zeinen Signale werden 
ourcti MagnntisierungsWechsel gekennzeichnet. Jedes gesetzte 
(1) Bit bewirkt dabei einen Wechsel des Magnetfefdes, Das ma¬ 
gnetisierbare Material der Diskette speichert das Magnetfeld. 
Das Lesen geschieht dadurch, daä eie Magnetisierunq in dem 
Sehr erb-/Lese köpf einen elektrischen Strom induziert,’der von 
der Disketten Station au sgewortet werden kann. Damit die gelese¬ 
nen Daten auch ausgewertet werden können, müssen sie be¬ 
stimmte Bedingungen erfüllen. Diese sind von Format zu Formet 
verschieden. Auf eine Diskette möchte man möglich st viele Daten 
möglichst sicher speichern. Deshalb wurden verschiedene Ver- 
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Tabelle 1. Die Tabelle für 
die GDR-Gcdierung. Es 
wird immer eine Gruppe 
von 4 Bit ln eine Gruppe 
von S Bit umgewandeJI. 
Diese 5 Bit werden dann 
auf die Diskette 
aufgezeichnet. 


fahren mit verschiedenen Aufzeichnungscodes entwickelt. Je 
noch Verfahren sind die Aufzeichnungsdichte und die Fehlerkor- 
rektur verschieden. Um die Datenübertragung zwischen dem 
Schreib-ZLesekopf und der Diskette zu synchronisieren. benötigt 
man eine spezielle Markierung auf der Diskette. Bei alten Syste¬ 
men wurde diu Abfrage der Index-Löcher auf der Diskette dazu 
verwendet (Hardsectoriert) Bei jedem Loch begann bei allen Sy¬ 
stemen ein Sektor Inzwischen wurde die Elektronik einer Drsket- 
tensfetion besser. Daher verwendet man nur noch ein Indexloch. 
Die Betriebssysteme CP/M und MS-DOS benutzen dieses Iudex- 
•och, Nur das von der Firma Commndore entwickelte Disketten- 
betriebssysiem und die Apple-Computer kommen ohne aus. Zur 
Synchronisation der Daten verwendet man spezielle Bit-Folgen, 
die auf die Diskette geschrieben werden. Diese Markierungen 
sind von System zu System unterschiedlich. PC-Disketten 
wechselt sich immer ein Markierungsbit mit einem Datenbit ab. 
Das Commodore-Format codiert die Daten nach dem GCR-Ver¬ 
fahren und besitzt daher die Markierungen n den Daten selber, 


GCR? Ufas ist denn das? 


Commodore verwendet für seine Dis ketten-Aufzeichnung bei 
der Computern mit Dis kette nstation am IEC-Bus (ob seriell oder 
parallel) das sogenannte GCR-Verfahren (Group-Cods-Recor- 
ding). Hier wind jeweils ein halbes Byte (4 Bit) speziell codieit und 
auf die Diskette geschrieben. Dieser Code muß folgende Bedin¬ 
gungen erfüllen: Es dürfen maximal S gesetzte (1) Bit und maxi¬ 
mal 2 ungesetzte (0) Bit hintereinander auftreten. Um eine Grup¬ 
pe von 4 Bit zu schreiben, werden sie zuerst in eine Gruppe von 
5 Bit verwandelt (Tabelle 1 ). Diese Bits werden dann auf die Dis¬ 
kette geschrieben Technisch werden in den Diskettenstationen 
immer 4 Binär-Bytes in 5 GCR-Bytes verwandelt und umgekehrt. 
Die Synchron markier urig vor einem Datenblock besteht aus einer 
ansonsten verbotenen Kombination: mindestens 10 gesetzte Bits 
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El Ein Teif eines Boot-Sektors, Dieser Sektor wird als erstes vom 
PG-Belriebssystem geladen und ausgewertet. 
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OE CO 
oc DO 
09 B--I: 
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r= Sh 
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t -g 
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02 l. ;-| so 
ao po OS 00 
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n Fdga, Nach neu Synchronbytes foigtaäs erster Gada normaEer- 
w&ise $Ü 8 als Kennzeichen für einen Headerblock oder £07 als 
Kennzeichen für ernen Datenblock (Tabelle 2 ). Die Vor- und Ent- 
schlüsseFung der GGR-Codes sowie die Header-Erkennung werd 
direkt vom Prozessor durchgeführt. Dieser berechnet bei jedem 
Block, der gelesen oder geschrieben wird, aus den GCR-Gedes 
die richtigen Hexadezimal^des. Außerdem muß der Prozessor 
se[bst jeden Header, der während der Suche nach einem Sektor 
^on dEr Diskette gelesen wrrd, überprüfen, ob der richtEge Sektor 
gefunden wurde, Diese Umrechnungsroutinen ben&tEge-n Zeit. 
Daher ist zwischen jedem Headerblock und Datenblock eine Pau¬ 
se. In dieser Pause werden die Header-Bytes ausgewertet und die 
DiskeMenoiektronik auf den Daten bl ocK vorbereitet. 


Und der MS-DOS-Computer? 

Beim IBiVl-PC ungf anderen Systemen :'sl man einen Schritt Wei¬ 
ler gegangen. Der PC besitzt einen speziellen Dis ketten Control¬ 
ler, der vom Computer selbst gesteuert wird. Somit fäll «die kompli¬ 
zierte Umrechnung aer Daten und de Übertragung über eine 
Schnittstelle weg, Die Codierung und Decodierung der Daten 


Synchronbytes: 

SOS: 

Heador (GCR-cod iert): 
ID: 

Sßm: 

■Sekior: 

Prufsummg: 


Pau^-e: 

Syfichiünb^tes; 

$G7: 

Daten block: 
Pause: 


Fölfie ^yg 5 $FF-BySOE 
Hease^-^ennung 

Nicht unbsduigt identisch zur 
ID au? Spur 13. Sektor 0 
Spurnumm&r das Sektors 

Se^türnum mer 
2 Byte Pnltsurnme üöar den 
Headerblock 
F-ü?IEiy1öa (Ppuse) 

Folge aus 5 BFF-Bytes 

Datsnölock’ Ken n u ng 

256 Byte in GCH-Codierung 

2 Byte Früisumme 

Füllpytea bis zum nächsten Sektor 


Tabelle 2. Der Aulbair eines Sektors im Commodcre-Formaf. Eli 
Sektor ist in Header- und Datenblock aufgeteilt. Dadurch können 
einzelne Sektoren relativ schnell gefunden werden. 
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03 
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03 

30 

03 

00 

DO 

00 
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50 

03 

50 

05 

50 

03 

50 

03 

or 

03 
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■07 

oo 

Dü 

ÜD 

CO 
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. 5050 

50 

05 

50 

03 
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03 

00 

03 

oc- 
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SO 
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or 

CO 
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.■5050 
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05 

00 

03 

50 

03 
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00 

02 

30 
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03 
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00 
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CO 

oc 
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03 

30 
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00 
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00 
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00 
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05 
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3T 

01 

33 
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32 
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CO 

02 

20 

02 

20 

M 

30 

M 

00 

CO 

UL 

00 

05 

30 
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50 
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03 
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30 

03 
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03 
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Hl Der wichtigste Sektor einer Cümmodoic-Diskette (Spür 18, 
Sektor 0) enthält neben der SAM Informationen über die DOS' 
Version und die ID, die bei jeder Diskette anders sein sollte. 


wi rd m it ei nem spezi e 11 e n Cent ro I le r d u nc h g ef ü h nr. derer nf ac h a n- 
gssteuert werden kann und relativ selbständig arbeitet. Die 1571 
hat einen sqsc hen Cantrolfer eing□ haut„ um CP/M-Bls ketten Eesen 
zu können, Diesen Conlrollsr beschreibt man einfach mit den ent¬ 
sprechenden Spur- und Sekterdaten. Wenn der Sektor gefunden 
wurde, wird ein bestimmtes Bit gesetzt, so daß keine einzelnen 

Blockheader durchsucht-werden müssen, In manchen Systemen 
kann dieser Controller sogar auf den Com puterspeit her ^grei¬ 
fen. Dadurch wird der Prozessor entlastet und der Datentransfer 
beschleunigt. Dieses IC verwendet für seine Aufzeichnungen das 
sogenannte M FM -Format (Modified Frequente Modulation). Die¬ 
ses Verfahren wurde aus dem FM-Verfahren (Frequence Modula¬ 
tion) entwickelt. Bei dem FM-Verfahren wird vor jedem Qafenbit 
ein gesetztes Bit als Taktbit geschrieben. Dieses Taktbit synchro¬ 
nisiert den Controller für di£ bitweise Übertragung der Daten. Die 
Daten dichte auf der Diskette ist konstant, da nas magnetische 
Material nur eine bestimmte Anzahl vnn Flußwechseln pro Fla- 
then^nheit zuläßt. Da be MFM im Vergleich zu FM viele Einer- 
Bits Wegfällen. konnte man bei MFM die Taktfrequenz, mit der die 
Bits auf die Diskette geschrieben werden, etwas erhöhen, ohne 


Spur: Ld l.i klar : j, Sig w ■■ ■ : 25& jy Li» Ati.xi.titl lt k n Fi E c*iü L : CCF 

• OQQO 5 3 3a 03 n~[ THE a« ■-* a\ f,.lr Ey A-s iS A3 ne J! 

.r.LilL mü. ,t mü m* iü M 30 M 3Ü UL CO 00 M 00 '1 - 50 

ügj;= o- Ep VfA rüT’u?! 2a JId 2d 2a Sd 2c £a 2d "rf 2d 2£ 

• 0535 Ed Id ÜI 3* -30 00 5-J 00 05 30 OH 50 OS 00 00 

.00+3 CO OD Ei: I] L Oj| £.* + c 4 E iO E-j E-'r L'-J *1 “ m bi 

. COE 3 E 3 Ln «O *ü i3 2C 03 CO OP C 3 OP 03 EO PC IJ OC 

. 0063 00 00 ao | il üjl -Ed Id 2a la Id Id Id Ed Id -0 51 

. coro 23 OB Zd 3* 3t OP PO CO OP L>J O0 & J 30 M 5<i 00 

.CÜBÖ CO 00 52 h L 651 ^3 BO Z T J-d 10 iO a* |£ Ad AE 5A 
. 1030 1% ,i5 17- in pO OP D3 30 PO 30 OP CO 3D CO JP PO 

. 30ä0 50 05 -SI 1:2 3Qi j-ü aO <->: Ij =0 j-E a: &J sO *3 

.JiObo a-3 *0 30 r.o 03 so gp qa 50 or. ng gp co aa qg 

.OPcP DD PO 3P IL Q 30! Zd 2d 2d 3d 2c 2.d 2c Cd 2d Ic Zd 

. OOdO 2d Ed Ed K 5B_ M 30 00 CO 00 M 30 00 ÖO 00 CO 

.OOtO 00 50 33 £0 BE *2 Zd Ad Lf ao OB c-0 

.PC dp aC 30 iC co OP PC EP PO co oe PO 3P zz g-o 


3 ] Ein Ausschnitt aus dem Inhaltsveneichnis einer Commodore- 
Diskette. Die ein gerahmten Bytes geben den Anlajigs Sektor an. 

die maxinnale Datend^chte zu überschreiten. So passen auf eine 
GCRrformatierte D.skette in etwa genauso viel Daten wie auf eine 
MFM-formatierte. Durch die unterschiedlichen Aufzeichnungsge- 
schwindigkerten kann eine 1541 kerne MFM-Dis ketten es@n. 

Ufas ist wo bei der 1571? 

Die 1571 kann durch ihre Controller mit speziellen Burst- 
Befehten Sektoren von GCR und MFM-formatierten Disketten le¬ 
se n. Daher d ü rften Sn d ies er Bez ieh u n g ke i n e Prob lern e mehr au f- 
tauchen. Allerdings gingen Commodore und iSM be; der Entwick¬ 
lung der Disketferaformate ebenfalls ganz verschiedene Wege. 
Bei 1541/71 werden die Spuren 1 bis 17 und 19 bis 35 fur die Auf¬ 
zeichnung der Datön verwendet. De-r Zugriff auf einzelne Sekto¬ 
ren geschieht über die Parameter Spur und Sektor, deren Gren¬ 
zen physikalisch vorgegeben sind. Die Spur ie hat die Aufgabe, 
die Diskette zu verwalten. Dort befindet sich unter anderem das 
Inhaltsverzeichnis und die BAM {Block Availabte Map; Bild 1). Die¬ 
se Tabelle gibt an, welcher Block auf der Diskette fre-: und welcher 
belegt ist. Diese Bytes werden m Strukturen zu 4- Byte aufgeteilt, 
die jeweils für einen Track zuständig sind. Das erste Byte gibt die 
Anzahl freier Sektoren auf dem Track an. In den Bytes 2. bis 4 steht 
ein Bjtmuster, bei dem jedes 1-Bit einen belegten Sektor kenn¬ 


zeichnet. Die Anzahl der gültigen Bits ln diesem Bitmuster ist un- 
tersc h ied I i ch * Dies ist von der jewei I i gen Spur' ü r die sie zustän d i g 
sind, abhängig. Die unierscniedliehen Daten kommen daher, daß 
man auf der kfoinaren inneren Spur weniger Daten schreiben 
kan n a Is a u f einer g roßeai äuöe re n. An han d der BAM ka n n d as Be- 
triebssystem der Floppy nun genau festste] Jön, wieviele Blocke 
fr©] oder befegt sind. Nun muß man nur noch wissen, welche Sek¬ 
toren zu welcher Dates gehören . Der erste Sektor einer Datei wird 
m Inhaltsverzeichnis angegeben (Bild 2). Die meisten Dateien 
sind aber länger als nur ein Block, Beim Commcdore-For- 
mat werden für die Verkettung der Sektoren die ersten 2 Byte ei¬ 
nes Sektors verwendet. Im Byte 0 steht die Spur und in Byte 1 der 
Sektor des Folgeblocks in der Datei. Beim leizten Block sieht im 
ersten Byte eine 0 als Endekennung und im zweiten Byte die An¬ 
zahl der gültigen Bytes in diesem Block. Die Verkettungsdaten 
sind somit in der Datei selbe- enthalten Das hat Vorteile und 
Machteife. Beim sequentiellen Lesen einer Datei hat es den Vor¬ 
teil. daß nicht von Zen zu ZeiT auf e-nen anderen Se ktor zu gegrif¬ 
fen werden muß. um den Fol geblock zu ermitteln .Auch bei einem 
Ausfall der BAM oder des Diracfories kann die Datei relativ einfach 
wieder hergestellt werden. Auch das Inhaltsverzeichnis ist eine 
solche Datei. Diese fängt sn ainar bestimmten Sie Ile auf der Dis¬ 
kette an (Sp-^r 18, Sektor 0)- Der Nachteil ist, d^ß man nicht direkt 
fest stellen kann welcher Sektor zu welcher Datei gehört. Das For¬ 
mat der Com modo n^D-skelte is; durch die Parameter des Be¬ 
triebssystems vollkommen festgelegt. Diese stehen Im ROM. 

Die Diskettenverwaltung des PC 

Wenn men ©s genau nimmt, gibt es niphl DAS PC-Format, son¬ 
dern relativ viele. Unter dpm Betriebssystem MS^ beziehungswei¬ 
se PC-DOS gibt es verschieden© Laufwerke mit 1 oder 2 Seiten, 
40 oder 80 Spuren und verschiedenen Sektorgnößen. Ein PC muß 
mit diesen verschiedenen Formaten umgehen können. Das 
meistbenutzte Format hat zwei Seiten, 40 Spuren und neun Sek¬ 
toren pro Spur. Um nun einen bestimmten Sektor auf dieser Dis¬ 
kette zu linden, müssen dem Disketten Controller drei Parameter 
bekannt seän: Die Seite {0 oder 1 ), die Spur (0 bis 39) und der Sek¬ 
tor (0 bis G). Mit diesen Parametern läßt sich jeder Sektor genau 
lokaliSyrern. Wie findet sich das System aber in einer Umgebung 
zu recht, bei der jede Diskette andere Parameter haben kann? Da¬ 
zu gibt es den sogenannten Boot-Sektor (Bild 3). Dseaer Sektor 
steht an der Ste^e, die be;' affen Disketten vorhanden ish Seite 0 , 
Spur 0 und Sektor 1 . Hier sind die wichtigsten Daten der Diskette 
aufgeführt. Aus diesen holt sich der Personal Computer dann die 
benötigten Daten. Daraus berechnst er dann die sogenannten 
Cfusie r. M e i sten s werde n zwe i Sektoren zueinemCIu eter zu sam ■ 
mengefaßt. Dis Cluster sind einfach durchnumeriert, so daß aus 
der Clusternummer die genaue Position des Sektors (der Sekto¬ 
ren) berechnet werden kann. Damit wird ein ein he Macher Zugriff 
auf physikalisch vergehiedano Disketten ermöglicht, Das Pro¬ 
gramm braucht nur die Clusternummer an zu geben und das Sy¬ 
stem berechnet die Position auf der Diskette. Da aber jede Dis kei¬ 
fe nicht nur eine andere Anzahl Sektoren haben kann, sondern 
auch eine andere Verteilung der Daten, wird aus den Angaben im 
Bootsekto* ein Parameter-Block berechnet, Bild 4 zeigt eine Dis¬ 
kette, wie sie hier besprochen wird. Der Begriff »«FAT« wird Ihnen 
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tm s 2 

Sekt- ? 0 

KbäfarH fafti Säkt. : 1 


Oie aus dem Boot-Sektor einer PC-Diskette ermittelten Daten. 
So kenn der Computer genau festste]len, wie die Diskette 
aufgebaut ist. 
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sicher unbekannt sein. Er steht für * File Allocation Tabie«. Die FAT 
ist mit der BAM des Commodore-Formats zu vergleichen, Der Un¬ 
terschied besteht darin, daß die BAM (Block Available Map) den 
Zustand der einzelnen Sekloren angibt und die FAT zusätzlich 
noch die Sektorvertettung. Die FAT besteht Im wesentlichen aus 
einer Liste aller Cluster. Bei Disketten ist jeder Cluster ln der FAT 
durch 12 Bit repräsentiert. Eine 0 kennzeichnet einen freien Sek¬ 
tor, während $FFF das Ende der Datei testlegt (Bild 5), Sonstige 
Angaben zeigen auf einen defekten Sektor oder auf den nächsten 
Sektor einer Datei, Damit sind die Verkettungsdaten zentral gete- 
gart und damit empfindlich für einen Datenverlust, Sollte die FAl 
zerstört werden, sind dis Daten hoffungslos auf der Diskette ver¬ 
streut, Meistens gibt es deshalb zwei Identische FATs, die am An¬ 
fang der Diskette hintereinander abgelegt sind. Im Anschluß dar¬ 
an folgt das Hauptverzeichnis der Diskette. Für jeden Fite-Emirag 
werden hier unter anderem Datum und Uhrzeit der letzten Ande¬ 
rn,« festgehalten. Das File-Attribut hat eine spezielle Bedeutung. 
£s zeigt an, ab eine Datei schreibgeschützt ist. ob sie im Inhalts- 
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(D Die FAT (File Allo&ationTable) einer PC-Däskette. An den m\ 
SFFF erkennt man leicht, daB sich auf der Diskette drei Dateien 
befinden. Der erste Cluster in dieser Liste besitzt übrigens die 
Nummer zwei und zeifft aut Cluster drei. 



[U Im Inhaltsverzeichnis einer PC-Diskette Ist das eingerahmle 
Byte sehr wichtig. Dieses Attribut-Byte gibt an, ob ein 
Unterverzeiclmis vorliegt ($10), oh es eine versteckte, 
schreibgeschützte Datei <$27) oder ein Programm ($20) ist. 

Verzeichnis auftauchen soll ader nicht und ob die Datei ein Unter¬ 
verzeichnis darstellt (Bild 6 ). Ein Unterverzeichnis auf der Disket¬ 
te wird genau wie eine Datei mit Verkettung der Cluster in der FAT 
gehend habt. Der Startcluster der Verzeichnisdatei zeigt auch hier 
auf den ersten Cluster der Datei. Um von einem Unterverzeichnis 
zu einem übergeordneten Verzeichnis zurückzukommen, gibt es 
ir, jedem Unter Verzeichnis das Verzeichnis *..■«. Der erste Cluster 
zeigt auf das übergeordnete Verzeichnis. 

Alle diese Möglichkeiten können durch das Program m-BDOS« 
auf dem C64/C128 mit einer 157t genutzt werden. Wenn Sie sich 
genauer mitPC-Disketten befassen möchten, sollten Sie sich am 
Buch über Disketten unter MS-DOS an sc hatten, das hier war nur 
ein kurzer Überblick. Erreicht aber, um die Grundzügezu verste¬ 
hen, Damit wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Erforschen der 
PC-Weit mit Ihrem C64/C128 und dem Programm »BDOS« 

(Andre Fachard/da) 


Tips und Tricks 

Superbase 128 und Superbase 64 sind zwei der 
wenigen »echten« Datenbankprogramme für den 
C128 und C64. So leistungsfähig sie auch sind, 
es läßt sich mehr aus ihnen herausholen. 

D ie folgenden Programme und Tips sind wen igerfür den Pro¬ 
fi gedacht, sondern für den Anwender, der ohne allzu gro¬ 
ßen Programmieraufwand seine Datenbank ein bißchon 
Komfortabler gestalten möchte- Zwar ist Superbase schon weitge¬ 
hend meniigesteuerl, dennoch kann man in dieser Hinsicht noch 
viel lun- vielleicht sch reibt einm al e i n Lese reinen Maustreiber für 
Superbase. Das folgende -Programm paket« ist für Superb ase 
128 geschrieben. Ist aber ohne weiteres an Superbase 64 anzu- 
passen. Dazu ist jedes RUN in ein EXECUTE umzuwandeln. 
Ebenso müssen die Schleitenkanstruktionen (DO UNTILund DO 
WHILE) in die einfacheren Schleifen des SupCfbase 64 einge¬ 
schrieben werden. Auch die Feldnamen [in eckigen Klammern 
<[> und <]>},sowie Datenbank-und Dateiname sollten Sie na¬ 
türlich durch die der eigenen Dateien ersetzen. 


Drucker ausgereizt 

Sobald man einen Drucker besitzt, der mehr Fähigkeiten als ein 

MPSB01 besitzt, möchte man diese auch nützen können. Leider 
würgt Superba&e in der normalen Konfiguration (PDEF 1. PDEV 
4J r 0 zur korrekten GroO-ZKIeinschreibung) einige der Komrollket¬ 
ten, die dazu gesendet werden müssen, eigenmächtig ab, so daß 
NUmschrift oder Double^Strike nicht zu verwenden sind. Es gibt 
allerdings e i n e ö evi ce-Ad resse (F D EF 5). bei der al le Zei c he n u n - 
verändert gesendet werden. Diese hat aber - zumindest beim 
Wiese mann-lntsriace - den Nachteil, daß die Qroß-m Ir in Schrei¬ 
bung nicht funktioniert, da Superbase annimmt, diese Wandlung 
nähme der Drucker oder das Interface vor (tut es aber nicht). 


zu Superbase 

Die Lösung heißt also kurzzeitige Umschaitung der PDEFs. 
Diese nimmt man am einfachsten in einer Memo Datei vor: 

PDHF 5 (Kelchen unvettodsi"t senden) 

LFEED 0 fÜn üan Vorschub su 

unterdrücken} 

pniKT CHRf (2 7 )• +C FEt¥ (gewünschte V v nätt isx .) 

LFSE5 1 (Vorschub nieder an} 

PDEF i (surtiakschaltesi) 

DISPLAY (frihtmoftus aus) 

Diese Datei kann man Jetzt in eigenen Programmen mit SET 
^dateiname+= ausführen lassen und hat so die Möglichkeit, Aus¬ 
wertungen beispielsweise im NLQ-Modus zu drucken. 

Selbstverständlich kann man diese Zeilen auch im Programm 
ausführen lassen, begibt steh dabet allerdings der Flexibilität, 
welche Superbase mit dem SET-Betehl bietet. (P. Meyer/ap) 


Windows unter Superbase 

Zu mindest im C64-Modus und mit Superbase 64 stehen Ihnen 
in Zukunft Windows zur Verfügung. Dabei helfen zwei Program¬ 
me beziehungsweise Tricks. 

Zum einen benötigen Sie die Umsetzung des COMM(ando)- 
Befehis aus dem 64ter-Magazin 7/67, Seite 75 , zum anderen die 
Window-Routinen aus dem Sonder hef: 12 (Assembler/Program¬ 
miersprachen), Seite 115. Sollten ihnen diese Ausgaben nicht zur 
Hand sein, können Sie sie einerseits noch nach bestellen oder 
vielleicht auch bei Bekannten oder Freunden einsehen. 

Laden Sie zunächst die Window-Routinen »Pull-Down-Objekt«, 
dan n erst S u pe rbase u n d be n u tze n Sie zum Ansprec h e n de r ein- 
zelnen Funktionen statt dem SYS- den COMM-Befehl. 

Bei der Superbase-Version VI,OE funktioniert dies tadellos, so- 
fern das Layout (stehe Befehl »FORMAT«) nicht zu aufwendig ist 
und die Window-Routinen überschreibt. Selbst aufwendigsten 
Msnüstru teuren steht nun nichts mehr im Wege. (A- ü. Barns) 
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Lisling 1 Das neue »START P ist durch die fehlende Abfrage 
schneller als sein Original 
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Listirig 2. Ein Beipiel für eine Menü Struktur unter Superbase: : 
»NEUKIENUE P« lädt die Lislings 3 und 4 bei Bedarf nach. 
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(Utting 3} ertaubt die Einstellung aller Ausgabe-Pararneter. Li- 
sting 4 f^Searcb«}ersetElden Superba^e-Befehl»FIND«. Zu H$U- 
mdnü iss noch zu bemerken, daß es Immer das aktuelle Pro^ 
gramm ist und vom Superbase-Menü mit <F7> auTgerufen wer¬ 
den kann. 

Fa I lg j enrsand 0 i ne J oysti c k- Ste ueru n g für Su p$r base sc hre i be n 
will: Die Abfrage mit Joyfl) und Joy{2) funktioniert einwandfrei 
(nicht bei Super base 64}. RUN funktionier! im übrigen auch, und 
es ist rätselhaft warum im Handbuch stattdessen stets EX EC UTE 
steht {vier Buchstaben länger und somit zeitraubend). Zum 
Schluß einige Vorschläge für Programme, die Superbase noch 
besser machen würden: Maus-A)oystlcksteuerung, BafkeiWCur- 
sorste u e ru ng, Win dows {der Bas ic 7.0-Befeh I * Wl N DO^V x, y r a, b« 
lunktiomert nicht), BalkemTortengrafik, einblendbare Uhr und so 
weiter. (W. Wobbe) 


LSslfng 3. ^DRUCKER.P« vereinfacht die Anpassung aller 
Drucker an das Daten bankpragramm Superbase_ 
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Gelungene Menüstruktur 

In Listing f wurde in Zeile 175 die meiste nutzte Datenbank 
(Hier: ^Literä«) und in Zeile 190 die wichtigste Datei (Hier 
«Sooks-J emgefügL Die Abfragen von Superbase entfallen dann, 
und das Laden geht schneller von statten, ln Zeila 200 wird das 
Programm >* Neu me nue» (Listing 2) geladen und gestartet. Dte Da* 
Jen in Zeile 430 beziehen sich auf einen Epson-Drucker mit Paral- 
lelkabet zum Userport. Das Neumenü umfaßt die folgenden sechs 
Punkte: 

1. Suchen (allgemein, nach beliebigen Begriff in beliebigen Feld) 
und 

2. Suchen (spezifisch), 

3. Listen-Ausgabe, 

4. Superbase-Menü. 

5. Drucker-Parameter (das heißt Ausgabe-Parameter), 

6. programm ioron. 

Bei den Punkten 1 bis 3 erfolgt die Ausgabe wahlweise auf 
Drucker oder Monitor, di3 Listen können zusätzlich unter beliebi¬ 
gem Namen abgespeichert werden. Das Programm »Drucker- 


Listing 4. »5EARCH.P« zeigt die Mächtigkeit der 
Superbase-SucM l nfctionen an einem Beispiet 
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4i093a. RelE: gso PM.'Va 


Verha-j^e C6^ mii AMMDk3nat£je * Fi=ppy 
1541 +■ Ü3l3 1&S". 4 Mespc Fcrmsl - Mouse 
lüöl 1- Elsks und Kftsscllifii - 2 K-er-Oi^ 
Büseri IQr VH TÜ& DM. ■C233a’757gfi 

Zu vert. Mar ab/BT nur kjomplßn. Dieks. 
7 + g4-',tvee ^<107, SKSi^E. Gees, Büahar: Floo 
Ff 157&l5T\ imern. Linons Eteüiy. Gebite 
sn F^miann, Gur^tanhamp &, aWÜ Ha>Tn J 

^kaule C5A ll i- :^1 II 4 Vanitas i- &0 
Digkü i Data - Zubehör. VB 650 DV, Cell Tel. 
CS&läUS79327 


VeThAufe'DE Jt iSs + 1541 - StaobedlMihaube 
4 Q r C&4 !üi 5M m. Tgi- G9£aiJ54&SJ 

V ein AngE'POt" '.^rhaufe 9-Ned'5r>EeikC-itlS 
SP180VC + &BatrfBobbarid + SewV.a.üiür 
irse^airfl 4D& DM. Sornji&a an. Marhus V«er, 
D omp^^y 29. 593ä Belva. Bis dar t_ 

p-irrteig^ äLfühl Ü> C&4: FlOipy 15-1" 0 1&41 
II . Drucken Ajte GerüiD 1CiO : 5 luntticmslüph 
Lg: Zahle bis idü DM pro Gerät Ge^d Ranh. 
1K 0925^^91 


SK.tA llraqb. 54gr rm Floppy- L-nd Cblnr- 
MuniE-ci i e nsch ea ci- Früicg. DOS, PrK-a8EO 
DM. Töl. Ogifl6CTgH6 

3i.ar»a KcuJerpcugramnie iür C&4. TsJ 02041«' 

4&5S1 

BnsL-ür Sucht billip? cm -"etahta CüH - 1&41 
rjETA’.a De'a-Epr^rnrr^r, wiE-n -1 Fsjh. 

brangabe. Posi b-na an: Feier Zape" Barn- 

SC'IÜL-Iprc-s-p 50. PürL’i 


Vtrtaule: C64 all: -r Medm MüdL'erwsitBain-- 
nin&TansB^sü - SJpp^iyk? * Maua + Fo- 
baiaiTT; - au+hwäiä + Lltergl ur. PrfcS 57* DM 
usLab ia Uhr. owzTraaaöft _, 


Fuchn lür -feale und D*Ki&n ^ e mrl Viifl.wfioe 
ng^pöchett 'Avrdan, HirrÄälae zur Lfirtrita- 
gung n Jas ViS-DOS-Rärrtial, Dr. F. 
Hern-,- r nr. VT, 71775 Wpldsldltf _ 

Surhc für Liz. V-ÜM knsibi- ü&delerier nd. gs- 
tirsuchtan C54 U- Floopy. DD2GC- Tni. 07451.' 
aaso, ab ia Uhr __ 

Su=hedefök1&i CE^rOO DM;.del. Floppy 1541 
^70 DM|i, Intakte iSSi sewie Inlahter. Eprrtr,. 
mer iüi can. ^isvern. Tel ^taiaoflsgj _ 

Suche Scrfl- und Hardware ii^ den CE4. Lh 
aöfiga an Nursed Oulrlctia, Kaiser^tr. l. lf^43- 

GiedeaduJt _ _ 

Ve keura Cö4 + VC1541 ^ Drucfter MP& ßüi 
- Datasörte ■ Sn-.ana G&siy i\1adu- + 125 
Stete + 5FathhüchB7: Alles 105*^ ah! VB EüD 
D-V w. ^arMaSaiS. Tncrstan TOrlfcigec 


Bucne Tauschpartner Fir Tps 4 Triste sc t, 
cen habe jede Menqe Tai *-I matario. Piue 
schrelbl schnell an: V ite-Hul. 1^3 Rua PnrK-ipo.- 
g 14 =9 -Q?gsdt"f q^Mmb^irg)! 

B^erreurganfll Bücher. ZeiiSCJuitlan- |64er 
Hape-', input &4). Scmderh Dat&S-, br:g. S.ciele 
iDisk jnd'Ksas.: Lislegsger i m. Bei feiegar 
Bül he, Arp TaRFTjhl 1. Afl71 Hgrsium 

Surhe für Erier MakZmfilwi-, Drurk- r ürs- 
lik-^ogramme mc. Angubcis Tur lOD^iga 
Dl3k£ E-1 Steiner ÄiMhlm, In -lar halt 1B. 5!>- : 
Aachih. THer 

^bvprpaioat iu verhauten. C*4 \\ 4 15^1 i| - 
DaJa. i felibi: Repley-Prufi + di^j. SdTter. e 
i 11DDiske+ £ Jöy + Büch&r+ 54er1C4&M 
DMJVB. Tel. P7B2-r»23o4 Mü.-Fr. EÜ 14 Uhr 

Wugan Sy^errfaulaahu: C64 ll + Eäds + Re- 
Beinah DM. Morrtor ec DM. 1541 £0£' DM- 
Epfrimc ■ ßw DM. Esmnkiiria 256 r=:B 50 DM. 
div, Litarahir + 64arH#19- TSJ- 03503^2461 

■v^rtejjiel C54 «I i Flopoy VC 1511 11 - 
Dfuc^er Scikusta 5P-1ZO<i VC i Sclt/.'arei 
Für SSO DM! Tel 03?->1^530 ^C- '5 Uhr 

5ucho MüriZpragranim Für dei CE4. Whllgang 
Darr-, PcadECh '.Sfl7 SSÜO BETberg 

Suche Exil Visa Cc^j^ FUr ZSX MB.cKrt-.gke-i. 
Ich habe lai^ar U^a Cboea verlorEn Gidu- ruft 
T-oh zvdsd en 16 u 17 Ulv an. i&i. 0515h 1 
7B154, Andreas 3aaEi __^ 

Such* wissenschaftliche Programme (■ T 
A^irnr/smle} eul Disk RlII ar.: MiÜ'OO^. - 
oder sch-elbt. Sescha SchLiz, Salurrwlr, 
5650 Sclingsn 1 H |es eiltl; _ _ 

Direri-Im eriaca I - -ll.'Broiher-^'penrnd 

s^h^ibmp^cr-- an C6ü, C12R 5 W-=n. e.i z-j v£.^ ■ 
■.nutar, V3 SCO DV &-h- ll . Angeb. er. p aFcr 
Gtalner lm]Eirtg5>T. ia B374 Leipaielm__ 

Wer ve-^uh vom “ZVHl-terlag Pae-ic- svesls 
•C^^0uch oderv-iri OammcHcfcrfr -Alles lür d&n 
C64- teer älvillcft gutes Stajidflr^rk? Blhg 
gün stige Angeber s.i Tel QF-ül. 1 5^3505 _ 

AcfiEüiig! Bin auf d&: Suche ng^h Bo>jlder 
Dash, Teil M-X nach Vß cy-er tausche 
Prg. Wägnef S. ön, nair. 1, JÜJR Gr^vgnbrüiüh 
2, T*l. 02tB1f7l527 


Achtung: 

Wr machen uns*« InaerE^len d&raul aulmertebm. da5-3aa Angebut, dö Verhaut cd*i 
ce Vertsruilüng von urheborrKiitlicrt geschützter Software nur für Criginajprcghininie 
eriäjibt i&t 

Das Hfmüteflen. feiblaten, V^rkadter’ 2nd Wrtiteitvon Hfla-ibkapian«- u-erataßr □egnn 
des UrhebarreailEgesetz und Kann elral und Svärechtfch verfolgt wercen Gui ^r- 
E ^an muß mit Ewalds- und aehchtsk-^'en von über DM 12iOD^ gerechr.pl -iverden 

Oriü'^lproütammE sind am öopyright-Hbwtia Lina am OrignnlaütHleber des D^ten- 
^läcere l&ekflite eder Kes&ehev tu mhanisen unc iKnrsüurvntiiö criginaJwrpeT--t: Mai 
cem Kaut von Rauhkccten erwirbt dar Kauter ^hhainM‘jlzungsr<ichtund^ , ’iaa&PI& 
Xo enerjqdeiieiEgen BeEchlagnü^HWig bVl 

Wh bitten 'jnsere Le&ar in deren eigenem Interest HEubkop:5n von Qriginel-Seitwa'« 
weder Enzuöelen. ?.. ■.TerkEufe 1 ’ noch cuvörbre len. Eraahung^berechligce faFten für 
ih r e Kinder 

Der Verlag wird in Zukunft kerne nnzeigen mehr vertifentüchen, die daraui echiießen 
lEaeen, caß a^ubküplen angebeten werden. 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


* Kieinanzeiyenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen weiden. 


sowie 

Anzeigentext© unter 

Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 


* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefülit sind (z,B Unterschrift) 



Ä.;üsäb2- ä/jtinl I9SS 

































































j* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


CJ64 1 .Le=rta£te zetektj, Abdetkplaite. Dflfcaeei- 
tö. iS S^eiefcasEötten, Jcr^iri* ■■Mi.-Ili-Furik- 
i kxi iGOlu, so L&artiisks 4 äshettanbcfc. Sud i 
hTTpei Tr*5ks & Tiülfi-, HQsed 3 ctiiHe r . Hand¬ 
buch, Merrill! ä TV-AfiKfliluB an MeielbieLF'i- 
den. 2M ■■.»grfcii.isn! Angöb-zte: Tel 02653/3153 

■R-'i: 

& 4 =r He*le imwm für SO DU pro Jahr 
i^nd G &4 jrrgrtr'ice l'iir S'är NL 10 lür Eü DM ZU 
varkflulfri Tal frwPEflM-g^ 


Orio-+■ W&T-Ekindarhöfle ä. HöChSlgE^ 
zol Newi>'eia 219 DU -lelbNr. - E.'B 5 Äaseir- 
^ar, £,'83 Tflffi, 6 '& 6 ^ra^ik Rign CÄQ. 7/55 Pr£- 
Nr. R'E 9 reppy iS Uhr 

Vferxaute zwei Gdrilizlnfgrlarrar: /Gr Epsün 
FXIHX-BDf ür : .e 50 DM uno AkL^lkhcipper Da- 
L3 phsn szid, 300 Baud, anaönluBrartg lür 054 
Pür lao DM. U. Jehlfii I BeydüfezHtr M, 3 W 0 
München 50 . TE>. 059.^494175 


VerKaure T^!ne£iirojw-ScBrrgr/-Disk 4 FIlc- 
htsrtenl Mr::r ; r hei Uwe SchweSig, Dur Für. 9 a, 
24 dÖ SlnckrisdcirF 


3p*adDOS+-FlofipylMflc^leisn:ger lür all? 
094 / 1541 , mH P-Könel und sehne- in Kd. 
plerpfg 70 OM Auch Einhaul W. Krall, 5401 
Ksltencigeng; 1fi ; Qg 93 W 7 &a i 5 

Suche dele'defi C 64 C 1 && Rupf-/ 1541 , Rep. 
py 1571 . Zahle VE SO Pia *M DM- Tm. 0681 / 
33790 


Kaufe dele-Me C& 4 , Amigs, UinllDr^, Dfjcioer 
-vnr-\. Äf,nri Hrnrd*?h* zu HfldhdljSfi&JäBäL Ifel 
ab 1 j Uhr, flT 13 S,% 77 B 


V::rkiai_i:: Cbnirtüdbie 64 - - Pppy 1541 + 
MirtUät 1732 - Planer 1520 4 Uaiasede 4 F\- 
n-el Cartridge 3 + Bücher urd -^Hg. Sgiol» us*\ 
ve 532 DM Tel. »'$201977 


C C. Bitbraaker s\pM n w; h PHitgfl«dar Wh vie¬ 
ler ein re^alpis§ig 5 - GlutaGilung. Wale : ’ifos, 
u TopOiBfnas Schreibe an CG-, Bitbcflaiar, 
Paatrah 536?. 5530 Kcr-i^nter £1 


Private Kleinanzeigen 


Var^hfthkt PP'&:nw?^ I& c &4 4 C123. u- 
&:e gegen ’ DM’RückpörtO, snlorferi '^el 
Schocer Marlin Habert-Ki>-Iv 5 lr. 6123 Pfa- 
usnbErg. 5 Ö& 4 & A/itwort 


Vte-k. C 64 < 15*1 4 Dtuüuär tQkid&fcö 4 1 
Joyslic* 4 M&uee + 2 öis*bc*en 4 Disklo- 
cner 4 - >16 Di 3 heller. 4 Ftaaattaslar. VE3 700 
OM Te , q^SauE jfilfl, Hplgar 


Faa; iu YBräah&fiker: C &4 - 1541 - Magic 
Formel + EAeüilÖ'uCtfSf LK -90 t IrHediwe - 
Buüher - DiSteiKan^Scw. Llefwum Mfairiian 
ins H£u£! Patnck HMse. Beringp^ieg £ 4 . 
0 CO 0 München 30 


Verkadte Slar KL -10 mW MJaO-C&siüdee, 
K-sun Per ji-.zl J L' 520 QM Te= . 001 M/ 3&32 

■h'erkaulE zmete S>-5ie?ti wachse; CümmKtare 
&f. 4 - Ü 3 i?sp!te + Rxippy 1541 + Morrtcf 
150 t, Prais nach VB Alles .r ieslem Zu&laidl 
Mit Mipl Zub^tiflr. 161 . ■112525775543 


üflrkida C 54 . Monitor or^.. "loppy, MP&S 04 , 
F. Cartridge, MUK 5 , Eprarn&-Ii. Datesaiin, vit- 
Bohl Ce, 520 DM. W Oraun, WWngarten- 
bergslr 36 . 79^0 BibaracliTlia _ 

EiiGhe ÜrünmDmfer h zahl* 5 D DM oder Farb- 
nriüniKc, zshe i 00 OM- Nut IQ&Vb ok. Tgl 
0294195314 


Moniior ÜÜ 315 &C. laL^bin, 2 Jflh^ all, 
tsannisc^i vtililg ük lür 35 D BM zu ^efkiulen 
Tel. »h 1630 Uhr 


hev: Ver^.CS^ 4 154 i i- Aö. Cartr. MKS PrcC 
- Ferr-Ktihnr - 70 DiSke + Büm 4 Uolwr 
4 £ j?y 3 i viele HaedvS, PbkgE ur>d Anle.lun- 
C«n I ZubBhör. VB 550 DM "hI 02 l 17 Tt 2 n 43 
JQ-verj___ 

VerkBüla ^ FlüL>jy 1541 rilr 450 DM. 
Sdund-PZ-astar Jun ar 70 DP^, Videa-DgiUzer 
lür CS 4 20 v DM ^ashfi 3 F "COO A 3 H )0 DM. 
ü. Stauben Katharinft-EDernard-Slr. EM 3 , BOIS 
Haar 


Private Kleinanzeigen 


Geiegenhe:]. Verkaule Drucker S\w SG-: 0 - 
Ccninfiod^f £ mir qfcarn. IMeriaoE rur Cfwer, iür 
nur ^&2 DM, M eklor l>ei: 0 E 25372655 (Ma^eg] 

D 64 + tv -41 rml Flnp^^spEeder Exoa V 3 (m 
ümecti. I, Orlg.-Belr-SyriB-r.), ca. Idj: sahnel- 
lEr LüAD! Fla^j'jr Reset. Tw yepllegL, VB 
DM. Tel, ihs 


ClM-User HLrlgSpaBi: ’d^tk£u J r Fugger K.-In 

nälmachL. lscsI Nirr^ £■, Peep-Efia^ 2. Eradkal 
Für den C94, a 10 PM- ÜS9/453105 (ab ahj 

ver>eci5- Cö4 Da^artie + Csrlir. Gan&s T 
& andere Spie 1 * falle-Spiete mltaeulacher An- 
lerturg .ü r 115 DM. Tal 040 , 354109 , ab 19 U^ 

3,5-Zdl-FlDppy fiir W 64‘T£8. neuwertig, ^-Jn- 
KÜg r j wrkaulen. Pres VB- TrI | 9 T^- G 961 i' 
42541 


Suche lür C 64 ■ n AM-Erw. 175 DU. Flüppy 1541 
io'ivie Ri'jf-PHnri'il u. Suptrie-anriat ll eder. n 
Ansebcte gn: >1 HcrhsL Dtopach 19.3917 M-a- 
mlr^wci=^-h, Tel. 095321519 


Supsrscannär MC 

Morkaufa Supersc-anr-r IIS Pür &1ay NL-10 SCO 
DV , Eddi Flä 50 DM CCF u. ADV. Art Stldip 
50DM.TÖ 055f.'B2t10 


C 94 . Floppy ^ Zubeh&r preägünsLig zu verk- 
(sende swh p wr Pusi;.. Tel. 05251 .^ 73^:5 1 +- 1 Ö 
19-20 Uhr 


\^fk. 054, 1541 rnl DbphmD0& Ürutwar, 
Eprpmbrc-nnei, Eprcm-Lfiseti.. PrtA'i.-Tasf, 
Düc:iai, 50 64er P ca. BO Dlskecler, li Jp^ick ■ 
Divers* lür -^500 DM. R. Fre&e. 0£<1/2359Pft 

■vt \. Final Cartrßge IVB -0 QM, DB-Baaiü- 
TtalnirH u. Surper^prelp', sdbaigernachL, ;£ 15 
DM. -0 ^emspinllisiihös 10 DM. Such? SH£.“ 
Adreßbuch Feak/Fske iCnlp:- De» 053Eg-“i^5 

Sptlw^a-llVietrflM Füff Z^-h'a.de^n.ickjar intl. 
-OibtH Für 4b DM, fleöB-Maua lür 40 vV, Ds:h- 
Beckbc-FICfTiy ISAIrBuch Tür 25 DM Tel 09^ 
6i 33664. gb 16 Uht 


Private Kleinanzeigen 


Suche deleklen C64. 1541 . VD bis ’M DM. Ari- 
drüaS RiLrsr. 2394 Stein, “i.ehnder Ipa, "fcl 
Q 4343 J 9257 


Such" n^lpkten ix g^braucfilMri C 64 / 1541 . V6 
75 DM bis 150 DM. Andr^ns Rüler, 2304 Siein, 

Eichgaire n 10e, t^i. _ 

Brenne Eure PtOjrannre bl? U£ K 9 auf EprC:n! 
; 27 er| Anlrager Sh Varws Pickal, M.nrgäre- 
le^str. 1 , 35 CO Hümbefg üü AnfivarF kbihfrH 
ppSf^nsamil 

C 54 - -<541 r 1302 4 Seiknsha SP12CÜ MO, 
2 v&m Diakbower unt? viele- Eilch^r u.-id 54 sk 
I ii^ie. 1450 OM. iior kbrrt 4 ett. icl 073 V 
712320 , ab 17 LfTT 


C 64 .KbrThpleir-£yKarn mll Fk?ppy. Eprbri^t, 
SprBiehSrkBhiiui'hg, Steckrr»üdül=, A Bisr^bs- 
gvs.. T.irbrj-At^a^i, Bücher, cr:j Scttwara u- 
vlel mehr, 1300 D V ■ Tal. D 31332 E« 

vtrk C 64 11. 1541 II. Diskbo: m 70 Disk, Diskl. 
Jcya, 3 Büctier, m-Ed.dl - Masch. f E:n:v. 4 
ln:eni - F^asetrasler 'Da 30 & 4 er.H^itfl. Orig. 
Echelon lür 50 b DM Alle® sehr gui rcr-aliün. 
Enggl H -J.. Am JakKiiherg S 7 E 0 FlüCksn- 

hausEhi - 3 - 


Geht s nicht mehr? Ich reperwre derehe Cb 4 
4 Flcppyä, kaij J e aach Sehren Zahb, jg r r ich 
ScladEri. bia zu 40 's.. ses FJP Rx r$v/ Hatd- 
^are: call 02 Drift £5 65 ;Thbmas 1 _ 

Soche 5 X 64 , OKZualaid. bäte bis z?j 300 DM. 
Ang&beie an Palriw Chri$n 3 Cl. L -3253 Bet- 
lem&cur^ _ 

l^au'edatekleComrnDdore Osrnpirler 4- Zuba- 
Mf z.B.: Die. VC20, C& 4 , l&ci. MPS 63 £ elc. 
AngeQoie sn- %l 9 inm ac 1 5 v 

C 64 . SpeedDOS. ASClI-DIN-Umaöi, 1541 . 
: w.-Mr. 6 -i l i 0 (F»Tasbiiur. Jüyallck, tfw-T'J. 
SvHwii^.O^ DI/.Tul. 5201 . 925232 , Eia l&Uhr 

Zu '^erka-j/en; C 64 unz Fkvjpy 1541 ll mit viel 
Zubahor Serrir" T?rhesk. Im Bungert 20 . 
5555 LandEFietf-Burg, Preis nach Angebot 



QC-118N : 

5 a"-Diskettenlaufwerke für 
Cf 4 Cornmodore Computer 

3A-Sentitor : 

3 54 * - Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(ivith power on/off switch) 

Master 5A-I : 

5 % n ■ Diskettenlauhverke 
für Amiga Computer 
(S80 KB, 40/80 trade seleel) 

Master 3S : 

314 ,v -Disketten Eau t werke 
für Atari ST Computer 
(with ptywer supply) 


Vorkasse. kurze ÜBferz^il, 1 Jahr Gafamle. 

* * + Händler gesucht * * * 


Fantastische Diskettenlaufwerke 

von 


Oceanic Electronics Corp. 



für die ÜU 7 ÜLU O-C-IJSN ijikL Master 
5A4 bföLeiieo in Tluwan und der BRD 
PoteLite. 

Pg4 BctrlcbKHyKtcrn bJiffy Döiv Im 
OC- 31 B 1 M wurde Creative Miero 

Dosi^tLS entwickelt und ist [n den USA 
u rboberrtchtlieh zt. 

Sämlliehe h i er ßeriannten Geräte Iiü’ 
bea eni TÜV-PrüfztusniSv 


H enteilen 

Ckeanic IHrt'lroniu^ C»Fp. 
7 F fc No. 123 Nei Hu Road 
See, l F Tpipci, Taiwan 
K.Ü.C. 

Tel.: ( 02 ) 79623 77 
Fra: (02) 7 96 2094 
TT.\.: 19423 OC NEC 


Vertietuos für Deinsditand: 
KoniiF ^li*etn'jnks GmbH 
Elisahelbsiraßv ?0 
D^üOO Mönchen 40 
Jd.: Ü 39 27121 SS 
Fa*: 0 B 9 / 27113 G 2 
t.apcihaus: 

Road Air DisLributOT BV 
in Ainsterdarti 


Au&gabs e/fu-ni 1 ÜS 5 
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ad'ai* Computer-Markt 


Privat# Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Privale Kleinanzeige 


Suche? Sarviü& Di*k. deaitfidiiv* SH Speis -95 
ErMte Angebote, suche auch Orig-fial-Spele 
rpisk) Rudot'1 c-si&Figr. Nim:, dön Hoefen 7.7435 
Sjghijrins enaarF 

Drucker'. Werk. Typenrad-DruckEf Broihar NR. 
ILlC (NP 6(W DM) 4 H&ndbuihl 2 Jahre .ili 1 
T&chn 4 aptisch 1A!(VB 30p DM ocfer Tausch 
flgflg n ^rjjsirlE-n t 6520j. üm 0jj&i^asss 

Cawpius J. RachemTalrwr mit TeKiauftaben, 
CesmlchlsfisinEc Lehrprogramm« für den 
DaulSOfldrilärrjcfti Uv.m. Info vim R, Greaaer 
RcE tla^li wm. 7QU foirr^sihoim 

Gß4 4 1 + 7501 + Manifer loriä 1 f 

Eprc-mner2 4 MPS-flOS 4 Stil ferigj 2 j^- ^ 

F. CarEndae 5. AIIc -5 lOC*q.±. rjk. VE 730 DM 
Watjang Braun. Rfrungeielr. 4, 7333 wn- 
h&^addrf 

P£i - 20SÜ 1. ModiHI. vnll J i. ikliun^dhiri. mkl 
«■«h Soll-rare, hü Sammler gegen Höchalge- 
o of abyi.ygb w. T & Q^aj.'.gssa ' 

y&rrtaure vor-sch. Bücher unö aiiten Sekoaha 
Sf 3 12CQ VC-D. r ucter mit Traktor. Prp$ ior den 

pjuctwr asfl dm. m 0341/73390 

Achtung! 

VWF^gfoO&t ü. G^'mniDJliCür kombfct Tür nur 
£50 ÜM 1 Nur im Raum Nürnberg Tel 091 H‘ 
525904 

Wer Kau Fa Vur-term. XL für DM, hebe auch 
ä$-Zo J J-Oiakbm SD Disks für 17OM. Anrnr 
aamsfcg bei Mä reo. QB34 ?jT 034&3. PS: alteü nrl- 
j^fefll. Piskba. rtcch uibe nuüsi. 

rrn' Vtafcann n-.rmein b^l 'jxinkf-Autotedio 
□□bürg SOR 40 pgtBdie™r oder ahw Anfel- 
lung geser? Ti? Wx OSIgia SDsE. ab 19 b'nr 

Dafepton a21d. wpnlg gdbmuchL. mll Fh?r- 
gr^rnm l^Larrn ^orjginarj Tyr ISO DV *ii yer- 
k^iulefi. TH- 0?39i;5a53p _ 

C12B teil T57l jftd mg, Supeiiiase f+ 
-SdNpi-iaa, Syfcex-Handb., 0 Dlaka, Vp- JVQ 
CM. Flcppy 1361 30 Sl. gm. 2M DV*. SX-54 
üi<i QM, Tel. 0254*3095 


Gebr. Soltrare. L-Ievalur, HardWflni für C&4 
L51S gegor flüüüurlD von H.p Rad^ 
Hajpiair, m 35 70 LaydBL- Künigaftfrfe-i 

VW^-auFe c&4 + Fioppy 1E4l! Pngie VE 7*1 
tmV^ZZ? ■lach 17 Olr 

tefk. Büdner: VAjndarl. d. Grellk-MiT, 

> r Oänspr, r cirtfle.igsr, d£S 3u^rnrahk- 

Buch s. 054. D. Becker, C&W2Ü - All&a ü^er 
MaachmF.ispr. : ~\ 1:^21,^4227. naon 17 Uhr 

ScF-fOlt?777 Kauredrlr-^leCe4-FlD^py VC 2p. 
C16 USW. rür maü. 50 Dftl Uw mit Ffifller- 
Teachr. an H- Jung, pr r -Schdf1tnrnann-5'r. 21 
65 00 Saarp rijoKeri. I SO*. Ailhvürl 

Sjcne Bl^! h 5 r. v,-\t mgn Spiele adhsl proj-am 
miert ünddas ■‘■jJvtntiire ^reüiiinn aui Kaa^üU 
19 9«,. Woftpöri g Polen da, Brü'.-k w] tlr. 15. 
0350 E:i-Hnilztie ; m 

Ssiche: Akustikkoppler ;nuT mir FTZ^Nr unrf 
Ce4.1i0 An 5 nh|u£;i bis mgv. 30 DV. VW*aure. 
^4^Exlr&Nr 3. tne bcfrt-f ßrar. : k 15 Dy. Fiel 
^oaerer, Ravgr.sSjrter Ring 5. .g Mönchen 50 

Suche IQQft ok. FTöppy T541 II. Mnluel? mit 
Sohrwara-, iinle b'? i£ü dm .VE r^i .37721 - 
:t?toi 


Verkaufe 64^ r J refte di^l^S. 10« Happyend 
für 10D DM, . D aEcalbi4h'5fl OM. 
6502 Srancisndwerk K3 DV Wmüere Infop unlm 
&5422JB531 

COmpulerclu^ suchfl Milg-'adEt hF-as anfor- 
dern gö aen RCüfcpc^. im&.Dig|Hür ^ DM. S 
hMrire n baci, R - io& nslr. 12. 5 egQ aevglsberg 

HefCQ4 Freaks: Su-hg. C64 4- Tsuschpari ncr 
^npi DismJ + 100 ^ ^Jitwürt TopÜamiis Tor- 
ben Slefflan., ^Itaal^ 70,4$72 iiöhno 5 ' 

Vefxaura CM .,n Ibp-Zustand lür 20& DM 

Johanir^^. C-jsi.'fiF.«?? 


04 Fiskt? 

Nehme jMen delsKipn C04 bä itt) DM |eda 
dsf. Flopfry 1541 bis läp DM dlFwar Schulte. 
Feldsftr. 1, 6U? lüulenal j 

S>*4 4 ycnimr, Commodöfts i^pi - Diucärar 
C?iÜ5 4- Zubnh^r f*eia 126P DM. Tel. 0202.' 
440355 


iB-uschn und auihL Tnpssfl cd-! 7 nusc .ne nLfT 
WeuLiHp Suche Fl^py (1S41J. 5Enr billig. 
dn: MCS. FreinrirhsglEikcr 'Atin 1, 
5909 ^eunki rEhB-.-i 41 

UniMig^-. fft-Kault !-Aer ieu 4 1341 - Da fa . 
se=:te -t Firsi Ct'irld^p + Mousm + Numerü- 
Boam 4 Ccmp. Pro + RESfli-T^tfer - gms 
- ca. lOÜ Diskelten m Su.elen + uillll.eü + 
dlv. MST-SdrjE&?k-Vi , are 799 DM VteiB Hans 
Biam^-okelt. 9^, i; ti &fcarlin 12 

kferkKite Drüekgr V PS K32 furC&il -C 3 ? ± J ft n“ 
elf. zl m Pmis. von 2C0 DV | “fei. o&sOAi 342 ab 
1« Dhr 


Suna 64ef FD Prcgrgrnme aC-^r 4n. "Slelbn 
U.nd Ekx: 0?6lffi7Bß11, Rull an und dtjtjfmir Eü- 
re Tfeafomunmei, ich rij^g zu rück" Ab 130 Uhr 

Venaurn Ornimodcro Bim-Mkilji 11 vi .2 mit 

Saruvern fgr nur 250 DV. Verkaufe PrgF F-asoa 
R-jswon DB f Cl2E.i>\iFr bfiniitdj q*-*n Ge- 
bot TsH. OMI,-2111 _ 

Verkaufe ori^nal Di^ : Sleaith FigN 5 r20 DM 
Airhorns Range- 15 DM, Cannipi 41 -5 DM. 
CfL-aadp m Europe 13 DM. “fei. &fl40Q?735 

May ycul Eckicka De iä Ligfe an idgande 
a dr*Ka- Ssefan Simmler. Flschnrmfme'-ft^g & 
340Ö Burgdorr. Suh^Ktr |ph nnbo immär 
Maya, ipp^ .MnlVpüri 

Vertäu Fe C54 -t Rcjpp f -1541 r ’;V:i Diskeifen 
2 Büdner rot 90Ü D.v Te‘. 0630^31^1. ab 
74 Uhr 


Sage- p&J :j uc c: üoma n-Sc-P: Ober 3üD 
Dtaka! lism m^rbel: Amo-i Srauohle, Alpeniir 
5340 Daher nausan feitlel DV ROciVirte 
beHagenj _ 

SXB4 ^um ALSSthlacbren. vprtn. Neateil def. 
550 DV. ÜflrlltMkrtBrf. 3425 7ij DM. Epwn 
FÄB5 mit Gfirlltü 4ÜP DV. I BM- Ir^rT fOr LX90- 
Vle.Harh-Vatin«-Druc:kor häO DM Te'. 0710 1 : 
0E942 


SütMn billigen g &4 p. ül 2 S bis 70 DM. AuBer- 
- rt n Akost ^pfer C12-Q m. Samara bla 
IdO DM. Domciier i. Cl2g. Tgl, 97054/75^6 

Djsiler sud-t Comc-ufer-Schr-ad. C&4 12E. 
1^1 At .-a. Hhle bü ig 2£0 DM. Außerdem 
r^rb-TCnilüi 1 lür 64. n>Ol:tagf., ^ss-jcnl bis 250 
DM Peohtrar. Langet Lnhbem 3a a^üp N]- 
b&3k 1. Tel. Ö4E.HI7M4B 


Verkaufe C54 mirOisk Dr^. &30& VE C. Kno¬ 
chen. Hesferwlsüi a 3130 iVofisbuo :2 
OBGß^giios 


SpeedDDE+- i: 9apFri;be5onleLnigBr [2 SlQek'i 
mit Elnbeufinlellung und Kcpicruronvaitim^ 
m. Syfeemiyecti^! für 70 DM ^uneben ü 5 
Stück;.. Te l. C2E3Q?7 ja5 

Suchfl allef Mügfcha an arfiw^e und Mir 
Zuschriften. V.tmn rnüglsoi-. s^hr billig! Tal. 
ÖS71-0M51. AdreSEFfiCaraLer Pahlmann Mei- 
jener Dprlulr 35 , 1950 Vinde- . 

VerAauFe St:4 + Floppy i&ai i't-T Eceeuüog ) 
+ Sounsdigilirer 4 Bücher - 70 Oiste in Bu. 
Xtm 4- Spiele ;L.a*n f^irja 2 uJ.'i, Fiir 600 DM. 
Näheres, ütuer ThI. ‘■;355ä^2ia 

Suche PFvmfaale 2 ad er 3. wenn xc glich mil 
Anleilung. Zadle gul Tr Q 556^.^S2d M o -^-l 

Vtrfcauie wegsin Hob^Ajufg^e: 

C120D, Farbincmifer 13C-1, Flrppy 1547 mitUm- 
acn^ner r^;.. 5i2-Ka-Sp«oner#rw. i?SC-, 
Cflnlr4nterlacem. ZlachVVflicne.. Jo^.. P.-Mi 

C ’CucTi^ier, Wtidsfer, Biichör almr Ar c&4 9o 
Dlek. Cl2ß 30 Diak. CPM ID Disk. &D Leeren** 
! J - Zub&hfir. clnze -i c. Tüsemmec. Preis VE. 
Nico Müllür, To 1 , 03Sä2ilS11 Jk 

'ferkÄufe- Scmmet 1 - 2. Wteld, Kc.ghi VVIntei. 
Calircimin Alamatiu Gamsft W. □lyr'i pfedg gs 
1*2, Th* T^ain, fest dri-m. Otil FlUP, LastN n|ß 
1-2. nOü.:x ^.Thrl TH, 0612^552 

Sjone: Ct^zy Cars, Bad Cal, D. Thümiwwie 
Olymfilc Chsifenoer, T>ip Gamea, Hrwiagea 
C'mua Garn**. Spcr:wrfid 53, nur Tquach 
(Diakj. Ti j !J51 £2‘2n5£ 

SLthe rürCSDGOMVF. Beaic 4 .DHatd- u Srfl- 
^a re! Wfer hilft mlrodöT tauectrl pagen Cfi4|ilu 
i&m JI7 Gnbe d&nn einen Drucker Marke- C. 
C&M 3C29 daz-:i: 


Euper billig: Verkaufe cd*r tauacheir Di£9 fptt 
‘Js*. 1S41 liusche loh gsgen CB4 - i54tül 
}ferkaure auch lür VB450 DM {kamcM It 
0gi&3f21121 fern basten ab 1B UFir; 

Acntungl Auch lür Besller ..inimeanl? Vtark^u- 
le D04 t" 15^1 4 Daiaaslfe |vele ic s ge- 
ik pK r« DM. Aii-flsee: r. schönoiei 
SchtJlzen-ar. 12 575B Mcdobacn 

GÖ4 mH RESeL'as*;;r f Zfthlerlar^atur - Rdd- 
py 4 SpuedDOS > Dnlaastle + Disketten ruic 
Severe ^ k’wa«ien ibri-g.j -«. g u ch - Lnera- 
5* r r 1 ‘Uarp^dkung 5a& DM, Te:. üi^ir 
79^6 On 


viel k. I jr 012a Cng. WOrdlaarndEüse 11 mit An- 
felt. ie l-ODM. Bach d&3£ü AinveidUIMär 30 
DM. Rüict Royal 3fr DM. fül. O^amgi? ab 17 h 

Ha.u, vflrkautfrBi^Deoode/Mwkla II lür§4 5r 

jnd i:-d5.- -lüiL^s Jahr all. lür 2S3 DM. Ng^ 
ptt.s :iVi? DM fre i Eesobrälbung; Tel Cik-,' 
O0B&34S Hier D5a-'6069273 

Suche Br-uiv-Compilft r fUr C12& Tc. 05222T 
I7&22 oder ET« 05222117922 

Wert, original RoBmOlier T M rto-Prote*i 
M-MHi-kerteFffir 2t!ü DM. SüwIes CommoCdre 
Drücke- VPS B03 (rtauwArtß) rar 120 DM lei 

i;972V43223 

Suche Mch-.ict- hir CE^. oder "604. i0o =üi 
ok. Sven Kaljp nb erg. ErAsr -5,5Dc24 Pulheirr.4 

Suche sVIngpnd alten, hinktanaLüehhggr C54 
und FSiflntf. Me-del Euch bei Diäter Beck Heu- 
gasae 10.7^53 Steifen. trüTZ &sa? 

verkaufe ragen Sysuimrechaef ^ JnnraJtan 

CM L - VC -541 II + 1531 4- lOODste ■ | Box 
* 1 Joystick 4 Locher 4 Ghg* 1 Alleg w09h! 
700 DM. Tel 0711?514335! Ab 20.3Ü tJhr 


643t! Vedfeufe: 1341 20O &M, Ofelsfeprcfnar 2 
SSDM.Lujcißjarne^ni k&xpl. jy.-eTj 4 £ s 0 % 
70 DM. I.'.3E5'B9 + 7 Prg,! 15-0 DV. Uter-fiSur 

70 DM. Aiies 1a! Vfltirier, Seminafjir. W1Q T75& 
Vaersburg 

ÄX64. f«de Menge nachirSgl. eirtgobaure Goo- 
digs, viel SgFhyare u. Lit. V& 1100 DV. alles 
wf ifene telftfenlsoJi OB2&ST.97^, nach 12 l.ihr 

Erkaufe 034 r Flpppy 1341 - Drutkfr- + 
Prüf -Joystick 4- Dbkrflen mll EüFtrare + CM 
Such - Azxlefjkhaubän + Lileraiur, Mit o^a 
VErpa-ckun^ + AnlpHung. 520 DV.'VB. Tel' 
D5 511? 92003 

Su^hc ^rdh-Risc-ai 64 teidmder Anleliung, 
VVaiterhlr Neuu.de-Für:ran ^EEE-4BEI -iterfacs 
und Ffcppy 1S41 gsa. B SeibEi.Tfe ü£?l,' 75197 

SuchEs internt-Eferin Leute zwischen 15 u 2fr 
i-wck*? CbTLJWrx:.tjb Sm Rpume Näuse- 
Kaamt. Juemdurtgarj oide nur schrlftilch sn: 
W. Srem jur.„ K fi Jttr.ken-at;. Kü aräl ■ 

Verrüfe: gebrsLnhie-i OM mit MoniKäf, Rd> 
py und Drucke.- 4 7 Joystick und iirks 150 Diä« 
kgtlen Tlüp DV. Tft. 0flp42 /2242. Bitte nlchi 
vor 20 Uhrl 


tVer taufic.11 G6H II u. 1541 II geu“n C^ora 
V VF PC J- DfL-skfo- cbm PO29. Ojräfe mtekl 

ziln ds.itr ^,0. kreier td&ar. Siectiunas^eq 17 
44Qg Greven 1 _ 

Vferk. Ftappy 1S4-I 100 DM, Sfünmamlff' 60 
Philips ISO DM. SelkosFm GPSC<3 VC Eiuck 
100 DV, n es ftirtwandiral. C04 B !a^r. de?aki 
SODM. lg. oga-TS ftfr KB 

Zu vey&chflnken nabu ^h mene 1(K- DM p_-i 
jen. der mir üie^m oester r:a$pieiE Disk eul 
■jemApugao. 6H(*r schenJdJ Thomas Kurz. Hi=- 
belsir, 7360 pggeensu 

Varkauip:C04 1 i54i + Daa^rte 4 Lltarahir 
lüt dnly MD DM. Aurigrdeffl Rpsctscha’sr 1 
Hehe. Gli^ Schmidt. LbohIc Hü f^io 
dCTl 15, Tel, u2241fe42Q7 _ 

Vürkawle Cti- rnif Turb^runr; Fe. Rofiirnujler 
LHd SPS-Sfeup-ong 126 Eing /T23 Au&ü. 2ÜIK 
PV . A. Mautur, Te l 3511-1^^62 31. ab 10 jir 

Vferk.EKS4 4 Farbo-anifer + üerDQ® - M-> 
dul 4 P-asel 4- 45 Disk^ 1- Jcyatizk 4 v. Zsic- 
Kkrrller - Eüükgr für nur 750 DVI Call Ihfr. 
ODd£9i r 7&3g füla 19 Uh r| Markus 

Dift Prosrammiei-nr von nFuggar. und ^4ibv 
Oih sucnen r-dhi^ühi GraMoerfin) im Raum 
hannüvar. L Ma/tensän, H.d. ÜfiiLanAfi 31157 
Neusi&Ji 1 lk\ Q 503Hfe^e 

Eutme: Flolter 15$} t^e 70 DM. Aolion Flec.. 
CarlrkrgB MK 5 b s &?. DV. &X-54 bis 3&3 DM 
lOO^b tk. fx: Fatbrncfiiferv Tel. 0612^2052 
( Mai-rlci! Pg nke 

Etib ie Cö4 UM Flüppy |34‘ -äcuyie DfüOker. 
dürfen SL0h cefekt 7mg$bole an Fun? 
KtfckEs. KleinseibadsrledS. 03715 rteatm. Te^ 
owatmoa, ab 13 Ulv 

SLChe. (muB völlig w aeirt!^. Znhie: !>£ 
■50 DM Angebote ab :ß Uhr en A. Precfitel 
Tbl. 03120/14901 


C6H. Ruc^y- sehr vbi Zubehür, vari»uft Tö 

02^34^655 


ybrk. Orig nefe z-j Tdca. 7 & Supe- Qycift eis- 
maro.st. Super Hue 21, Hyrarapiri* usw |e Pru. 
Id DM, Tilo Rlngac ScnnE-istr. 4 951-0 Fü-h 
1b!.09ll- , m5256 

Täu5c-.ie Cd4 Silvana! Schfeibt an Jnqu Ffen- 
acs. less-ngetr. 16. Curm- jn^ 1 

Suche Tau&shperiner für Mps Dames (nur 
Difikj Liste an: O. ütfentiammflr. Elblncettir. 7 
2690 NqrdOnham 


■Verkaufe original Modufe: Rnai Cadrid^a, Si- 
mfris Basic, eife mK de-uLschar Anlegung feu- 
-b» Flrul can-.dq e Mb- Tel, ' 

□elpd? 

Neime eden dsfekten Ü54 bi 5 ico CM ,ede 
jeFekfe Ffeppy lS4i bia 13DDM. Oliver So^lt- 
ie, -uki'g- r . 1,6147 La ureilal £. 0E254,'2£2l 

Suche zqfekfen Cß4 1 od . 1« .;Tüs!atur muß m 
Orenur z f^in! Blei? 20 DV und Final CanrkS- 
ge II für ?ü OM Caisten Pelei-a. 0410^566 ab 
17 Uhr 


Vtnv Ce-I + SpaedtOB -t 2 k 1541 t Dafesel- 
:e 4 Mnn.ier - 1.'35-4 j 169 +■ Fluh H.'ßfi. 

ti'E3 t iß Becher +■ Mc-use + 3 Joysticks 1. 
F-nai Cadridgu m + iTSor.örhtfm V Eproi- 
brenner + 150 Dlsks 4 AnleHungan 4- a Dia- 
köttenbojten 1- Staubschulshauben - Date- 
SHTter 4 GC mm ödere Inferfece Tür Star NL-0 
iPJ- 00 D ^- Fiekehs Matth as, Vitusstr i. 
draa ei. DEB^äiae&i 

Varksu !ei_.£ii + 1541 C + Fjnel Gai-iridg-^ 11, + 

Maus + Sprach MoCdl 4 DBüasstte + Soft¬ 
ware + Diakeitenbox 4 - andere Exltaft alles 
100 ^ Qk, Nur d&J Dv. TOI, Ki 20 -*i 6 S 5 O 

C54 (def.>. VC 1541, L iExalur, Solt-^re fNP 0 
UU4- 11DQ-DM), gur.?tigzuvflrk.. 3B-J6 Ntvan- 
ifehclHü, Ifel. 09074/9336 fab i3 Unr^ 

Vierkuute CEi-l ^ Datafifttte 1 Hypra-Tüpe 
MüUlc + The Last N.n|e 2 4 - 2 Jo^lcka + 
LlghtL^n ^ 5 Hef-fr + Hscfiy Corcptiler + 7 
Handbücher Tb. 05ijßi69-ii'iaur^dc-r'i 

Verkaufe ragen SyiMom^eohsei 034 - t&51 II 

- 1531 4 100 Difikfi 4 13GK r 2 &ryslitte ^ 
ueos * Locher! Jü ^fehr eil. neu 1D30 DM VE 
700 DM. Tpl, 0711/514^5 _ 

Public Oümjir .ScdUft-a, Infe-Dlskdhi&fin g5ü 
DM. Nur bei Siegfried Santen, Vitusat. 07, 
2992 Dcrpem. Die ernten 15 e.'haller ? Örorie- 
Dlgk, voll mit PP Sadwara 


torkaefe: C&^ 1 Brc-ttas-fti mit Abdaci-haubei 
Top-Zu5ferd Preis: Ko DV. Thomas, Tel. 
06431.^3776 

e-ote: Scann:ronlce Cäfeur-Pdnler [Or Sit 
NL-lu. Kaum gein&ücIT für ]flo D-V. J. Bona 
B urgitallr.-vr, 27 553g C[BLS:haUZ. 

S-ucie: Fagelcw mit Anleitung pib 150 DM . Wer 
hai 4iin A-js^OfUjrgsprogramx. fer liimfertän- 

a C54. ^*1. 0^371,'70695, gb 17 L'hc 

Ve^-.. Vb ce-Masie- f3 Von.) 200 DM, Spiel- 
pnck iT 1 Id crig. Uldle-S^ielwi lür lüb DM. 
JecKen Kreasin, Haudfsir. 77 3373 ScFvrar- 
zenbjchA^/alc 1 _ 

Si^r LC--D c Vatrut-OfuCker. NLQ. L^mcn. 

-itarler, zu vHrkaulDn.TDp-^uaand - üa- 
rantiebis l>/96.kaumbmutzl.Preis; v'ö Abi“. 
b'h' Te:. Q70fj5511d6 _ 

SlüI: ü odekte Cßa, Ci23. zahl? nach ZUsferd 
S. Aaahs in, 7n5gHGL.-a. _ml, Tel. -T7474/204.i 

Suche C64 4- !B41 - Drucker 4 Monitorf Ble- 
te urnleugr. Br-gfmarkfer^gni.Tiunö, Llerelur 
ngoh kVun&ih, MeaaequinfeL Forto Ich! 
•■-hiEj David, Rpnltar. 2 PPR-ZOBI Lnipz.^ 

DDR Wiir verechenkr Corniriodnre-SchrMi an 
Scdüle- aus de? OOR7 rcomp, Flopcy 
OruDiter U3W1J. Mwlln flteis RoaChbcrg g 
DDh- 4114 yygttin 

DDR Suche CbTduter iC&4 o.d.l. Hube keine 
Verwanden in der ERD. Wer hilf! mir! A ?<*- 
dak, verilri.gasse 3, DDR-i?S2 a&d Franken- 
ha^sen 

Don Ujöhrlggf Schülur, CSJ-Elnateiggr, ülne» 
um-ä fe. 5Lghü Flüpuy 1541 sowie Hsrttwafe 
Im wüsc?» g^n an den Neuste Dinge büs 
i?ar DDR. z.E Biicher, auch^- F^ahrufigs^L-s- 
lajKjpl- wen* aui Eure Po=r Senke. Mar- 
dua-dl An^-. ürsreair ft DDH-372Ü Bianken- 
bijrg/HBrZ_ 

DDR Stüden: suchi ^opp^'. Drucker, Mor id- 
MwieKonlE^lzuEu-Bealtzern, Biele: F&-hbü ., 
Btielm ,k : ase SckellplEjden.KurinklEdr BRD- 
C. Schrn.fep. Hasler-AT&g ?7,714-0 Uidwtaafwrfl 
Neckanraltmgari 

ÜDH DB4-EireiEigei uuchi LHe^alur ß4sf; 
u.v.m dm nicht mehr gebrauch wird. Jede Zu- 
schrin wird be^ntwonet. Ensikwitekt' D333- , i' 
(K545 _ 

DDR Suche für DDR-Ccmp-Pan aui G^J-ia 
064 mit Dsfeselte bia 150 DM. hönlakradr. 
L =rg Thomaa. Han^-Plrrter-SL-, 5^ ehri 
O ttefifiPM Tg-: 05123.75502 


1HA 


Ausgabe 6/TlinJ BBS 
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■ÄSs»=ia^— i 
:srS^T"' 

■ gss? - 


B&?fis sw . 

5S^ SV 
•**%&*#*'**“ 

c- M »r':£\\ 

G .64^26*D^üii - 


VIJcW^s.^. .“sjs 1 

t 2:- ' ■-J , .;-p,. z ir.i:-^; ; ,2 fn.■=«:. 

5 Ä&^ 0rD %fi 
J< "'"Ä 1 *W £lW 

Vflir^BiedSF^ 

, , pg5 ,^ 


S5Sf^ Dn ^ 

I =IÖP( Ö^nycr." | ü.^ n J afi.Dü | 

' Jw * 2£2S. -J=* : ' “Ä «B.flO 1 

'Ss^&siä aai 


l 7%^,"^“ If **■'“" 

i&%3:- 

iffirjsiw-'* 

Ul.lif öOtf- 

.1“"ÄO««? 

■ e -■» n,-\\ SSS^#,- 

O^nSB^rj)^- 


kT ^ rtrHSflfl- Qr *‘ 

J’KH- rt ' J !!SL una 

Sife- 


rt?--^ 

j-fin 'S "•' 

EJh v:n 

109." 

^c-^^i, 
r lQj d 6 -Cf ^. 
Ari ßflfUn-9^ 


' ^ E " Br ; jr iS , Q*f 

cim i^ 

JV°^Sr siüniP^l 

SÖ^SfäJSiEttl 

s^r ä 


■ ii HJi4^Uiip^P^ 

plLSki 

l pyrrici;^, spiile-HcH- 

I ‘' z ^ H,l [I 1 v J - -nycC- T^ 

'A^STSSÄ® 

I .juti. -ff-: ön ^ 

—- 

Fiirnj'* SS: 1 

|SäX ä -- 

II 


Kä'^S? 

teSwä®a«ii 

l ,,, ua ii(^ . ä ^ ,,-n o=i™' 

l^Se frMiUJg 1 

l\ n^i ThStf iopa LlKHI ' 

|S-f"' nW 3 6935 

1 rmaH-i 


.FaVrjni *V*9F J^^Uaafl- 1 lhV- 

n|\arfln‘ | P3 ,(y ' Ar c.|jT-ia.P^ c 1 ■ 1 Kc0iert6ß ¥ jL nWMfriän 

I®Ä 11 S?gS!Sf 
l^'^SÄ^'Swf 4 11 aer 


1 

I lfleJ. r,fl-vP . ^ dlt ö l!^ ri ' rl 

W-ir^ s ^SS^.^=^-| 

1 FriljP 1 ^ 2 J ^a /nülp 'l. ^ ,m " |_ 

r,J L " k >"^jn'c.1 

-43Ä-'f 

fiflgss 0 .—-"3^-. 

■ -— 


_—-—“ ' Poinjlge Spiele ■ 

Koste nlo^n M ^ 3hnar 

1 Kata'°9 1/89 \ r .ftA-Am'9 a PC J 

\ antofdet^ i — 


I HiBriml &55i.0i!@ ien- 
* 1 | O |3€' Nsrhng.i'.mö Q EuriQ^SchecX ■■E^l £■=■ 

1 1 rzsg! S DM Vörbana^DE^r / ft,'jsland 12 - DM|i 
' “ ^n bitie urr: unMerbmö^cha ZuS^dung 

B * v - ihrEE -nstiflsWn. -iL0s:*nlüaen C-ßi. 1 ' 123 Kalalogs. 


fmükra 

I 1 [WEN-TECHNIK , 

VI. NIüIIgt & J Krmime ChH 
Schöneber^ar SlrsSn 5 

1000 Berlin 42 |Te«ip«l>ia1) 
Tel. □3D -T5Z9150/FiD 

1 ÜlfnunqszEltEü: Mu -Fr. IÜ-1BI Uhl 




Vor ■ Ngchna-jne 


Slraf>6 




































ProSoft-Prei~ 

© 0261/4047-1 862476 PSOFfSax 02 61/40 47-252 


CMP 


Rechner der Spitz^lassc I 


Commodor £ Mit neuam Rechner l Grafik-Adapter 


CMP3aeBaby-AT _ . wn „ H 

Inl* &02aerr 8/12 MHz. lflMhi fl.Landrfiuk-TMt). 640 KB 
H&\jßtepoteh*r |flfY»4cib*r aid AM 0 Gfi Bwtfj. fchlzerluhr, 
parallel^ und Schnlhälelle, ■ PiaklftüiwwiH l.aMS 

Her&i.'fls hömp^llblfl ürflfiKKiLi* MF 't^&lür L^ca 1., 



D*r MüniLo: kl fllcrM 
irrt FVeia erUhSfian 


2298.- 


Bäty j AT.QQ 
CMPAT/20 
AT Tcwei/20 
aseAl "[qwmiYM 


2798.- 
3048,^ 
3090.- 
0203.- 


Pjhy-AT, 1 *:. 

CMP ATjf4fl 
ATT*w*r/ÄQ 
jae Attöww/4o 


309&.- 

3148- 

3390.- 

6590.- 


Furdern eia uhm» GMP-Remilai* «J*r rdon 


Pluntron 


PT-200 AT T owe i 

Ind. 64 ME F&SlpinTIa, 2 DiBkla^/kfl 
urrtJ Super EBA-KfidUi. MUNI l/Q ■ Karte 


377©.- 


S490L- 

I0B, 

MS-QQ5 *.P ¥9Ö ‘ 

V^ilera Flarflran feiHllgurrtllnnpn pwig^ea lial^i'Mr ; 


NEU ! Plarrtrori TQP-AT 

IvtS-DOS 3.3 und GYtf-Ö&sk: 


Atari 


Atari 1040 STF 

Inet Mönnw SM i3d, ttHag^ria 

r«my ks, mr** und Borne 

At&ri 52 QSTM i-SFa n 


1448." 

843.- 


AmStrad Dts Pralsbewußlea 1 _ 

PCISflÜDMoPö 1666, PC 1640 D EGA £495, 

PC IßflO HC Mono £335.. PC 1640 HO EGA 3^53 


PC iB4ö HD Mona mH 20 MB F«ipL sSsag.) 
HC KW HD MonpmlL23 wa r*Ap\. jSeag; 
PC 1&4D HD mlL4* MB F*tfpl- 


2126, 

2176, 

£396, 


Weilar* An’^rad-FlOdUklfl ünJetbör. ßlfl^uffn Sie an- 


PC-lülll 

GruiVt^*r>50H 

1578. 

PÜ-1P III i.'£0 

?:■ W:B ?aätÖ., 1 ClaWadlW- 

££rgs. 

PC-lülll a v £0 

£0 mb FntfdL, 2 Ds-r4iuhw. 

£243, 

FC- ‘C. II l ■‘30 

lü MB FfrSSpl. ' DisKlauto 

21*6 

p&ICIII ?J30 

3P MB Foblpl , ? Disklti,^. 

£29&, 

I FC-40II 


4S98- 1 


AU ESA,Wo^3«r Ef.lWlßfd mll VGA 
VIDEO BB/BN VCA-läOEM (l Ö-ail-KaJl^i 
VIDEO &EVEN VEGA VGA 
VIDEO S0/EN V>1AV 
ORCHiO Pro DmI gntt VÜA. 256 K 
GENÜA S-psr EGA’Nir» pluB L^ci 7_ 


Seagate 


ST ££6 £0 MB 
ST-S33B 4 C, Via 
&T-406S »ME 

m.- 

*0^.- 

i£0B, 

äT.g&SH 30 MB 
3T^77R-ü 6^y ( E 
3T-41A4JI :*AM0 

4B& 

Ö6E.- 

1476, 

ST 251-0 

738.- 

ST-SS1-1 

833.- 1 

3,5' EeSTpL&ne-n 

ST-I25-C &S MÜ 

*66, 

ST-125-1 £P MB 

ssä, 

STViaäR-Q 30 MB 

&46,- 

Sr-l&SMFM3GMg 

O^s. 

ST-l&l 40 MB 

54^.- 

ST-IDTfl^' 50 MB 

7B& 

FestplattenHit& 

lind. XT Cantiallar und 

ST-225 

BPM3 

51/ 4’ 

536, 

ST233H 

50 ME 

5 IM J 

56S, 

ST-2SÜFL 

*5 MP 

5 l/* fc 

6ÜS, 

3T-13S-Ü 

20 MB 

3.5' 

565, 

3T-t3äR 

2Ü MB 

3.3" 



PriaFTl V-185 110 MB £Üri-B 


nur 1.298 ' 


Filecards und Streamer 


■EP M3 Filaeare 59S-- ^ WH f IHcw* 

Wloy APT-4ÜI ä? MB Slreaf<-»*r 

WEdfl-tR* r AD 3KO 5g ME SLPfcülfrJ 


040.- 

696- 

756- 


Zubehör 


i u.sketta Blau i werke 


350 KE [5 1/4'| 

■126, 

lüä. 

1,8 M0£i1/4> 
l.-UMB-ll.S'l 

I&S, 

216, 

* Co-Eiozesscren 

6067 ( 3 MHZI 
60B7 (l0 MHz! 
dQZ&T | ä MHzf 

taa, 

3(73, 

443, 

303-7 ( a MHZ? 

6 MHZ? 

9OFS7 |lO V4Ö? 

395.- 

sae, 

*96.- 


KJ-S&7-16 

5O3&7-20 

M367-2S 


Faat-SccKH B02a7.fl. '.&wl«r 


743, I 
SflÄ, : 

35.. 


PC 1940 HD EOAmh 20 MB FbuLcT ^b^-\ 

PO HD EGA rnH W M3 F^atpi, |£aBg.| 

' FC 1^4D HD K3A mH 4C- MB F«4pl. 1^=0.) 

204^-- 

3P*a, 


PC 2ÜÖ6 HD14HRCD 


3998. -J 

PrOdukilLnle PC 2U06 

PCKl&66Di2Mr: IMS.- 

PC KÖ6 HD1-2MB 

PC 2065 5D14CD 

PC2CS5 HCJ14CD 

2393 - 

3395.- 

Portabla PC 

PPC 512 3 1410.- 

PPC 512 D 

1S6B-- 

NEU 1 PPC 512 HD2G 


aggg.-1 


. Mäuse- und Scanner 

Lagi C 7 Fiua packsga d&-jtsßk 
Legi Painl Shaw 


33, 


CarTffim'i Kafüiy Sc 3 nr>nr Ufrf Hjrt 3 > R& 2 dL-^_ 


S/3P 

473, 

963, 

ft*.- 

1MB.- 

733, 

36t- 


M&xLOQlc AjuCür^tRh tQA-Kano 
fcM n 5X- FildpunKta. VGA Müde 11 
May Logic uba--^* 


l£ 


386-- 

6Ö8.- 


NEU ! ESZO MD-B1Ü VQA-KBHtn 
1PB4 k 76& Punkto Tnii 10 -arben 

NEU I Citizen PCG 1000 

512 KB, M=u. AJüfiWung 1D24 ü. 766 


940.- 

CG P 

traö-.- 


Tecmar VGA^AD iB-ai-Kait* ip iciten.> 

rJaa. AjfiäEüiKl 1CG4 jf 706 Blldp., &i £ KB 


99B.- 


Monitore 

HEO MuHtsrync 1 34&.- Hitachi MulU 5&3 

MHäUblBhl £UM 1431 A ndi?: FA 3410 ATKE 
Clllzan CCM 104 ^uhbs^ng -C24 H . h 66? 

1143-- 

i ies.- 

1390.- 


EIZO 8060 5 u- . 350= X &2Ü Biidp. 
EiZO 9G70 S iBMEBxß» andp. 

1448.- 
199B.- 


Flcd Sciaen Mdniioi i V 

£16r 


NEC Multiayftc GS 

493- 

Software 


CGwbnWdL 1666 .- 

wsa.- 

Verttura Puhlishiri 1776,- 

Ppjg^rnaKflr 3.P 1 

Woro^a*- 2000 P*l. 3 Ö£3. ■ 

Türt» PmCPI 5.3 . 266, 

Turbu "üolbDusn ä I ?6. 

MS Qui?k-E£ialc. £CG, 


A„-acad Adv. 3 - .C? C 7&3G, 
Clipper Cnmüller 1&48, 
Üpft p . Arjcwa ü 2. ^ 1 £59 

Würdatar &.ü Pt*l. 743. 

Woid ÜJO 9BG 

"ur>?C£.Ü 20B 

MS-WorKs 3S6 

TdöIs de Lumo di US 


Okidata 




| in.-i L&al Pan; Sh=w L"id Ltqi Wauh 

GM äOM Hire? Moüm 

r P l&- kai^p. MOüS^stritl ...... M 

rinö Soi>/are. Ad 3 piH«ne 2 kar imn Hund&jcrii •->' m.- 

g43.- | 

5^5 


Lüg. SC3n Mi'i 

+ Erwötlarunga karten 

Saridleifaralleifl Sthnltt&ltüfl AT PS ■ 

3ariä! ! a $chnIi£Sel!ä 1Ur JfT üdef AT 

&chniH¥!*''4 tür KT z*et AT 4 S ' 

UlyenkÄrt# mH KaLund^rftunWIiDn ind üc^warc 03- 

Ühlflfikaafl mH Mr. \^;d p&.‘ SchnirfileHfl, Camfl 103-• 



| ML-390 

paralle 1 VE 

1198.- 


Epson 

QuaHt&ts-[>rucker 1 




LX^oa 

+fl3, IG-&DÜ 

793, 1 



L&65Ö 

1365, LJQ.1Ü50 

I73S, 


i 

=£.=Z LX-flOO 

17&. EB£ZLO-30G 

175, 


EBF2 LQ-650 

SIS, F6HZ LÜ- J 0i® 

365, 


NEC 





N ECPffiC* 

7 &S.- E&EZ P22O0 

193,- 



P6 plus ittt&f 1^0.- P7 plus L&W) ’ 790.- 



Cn\n\MP$ + /P? 

- 295 F9EZ TO* pu* 3&3 * 


Star 

Preisgünstig i 



LC-10 cflhlf. 

505 LC-iO-somm. 

505, ■ 

LC-iü -solar 


595.- 


LC 24-10 


nur 790.-J 


EE3EZ LC-1P 


il-3 E0EZLC241O 


ProSoft GmbH 


Filiale München Thenäsianstrafle 56 , 3000 München 2 . Tel. OSS^ßS 014 . 

dtiBktbei dert»nnisch«n Hocti schule, Sille beacliten dali. mcht siahdia sarrilicN- 

'/■Janein u n 5 ^grFilialg 1 ^■i'~.~hr!:vvcirätcis. Rul^n Siesrs! 


^ M H H H ^ WafSm u n 5^erl-llldIL-IM.; ■ IIrt.:V».,|i gi.** 1^. ..■ -- - --- 

BogcuUB* 51 - 53 , Postfach 207 , D -5400 KoWera-GoldgrubeJetelon g«| «W^WwWWWtogWjWjS 

0.- UMV6™J.MStHFioF*!fi LelrJg^r^i^ar.r^Ef^atfe,«. SHontoaufalbP^a, was walidclilHlwiiurOwlunB Ihrer 

wir -e, d* ^hri^ 3 e«^ ^InHecshun,. 

3 tÖtbWckJsn 9 *.driüic^ snindig-Bämffichg'WBf e ™a*igist, FhJlen 5w an!_ _ __ _____ 
























































































































































üJ'dJ* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


DDR Leipziger SUCtll geijr. CSaodsrCl^H i::id 
Zubehör. ai.L-nr eir^aln. Erlüllö LileraUrvuur- 
srhn b-He ÜPBreiechfurtg, Uv«a Ulbncri, 
DDR-7C5E 1 Leipzig, BaulzhiEftnetr. 2B_ 

DDR Schüler sucm flD^iy *541 im Tausch £*■ 
ge^i Lterslurrbasib, RJrwari, P-ascU u.v.s I ich: 
komme ohrs Floppi' nksl* walter. Benin IPOR) 
03734497915_ ___ 

DtJfl HüV PDR'üKr sucht Harc&tfüfe - L't- 
'alur I. Cti* VA 1 « -üanr: und Tdc-hte helfen? 
ftenelüirig, Ne ternär 6 DDFI-95^ s*n St. 
MicheM 


Ausland 


Achtung Bin gut und suche Kontakt besse¬ 
rn Programmierern zv**tks Derenlauach lind 
Erfahrungen, fäupohfr softA-are-, Markus Ta- 
ache^, Dgm mär, 57, A-2763 flamm. Austria 

Rillig 2 u vSrkiufanl DaJtaphon söld 150 DM, 
Drudoafbulfär aeiell fr* K3 I5D UW, Pageira- 
rrodui 170 DM R. &fidrr. Rieesralr. ^ CH-SPin 
Krlene 


WhprtT itiu knüw nolhlng BßWUt Ihn- Drain Sy- 
rjtfm Disk! TTien yau have tourte at rolbviing 
Ciri::rcs;iH- MiKä Hut, 13 rje PrinlDpAl*. 94-59 
Lon gsdo-H iLii:Heintv-iJraj tor m-zre I nfa _ 

Achtungl tfarisaute ■+ 1 5i m - + Action Ra¬ 
play + viele Bplef-a 4 vida Anwardungapeg. 
i 3 Bücher + 26 64ar-HeFl* 4 2 üalaatfter 
i 25 faselten IZBD OM KW* Aie*. Liti- 
nWÜl. 2 A-550P Rwitle__ 

Entweder Ihr haät waipüsa, odsr ihr -rauaM 
walrhea — Cüm&Jterfoder, Im lifiLaretf Fall 
torder: Gngiisinlo an! Mario Senak, Tauien- 
HaynflL 2EMfo AI l5fl W*an__ 

Suche günstigen pgrfeblth Commcdore 
5X-K. Prae rach Vereinbarung Angebote an; 

^Jhni, Pcstfoch, GH-4144 Ariestieiiri* 
Sdiwftt! 


I var-nns skb p wlm you ns* Software Har my 
054 (cn disKj. So H ya i.Oi’i sei'd i-c-rre 
DLSka anc vül^ Lisi Io: r, Eetewski* UL- Pu. 
pracana ZT1 ■ PL-4B10& NienradlNFpiy 

Hille 

Me:--i Jöyisöch roalei! Buche dringend nsu* 
SpielsriirC&4 Disketten an; ÖiscnpITbqniaa, 
Krchstr, lFi A ß*l ":nd, VLBG, Tal. G&57-i.‘ 
23Sl'4 


Suche Nrtr^M's?ür 054 und b je ChipS.i?5 
Floppy-sowie Tauschr-iriner fYS-PDe'i. ^ igez 
eti J Eisenbadh, EdiL Pfnarmflf.Apip. 5. Ellas, 
Mirg. E-M7W C-ilpr- 


C04 Tauschpartner wantedl C-ts^S -der Liste 
an: Markus Golds. Fronwag 3^. Pürl- 

echsch Austral £flO^ Amwr>*:! 


Suche- Tei^schpuri aoi äflly CE4. Habs immer 
reueie Schvv^t- Srtilcfci Le-si an - Sl^an 
Simrriiflr, PiBakrtrm&ÜSliweg 5 34KI Gu F gdcH, 
Schweb, IGQCODEO^] AnlViOl 


SuQbe TSuact-iparU-er lürOg^-'iaH. Schicki Eu- 
re Liane an. A-5H1 Unken, Peglfech 1; 

CH-Erkaufe: SX&4 EKflOUtWe^n CninrnL-UO- 
rn - Selkoahaliuckar, vwle SoAwtre: aesa, 
Fo-nlppck HsüSyflfW., ßuchn . A Jhg Q4-Ma£a- 
zin m i Lisling d. VoneTS. a'w Mornttc VB 

e^=r. I5Ü-S—. 0 Gör!>#r F^saneustr, S-L C-h’04 

BEm r Tb«. OitiB364Ba 


Hallo Leute! ^h hafte ge-eda anusPanjen mit 
dem G&ä i-nd sucne r.yn PTayramme iKaseel- 
:e). RonexJ '.'an Amersicari DireiTpachalTeBt 
itj£, ^96-1 CD r enjge<, H^iand 


Buche T^L-3=hJdrt-ie: £u£ der ^ansan 
Well! T ape'Disk. lü^i> Antvwrl. Send uste fe 
H. Ylerhcven MsasdAnnjlt 33, &r4i WLLume- 
rsn, Holend_ _ 


CHU -For the n+wesi SottJ GE4. Call TRE: 
CH-Q5E^2E24^. Marc. 1S-2D Uhr. Gnly aesl 




nf-iivini E.rn»niiErH vm ui^u» u «mi:= 


vr*. 








Wir hnlmn dr» Pm^r-nrnmw diu Sl-t 

surh.n: Acliar. Fr"ii*H- Stif un-d 

E ill trn-i-n'-"" I ^’rWp. 

ELnliikin hjd-äcnnt ^n Ijnrl im IrjrkiFrrwn UnuLhUL it-fcCMÜLi' an. _ 

■fti ah Sftri 54^* 1 ■* 33fi2 ari * 'S (5327^1? 'v u i-UtJ 

\t& hetlfljfe __ _____ _jjfigüEL_i_CW 

Hania:_ 


Elr^fly . 


FLZ.hWingriL 


^ UnLerHly.it: 


□ Ich'beitfJt (Wf Nach^hmfl ^ S.-Ük Q SckHk ipgr hei 

jefp-nrK] rfi Ausland nur B-r-tjt? - :■■ iür«chn^i :jU= Suchte ünm-5CT!!>t- I_ 


Pam from California * 

Emu pK- tuuJiiyShüP. riint: .:er icnönatcn r?n- 
Urrp Jb nvi-J-; q n Fiinr - rK-uiii AppJnfiP^PC, 

Ä-?'S“' dm 29.99 


Hot Nights * 

EPC'dlr'vif i'l-itt.j-k-,. :eiIhi E-il 'iES^ E-ZI- 
nnn Ml r !<iir Er^athtAflfl! I A)tB-"!5:naC^!l 
Ht-1 WlgllLt Lffr+^n, Wlf 7i»e .jngr^3lpnnn &*ay- 
-n ,rdr F^D'i^ß^miiBCn-lutLüri' ftft rt|1 
BWaiduJftir ■ C dF l 5M 3t 1 

StripSEoiter 2 J 30 J 3 - 

Z'ac rouu Sir. 5.pbHaiJl 

i- hni duiiinn juii E-Ii pShü^ ■!f'J 
pCIf p iirj-^mii' ‘VrlfKip Ann-jlwJ Sri EjI«(iI- 
: ? .|nrr.i:. jüip ; i - ar-nnn tukf likl-, i-"m l'Jbüri! 

temOrr : C -07 DM 29,39 



Unser Agent 007 meldet aus Göt¬ 
tinnen über den Geheimsender ei¬ 
ne unglaubliche Nachricht: Es ist 
den Spezialisten von COMPUTER¬ 
TECHNIK ROSEN PLAN TER ge¬ 
lungen, eine neue BASIC-Erweite- 
rung für den berühmten C64 zu 
entwickeln, welches Sprache, Mu¬ 
sik, Graphic und ein laufendes 
BASIC-Programm gleichze itig 
verarbeiten kann. Der Deckname 
lautet »DAISY-TASK 64.', Wir wer¬ 
den die Meldung noch einmal prü¬ 
fen müssen, es ist unglaublich... 


RUF 

AN! 

SICHERN SIE SICH 
NOCH HEUTE IHR 
D.A.I.S.Y SYSTEM! 
EINFACH ANRUFEN 
UNTER 

0551 / 600 528 


Mrf DAISY TASK 64 können Sounds 
vom DAISY-SYSTEM in des eigene 
BASIC-Programm übernommen ive, 1 ' 
den. Der Speicher ist jetzt frei verän¬ 
derbar. Viele absolut neue Befehle er¬ 
möglichen UNGLAUBLICHE Effekte. 



Bitte senden Sie mir SOFORT 
Ihr INFO-Material über D.A.I.S.Y 


Aussägen, auf eine Postkarte 
aufkteben und einsenden an 

COMPUTERTECHNIK 
ROSENPLÄNTER 

Stresemannstr. 26,3400 Göttingen 


Ausgabe 5/Jur.i 1S£9 


atfai* 107 


































































Wir liefern alle Titel von Markt & Technik und TEWI innerhalb von 24 St unden 

L._ _—— 



MarW&Terhtiik 


A. Pntadiutfc* 

PC Töfrl^ Ml ■ n 
Zs\cr, a!eFL^k1icf>tnder 
rfiMSf n»n PC-LWIly 
PZ Ibciä lind arVlari 

dertfi LVM'fc raupe Unn 
-:=3-i 3 mü Galen, pslcsn, 
Dsketier. Hfliddtaks. 
lfiß Sahen. Hardern* 
frEWH-Nr. 030-00 
□«*9,- 

AnüTos PsiäC^rk« 

n'«i 

JHARVftfiBß«*phlCft a 

Osr"texl irigtPri^iiipian 
quto- Zd^^n^ihker ii-*s 
FrüfifllKjnp zjlpI «Wm FÜ mit 
l^pWkPD SrapttöS 1 (dflu:- 
*eha UMiar* '■/"■" slna 
Sartif'^jng vcn Muäl£fllf?n 
t,An h^criedfinat'i^ Typs. 
Or^rilL^rHARVAfiC 
SM-Senan. Hardcc-M^r 

BKleH-Hr. flaCn B 

DH B9i- 


Cllp-jHir WJHniaaar 

l>usea 0uctii=LdasSr'q&^ 
pig mthrjahrigaf Ari^t ir 
der taihriactGTi 

LHTfergrtüliung i'ut Gi^pe«" 
jnd kam w und 

PncJateffie- Anhand von Fki- 
Ürsrnnnaapder. gen 
ura ässn 

5Briir..-r*l 

Pskntii 

ö^t-ei-Mr- ■acTGä 

dm cb,- 

R. HawR 

LakJlTi Hctxi>«cJ KüvöM 
Piatwö™ 

Aufbau. *rbeii’äAv&i*i. f^nk- 
bon. KafTVnunikiibanB- JHd 
Er^^hinjnigsrrialiShkirlen 
■Ins fttLwäi B-Bd iebe- 
-.YSierhB 'Ur PC-NeU» 

1959, 139 &m1ta r 

Ba&lell-Nr. 

Düfftr- 


LyAmxj^ 


LirJntt- i^n-jHii-H-.v 


Swn* 

FftAWE^ORKlMr 

EnfütlN,ng-r RtfletW 
Dea jnbegr^rMSlü' aller 
Ir5taw:a^ k erlEnl i« Kjrt 
rijCHji-'i. Hi* cp&wr alpin- 
h&liszh als ^asiran -ettlBi 
■sind. 

■iFrll Saritr Hpr-dcorer 
BcSlaJI-Nc GtK)-'2 
D W 7S t - 

P A.-Sidu 

dflASEIV 

EhrühTuig - FBfprEni 

= iin n . 9 KuriUiiDdjlafi 
durch flCedHASE-IV- 

A' ^ö-FdL-rrat*'’: fei tuglEish 

ph aKzeHfifliaB -dBASE-IV- 
0rfmls!«dkm. Ss'isrijfräl 
völlig iBuoMeh&Si^iRrung, 
r^-js Daleä'iLVP^n und 

nde^ät-Uktur. ÜebJßQftf. 

■^pupr Editor «C- 
üflt- S^ilsri-i. Hardcover 
BfiPlSll-Nr. 9ßK*. DH 79r* 


■EJSam 

Qukk&ifelc riir I ri*ldär 

E r* =chi?iH#9kö EmlLh- 
rurpii' dilt Geb t! der S?h- 
■A'äne 1 =r:*- 

1 U &9 da. 3 CO£«bn. -'iks. 
OSfrßSt* 

Bcsl&ll-Ni Ü07%2 
DM □ D ■ 


dRASfcIV 


0. Bern 

Tu rhu Bi-iIai f Ur l-m-ldcr 
Ein crpklisch« L€ll J i"cr, 
lijr d* ptore^^r-cfle Sd^!- 
■MTä-EnlY/rcMJ'iG 
1933, za. SOD-z-B-nn« mhl. 
□is-oelto 

Beal^l-N'BG7S4 

CIMHB,- 




Kn^jHi. Zpnder 4 PMP& 
5mbH |l J rfig '. 
f. KöliL ,1= M- Scrnii 

dB-AEEltfd-HullLih-. 

P r o ffrtwrt m a »nc ra C? r 

DBB Konip-^lto EihrOri- 
njnqs- jnd ftjfleifert =g- 
bh-M4;. !3C5 ...-h aelien, 
nkl.OisKKte 
BtBWil-Nr Ö07ä? 

Pbd ca.CBr- 

Wifllftfld K?a«ra''‘r l b*i.0f 
Kiuefa 

HrORntinml-CSfüfl mU 
Turbo Paicjil 4.üra.» 

&r* au^Uhrl-c-h: Eir^üh- 
runa in d* Pingramm 
i&^mik wen ^ijr^L- Pascal 
ar-kiand ven pro'«. 1 ii-:^iHn 
Beispf hf* ■ 
i^.iaS Sdtwn. nr.’ 

ErsslrHI-Nr. BQ7' T 


ü. E. ShLfniiatl 
&UÄTTPW 
Enlührung ■+ FWferam 
Ker ein modMar .ajtgtdajj- 
t-'TB^I.. dar kuiarlip in 
QLJATTffOei^üMI 
^ ua ^CTi t»i'i GL-WiTTRO- 

■ueKiXon. 

55C Salrrjn. Hardrovt- 
BaBf^MNr. &201t| 

DM 7 H ,- 

P tfl. Hcnal 

ElnrGh'uing - Handat 
En -li-oretan^^« Hand¬ 
buch ml ^ur/iwdLr-igöri fEr 
rBM-Böiütrsf. dai öto 
Fige^+e-Funkrönar 
auch Hürden MacirtlWh 

■iEDEerbei. Ka-dK^r 
Säe*? 

DM T9,— 


*j y j[j LjLiiilJjjjjj Ln j. 


SCKNElLÜtPiFUI?HTEt4i 

M BofgtrfAn»*/ 

X Bahrensdüil 
Sctinp-IHIbäritchS Clipper 

■ 9B&.33S Seiler- 
B**'iEr : -Hr. 1 0l>7i> 

DH 3S 7 - 

ScnnHllDlM; reicht 
PC-^HS-PÖ* 

■9Ö&.^^I Sorier 
EMtti -N. QÜE&7 

DM 39.- 

J.feeinBr^ V^lHrtn 

$chii*liatHTp|t-cbk 

Wart 

^909 542 Sailer 
EesbefrNr 

OM 3 ä r - 


J.-ÖPkl 

E ''lül^Lng - P^eit'^ 
Enhamp»fl&^ Kur^la^tir 
72 TtM-mOdilen Zei^l-^ii 
5 ?^pio*-i niiniBii'di'iri 
die neuer. ?TP r^ugkeHe^ 
I3BBI Wr EralbePLniBr dank 
F-urzor LerrtTOdUe: üauer- 
ha^. Bis.'.VgrdPe renl-ö [I- 
Hart-eni netwn »'fl Ffi 
dank fJarchKslexikor' 
Kd-Se-l&rt hardzever 
Eo5:ei;-Mr. 02016 

OH 


ws n mn 

jIs-t 


WbrdPerfj 


Ern ho 'ei 

U^WäHD 

FÜ0TE3ltfi£HAFFIEMDE 

En&jzh für Edle, dl? nLr 
TBKreMhreit^iaiTj!efi. 
fTinn PÜ-£K^9n i^rdan 
au irüWEh, 

■1^3 SeiliT .-lardciwer 
SesluM-Ni- eSd'3 

5HMr 


J Sttrihfli 

SuhnwllU.be ™i ch: Turüa 
Pascal 3-,0 

"909 rj.atfl SBiien 
E«to;-Ni.93Bi' 

DH ±i_ aft,- 


JimL uitM il 


Hotline 0 219t / 34 20 77 


EDV- BUCH VERSAND M/che/ÄCo. 

Posl/ac.h 100605 ■ BismsrckstrsOa 89 ■ 5630 fiemfschekj f 
7?>,'r-Mi ■ H ,S?3 901 ■ Fan. 02191/35650 






















































































Computer-Morkt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


CH—Für bes: + nfiw&Sl &yl'T C6>1. fall lo: 
CN^E^Sn^, PaEick, ‘.'-SO Uhr Fc j bm 

CH-hor ih= bist - 5bU. C64. Ce' to; 

GH^öflZegpFU. Famen, it- 30 Ute R* best 

SucHgi^ute Einn^nierhAuSg&sen-EüChtial- 
tung u L-ctirryarr. u. RÄcrinungsschr. VarkEwte: 
Cä^'-Spielt. PrL -5 YB. Tül. KE3&'32S37. Rare- 
■i-cin . esirin&ef^r 31a, A-E345 Brunn r.m 

ÜEfa. 

Verkaufe dlv Eutehe* *um C6£ (B-joher, Zöll- 
echptten, LiSle gegen =UcKpgrta. 

Ph. Gerger, Wiederl^d, CH4625 G^rbuo- 
aher- 


COMMODORE 

128 


NEUEfl C13B*r für OM 50 D,— und BTX-Yyr. 
bir.i jng, funktioneller B^er m auch iu vtr- 
kaulwi’lf 

Tal. ftflISSfllBID _ 

iMhr di kj. Wetdslar 3,0 uro dBase N für !?i3. 
ümsc t\a gipofln tu iß. Supeftfcript und Superb*. 
:\r i£ft Fred Hüügaafb. Earline^r. 37. Tiy 

oasaäiaro___ 

C12B 15U [>>/; Tpnlv. Ü-Y, Sp^le &0 5 DM, 
PHOPl-PASCÄL 136: 50 DM. Dälesfltie E) DM, 
löEP&ücher fa. üiili ab 15 DM! Anrufenl Tel, 
071C»gtig3B2- 

\^rk. C129 ifilarh van DafeaBedter, LA Zusiand 
an blczabteter-rSieri. 

Tinu Hingen Sünnen^r. 4 5510 Rirtti iJBay.. 
Tfel.0511fr06g5e _ 

CtaD+IHl 4 Monitor Orion CCM 1330+Star 
LD1Q+ Epmmer+AciiD’i Cerir. - rc£~ biaue- 
.fnysiicrtt t Ftahftenalur+Sounddigi +S£sed ■ 
dos+Qalesrtte VHE DM 1üM- 
Tfel. <D6tE3) 714ft4_ 

Sutba bilü$& Ztoreflaiftwarkl 
1571 bevorzugt. Bitte* bis tu '70 DM I. 1571 U. 
130 DM 1.1541 (||). Anruf zw. 1&.Ü0 L'/Id KJOD *i 
MgJtim^ oqaLvj^Sti& sa*E Büritadi 

Cl2B uro i£71 zu vetkauteo 
Ever.lueli mil &uäfcäf MFS-1£30, 

Auch ainjiHn. 

Tnl.: 06310(6733 _ 

yijrkjiuhr Ccunmcdore USD mh Zcuttei (Sal- 
krahg ßL- ÜOVC) und Zubenör (inklusive 
ScbJvar^wrvü'Ferrtselter) für 150G,— &V 
Tfli 053£5<7^S ab -1 Uhr 

Sdcbtf 

4,e?Tgj?tiäu&6 133 D OP5T SchKrtt 130 □ 
Anpabüba an; E. SchlpB. BitkArsir £&, 7l4fi 
Tamm, T-Slelüii 07141,'502^5 _ 

ci2HHBiBchi+!Vicn. Philips cm &ao? T Seiko- 
Bha 8^1ÖMVC+Mei-=4 2 JDysllc?<4 Spele-i- 
fioftv.'nrr (mj. Pascal 12fl,&MH54li-Eücfier4 
Zeit&fihiilt. (30 STj VB 1550 (1 J^hr alf). Tni. 
caa'asQg?__ 

0120415TU17 Magie Disft+ zirKa B0 'Aeltera 
Disks: VHU 650.— 
r ? Scnrtarhrilp Für C12B Je &,— 

Disk lür 4r. 4 16-, 2'Jü. Plit Disk BÖ.— 

Tal 07341^535 ab-700 ÜhJ^ 

Sufihe Tür 1230 CfriglraJ Sdh^grp ,]illnr Arl 
Fiappff’ 1541, Pkrtle,'. 54er. Drucm ils Müdul 
Mouae, LlgfeFen, Ee muß alles 10b M;. OK soirL 
Anfüi gepügtl Te!- 0941^1'- 

W.'fkiaLjle für 12H i 157t s-n [Jöiph.'v-DO^ für 
IW.— DM 

Rai l Friese 

QSH'zasoia o mmm 

02lK2a59ia 

Stjcna lür den C125 em Tbrfio-Pascal-Wsdul, 
düs unter CR'U läull. Aiig^Jöle |äueh Här-UnrJ 
an Tel. 030^3120571, lägl. 16-ZlXlG Uhr 

4 ^ * * * ■* tf 4#^i*** 

G12B Inkl. Ploppy - Zuwhik ^^^9- aaiSt 
(Sende auch pgr Pc^l). 

~el ! ■35251. l 70705 14-l&'i&.2a Uh' 

* * * GEBUCHT + * * 

S’.irhrj üokikiD Flqppias 
1571 — 1561 
TEL 02255^5-47 

+ **##***+ + w*#- + +** + + + 

SUCHE VriAWRlTt C'assic für Cl2fl tr .H duül- 
sdier BedreriungeanleltLing — O5n^&40712S 
flb 19 Uhr 

******* ■* + *+ ** + *** + * + 


caySIuimTüChsel: 

D125C: EM DM. 1 £71; 400 DM, 1301: 350 DM 
STAh NUDI 4M CM. Pr-nterface-G; 310 DM 
RAV 1750: 250 DM 
Tel. 023142722 

terkaüfä C^miY’adC're IBOl-Msnitöf, 1 4*ahr 
sk für DM 5M.—. 

Mi::haril ü reb Ti3 n n, fei.: 07^40 % 

C126 4 1571 + Ürtinmonshor +■ div. DiskETien 

* Bücher - t& V. agip-Disk für 1300 DM n 
10 Uhr Frag-; W., fbl. D554l.'glKI6 

ve--:, Ci28 -Istark vRrbh-rsL'rtea. ES - Zuseh ) 
325 DM, F1570 (läufl nur ^4 Müdb-ß) 150 DM. 

501 225 DM, M PS -ßOÜ \2 Farbbänder + Ps- 
piMri 3J5 DM. Tal.: 02627^87 (r^Ch 13 UkrJ 

* * *- Ci33 CLL'B EtflERNATlONAL * * * 

Sielel GluSzeiiSCnrifl. Pubc-ÜDma-i-Sglb 
A j are. E^pehEriMriJiTi uurra., runö um nsn 
PC’ 23.1 nMrmg-üvian gtgei - Rüfikp&TC- JB& P'l 
t-eim C'2d Club Inlurnalieaal. 3jc-. p n Marnel, 
p l %- :E .-c nFl r gir 5 g_ 4350 ReckJi ighauser.. 1t,\ f*- 
fon; Ü2361ffi&395 VdO 15W Uhr bis ja.fBUhr. 
Dar; ricit-se 'ü r b a Cigft-User! 

VbTH. FarbT-cnilnr 19&1 für C12B* nec-wertig, 
ori^m^ikip-patkJtfL- VNB DM-4&3.—; 8elt>! ; :^b- 
riulet dm. 4-"0.—. Bestücke EMUF 6E02 ge- 
f.irük lür DM 30,— W Hüripinpr ^11-758600 

Verkg'jf^ Ci 25D mir Slaf-Dreekgr i,Cid Cdlüi -r 
Pleiter Ibcüu.ZLbetÄi .'aiea&k ' für 1400 DM 
Jürgen Mahin, Tel: CP911]i EOB91E 

CümpuleTt 4 h icOss - aktuell, Deutschlands 
grö3ler ^Ber-dub ^«iäi allen 126er-UsB»vi im 
ln- Lnd AuBla-nd MUgliwte-ahähfln. Zu unseren 
Leistungen sjehb^in :jji. ufnlar^teiahg Club- 
zdtechmt lOf^ M), SrflAare. T.ps + Tricks, in¬ 
ternen gpTiehiifigenfiini'cflg. 5CP1. Rückporto 
tei y. Sijaimann, '^eldenEtr 3. 4353 Obi 1 - 
Erkflri^rrlniii'i.rik 

^fkaulfr; hOIALFAINT * SO m 

Slar Tg^tsf - 50 DM. Diskette zü J ,23er-San- 

dsrhetl S9.06 te 20 DV 

Hai L&MrEr Ha^nfiburger Rinß 5 

EJQ3 MOreften 60 

Verkaufe *C 123 m=i 1571, Mlcnitor, Datesetle. 
4 19 Ksaseler. Obsr 100 Di&ketter, 

vle+ Lleralur NR Ober 3M DM. vp UM PU 
SÜ 17.W- Uhr. 021^5055^4 

Varkads PC 129 (1 J. m + Man. 1064 + 
Mph siRndCr i 30 Disks 4 Bas»s-3u2h 4- Joy¬ 
stick 4 Mause i 2 DaScbosjen + Disk.iocrrgr 
t Ahdnikh. T PregrsmrrjeNaupr. 2 WO OM f 
VE DM ■■ Te . G2ua'55C5g7 

01260 —2 J 4 MACH71 + 5i2.KqAM-EXP 
+ GrLidlg-Fafbm |'30Z.j * Spiele 4 . üe. 4 
Add. Ui + CFvM-&D*tware; alles "EjpFusiand 
ius. 95"',— DM 

Ü-71 Eä.'2Q-732 ab 17.30 Uhr 

Vstk;-; Cli3b -iplin.) l'CO DM; DrLTckcr 
MPSiCOö 350 DM. Cahrad Comp.Leb. mit 2 
Sieckkariei ^AD-Wandier U.ö.) WO CM. Fl- 
ßdherL Inten. 150 DM; BOctier, 54er VB- Tal. 
Q4269i'4 30 

■*Var verkEUh lEfs-^t-H.lriHrfaca für C12fi und 
SFD 1001 m i23fr-MPdus üde?’ kann eins 
(impIrznlEin, das miE Supersase 125 zusammen 
arbaiai. bJd MHtef,'T5l. Q4551i7&T5an iß Uhr 

V^cMnkt PD-EokrtBre für 064 * Ct 2S, Li" 
StA -jeg, 1 DM H.-Rijilü. 

Addern hei: Scüübst; Merlin, Rdbefl-^ch- 
£|r 15 6 i £-3 P*wB$snh&fig -Dl*-: Anhyorr 

Vferk, d 20t Flö^py 1671 +Druckar Citizen 1 BOd 
■ V ngic F"t ri'ie1 1 'Atin- i'.?i 3.04 Maus - W Dis- 
kfliten+acut-r Daisph&i 1 13 Griffnete^ Gw?s 
J ü 1200 DM Tgl O^EHaiS^ _ 

PftOTPCT 12E Wer drutklm r "texte auf TT/- 
ner'dd SuS? 0u !&S Enlgslt! Komakl: Christian 
Win. Mühlanbek 15 ä 230t Gnesgteld f SH. 

PS ; v*8r r^üirigrt ln?an-V:-iduS7 

126ar-C-:üb biEtef gute PuhlicDcmairi Psg. 
(b-a. der ! Fings’-TylpinrfiirdKn CI 26!). Liste 
gepan 1 — R jckpsrte bei tjwk Eciiwaäig, üon- 
slr. 9a, 24W Steckelsdu^ 

* * * p.iblic-Djmaih SdFlrtejre t r ■ 
Auiggpefn! i26ür C-jb bieiei gültig Pitbiio- 
p-rrain-SifUUfi.-e lür den PC 123 -iur Jjflsr. 
SonYörel Zur Atizwut- sten@n lallt Disks 
U ? mk Ad'-'gnl-urBs, LllililioS, Däteipig. Neiür- 
lich nuch Tausch müglieh, Liste g&Qen A(ity. 
P“fb; bsi C. E-tfera, Frllz-HfluterStr. iu, 43S3 
Oar-zrkeTi schlieft 

SUCHE C129P! BIETE umler^r. Brielnna-ken- 
Eämrnk:rg — LÜKalüt nach miri&ch - ka- 
stenl. UrlBüub in tEipz q — MeBseqiHrtrerl Tg. 
bias üm\£ , ÜDR-?t3i Leipzig., PanüZEbaPe 2 


Endlich richtig sitzen! 

Ermüdungsiveies Sitzen, bessere Konzentration. 

Gut für Rücken und Bandscheiben: Der Ergolorm 2000" 


Sub i les M as vh ol 2-Gescel I - 
KjomtOTtrtblc S-le/ - Lind Kniepol&ter 
{BauinwQ ll A ,r t Id nfs). 

Siizböbe scufenlos versreilbar. 

M obil durch 4 Hüllün. 



Po5tver.5and R. Krätz-i^ 
Ziegel Straße 8 
45CÖ Osnabrück 


Hiermit wird bestellt 

Ja. ich bestelle auf Rechnung mil H Tagen Riickg^berecht 


j StiJdf 

ErgolormZDflfl- 

OM 139,00 

ütllch 

- kwm , .mmJ: LüksE ml Eii.liL-n fiii::- h .‘ 

EmDionn zunu ik.^ mm -l- 

OM 139,00 

Silikk 

Selbsltilire-Hanübudi SÄT™ 

DM 19.ÖÖ 1 


LIM ".80 LcrsäfidkiKsien 


Bi Uh .^bsf-nclL-T nsfhl Wr^tien! 


Original Commodore Ersatzteile 

Ein Auszug aus unserem Commodore-Sortiment 

U n se r Angebot Pre I st DM Besl.-Wr. 

IC 23128 Rom 1541-2 23,60 48.3128 

IC 4164-15 5,90 48.4165 

IC 4104-20 5,90 48.4164 

IC 6502 870 48.6502 

IC 6522 870 48.6522 

IC 6526 15,50 48.6526 

IC 6526 A 15,50 46.6527 

IC 6569 PAL 42,00 48.6569 

IC 6581 22,50 48.6581 

IC 82 S100 N 29,90 48.0210 

IC 8501 23.60 46.3501 

IC 8520 Al 29.90 48.SS21 

IC 8565 35,90 48.3566 

IQ GateArray (40 Pin) 23,60 46.1101 

IC Memüfv Contr. C 64-2 23,60 48.6555 

Netzteil C 64 65,00 47,6403 

Netzteil A 500 145,00 47.5003 

NetzteU PCI 149.00 47.0006 

Unter- + Obergahäuse C 64-2 29,00 4r .6418 

Laufwerk C128 D 359,00 47.0252 

Laufwerk A 500 270,00 47,0500 

Laufwerk A 2000 270,00 47.2000 

MausA 500 + A 2000 105,00 47.0502 

Druckkopf MPS 802 159.00 47.0602 

Tastatur C 64-2 60.00 47.6425 

Tastatur A 500 209,00 47.0501 

Tastatur PCI 148.00 47.0004 

Weitere Angebote auf Anfrage.Preisänderungen Vorbehalten. 

Ständig ca. 800 original Commcdore-TeiEe am Lagert 
Versand per N ach nähme. 

RAT&TAT-Ersatzteillager 

Adam-OpsF-StraBe 7-9 ■ 6QÜ0 Franltfurt/Main 
®06t/404876Ö ■ >üt 069/425230^ -404^00^19?^ 


h mA 


6/Ji±üi 19G& 
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Private Kleinanzeigen 


d 


VBi U kDT^älL lute IrücK: Akuäl- - kcpp- 
ler rr " Prog., üä. 15 iÜchcr Sü(J€rbHSfl+ 
crip, OrxrrJÜD SpIe’S, NP !>£DG,— VP 25Ü0.— 
161. £61^216913 _ _ 

&26 1 J -ISa: VCi-Mauo l3F,i+LJt. f P: fiOO 
DM, Rtx S0UP.ddigi M DM, 153 J - DeH 4S. 50 DM 
10 Jrput 34 (Di 00 DM, v Input 64 CKI 50 DM ■' 
alles iM'Kp ü.k.11 A-i£G0 Wiar, 322240-35 
443_at1BjLJN|_____ 

Tauadie Gebf I3ß lür Ftartlmftfcl, 126 Such* 
Güixtex 12E, GocL12aLÜeoptegtemnrit:.Oä- 
lamai 12&, Alles duuiacn t. Bwchr. Eiste alle 
ardore I Ig^Pl-o&iämme - ^Nparb. TPJtt, - 
Multld JS-W. J idriPh Slombsrl:, KslSI htf' 0- 1 1.‘ 
5, A-1150 WIfi. TP. 02Z2JQ34.M4 


SOFTWARE 


gupergümshg 1 

Vgrkäu H E Warn Parte« 3.2. orlgütel vSrpBCkt, 
dgijtehft Anleitung, lür 500 PM'VD Tel. 
0S£ra.hm73 _ _ _ 

Veaft.-crrQ. D i'OEa; 2*ik McKfaeKen ü 136). Mit 
jssns und ..' |30|. Rohn* (2üj, 6ard&1nle 3 
.'3ü'i, & 4 nr Es'te Nr 0 1-301. PieiSS +■ ForWNN. 
J. flrhihcrr. A-T Kotem E 8 4050 V gfimann 

Suche Sprach ■Dig.:iie: '&t COi’ClSE 12.E ; 
D.A. l.&YS^nreät blhe mit Markewmamg und 
Nauleis cn: Martin Haerweg 332. 

5503 Efrcrn hei m - H aFiTriEirfr,^__ 

ai&lB; EDV lür Lebi ec- iTedprg.n&aivewalking 
elc j. Koate-Pad, E^iomErVpncIwrat, drc An 
wsndunser |*uil ■ Tsüuach gogsr- i&31. l P£ge i k;M , i 
Td. D5iy..»5S'^l _ 

Sunrte Pageira inampten), Lausten osgei 
Amrga de LMM Paml II. mii de LL-xa PtiH KG- 
OoG-ng 4050 G^isäiikirchen Tsi 
OgiafgaS-äa^ ab 10 Uhr_ 

FrteacfU Für G64. Inrc.'LälB - 3 *gi*n 30 Pf. be 
Andr-303 Trainier, ütteOterr. 0, 0129 VfePEp 
brjnn _ 

SiiL-.n j rür P64 Originale aul 1 DlEk®:l«i nur Mil 
Arteiiung: Eiarda Tal* ll und nmtere 
RoIIs^i^-^i&^ö- und WlrtiPhflflaEpteia. Tel 
QSIDa^eOl.Hennlr^ _ _ 

Suche dnng^nd Sertware lür C54. 0126 und 
Aniiga. Artjgbcic, Lister und IHsteLteo an: 
SiracSta, Nglkpnslr. 24, 5523 9avH : sbef j J Art- 
vtixX ganarw]___ 

Vedute: & a 64er ^afiebis (ab 1)60 n. 
Pt -2 .Sfifvicfl-Disika^ und Sanderhetle: E/OO 
100 5A5“I7V! gH^ra/zraSL'SOttS/ai M : Dls- 
i^fcabL-MDdul . gcgor- Oebol RikJi 

oaeaaug«!__ 

CE 2 . iuche nr -iniil DiaK Ce^Ü '^ln\jkf. Ai 1 - 
g*b«E äti Rüdi&ar ViteTthwffartl. Biyernsr. 

20, 3415 Re^ensteuS__ 

Eucne ■Pragramma — sehr*' TrnlwUkflnipl — 
rürOfc* + C120 bis pM ■ Üearg HceiWl, Al- 
lersm-i^i.-.25.03t:0BM-.insc/i*ec ->■ HSOOFi' 

2136__ 


=luche dr nqord &4er-Serv1wDiafc. Janrg. R4 
ü. Adfillkat. t. g^QS-ia. 5^1^314-3, n. 19 Uhr 

Yfertaute Sp.-ale n.: - Ge» 4. H^i^e Enin ”- 

Csnt^, Spndixij-, Srend Pr-K Sateüüon, im- 
ps.c\ BangtekKWghle.ThBHlnlBilDrmii 4s4oir 
ncid R^ving. Ne^jlus, Malrh Dayll. z^nning 
Star, EnLernatsns: Kflnaie-. Mastem omc Mn 1 
caplay Vbl. 1. 2 jc 10 Laerd=5-^. in Frrvileg, ik 
P aralire, reida £D.'23 u. orig, v&fp. Eu|a KtDM 

+ ?::rlü! UT- 1.^137^. MW _ 

^rarHitraLnUtelrem CiH=fits 12D0 nii c-.nge- 
bauten CnnniMlore urd de'n Fru- 

gl aiTf^Tl Pcgütex VKl Öc*nmpßfilc7 0? irh ^i!. ! 
iliusK °rvö r ? T:n auch »(3u(i3n möchte, ^i^de 

gerne G-r i :;ihr"i. -ab *s durch dss*n 
Drucker vbll 3 i,isge;':ulzi v^ird- Dirk ^/inolg, 
K-.c'nhe Tflr fit-. 10.7ji7 viu-idlingan_ 

□Iskelten WS Zoll, teU? tasplf*. pre'3WB>- ab- 
augeüsr 13 Disks 2 , 3 DM 4 FD-SüH-S?mtfi- 
i-jng cn, Edü Dlake lür PC-K i —■ jr ^mpl. tOO 
riV.Tbi.OTFirg/aaab-.BUhr ■ 

Mo-: zm-SoltwarB 

$i^ha dringend ceg-sott^™ iür dae v*di' 
Z:.ri-S^diun, LärnCrti^ramrnH-. Übungen Tal. 

0023 5727434 ____ 

Vtegan S>^inTwechae'. O r gina: Erier Pr^ 
grapiffl-Sar\'ffie-Di¥keiten Oli'flP'ü^fiP, 

Sh c^'SH 59, ZUSEimmEn £50 DM. T*(. Q22S3i 
9ie?& ab 1530 Uhr 


WberfEtsr, Mulüplart ;e GM “op-Asa 40 DM, 
kü Me*taüfen. Gr. Harmit Wächter, Eng-gnssc 
’3, 035^ MiiniMÜerq lg' 0&333<'S35 1J_ 

Such* PDbit' -«^n 6fj!Ba"et Art. Aulkirdenfi 
5 hjotii? -jhdaa Spiel 9nzu:iva.6ül D^k jnur Ori¬ 
ginal. T^k CA22 .-ÖÖ302 


Susha t-^-S^rnes iür C&4 (Dj. Falls möglich 
I- i Anleitung. Suche auch Tn jsc:!par1iie r . 
Fianl; Fieainf 3 *r, Sterr,Winkel 4, ASTG OOmz- 
5jrg, Tel. CflZs^l-gg 

^rk. fjülcw. rBunsNp. Ultima 5 Su^rbaee 
etc.;.. H^tew. (Expert Freewir, Pagetra. Comal i, 
Sh 64er. Lisie gegen Rückponu. Hüttl, Frkjd- 
nch-EbB”“Sir- 6. 4^55 WiHigh 4 

■\-iyrk. |D.i: Proll-fVUnlte t25l. Echelnn !25j, Im. 
Kaj?. 7 * (10>. Cpkasue Chess^ (15^. Diakon^ 
■■an. beiiflkter -10«, K-£ddi+ li -■). Winter ön- 
mgs!20j P:elae " Pod^HN. ^15^5231 

Suthe dnrgerc Keaneay Appr-c^th H ür 004 
aj^ blak. Tel. 06iaB1BBa_ _ t _ 

Ei?^ an: Ongina« Dsna Becker Prc4i-Pasc. 
Preis 70 DM, be Jer,$ Fsterah^r, Llnr*- 
'anl str. 3, -600 &sleer *irvhari _ 

Pat-Spepd Gcmpller so^.5 RiMümpllef für Peb 
■spaed t*rd AustteCcmp l2&-5t^iiü Recompüer 
■£3 riEe.icni, Zihle KJicnspnaisa Angeb^-n 
en_T el imh^i3131 _ _ 

Gsoa 1 3 - AppllKiiiharten +■ woua« lüO DM 
<oe^- ? nd. Koalapaini ^50 DV. le« Oöüii' 
5252 B 2 , ab 1-5 Uhr_ 

Suche DrucknrprcgiEmms lür Seikcena 
£=■1000 VC und S-iele H Li Tapec^or Disk. Su¬ 
che 1551 Fi % 153 DM, muD nllEs 100 % sein 
Ti;:. O7155.'Er0Cl__ 

SucN drlngertb: Odg|n;V. üeos l£ftmd Han.d- 
üur-h Uanfred zeigis-r Prinj-harl-Slr ^ 3071 
K*tearir£nbarg^ 


Vartaufe-MaBtedt^qe aeu,4&7)M.TIpE TnckS 
+ Tbgla Ct--'- r.üü, 45 DM, Oalerr-Ul v. De‘E. 
E 5 r.«jr «teu, 70 &M. 7-si. 0E-05r3J9F-79 

tterkaute P-a; c04 lüpllmierandir Baaic-C^T- 
L-üer von Dsia-Bec-te rj mit Anlailung. SrAirpiy: 
A.Fhrtr&g, 6'flrnfilr. 55, ^^0 ObarhaüEen 11 

Maübe. deinsch, Fianz., engl u^, SehulffchB? 
Sur Dlakeite f ürC64. orig, verp. nau, NP 79 OM 
für 19 DM und 25 DM- WlldEn, Sletim« Sir. 34. 
2304 Lcxswdl. DATÜVma _ 

^ijcheCdP!r'?n5. r ü:-2, Flbpöy(15dl + l54ii2;-. 

Verkaufe 1 GiäF WL-10. Ocmn: liÄErt. EO DV. 
Dataaette DM, TEaistnrgull., alte BeWsfe 
ajf einen Blink. A. F^^e ^ n424li'50 , Ti r _ 

Tsjua«iaSLKh? Psrnoa fiii C6^! CHamasI 
Kein KruWbi ^auF Ochreibi *n. M Frecii. Kun- 
Schumacnnr-SiL 13. ■EOtji Nfddaal 2. k^hh 
Aorule] ____ 

Suchs HRLilt Sl/1 iMlCtepr. SCKEr P T.'p-j- 
Ai-twcrt (FiiÄkpertD), zabt? gui. Nur 
Disk. Schicke Angebote, Listen C’He.i' C;S>rS en: 
M Re n ers. pghr.anaüegE Ü, Meggen 

AchLmg Wasser-sparlitr! Wfer hat Er i hp». PTO- 
gramme IMedUij !ür C647 2 üt. Ark&Chlüfi 
Eck-dui. Leg + >i nuhscl 1 * Ber&chnun^n lür 
die SpöriachlllEiirt. Ktüvscs. KipellenMmp 
56, ^170 Lübeck 1-*, Tel, &461flS24EO 

Acntungl ^rkaLlebe neusitn Spiele eudAmk 
g£ l nd C64 Sehfeld: 5 Diks uni ü OM an- ^lf- 
gang Eiserid, A.-F.-van-£ndTtr 10,3572 Auer¬ 
bach 1.1O0H Art wart 


C&d^EOer Si^i Eu^rkauisn! Spiele. Afieodar. 
F-lajc Disks. bi pul Dls 1 ^ usw- Nur Qrigsneii& 
Liste gegtoi 1 DM. hEnCnr. Ziabe. Ollenb -'-d.- 
Str 4^7,6000 FranMud 76 


Ich such» zuvarlEssigen Tauschpartrwr für 
06* Oislwtien. Alle und r*eue Spiele (Amren- 
iisi info: J, Siidekum, An der Trilt 14, 33&v- 
gpalar-Jeraledt. Bia bald 


Ve*v fit GÄ*ri Nr. 1, £. 3. 4 GQrü;n££ Fl. An- 
leilg. NP £!"' DM für 130 DM nudh alnzein - 

44arDisks4, ^ ll-'Sä 4 Super Spiel* aus &^-7. 

Tel. Jb 18 H nr 


Public-Domam-Soliwarä aLe ^iüen Eörei- 
chen| Lista gegtr 1,40 DM RüdkpDriü cei Tbf- 
s-sn LesR-r, Hinbet d. Hölen 11.3052 Bad Nenc- 
dod__ _ _ 

^Kigtemm I. GE-4 -Inptsl 64-.. Aißg. A‘3$ b'3 
10,«B5 und I&'ÜO bis 12i'06 kfens.-Ver. eng , 
lanwarEcbw fiir ingaa. EO Dt/ 4 P(*i£- ebzuge- 
ten. Tiedamann. Leiber. 7, noe^pach 1, 
-- t B l. D7-i91i2W Sl_ 

Crigina7£ühv.'afe mil 9 -.il i unter derr, bzlben 
Preis- Sterpainler 04 30 DM. T^nmBi+ i2ä45 
~jm t&c-Zu jandl Tel. DQizfooBgs_ 

Verkante VshabaltfainHr für E.'F.'L CCl2Pl Di* 
qriginai Anleiung ,ngi x*i F-eia 3b DM 
Ri«L gctiirjGie^ 7|^ WEUSber^ _ 

Oflgina! srertnartcle ObtlY-ere Tür C12B: Fruiei 
4 C DM. dBase n SD DM CP. ,, ■.“ , AddUUI. V3030 
OM T^pAis 40 DM Si;t-?ainl 30 DM. Tal. 
0502 <jfl56BL Hdtai __ 

lauschpartier-sesuchl Tur Spiele u*ü AJiwen- 
dunpsp ograrnne. LtSie an Franz Kmäctaen. 
Wupc^dai 2. Huane-=&idetr K 


Pc'^lio-Dümain'Scdlwara aus öüen Oabiein 
Liste Tür t DM Podobei Lara BcKum&lt. Thyra- 
■X^g 19. 2500 Schtefewig. Sucde PD-SaM 1 

'terk&irts B‘::zteki TMltv«Brwii-jngspjg Ur 
C64i v .23 V0 40 CM. SbCha PO-gültvare ::.r 
C12B-64 im Tausch CderzuT. Käuran. A. M-er- 
zyr^kl, ~tel 07^4^^304 _ 

TaS^td-Pragramm-'^sman-Scrirn^te. Ha¬ 
ie mniite BedflnL^flSöi'.äitung ve^rev Vter 
h-.-ft rr.:: '.VKr hai dieaes Prpcrsmm^ Anrur tal 
Berns- Kjuczpra, E77571 i 1 5S33 Ei ! V &I1 _ 

Sucre jnngn-id Sü'lwara über Vkteb-Dele 
Flegaier für C6A Kler Gi£3d. Scharlenbarp 
Pellev. Pcs dyr.b 1413, Eiirgerl^ i 

Suche c^ngend Aiihnesfr--; An eiiiy und Pons 
■J. Call Ssbnh. Angebote er w. Scnöppner. 
Unie:m Dod 4, 9740 SiacJiplEh^ini __ 

Suche i^uGdipartner tteQW Soh^are. Diska 
u Llale *n: Gerd Recb-anbzc:-. Hotebkir* 1 r. 
4? 71-HLVj- FteibLrfg. 10Q41& Antwort __ 

I jr CI^ i." : d T 2a, grefie Auswahl. Liste 
,nnro:derc 1 50 Pi.i. B,T'ri.. Cdaiiwalcalr. J3. 
^9E2 EbenhErid. Eia balo __ 

V^c.^enke: Eimga Inpui 64. ao -via morJifteh 
die a<iuDi;a Ausflat^Vort Vaglc-Disk Nur ar 
$«1L * r‘ TiL4,06^1.^&£913 20 ’Jnr) _ 

Süche- lür C54 Delein^by-ärnn VizaSlSX nur 
T 1 Anlairung. £-2 1 ■' I Jhr, ü£E07i'g7B' I H-jiirix!. 

Wer hä! SuparbP.9* 123 an die Floppy 1531 
nder SFD ILtil a-ngepaEL? &"te xelden her 
Urte Voller, Addpr K 2550 Sohackcndürr. Tel. 
0455117675. eb 1ö Uhr 


Meel&c ManHün 

^uche Mar.^ic MaraKn :r maulsch oaer 
lisc h bis DM Te . 0010^33530 _ 

Sucne zmterl- TauBcSparinnr tüi gute 
£cl1WHre. Listen edar Disk e an: Harald Zartel : 
Am Hägte t&. 760B Fr^burg ftiXffi Antwort) 

13-64er :;bOk-, 67. te4,ffi'=-üe.55DM + ande- 
re Eucher - P ng.iürC^: 064. ClE, z.B P^- 
ca.. ^p-AsS, Clga. usva Liste gegen 60 P«. 
edar Te ii7A4i. , ü5E-S ab 1/ Uhr__ 

Sücne Anwencrärsottwaie, ÖRriDH, Zedb^n 
ea«bariMrte Aahokjgie-Prg ur>i aamas lür 
C04 MücKI Üleier. £ur GadeäÜÜlte 10. -103Ü 
HOrth 


He- vlvj 1 Doysxi wnnna buj^ e c^cil CrsoKerrre- 
garin*? vesr?Th*n pall 07430^050 (CarsenJ 
or |k.iri* io: Freudbr ^ädterstr 1. 7450 Ea-.n- 
cen. FS: Coats: 5 u-V 


VerkAv^fiüchEr \‘ f vvr. Neüp^E^a z.B. CQmmo 
Kire 126 IhLer- (DBl 25 DV, 1571^1570 Gag 
preüe Flcppybucn (DB) 15 DM, Dee Gommt> 
HanawcmMKnnTDM.Commodfl« 
17S- Tip-= L - cks (DB'116 DM, SyEtemhand- 
buch =umC54.;i A9EI 2E DM, F^eks Ä Fakta 
zurr CflA (DB) 1y> DiV, und vte£E x^hr N cb M.. 

Tel oaaaä*Bii 22 __ 

Suche 064 Orig-nalprg. &-Jf Dtek, vui^egend 
Krategis- und Ro::anEpie e "• B. P -alea. Red 
Sio t Ris Pflgtfu*. auch 0 dies, Llale Suirii 
Geis a fiME Eck, =Hnterhefer. 39 _ 

VVm. Umst^gaN. neu: Prcxsst 123. Prcdel <23 
5 ms I26rei je 50 DM, Mult^ien isa ira Ofd 
Fesi Pllea v. ScannttenlN, halb. Prete! 64*r ab 
in Tir . 0603 |. l -3:j7Q9 16 Uhr 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
wenden. 


★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen wenden. 

★ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüiit sind (z.B. Unterschrift) 



A^sqfako 6' ni IBQS 
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Original Commodore-Ersatzteile 


IC 6510 

IC £701 

IC 3&1716 

IC B2A0 

10 6^5 

kitzle-' C £4 

IC S5ä5 

Metzln C ^0 

IC 6690 

Mstzlei- C 1t- 

IC 0D12E5 

fAldudKu An>g£ 500 

IC 9012S 

NE-ilei : Äniig? 50D 

IG 901227 

Maus Anise SD: 


Preise BJLir NatfifTT&Efl 

VarBBndpaiflii^Tftlp: 7.50 DM. Sor-deffoandtoran bpgrpRerdr Ab nahm eilte r>£%. 
Hri-dlt- «rlragtr bitlE 3 °^gise Für dsn -achhancfi!. 

AjI Wunsch ECbiclijan wir Ihren grifft Küft'ipSeLt.IH'e 5 KE 

Pi WW AngebDl StEllL IUJI e-ie* Kienen Auszug aus l n se re m Ca tti rt tyJ Cirä-P r ügrymn 

d£- Weforhri üiele" *vr 5 &-n \fatie A te ri -2raatztäan -!z. B.Waus Al^r S-T&s OODMi 


Audio Video Service 

l_LkdWlE* C-töH 9- Co. Lehrer £lr. 157 . FTüäHBtfl 1161.4971 H'Jllhoral 
TtT D574NfÖ^&und 1093, FW - ÜS744JBB9D 
Außerdem bieiel urssr L=ier, sijfcürr3£rten Kurderdie ,i &i für CorrTKjd^ti. 
Aia-i uivl liiereHern 0 -urd ?™n 3 lctifripLinsfByK“nie r-13-3-Junden-3 qth 1 ^ce-'i 
H srdlfr- Srage-i bitte fiecfc dar fleparnLrps jstJic ■ Preisliste. 


hsrnin--iragei Qinesna-n oar neparg.,i 1 p?j5jcns 'rKi^imLe. yy 

’ ^zzzzzzzzzzszzzzzz^mzzzzzzzzzzzzzzzzzm 


Funkbilder für IBM-hompatible PCs XT/AT, C64 und 128 
und Atari ST 

Fernschreiben, Morsen und 
Ra di o-Xu rzwell en-Machri c hte n. 

HabflnSäfracriOft einmal me F»apafin von Inrw-Ha^i fcjn nran Bildschirm efchrbsE ge- 
ma.cnr? Hai es Sie schon immBflrrtarBSrelWleman-WettBrhajlEfi. MMMSSl^ildK W- 
ier-NöchrrctrlBn P^EeaHönti^n, BcnschEtlsdlenste usw aul ginnT-C^T^ulei a c nfcüar 
machteJ 3 " - dann lasMrt Sie si£h eine ^ir^E-jjer-lnforri^ihr Ritten Mer heile’ an 
Sie einiger yleiül' 

SasMlBrtige starten m a , einsjebauwsn FilDarkorverler. Alie ^äng^n aeuie'Karten, 
BelbslEfframö ritte AuSrnsr lung urd Abslimmung. StulEhlbsfr S^iifin und aeLdrelfl. Sor- 
dcncir.icil lüf uefErtilüaBelba SandynOFi lind güdaanafyEB. DrucVan. Speichern. Rulc* 
maliacne Aufrsictinung Senden und EmplangEn vrxi runkfornsthreiben Marsezei- 
nhcn und FakaimiltEll^i ^jf^ichnen. Uberarbei^=n. Sdeiihem und Drucken 
Unser Ar^ebzl - sine Kern p HM I-A VS rü et ilh g tA Anlegung Tür dnü Einsfaigsf lür Für* 
rrms^hre b-, M& 1 S 0 . ui i.l BlldBr-Empfarg teHJuleinalKkei', ml! L 3 UlEpr€GharaJtsctiltj& 
verbmden. el nennaßen und ms g*iliVi. 

Super-Sändar-An-öBtHrt BONJTO-SajraPCDm ab jJS.ÖÜ DM 

WBi&are Infos bei 

Bonito, Ing -Büro Fischer und Walter GmbH 

Gerichtsweg 3 * 3102 Hermannsaiirg, Telefon 0 5052^6053 




\f_ 

irr* Erlu 
Cr u vsnP^feu 


Für 154Ml und C12ÖD Blech 


F loppy be$c h le u n iger 
DOLPHIN'* DOS 3.0 





Eil wiefrtiQeB EnlpnhniüLngskjileflum \üt enan Kat/ 1*1 rtlSdnGcgcnLtJsriiellul'u 
rtn Pfefe und Leei-ing ÜbfTprüfe-iSietSEüaJb. ob&*h^dcr. Preis wi DM r90.- J einen 
PopcystMder IftdN.-dfr' fr-3 *er _ lE=stei wie DÜLPKIhi-CCS iBSBn Stadazu auch 'ti4er' KülE6.'£S 

DOLPHIN-DOS C64/064CJ1 541V1541-11 .. 198,- x 

DOLPHIN-DOS C129/1571:'Cl 2flD ia^:h m aiK^h^.w:. r 

InkSuüLve S 4 jper!<oplerpTogr(amrfi Dtlphin-Hexer ... .-.-. ilo.- 

rmhniich« Quam 23ü Bbrts xw m 4 ■■= 2H2 Eb:-ä ipaicMm pi w. bw.^n-Ki 3EO-. REL- u-’d CF^W. 

In rra'iHUM iz^i} T'rJI-’S \ i- m iU ä*:.. Oji|KP i : r - ^r-r rn, ;■ .m L'..ipi|-. ;liai IL^iTl InftdJOg 

HKiLqi hm Usirp*.->r-:bf mH (hirt«»aJü.Mii iv'4H Fu-4riMiilaUf-. 0 »üüi rnft-na-dcow 3ur. auemr. Dü- 

LvjIlI;- UT1 't'S* H'Jrj] und & d^Jiniw:*ltl riüihsn lfeSCS , d r - racfn 1 U. lTl*5 TO — - 

Glr’l^. 4i"^l, ZKJ^Wl ir. Pyl? 1 u'tl 2 h Blfemr S^M WKdcr zupamnl. 

?j| 5 fi Irr SFaiukl.ldZK'Okni: r Hw L«d ASClfi 7wti KMilllh'^l'UIVr# iEaretf U'ö Pk-:o;if| luah ui 4 luSiEhiiZta 
aiiMii:tK B*rÄinini:5-i:rurjj «ki - Li^ö'.irrj p g ^rroaiScn Dff Lir.i. iMniJi^: i--- AflangL-üi fcü4u-Frr;&«-* 
kir.- ■*-» Ld1«rtlwn ikuJkju'-Jlv ftö-Oan 

9^feJ*n Eia Sic^ cber J cra^n ^.^ri.'ir’rt-nKs SüLH-lN COSIrifo rm Hö ^clh i 

POiPHlN DOS Vettl1eb,l Pb. j. üubiftia. Höhemürkslr. H r 6i?0 Ob^mrwl, Teil, vA 171 

VuiAHtMtU Pru — tW in'.** LHhpiy „<■ ■+H öQtt " rMPriw*/ 


» Software GRATIS « 


* NBSIQ45 Angf hnl a j-SySIuChtPr F ] önli 

Wirf, ■ r;4:i:-b?nE= -n Torrrt irirtfii^.DEi- 

niy. FVagnmnE bl-en Lblliri. L^in»b»jif 
DFÜJ Adin^iet Urfrr--' äliOE-Ofr^TWirTt, 

Aowtilu'BS Tr-- - Gnl>: DrjÖE»riri^i 
benEBÜHlMriü «IS fflsr CaTirwuitol- 
JR rüleiSUilF 

* jdet lU mdNb Disks irtl C-l 2B-ntüüuE 
^ A-H. iihe: i-3D DIsKs im M-: ns 

■ y* lu Prodramme ist deutschar Sprache 
4 |flries Propramm DtäP^*! nnrf hEHhü = Per 
LeratJi Sie (MS H vt/njt: 

E»lli.pm6E6BlfiliET1£ 


Ib.SI.-rtHöUHCHml 
OulfrifD-nioi^nmin 
pao<n EiHMdurvs iCn 
Ctn.- türPlffB^N 
VarfeEtiüil 
Gnfls-S^l-L^TE peaen 
Simeröin] M if?. m 
iü Plriinn trjrtdBrtfn 
flKkdKnkliqil 


FsKS LUDWIG ■ Am. c-M-iaa 

KääüniGR9lV&e 2*. Ü^GÜQ Dlfunbuiij 

Telefcn: 07S1>bB3fl5 


K:p-=r- und I*OT*iungi 
;«buh>r pru &4k: 

J 3 BP 

o2.— 

tail Ml D :=i:e11enI!!!I 


Firma 

HORST WITTE 
COMPUTER 
DIGITAL TECHNIK 

Urbangsr&ris 132 
iflCO Ee -iin 6 T 
Töletön DM«831022-24 
BtK. ß 931022-24 
Telelax 6341 3^5 

Das 

Qammodore- 

Fachgeschäft 

Verkauf ä Versiind 

von 

£rsal 7 lel|en 
Meuärilagen 
Reparatur Dach 

^3,2Hüw 


DRAM’s - DRAM ? s - DRAM’s - DRAM’s 

511000 - 35 ns ( 1 Mbit x 1 ) DM 49 ,fiS 
51.1000 - 100ns { 1 Mbit Kl) DM 48,62 
51,4256 - 100 ns ( 25 GKblt x 4 ) DM 59.10 

41.256 - 80ns {256Kbi! k 1) DM 23,45 

41.256 100ns {256Kbit x 1) DM19,30 

41.256 - 120ns (256Kbit x 1) DM 16,33 

Sonderangebot — begrenzter Vorrat 

Frank Bach ■ Etektronikversand 
Geisenhsimer Strafte 13a - 1000 Berlin 33 
Telefon: 03G/821 81 98 

Lieferung gegen Scheck oder Vorkasse auf 
PosIgiroküntolMr. 269349-100 Bl.Z 100 10010 in der Reihen¬ 
folge des Beste I leinganos 


soft J^mail } } 

Ecosoft Econorr y Söftwöf-e 1 AG 
Postfach 3Q, ?70l Btisingen, Tel. 077 34-27 42 

Prüf vor Kauf'- Software 

4 Grost&s Angebot von "Prüf vor Kauf 1 '-Software und Frel- 
Prog rammen: Über 4'000 Diskellen für IBM ■PC; Kompatible, 
Macintosh, Amigä, Atgr? ST, C64, ,, -2S I A^ple II. Viele deutsche 
Programme lür Geschäft, Eerur, Prlvai, Schule. 

* Software gratis. Vermittlungsgebühr DM '4.42 c<Jer wen-ger je 
Diskette. Wann Sia Anwenderürtter&iatzu/ig vom Autoren wün- 
sohen, besj 3 hlan Sia ihm eine gelinge RöcIsuisiungsgebChr 

Programm-Verzeichnis gratis 

eitle CpmpuiBrmüdüll angebsr. Gagen Ein^ndurg dieaeE Ins^ra^es hatten Sir nie 

Diskette d es Monats gratis _ 



Hohenzotlemring 29-5000 Kölnl 
Telefon 02 21/25 24 57 


STAU 

ficplt SEtyre Hy 
AtllDD Süfli'jJ 

Hgüaps 
Dßtfl&in FJr-fN.i 
lranujE C J'.'L 
flllljrt 
Triiia 

■toli'Er er L qhl 
SpIRing Imi^c 
HiVi?l S’E.rsuh ll 
Lidni^d 

Aunl i^-’rliü fuJirtL 


l& Jki^i ft K 

3 ;+1^ 

U. ü- SJ- M- 
44.- m.- 59- 59- 

«... a.- :9- 59.- 

H- fifl.- iAr 59 .- 
44.- E'f- E9- 59- 
44 - M.- 51- 

J4 - Fn. ■ Ei- 51- 
39 - 51 - K.- ML- 
44- 51- bl- 59.- 
44- 59- 51 5i- 

55- 59- 5L- i. t. 
zft- 

a- 


ta:-'Jdin BlPM 
R-iner Raäbil 
Emranudlc 
DSEhiinplburh 
Reicr Pbü 
P li f-aqgtn 

gBfllV/ - 'W.tfcr'a Isil 
Xpnfln EK1 
Thp UtllmjlE □ DL-r■ jL" 

Alii^li RfUJp's - 
DmhEji n M-- M- 1 S9-- 

p^tllts 54- 5&- M- a. A. 

Wandtrtr 3D 39- &£■ ■ A. 

gprtka 


Interfunk, 

FACHGESCHÄFT 

M 

















































micHREL t-ftmm 


Prospeed cm 
DM 2 ES.-' 

ProSpeäd Copyü^k 
DM 3B,-" 


AlEpraiwZZgl.CM&.-POiü 
t u^'pa:^ung. 
K Ur-vwnrvti.'J'c PrKlMm|:l^-ync 




o 

$ PAUL ■ZAftTHIDGi Ml Hhtttwhs 
kJ ElAH’-fJFTfliDiE 


* + .. pnd üla Sanne st-nrirnl ** 

65 DM 


3] DH 
JO Hfl 
MT DH 


o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Q 
O 
O 

o 
o 

Q 
O 
O 

o 

ü 

o 
o 
o 

oooooöooooööööoo o 


O Ktü-rr UlitvEci 
X h^U: EMPCfi T i ' Dig^JUn-tr^ * 

X HlDllCiVBDflPP.Hjpc^Kj-UiJ-. 

V f ari&lf--Hiil.-Ks*ti:ast' 1:«* 

i*^ Sfjwrands ^7 jW 

5£ t H ViSM 1K0 OilliiEPl :R2^ iC HM. iS PW 

V tiün mm v«rt. PnL v s ■. 297 DH 

O AMir.A GIGI VIE.W ■if’DLC ' Mn D H 

rt. ÜnriuS PHb + tfzus - in -!/---1 '■ 
rt a.H-nawfl^; H‘ 

£rnqi f ?r* 1 1 1 ,a l Sit. ieiftft) 

o Filüinv-BCIWHEH.-Hnrtpi 

O ririHitorthina 

Genus SiMHir'ZDn.«0d5i I. K 

Anita ?n S[HM 3i5lmr '-|JU5 VICI 

Ö S:h*i Swd&Btftj!« 1 iziii-1‘. 5^ 1T ’ 

0 .\VU-i»Ail a.üJhiJiijr "ff .- 1 S?’Irnl : x»td ElfiZ-n] ■: 

mki ; ji \rj jrj rt«.-m-<*r . i j !-■>•. V -■"■■*■« J. 
Qi Hx i-»ji S-xr*+üc : telUiWIE ■k-x**> 

O ÄSrUD-VEH^AkD M M. i 1. Mp;chüal 
X FüJiüch lH&A SEKMUlrMr 

© Tdu 1 Ka:M taleUltlftl«!: Cif.-13dl 11 
Q TtiflllH BölfllEEGI 


rur 7T DH 
11E LH 
MT 

7TTÜM 
555 PN 


Ch rlstel s-Software-Shop 

Saöastignusweg 22 
52D3 Lirdlar 


^yHOP 

AMIGA 


afterbukner ..pm 

BLASTERO-iDS ... 59,93 UV 

GUSTQDWN ., WM PW 

CHAZVCAflSII.. .59,9^ DM 

DENARS .-. . ■ 49,90 DM 

F -1E FALCQN. 69,20 DM 

QARV LlM'iKER’S HOTSK , . 49,9D DM 

KRY&TtE. .. ...emwom 

F^EC-IÜS ME7AL. . 49,30 DM 

RE0EL CHARGE .. 69,99 DM 

STEVE DAVIES WORLD ..49,50 DM 


Telefon 022 07-2210 


C$4 

ACE £Ü$9. 39.W ™ 

EiLAETERDlDS- , ...3S.SO DM 

DENARE . 39,90 DM 

F-14TOMCA? .. . 39,9b DM 

Gl KERÜ ... ..-.39,90 DM 

IRDWLÜRO . .49,90 DM 

RL-N THE GAUNTLET...39 90 DM 

THE DEEP .. ..K) 90 DM 

WAS| IN MSDDlF PARI.39.^0 DM 

WILLQW . 30 9Ü DM 

ZAK MC^RACKEN . 99.SG 2M 


WüiHrE T50- hf: ü-jf Anlrage 

A>:iüeJle Preises au« Anlüröennp (O.Bü DM a erieffrar^r). Prefeänflirungen 
'i^roghnüeri. Ve^nc nur p«r NachrahiTiE Vor '.asäe I ELr-OCChrx--.;. 

VersandpauEchs^ ß • DM. 

Fär hwESfillertjipiirt^ üaler^fsggtrLiieevi -Jbarr^hm&n wr käirvarl? Hgn^g 
VeriöflÖ VOR Mgnfcag - Frthap äb 9-DQ Lihr b^S 19.00- Uhr 




flashpoinf Elektronik u 


Myk Spiele Vertriebs GmbH 
Kl inn Gielenacker 4 


POINT 


5400 Koblenz 
Telefon 0 26 06 331 


* Nintendo®* Spaß durcYi Videospt&le ^ 


Nintendo® 

Troian 

82,94 


uw 


Konsole 

ohne Spiel 


199,94 


SSIÄ® 

Y’s 

104,94 


Master System 239,94 


ständig Sondorangebote — Katalog anfordern 

SEEL^* =*-* Tradpruiki cJ 4m=rÄ-0ai. l! - Enters^Li:! 


KiRfra-aeünUf L^WSI! VE'wrf W Hfl 1 ü 'mSHei-p ft- DU VirafclteW 

GRAPHIC BOOSTER 128 «? 

Das sensationelle Gratiksystem für den Commadore C ^S.'D 

65 ODO Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 

Über 4 Q neue Befehle, über 100 neue Funktionen, ink An- 
wenderpJoqiarnme (Diagramme: Space Shuttle. Konstrukirbn). 
DM 142.- iS r 128 D (Blech). für !2S und 12SD alt auf Anfrage. 

EDITOR BOOSTER 128 Dieses sensationelle EPRQMverwan 
de ft den Texi Ihrer Programme in gestehen gchaife Buchstaben I 

DM 111 .- 

Ein Mu ff rur jeder C12ö -B&5Üze ri BaElslleri Sie gratis Faroprospekil 

y, 1 gSE'ar-m'&S C<inh-. AG £■' ngh;s regp^fJ 

Allem vertrieb durch Comniddw^V«ireiunfl 

Combo AG. Tuggins weg 3 

45DQ Sorthum, Schwer 


Tel. 06b.'23£686 
0RD: 0Q4l®5/23S6®6 


J 
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eucne Fin^zbuchhuitungaprügräiTirT * C: 

C a c3 mit Anlsiting . Tal 07723^7713 ab 16 Uhr 


p L ! 1 :-;g öonair. PP-Süftwara il-ntra-. ^rnorn^ ■ 
kar. Spielt -tc | Lssle: E>:pf^7iam, Alwr 
Deich 179. ££59 Nprdhb? 


Sücng S? : -sle tb&aaideffTi Pinfttall CbrarLii- 

lens uril SKal) A-rwiande^. Tayscr- 

müq ch.zann? s^raueb. A-igKoien. H Lei- 

hfticl, Schuir- S540 Simmern 


PP^inttwSfft 
Spie’e, ArJViifldung=pr^., O p Ü Prg, uew. ’Jsti 
gbgen i DM Rückporto h. V.. R>sifeön 12ÖÄ 
5142 Hü;kefliüven 


Vericayh £uüer&-a^ i Hcckev lür 2$ Fr. Hellb- 
wyün + RarrpMfi + Mefnisc M. für jö 15 ^r.. 
Phnt RÜI-A.L SCr m FV. OOlWWimMSM* 
Hüirj ____ 

CH — p- r thd besi np^si Sch. .0*11 
C rl .a56'an9E55 (Pjlricr;!. 1“-2D Uhr, l&- b ?g 

Heyi Ir v-nu wanl Io kmjvH wlut gcad Wiking 
Prg. i-e Ic-r, wri^S-Io; ptttruift P.ücere^nl, 
£m&VicLür Hugo. 3414 Vlenden LuiosmbüürD 
Bt quick! 


VC 20 


V&rt;, FDntm&fl«r12&70 DM, Slai-Fair^r i39 
A& ÖM. priglna3 Ccmmg^rt Cisk Nr. 

Sflirt6n7annM Tei u7£2a»E2i3 


UklFlB V. wiglntlVEirpac^. lör nur 3E3 OM 

TCi. ca i 9i^&3471 __ 

Vsikiula CWUUeruJlBl^ v Rn^müha- m 
ki: i -deHiani CP'M 2.2-Systflm u Kuizr^-Td- 
bi.di3D DV- Ajy6firdem ÖP'M PP §Jlv/m "P 
DM. Disk: iL:rr^^nlü-de=rn5. Xpir 64 expe^Fn 
eyscampra ■■■. DE 50 DM Fnghi II. LArtdach^is- 

dis^lt-yn 1 e.:U^-WB4tfln;.m. SammE-ürnnm 
l 20 ÖM(mi. Eitlen Tausch;-. QüAther W. Erüun, 
Fz.alS£h g&M0 Mür^hFi £Ü 


Suclua V<dec 4 h 4 ke^pfTDpfanm Für Amga 500 
mir aenec-hnqng tier UargtsitfidMJar, Ku.^den- 
^r k v. e:c. '.i Rlei;i::är9ar, Waizenst:' 2B &901 
Ngfilgabrunn 


Ci29.'Cß4 [nur OiEkj. 9 ibI& supergünsline 
Sff gle. Anwe^dur.gen. üEiü bal: A Schramme, 
^etiacri 1631, :-2E0 Rinteln 1. ffiUeCcmpulET- 
:yp ap^^ibcn. 


l^ftshenke Schwall Tür den C&4 (küihi ?lau!> 
KCüle'ij. Lis'<a Mardern. Such» dringend C&4 
, 154i (auch dälstfle Gsr^ipj. TW. Ü204^ 

21455 _ __ 


Such? hyureka Lesrnmg Sr-3‘is^ 1-^ ent;- 
Sramnvihk 2-6. All 1001 Aigptira Piy. einzeln 
CdK aush kgniple^L AngsbülP an TW. C052T7 
50E71 


v > EPRCH^ ER rLR VC 20 GESUCH" < < 
■;Nur SatasErtmj Tk!. 022iy42&993 
Vi^rkaure VC 2& mn tiigebauler 95-K-K4rLe inkl. 
Hftsdbücne-’i nnri Prügrtanmpn DV "50.—. 
Tel. 0S2l^g39fr2_ ' _ 

VERKAUF! VG 2Z‘ 4 MT + 3R SPELCHEfl- 
ERiV. t 10 MODULE - d^> kaS& mu AnlP- 
:ung en gl. FR iM DM. Tel. CS41i7S662 

V/Ef ver^uh mir 2b Dauaelte - 5^ 

Spiee 4 HüskvtfarE-, 

fl'clebia 100 DM. Sch.-aiblanLu^Z Ksgomann, 

HeianlrldBjffeknn a, 477>3 Sc-g^Ü 


Ausland 


Suche sin^n de-tekiE-n VC 2" n-,:i N atzgera.t und 
HF-VODULTOH VB 4S DM. D^-nid hartem, 
G-sel. CH-5713 FWchanbach. Tel • Q33.f75i 616 


VERSCHIEDENES 


C64 PLIBLVC DGA-iAIM 
Lläla geoan Fmiumachlag nvr-J 
QErah Cri&crieivSki. Eirenglr. B 
ftOO&Alcdorl 


DDfl W'Ef nnulscn. Software snOBWaak m 
d:a DDR stheAkangamäßig rn ve:s=md&fiT 
ScneriE-r. Lr- -p-Schsairer-Slr 7. DDR 9033 Karl- 
Manr-Slasl 


Schweiz. Seccrai+i. Wann Du eira supwtaH- 
ce AcdqL-allH s-jchsT, m5ide di"h be-.: VSÜ, 
ÄrnhgF, CH-aBIO Hurgen 5,26 - 3,5 Zblll Oas 
DöA-Abcl I 

Suchel Oruid usid atuld lll Hur Orianale m. 
Ai'iIhhi in- Prais VB! Michael ßfejlffer. Gar^sir. 
5 ö. CH-4500 Sülcrnurn r Srh^ij __ 

Kay Man 

Neus’ie SgFl. die viMhg WnfäNl nni: Eric BIeH- 

mann, Gr^nsa^nerVHÄf ii2.CH-4’?5 Rtehan 


?CTAT 265, |£ MH?. O wall, SiB-K-SpefchEi; 
riab-/-Gan4j=e. Multi-UÖ. HanSditk, Vcno.- 
Mafiilflr, 1.2-Me-Disk. HfflUdHk. mit Garath. 
DM 2 &j 0.—, Tei. 02331/15943 _ 

* + + FRGR. auuF EPROM 7 + r-* 
Rrgpr* Eure Pragr. z-.r EPFIOM lür den C 64 
his32KQ mllAUUBlart. Stniücl SurE^jn^the 
ar A qbfrgtell, 7742 Sl. Gaaigan. Bühltfr. 16 

Sucht- 

9plB&-T&u«hpBrtMr liÄ C1Ö 
□ennlE V artena, Lohkampsn - . 70 
2&:o Hamburg $4 

PC-üMls-CaluKU 

Q&uischea Hanivuth 30 DM 

=-. al. Fardirarteffir. ^ 4100 CulHburg 14 

lterkaut& — 0Wa|>noR S&ld t-, 5öhw. u. An- 
■ianiLök + PFb-BLtehl itede Men^S Magazine 
□4er-HCI gg. Rückpcrtn v. H. SshFdt, 
O^E jeggrsir. 6, 6g2SB r JU5' -SyMemflulg arB 


■Sutha Gris^fi?- R-Typt, Sph^rlcal, K'aiakis 
und Salamander: Nur 11 i. Anteltjng! °ry!& VEI 
An: V;ir:hMl Gräicar, Ber^Kr. 35, CH 4505 Sa- 

5- DM 

Chir-ROM t&4 1,— DM 

glbia bal' Oliver Su^iultze, Fflldsir i. 6147 Lau¬ 
fe rtal 2 

laih-jrri. TW 06&2S6ft^b Mcl DCl, 13-19 Uhr 

Sp-ale suchen Hsrrchen. Oigin?ii T&pgamea 
i!0r Ci^i'Plufi 4 aul KesswLe billigt abzugaban 
GraF^lisn? be : Mario Sedlek uulanhayng. 
264f9. A-H50 Wien 

Wagnr Umatieg alles neu. Sup Scannt 
:5|>:>,- . E K p. 175Ü £Q&--. Elnzilbl.Elnz. Für 
NUNGrfÖ im— Spealk'^nlr.-lm&d fur 
NL'NG-10- 50 — 

Tal 0B03Ti^3Jü3 zw l&fi'i Uhr 

SyalemaTirlgtnjng CE^-! Vork Gruhicnn t- ZS r 
Prlrtfra, Bpiker "Basic-, G ga Paim, L^hlper , 
&:.gibEar U 5 w. Uale be« £. Grandau^, Vogai^e^ 
der 5 |r. -9. A-eaüG Wörtf 

ISOrlg.-Spiwa \W ; z.B.' P02-, V/Jao Vaan^s. 
S^ndizzy jö 12 bM J r--g. QflAMmakpr ä 
H acker 04 (Game) 15 Me=ig Dlsk£ 1M DM 

Wier-Ä - Ö25Bi43a&44j yh 13 b !:! 

Suche Anlenurgtir. -!lc Sp-el- iunö Arwa rrCar- 
prggramnia zum TbU&nhsn Biete eöanta/ls 
&nhwa;e iSp^Se und Aiummdari. Scrren” in 
Eü r. PiaaHEOh sf A-1224 Wien Antw. 10ßAt 

-t- -t Der Compmtfrdub M .U.C-X. * + 

?Läht McD^edBr Sväl&m: Cti*. -4, .Arnlga. 
Inlo: M..LJ C.K., An- Markt 14.-53M KünigEJui^r 
1-rEh pF Rüukpod&j 

Ti>wa is a lol oi nw S'.lIF rare Pc y~-u wan'7 
W-i^e io: Stalan M iinlemann. ffeirnlekiwr. 3S. 
CH-4125 Eöhen Leüdß onlyl 064 phft. See 

ydu 

Sucna SK6<1, Aua^Ehtnegü'. FunKlion muS: ir 
Ordnung a& i Prgi? ::-a 350 DM bei Tur^i ät 
bis 4S0 DM. 

Tel. 0Sih.i7a6E2 — ZU ^fidf Ze>: — 

Suche OriplnEQ- Eghelür., R-“ypa. Armalyla 
und Kaiakia! M.dt.Anlfciucgl ?.-*■= UB! An:« ■- 
Wmol-Sisiger, Dir^tr.35, CH-äSOü Scdatfiurn, 
Tel. Mcl^So.. er- ift Uhr 

vark 64ür ab ^S-l - 7 Sonderheft* - 3 Disk 
aus 6-1 lt 1. rmn i3ü DM. Suche NL-IC 1 C*:'ilr- 
IniifUaoe r ? 5n DM. Ajdr#saa: Rnianb Rcck- 
siroh, Weijefl Lrmd £, 2410 Mölir 

Du Buchst?* leueswn &amnn iüi C&-s-;üiEkJ? 
Wir hshor -jie. Für vwiterp lr.teä SOh^itn an ■ 
Pcstlach 107. A*4fti4 M&rülwnk Ruek- 

i^irio beiragsWI 

Echü'yi SUilil Drucker mH An:^nhln^ lüi CO'I. 
Ve-AcauFe Alari BOD XL. neu«. VHB 3i> DM- 
Toi.-. 054&4i7BS, 1B-S0 Uhr 

H ■ ■ ■ raV KP.M FAM » ■ ■ ■ 

ClSÖ: Virkmte Pamr R.ai.A.‘_. igDkZe^hiün- 
maicuogramm) vgn MlrkLfit Technik Für UEJSIr 
Mainz BerpJöld, Tel. H34l!T061F7^,Sf7TÖ 

Vf-kaule RAM-Chipa. Typ: 416^-150 
^ 1 I>M. IblBFön: ÜÜ172.Ü3E26 


Art^aba Fl/Jum 19-59 
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'darküute Bd-sr-Zeilfiiihri'leii üb 1064 und Sor- 
uei hefte eowie e : -iige Fnograniniservice-u-ir- 
fcetien zu den zaitschrtten. “fei. £25^5405 

f/srknuie wegen Syetermveekeal 
C^rpT.gdora BQäfi-SK* Dz-ppe,llüf<iy 9250 LP 
i firijnpipr Irx lür nur 3£G,- DM. 

P-itrrih Wambäfch, DüradhiSCtlfitt. 12, 

6601 Riefr&lsbeig- Tri.; 33606/47-72 

Suene PrognlMödb’ zum Dscediemn 
SchcBlMutiSczelc^ön der lü oben Qeachw. 
AngKsoiö an Le«li Wachmann Sre^e Sir £. 
3402 E/.i ifel 


&yphe ROM-Lijüngs (k-OmcmdrtUerl) für D.-ak- 
Bfllziflhssyx tarnt 1641 ;-,-*, III, 1571,9250! TK : 
022261122 65 


Für Baelter Meirere alte ^echenaniggpr: Mg- 
nHore. Drucker. Terminal^ FlappcdK ß", VUäCh- 
sel^rtEfi. P»ms V5I T*l.: 02226M2295 

Suche COttipuifträclk-ütt aller .An. 2ahte gi*. 
Rufr T^l ;y ab 17.00 Uhr. Tal. 0&32Z'22416 

ijm 


Suche rarSmonrlor für C12fl 
40730 Zöllen jmschalöcar 
Tal. Ob30Jtfäffii6 


SUCHE. AagerdH. 1551 L.V.m. 

GIFTE: EDV für Lehrer, KaalSrPad, UL. 

Eprürneri Lüs l hgeri:, frv. Anwendungen 
Hlsti, 5100Da malad, Brüder-Knaufi 3(7 

War bietet Feslloader ^Hartfvtetel&sung) . r i_rr, 
SX64 an unü&aul es mir ein? Tel. OHMF/BW 

* * + □ Unslig und allea IO 1 : ’Vc- OK * *t 
Ve^. GS44Röpoy 154142 JüyslieKS+DiEhel- 
tsn+Geas+ Handtuch - d^. Comp.-Heftet- 
fc-p.er lür ASS DM Va.'Tel.; W57tHS17(ln&j) 

r I UNU =|NST SlGEfl ■ Vu- taute 21 i -.- 
ptil-b+ ^Casselten |'39-Gf7| 4- AOri^nal LKaaeai- 
ten-SpraJe; 63 OM 'I Neu-Msri m 2&0 DM. Jörg. 
Tei, QgffM&W. 


Nagfr M AlLBOK &u1 dem 64ar! 30 W12W Baud 
SySCpa Ulrich u. Michael freuen sich über Jr« 
dar Anruf! Parameter: 3H i - Za n Online T«l. ■ 

02134/95390 


Amlga 500 mit Joyalick 
oreTspknst g Et- verlebten, 
TöL 0531/16733 
EwnCuQll mm Orurttar 


* *■ Z&h|p 7G0.1- lür Arrtiga + k 
St/chn Amig& 5Cfl - BüSi; T Handbuch 
Si-JC-hc .Anln-lur-“ /Klion CtiWttgd V 
IgdRr Ifeiiu! 

WBgnnc, Oc^rhbd 9, 5291 nalenbetih 


Vi: i».uüIo Inpi;:-fl4 11,'ae (KaBftj 5— DM Varfc 
SFK-Sdurd-Sampler fL-C04 150.- DV. Su¬ 
che Sartöarhsna 19, £6 u, 55. &ü#ie P-a&cel- 
Campller lür C64. TÄ. Q715472B391 

PUhS 4. rrtgwäftig, kümpl«l 130,— DM. 

m oeaawjgiTüi 


ACHTUNG CS4-EINETEICER I Vfekflüte 30 
54er-Hefta (E4-6ffl für nt- SM - Ditr id&alB 
Ein&lies in dM OctT^viter-frlqbbryl Jörg, Ml. 
0£37&4S4fi 


Drlr^and geweht: F^gni &m II - SoinDry 
Disca (CC^:-. AnggSr-hi an: Ufeir c^a Sar-^ji. 
Vc-islr. £4, ?0flQ llutlüart SO, zahle yblll! 

&4c:r E^i^f7iüß-Sihdathe1iö — rnput 54 — u ra- 
Ib^icDOS allsa 'iMPre-a. Lisle gegen FrEsuni- 
Bchiag vor. L. Elchhopn Srasiaupr Str. l 
5S*6 vblkma'^ar-, Tgl. 

Dlsköftön r J 0 u^Bn;i- P r -ir 1 k büsaioll. 
50 Stich 6 &- DM 

PD-Sammlung — ±30 Dlste— €W(— DM 
la!.: 07D1M3723 


Ich reuscine € PC 4-=4 mh Floppy’ DD1 und Mo- 
niior rrKun). PiEhtiTinri un-- v fil Zucahcr gegen 
C&4 mrt lüeialgr, Mot^Kr, Ftfipv ^d Dläked&i. 
~hi> r &:-gniViaHi--ai=. pfqpv:414- 


S^er-HeFtn 1^flb^-1 Vf7 knmpl. +■ Sün^örfiafle 
vq 150,—[ch- a> Höttei Tg.QBatiaraiei 

Tl&3f4.^ - Wk- hat riüöh ZUMhör .' Ulöfatur 
horumliagjorr uttd hraL^hlasniChl mshr?Slöa 
im Tgwsgh EiiChöt, Ncten, Echallpl. 

M. Bünngf Karrairfilr 7V54, SDR-5Q&J Erfurt 

Plua ^-ElnHtel^grsucN Ar^chlu? «=in GWohge- 
ainnta — sucne Floppy und IXucher — male- 
raller ‘pVHrtöuagigicti 

HeyfYiain, Sosaar Sir. 37. &^fl-94Q£Einqn?cck 

BUCHE Af4rüA ! SlETE btmlBngr. Bnelmorta;n- 
Sammlung — Lle^alur ^mch VAjnsrh 4a- 
atenl. Urlaub In Leipzig — MFr^qgüLrtief : Pdf 
CG zahlt TobiSS Dsvh?, PDR-7031 LHipzkj. Pö- 
nlLEsir. Z 


Ausland 


C&i-Prz’graTT-descäreiiunpsn van P'rirlfox. 
Uidö>Dip:izö-. NefA^ranTr, Kbaa, Grealing- 
Cardnslrär, Homsviord SigEoalnl, CAD, Pnri- 
paimer, S&mp4eehop, dw. Musikßrg. etc ge- 
■Huchll 

\*1. Bück, Jirgaigasa? 2~?5, A-ZOOO Stccoraj 

Tauscha Iah MeKfadwn 
Buch -Cflmftflüi. 064- (Klef P* 0 eS$H Zsi.- nrtn- 
sätza. GLrtlar Kamültach, A-BfllS Möllbröcha, 
MSJItnlstr. - Ausdria 


OeSUCWT: CS4 Flcgpy Üai & Far^Tcnrlor. 
Oe^ln an gufern Zusland, VERKAUF^: fgr 
D64.Müdäm mil Tfll. 30Ü Ed SFf. 150- 
XENEX ffadlng, Fllgeratr. 6. CH-4055 Basal 


ZUBEHÖR 


Floppy - 1&41 mit engen- SpeixiOOS. Pa^gili;! 
kgbgl. K&rzial und Har.dbush für 300 DV iu 
varkaufan. D.Löbg. Fahrs!r.9,6113Eabehha^- 
san, Tal. D50?3i3459 


Vörlaure. Datapfcn e5i :■ - Scfiv^ara rur C 5 A 
170 DM, CF-eo.K -:i Nadel de^ ? für lOO Df-,1 
Ceflfi-eEchfr-Booh sSh&s^c s ":t€irn, Tips Ü 
Iflchs) VB, MetKls VVaber Tel, 0eS4tih7l^T| 

Vötkaute ReK-Bramse A4- 2mal banulzt, für 70 
PM .MP 90 DM. Tu:. OOiag.^aSa, Qliv&‘ 

Ver«. Floppy 1571 1 heuw.) 300 DM Forp. -Mpn 
1702 mit teleiun. 3EODM, Mancchf; Mon (30 
2.!-100 DM Oiv. arig. £0-30 PM Tö 

07546-24-57 


SusheScieianlellungan .n pggisghflr Bpracia 
llir Sport 7imit £ypEcstar, i:b Hockey. E£yx: 
Sgihmfr; Ganiöü, ESy*: CbiiXlrniaGan'a^. Tt 
Ü33.T804Ö2Z7 


3uthe Akusühkapple^ 16 r C54yi26 und Prr> 
gram me für Od4/1£0 -i C :Zi M. Rai KaJImswjky. 
Elcfiendonfatr. 30. *047 PErmegan 3. Te 
02106^5335. An^bota bltie schnlt „ g.n 
Wechaelechicht 


\jlerkauM 33 64^r M^garina i0, ! B4--7i l 37, 3 Büs - 
derreha 5 die Prf. dasu au ■ 10 orig. Disks 

fi 3 Data Sepker ßiichEr A:^& ba^ann nrhn 
len. Fiele VC 7ai 0S32&SZ4 


^örk AM Dlaks irandvoHl Z05 PV. ^0 7-iü 
schrillen [Hapipv. 64er, ASM) 2M DM. Oela- 
Maus 30 DM, Nilippp Monier ii-^jO-Z -Ar- 
^-!hiug| ISO QM. Tp>. Ü2927V2S7 (roch 13 Uhtfl 

pr.-it-’iich Vidn'P'gHlilvr DM, EpSin-' 
Görlltz-IFöAnsaTQ DM. Wriat-TirminaJ 70 DM 
Maus. Final IN, Sfwech-Mwtul ja 50 PM, NLQ- 
Druskar 1. At ga 4 06 a 40& DM Tel. 077&ii' 
69-943 


varfc. Pela2S^K-Ka>it Inkl. a s 32K-Eprom mH 
■p, rnnn- P4g. fCn^', Disk. l&* ! .'I 1 - Da:4 HafdCO- 
pyrn-HluI hir 150 DM ^ NN. töl. 02&3 l '42Z35a 

Vörk, =\ ^T-Prlm&naM, bestens gsaignet lür 
24-Nagel-Cf-Jcwr. NP 311 OM. kar-platt lür 
17& DM (s iViandNik T&. 07^31^639 

Bete orig. EirijaM'lniarf. Eptcm LXEOD-Comm. 
aer. 90 PM, Manntämann A-4-Fletler 3 farö. 
600 DM, 9D Z., Qrünmon. £0 DM. Sup^iacripi 
129 50 DM. tel. DE4Dgi£M5 


OKI M_ 1&2 (B, 7iada Dal j türList igs u. ncr^ 
resö. fCnsr-k nicht lOO^big) mit 2 FarobHad- 
kass. orig. Versackung. Mur 130 DM - Porto 
W. Bahreiner. 0&t21f-503520 


V^rkagle Se <PSha GP7ÜDA 4 - Inlarf. an 
schluHterlig lür C64- un: Ü12S (wreliklähiü^ 
MetiFfarbc-jöQsU 200 DM. Ji^gen Martin Tel 
0911 .'.503916 


A^hUir^! 

Vtartot-Hp Cörlil-z-lnharterL 1 6420 (Einbau;. 
.Inh: alt, pjürtfiti eu ve/Kaufeiv. n. Kühn. Tai 
ogfloaftPAft ih i3 Uhr 


3utht preiawün Eünlto-Superiüm ur^: RAV- 
^dtil 1764 rM- 17BQ. Tel. 0220^1050 mach 13 hl 

Wlesemann-DrLckelnterlece i, 054.'Cl23. 
nwharöht gebrauch!. PD laftDM. Vfi 75 DM 
Qrgckprkabäl Lxpü:isdnäp_rf-CertronlCS I 
CTSSiCeA 1Ü DM. TH. 02SD4i'54C2 


TXP 10H] Letter Quality Primer m. Interface l 
CizaiCe+l, Essen u Slar kompatibel. NP ßüü 
DM. VB 150 &V-- Tel. :;-:jR:H.-h4ü2 


Epr*nimbri*nnpr urd CSJ-TäßtaJur-flöStler. 
Wer gib! mir T zz für TaSlalui ühlbaulen^ War 
bsenrt Eptüma lür Völkn&e Taat 64? D. Schar!, 
StJuSueriönSlr. 46, 7920 Neustadl 


■iferk. neuw. Far&drucker Saikoaha GF700 VC 
m. H-ardCipymöCul für CE-L 230 OM Jocher- 
Sührnält, Kulmbacher Sk 13, -&370 Hrf, Tel. 
0926^55527 


Wrkeufe 51P-W- RAM -Er^Töilbrung 175D ^kau:T- 
geftiaucnf, fast neg|. vg SSO PM, -=4-gr 1.^7- 
11^B3 4 12 SH 4 2 Bücher 150 OWUVfl. Anfra- 
gt'L Di -Fr. ab 17 UN- 07231i , 5Sä37 SiRfen^_ 

VtrkaulD S4ar Zuitühfillen van 6 j'34-Eh i 33 u. 
3 Sandsrhe^Le fZOD DMk ‘flny-Epnomer- ieo 
DM), Qig. Ge&s j» DM) Tel. ;r,h- 

1B Uhr> 


Flüpcy 1641 lür 150 DM. ab 14 Uhr die 2ö UJir 
TM. 041Ki32Ca 


Versaute Haha C64 kamp>. {ir36-4760 schvie 
diu. andere Compi-ZenschriftEn lür 100 OM 
Winfried Tnelme, r . B'jüien^r. 2,34-47 H-jnder- 
dOfl, PS äuciifl Arv^enderprg. zum Tausch an 

Ö4ar AWMW. Run SWAm c«östi Gesol. 
auBerdem kbmp-'. CS-4-- Anlage. 1 &41-. MP5g02. 
r:)ipp:er, Bf#nnBr, m. VB m 0t173T2E421, ab 
16 Uhr 


Vouk. EpßfT^r 50 DM, Epesd Cdhlrtf C6i 25 
□M, Firal CadHdue 3 EKper Cartridge ä 70 
□fd, 2lach EptMnkarra 3 DM. 64-K-Epr-cmbar« 
30 DM. Für alias Z30 DM. Tel, 0S204f?iSS^- 

QK £ ML 132 seriell mit nidlt mehr iM% gnm 
Kapt :& Nadal daf., aor-sl ok. IQr List u. Kam 
ge^gn«! für 1GD DM. Inkl. 2 Farbbänder. 
W. Schreiner. ~tel. Ü512Q505520 


Suche Slar LC-10 Cüla F . muß lOCA'b :;-k 
vtannba2DQCM sanier. l>aseiligste Angebcft 
nahT^ ch ab 14 UhrM D6222 i-5Q4Zt? 

Verkauie lür C123 u. 1571 Delphin DOS su ICO 
E3M. Ralf Fnase, 0211)235316 


L'ela5Hde lur 0^125 lür .Ja DM EU vsrk. 
rRpndöpuchpD'- PorlV Tnl. P52-5Ü737D5,1^-1& 
19-20 Uhr 


Vsrkaule M PS 301 u. Farbband ICO^ü OK 150 
DM, Atari 2600 m 10 Spielen. 12 P DM. Tel. 
09943 | iai6 F-reltag-^nniag van 15-20 Uhr 

Suche folgende Mwfüle. Fbrear Cartridge 
Braing, Hex 562i und iVaduhFbn-Erwa-e- 
fung, Sfaeh.telnzelri schekbai. Angebula an 
Mirlß RS&mann, Haupiür. 22. 5433 DberjdB- 
bath 


STAR NL'jP mit Cunun,'ln»f 6 ä», vmr.t h±- 
nulzt, Ök, VB 390 DM, Frank Engl. Tal. 
0241.1972315 


Suche ffKBm. Turb>PrrcES5. A-MHz-Kan^ 
nach 15 Uhr, tgi"i^7A96g 


Üürk. Elar LC-1DC DruO.ir, 1 Jahr Elt, AEd DM 
und F,ärbmbniWr Otibh CCM 14, 320 DM, Vi- 
däct£ ü -udiO , RG&-6ihgang. äel. Ü734&2575 a'c 
17 Uhr 


Elv-Tgrm. 12B, Madu! ■ üteCätter-Sc4L l Äara 
kämet . neuert- für C-ßAd3a nur 5ö DM. 
Bia-Kabel r. C-EI03 nur 3Ü DM.ZuS. 75 DM 4 
Fr-rlr.- jilici^ bdriebsbümit, ähaühlL5le-:V 
~nl 0321^7&jS 


Su^hi; ! 1-41, nur IÜO^ü vM. AngeLdLS ah! D -. 
Süll, Kdsranien&ii'.7»S737 Wönh. BestaäAnge- 
hoi erhält der Zuschlag Eiirta -:eine amuie) 

Wer apandaf -cem Frecherer Computer Clus 
Tür '^«rainEarlMlt e?ie Roppy? i-rpchennr 
tomp«jtar C~ Jb, g^c-J an F Qdh. &aS34)SE-T^3 

Suche Firehedech-nik Computing: l-iterface 
(064) und eut|, auch C-empuling Eaukääieri. 
PrEisr- 08 Tai. 1-9-gQUnr. D&564~f4434 |QlivSr) 

Sudi^ ZSD-Ksne lür CP)M-Erw&4erang lür 
C64 H ,p Vf r kann Tips .?■: Osm Spin: -LabvT’nün- 
(ActNlsion) gEtan^ Tb-!. Ü2665.'3665 

Suche EnzalHafieihSug f ii^ &af SG 10t 1ab 
19 Uhr. 0222312516 


Acihbmg, v-'mgc-ncl! 

Such? IBM-Interf f. Sl?.- NL-1Ü a. pr^i§w. 
D'uc'^er NL -' ü evtl, m^h r^rekr, VV Lindnn 
Neuslr 6. 5551 Plein , Tg: 06571-^466 

Vörkaute flTTYjilCtAVPasKat Radio, Arnlbr-kan- 
verter, Fertig aufgebtiul ufC abpestmml Mü 
Sültftareaiil Dlakeite oder Kassähe. Praia 210 
DS/. Ptedlbäua: - Bernhard, An dEr Fuhrurg 1 . 
SA53 VehenetrauB, Tel. 0^551/2514 


BFD 1001 . t-M&flopw, kompien mir Kebe: 

tird iEEE-^S? Interface lür WO DM zy v&riaur 
fern. Tel, ge^bgim gb Iß Uhr 


lim ¥ m 


4 f rifC asm ÖERTEh iL= L£M KOPEffin. <■ ' * 

_ FjR C-üi i-NC- r. i?-il v 

r iRcrH.c-iMjrjucim. öistU S-aii . 

4 -Hirii !T -3HKE 'aEIT’E^EK r-.>! ^linii T 

* SIEHE T3ST -.^-!l?J.:= SU -TVjXaZ MAflkT + 
d - ; T1 - M -Vik.i- I HH <(:41rFFftZGFAr.M, -f 
M rKt^ri :T '::'■■.■- 1 r 3# .'-L.E "L.-j aaFOPS K-JII « 

* pie.T4^ck 41 K^7znr cr^xeLßFtjaEN. T 

t nr-rrn-i y::ri-^i-iEPT ü€ lA&STE PR^FC- * 
m Tf%-: ZCrp^iRE acr-ERT EI'-IE r:i5- 4 

k=TT= ■JL'rrK .' U ’4I >fiJ =4r rlrF.T 4J k 

* i3..!r«;i-.C;,iU3eN£ NE QU1E DISKETTE un 9 

* üitf 14 1 lyjRC'HEikiH'QEhl EENtTTirr r-r.ir-: t\K * 
„ -v.r -.- lEL-5 -^Arir 1 nr l-'iCXI ijf 

T ■!=.! .-I ■if:i-iMi ?4:V;fieE!E1 -3c£Fi 'hEPSH-tj ^ 

* kßVF/QEELMruv;:;i ? * 

* JaiEirvel. p *l!top^T:ril- r 'J r *DWI SB.-* + 

■¥■ -ujsii Eni-ÄlTUCii nun v^’i STi I 1 I .1 4 


4 
4- 

T =.==7 


SWRALLLLCS KABEL RJfl 

BUHST NIBBLER 


BLITZES '*, ** 1 . !: S..I n FjR laJ’Cl 
4 5 PW.ni’CCbL'|K. WE ^aLU&TCbTia 
y aOiPHfJDOE. SPEEDDOS U^ ntihÖTÜEh 
■I JUSRr.lL e-:ES ^AEEL E? 3ETT1 I US« 
+ ,-1U=lVEFH tvpe AK^EniT4 
¥■ PJinELFflCIS "il ’ 
u. 'EFH&'ii^ra.FmiHn 


* DM 29^* ; 
* UPtJAT £ sra 

f Ri :n r 4 ’4ifiUuLH- , . 1 EBaO'iEN VÜI. 


r~4 i-Tii -.t:n 
OÜIHE hi |H^ül- 

* ij» 7 M = a- i-i A*4nrH.;;::i KEiiiwtip 
w -Lf.-i 2-,- W.Ti ’.fMSpjN SMSEhDE 1 -: 01=5 

* GI.T -aCK" ri-n WEPeqv^nutfK " 

: 4 ★ COPV 128 + 4 

* COPY 12ß STf .--."Kt- n-4PFr,i 

, KCi^EH3nrLr-."^ h. n.inL"!7J l-nd liirnih. 

- kjijT ClE l2K=a-C a ElCHEri '.10U. WE - 

* KD?-'erEl , ,E GASZE jiEKEfii ild l WlhiihE 

* Hi 1 +^i-i-i th;: ■•. £S(iFC«flAi*aSV. 

_ ■ HX7 Eite DRiB&IE *3F\rtMi7j nn. - 

* hJ-i^FTt- Li -ltLMi: VLia - :ST s^LLQ 

* K'SvDeEETEtlEFC -0= -triiTan zi ’CiCw 

* CÖRV12S PREIS" N(J H » DM ü3.- * 

; EUROSYSTEMS 

Fr.L*LC nlT. OEUn^fjAHD: 

T i-üi-i.rnr.TiüL&sc 1 - 1 .4:-» omracH 
4- TGL TIülHH li^TZlDUHn D1EU-MB9E1 
illin ;k-üv: 



. : D-. Tf! ni' -ry- Jr-K ■ ■ 7.-.^ui 

» ■^^^i±ZE!^i..-XUI5Cfl-'MirtJ.>7T-Lyif*^ 


^ i n. c l rrn™ *■ n L-i ,>. ¥ 

p. L.,p.n. c^niTr-r'H r. »t j i« ^ 

4 * f 



-i bKianmAtf = T«i- 
V# T§9\ Dfri EtikPHtndhUt* 

Wf l*iffc- 

HJnrUf kVsn indtfix Pf4' 

Mir H bt:ühJft3}t 

jy im riok LntcMLu Euh 
FuKa 11 mi )»n tu,kittm- 
flrwk. Fürifrn Ejf 
M** Hit IHIÜIHRL- 
“ Rus-iruCk. UM kJ 3m 

Sie HlhFt uhfr- di* 
kjiLitÄt. bY£lUK- 
Prän-x Lp i 6 Le äfhin 
Allri lüf d-Kii 0111- 
FtkLm XD uId n 
4L^f druck" UJM. 
filldfr jue indpr-Hi 
Pr^innen 6hrr , nrk- 
HF-n und an ütLicb]- 
Ht S-ttLIr fch T^1 
sr4zii, Ejpjcboulnr 

Gßfi£r)ß, 80 ,-S!rS£l’ 

vuBummi ffiiS; 

□ iktfttngrtf« und «H4h],tl«K ins^r-al 
uvtU h 11 twldnnsHr frstiHt {.ttfsm 
Diplr DtUTEEtt-ä hFMHUCHj, 1P »,»). 

-illidfrdJPAl l&ü miLIp likdirJsliäljN) 
-4]-2 zusätzliche Ze-Mhcniül(c :0hdP17P 

RURiE RH0EM7PE?- 


HBH-: 

DATABASE 

mim 

INFOS 


i«EnfiflPk-3l: . atp»^ 

kii«HhLor.i j Sr-ililurüch ... Ih 1?.70 
-I Ire[GKHKH-11 t-RkDFi^äIDMt.! 4-KE» «in 
[:t it L=4 Lkpr djt um lür PrDJLa. Dh 34, ?h 
-f tRSfl0fl5F.-£f: P*t|3uirHi]1ung,bi^ 45DD 
pa^nGätzt^ i«.fB fihliixjtt. DH J?■ ?D 
*4 kkSHTSTICIfCI V5: S-hiD^Ht. IU [Miqn- 
nlAlr (Blldfrpfunts/r alnich^r- !#zt- 
unri f öntfriit-re,.. ji-iach nur Etikc-Iton 
Dn:k Druntt lunh Iirtidcry na:k Hu$ r 
Hehl d4C FMPSi In 4 Sehr 1 ItjrSät« !Ü 
I hM ■ )f* ^ichwxjt^ TU1T DH 


■ jn-J I li HtfTfHHH 


Pundwffr 5t-J0i ? 

L-5552 Iciiic-- 


■ pMü^iru kf. J^eiU^Si iF,' Luxbg. 
zitl.'itrsaT'l DP ?,- IHN OP ^.-1 


VflrTt:hnung:sc;hrc». 

“ iJilw-r 




Ausgabe 6/Juni 
































































































ft. Einsie ■" 

Wir nutzen nur 10 % 
unseres geistigen 
Potentials 

In rn Bndi „DlfthltTfK" ssial L Her Hubhifd 
mi WS mmczr 90% nuLiön Kinnrrt. 
erlahren: 

# Yilt Be ungeahnten K'u r ':: unrl bnargion 

Iinlser Lrrnr‘-ii1 llnlitligcnz, ElTMMKW. KusöH^i- 

m\ 

9 WIE^Ie IhwIklEmatNlPlE^n fc^nrr 

V VW E eßfir mehrund nar^ des br^hliagandon 
PülnnlJfdS IrasE^en kanr 

VViracfTireinJiüo fSe rucht £en OroBlci. INftr Fällig¬ 
st! Lansr -Sie IhrwshiBs ,&F ,.E ST kannen Lrd 
iiuIkh Sie Ihr jaiaBfiaa MfindaJ VOtU 

BESTELLEN SIE DIESEM BUOH NOCH HEUTE 

Dn>ni iBfhH Nnw Cri BntllH. BuEchatf. Jt/ff, 
D HDD- Minrheji 4D. 

TaKhrnbüc^aaEt3bt.^23aHBd,?:ei3.üM iSv&D. 

Der KtiiieHste Wag 'S * 1 0 80/33 3477 

läglicJi von 9.30-2S.OD Uhr. au^ und 

Ecr-rüOfl 

Oder dal itnnn BictfiändbeH 


£tyaj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


D*jC^r MPS 602 mU Garf V. *10M au ^OrkÄL- 
TaniTWiÄh and apiistsi ttowaakttfcJ, *"9*- 
tobe an, Tel. 02327750^71 


Vfci^ure Chg. WnrSi. \HiDI MuHitr.Sk Ssqu^n 
cär. Verein 1 .0. SflfLWWfl für 150 DW. A/ijz 
äflriuann, TeL fl2274/63£3___ 

Suche fiir ML-l&iBM-lnteH und ElnzElblsttEin- 
iug ■ rri Tausch gag. 4-M Kz-Kerls |nui 2:«. ds- 
l U. Fä.dUcA. ttdhO. H^rnr. 1Z9. 3100 
Gells___._ 

Suche pghab.sb FC-Geh-Nust mit r ing&bSL- 
lem hVmitnr ^Heraie er Philips. 0 &:srtai£h| 
□der andere vergleichbar^ Gsheuee. Til. 
Q20V7ü40b5___ _ 

Vbrttaufe Vcnilur. t2 Zo>- flrün, FaL-i &ae*™ 
und Bäcker SÄ&'na GPlÜGVt, günsrtJg. fti 
Ü2101^5 ^4g. ah 17 Uhr __ 

lt?i möchle Libran. &:ar nrwäfmer., ßanyi^r- 
handbuch- deuten Gte aur BerwrtMrhadd- 
bush ?nlnieüh 064 Mulhö. Filzend. Jahnn- 
nisl-nale: Chaua^o 431, IQOO Berlin 47 

Verkaufe onn Sie: ßanvnw-dtt^odül -nkr. 

Mandbüch ideiil&ch) mr Sür ^L-10 Pwznw 

30 2-V. Tel *6Era7S ab 17 Uhr _ 

Verkaufe aus- üe'dnmrcel: Neues /issemblop 
Elnslera»r-3uch mit D. , ikstie J L-45 DM (NP SS 
PMJ. Anruten: 07721.^2 vAaedoi in™ 
vsW 14-ZO Uhr &u6sr So ___ 

Suchg Flosoy i$4l üiser 157&'1 und C£^ mll 
Zlibtttiör. Sven Neetean ZypreaaBtiair. 53 

I - !?™ Emden Ttf . ü4g21.'F4ig3S SäJTfteg und 

Samtagl Ai.^h diHekll ___ 

Edcne S 15 ; LC^sD mil VC-lnlerl&ce und Gia^a- 

SiFlersOii^arlg. Qi^j. C^jc^r. nüLhaler-, '■ 

■iflhran. Ar-ge^La an: Andreas Hed'ch. Haua- 

K:. 102. 7 774 De^ei^abeerhal 2 _ 

Tips i Trtcks. DE Bd 1 ■ 2. -:JLar£ dor ;Di&ki 

Game n-. 1 ^ ;Kaaa,'i. DeiesbiLe. zeih-c-hr.. Incut 

{fas*. • ntercl Li=La geggn 1 DM bei 

..Viagar B urkr Am kepvGl 1.4471 < ^r$aun 


VarkaiHe feiliüh CartridüG + mit döJt&chfif 

Ar-eilung und UllUty-Oisk lürig. ver^c^d- 
lüCrJ-b aut Preis: VB 30 DM. Tal- 030^535503 

i^rkaii^: Simor-s Basic. ModL ■ sngi Hand- 
t-iiL:- \m. Porto 1 TO DU. Suche: LaawBBiie 
inkl Hapdbuch 7$\. Btc DBG4W1. n ED 
Uhr_______ 

Star NL^El Suche GenlrDnics'Schr.nEigile. 
g ^ip 100 DW1 oder Tausch ge^jen CdtifTrsde- 
rt-Scftnimeisiie. E3e. Jen^ Pebarahöf«. Lin ne- 

f^mslr. B. ^€50 Gelsenkir^hdn __ 

3\sn Prncariecn E70S2G Ilhiene^e [ür 
^i-N?idel-Drijck^;i. Häk^zr Epsun-Mcdul rui 
LQ&0& di- 1 * * . Aiwenriui^en. Tel- KISIJEfelgil 

Eist^i: Primedflöti öTijJ^G ilntci lache :ü r 
24-N?.d#l'DhJiMer:'. TrskJür, Ep^d^Mddul lur 
lC^OO-. dlv. jftn^ =nriungen lei CB1B1B6 1BV- 


AliSiJBDci 


eii ’?4 Zu verSsigfift- Datfirpainn silil 150 DM. 
DtucHptrifeT $4 KB eeriflJ! m DM. Pegeim^ü- 
dul ^70 DM. H. Eddeff, Fliedersir 5 DM-6010 

Knens. _ ____ _ 

Vürkßtida Dii-.-ye Rswr^er Ow Fvinkrtcoie- 
ie i 10^. Sxpana'on-Püri ID DW. nwieess: 
Holgar Gre’niniagerTQ^Isi' 19,5-3559D Vökjü 
Tfc : . OEHE^VCUB5751. Swed^ri!__ 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEGEN 


Wir ^nitrieren 'virer C-c-mputer äh 1 Tegl 
glgion 024tf5M_556 ___ 

CommüdOI-e-flepamlur 

CSS. Feiner S'ir 17C-. 33 BS .Tk-. 053M5i01^ 


Super-Preise - keine Versand kosten - kein Mindest bestell wert’ 


t>>iek4jari44oflMI:aM Indian ^ afl | 

Cci-.-tuU. BTX ÖECCCPrmitdul -’M äP910 | 

WDEr-lronir ÄuJillkkapF^r dfltaptattiZI-Z&nars , 

2 :133 <r: Frda |s -i-kIi Qoafxitar-'JjflJ nuh Arrihftfle 
Druckcr-Kyböl Uifiipa::’.7ai-n 2.3“ 

Ifl-JIJHÜ-PKl 


CM 

VA 


33, 

HJK | 

MSI 


C-ie DM 1T,05 

Asdccknau^ri rcn 
Ca I DM 1 

□ i.eb dm ie.e: 

Fkqny iJtiDV 1 B.» 

Arnga Vi DU 34.0^ 
SqpEfrAnjjetWJ: 

C^inmcc Ü-3o!trt»nl 

»Sl. sc« DM 

Wehr /lur für j'üil C'L-.Tip mI* r■ ä 1 l7i-. r .‘ 
Dreniilßsnr'lnrraroi-KDpfhärer 
□rahUtrfSA-Tfiijriiin: RccdWiln ®d m 


C-E4 

G-W n^u 
C-13E Ü 
i£44 II 
jAcsiI 10-ir 


i cd Sl s 


□m 1 


I Ja*AiiM...Wft\ttvV&tip#baKir: iufl SIW-+r .8. 

FM.itnajlen. ib MleraschaS rtd^nks ie^t 
□njylC'^r 14.05 

1.Ji>yaMck .CcmrifcilllC’n Pfc EKTRft' HElr wri?^ 

IfcA'cr Mi'C =• Micrcsdin* 2 FHüHlasL 

NöifflAL SSowMyl«» OM 49,DD ... 

SCarfflWt-fhippYTflBI W-LW ÜÜD^BDM 270.00 Dlrt-ftehilnUngv-Eel: br^Drt« 

IThi Flr%zl P-^-ll Cnrrdfl“ “=eez«r -M? SDtvr C W * - 

| i - i . t DM TOdb üii§. Co-nmnO Nübtcilc. 

iThia Frfl tad.Md^ IM: irr C^l ja DM » ; M 

S!nrDr>&flnrw- ..Oultknylc ir fcTnm Da EFRCM - 
- cf.n. J*?sj;h eniijccr rLir ■ 3H DM t 33.KJ 

I Rväs-a-iitdra rürc-e^iaB cM ftü.an 

IVIneniHnn Urücktr- InLpHMriA C-ö4,"lS. ij- >i- 1 * 
lOiiiCkfii gcr an?l D# 1-45-üü 

tpr^ö^lL-DOS-GlaniuiC 6ä-X5Ö-rrlyi Lftdän C-D- 

I I SB Ti FlnDpr l5i1 DH al 3 W 

I v!iui E-4 Ö>_t : 3 ihU^-j , >3 iur £ ?«. 3B DM öS,® 

LtSknkiat B+ ^JT : l^Tv-h|tefJan hrt: 0-64 DM 9M.Ü0 

IsfediplÄrtritf ItaruHB C-fdd 2B Kr 

iMriJoäi. fid DM Lü^fKil. 31 DV- H3ü 

I Fvfdesn 5fr üvrr« ^ggTEWLPS jrv ü.utftf ^r^crlü.-9 arfar ho.'binrlu-gjJge 


EmfittSrote-Str.ae- 300 j LstzTriNaflenl 
Tel. (0511) OlßB 7 ■ Fbk (05111 til^SG^l 


3M 74,30 1 


DM 119 ec 

DM 199.00 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


l As-lmlü^iB mit CflMiufcr 

I iniernaiirjnal ^eEth^AsIrDlO^ef’- 1 
I -rDs^mihe. Droleüttiooelle 

I D^ühJnge^ögranfime t.i^nprdgrammß ■ 
I rii' Anfänger, HEndsonNhEnalyO^ 
t y:g-Flhylnm‘JE. Actrü-I-Grng 

t -jagan DW. 2.- n Malicen. ■ 

| ÄeLron. K.W. Öonflfi, 

I Fgt onMürfr.-S tr. 4a. 2000 Mambur fl 6D ■ 


w Pragramm-Auioren iür 

üflti £$4 &C130 gesucht 1 
Sie Keheo mn sö Söterrtv-iöWteB J 5hlnrire»aE 
prrriraihH’ 7 VAfcbungÄVeririeb iiberr^hmen 
wir ~ Eie erhalbfirt ■Ws-Artell vcm Gerivsrn. 
Hpr^i Dieie^ Scr^iha 
Bolt- 4Hardware-Varlrieb 
Talstr. 26 9901 D.-nitaisrheften_ 


m.Q51 
ie.Ec I 
14.« . 
Z«,9S 


EnC?TIK.fi - Au&öi gftvbh.nl ArfWllure, rbulre- 
Mihda SlldRr. ca^izfi deuiscn. 3 DiKk...29B5 
+ NN, EROTIKA N - 19,951 ßer-le ä9ß6. T. 
Harma. Linrit- pa nrgllor g . 30D I ^ nnrever 1 

■ ■■■H OIN-A^lntttr ■ ■ ■ ■ ■ 

■ Kein Spieiieugl Bpu=ntz kümpl. mll ■ 

■ Gehäuse urv3 Mrerrnru hur Otf 1 

■ F^erligge ; 'ii bL-OM S&fl-'I Saupler ÜM ■ 

■ 10,-1 Aufi-nsmvs. 0, i rnm. aeachwinifig- ■ 

■ keil ca 7C t i-.'s. fesi^nlL&se Inlo t* ■ ■ 

■ => Haase. Fyokei Elr. ^ 4040 Neu35 11 ■ 

9 - GraOBtn Til ah 17 h ■ 


+ * Dr^a öhJnen mit Cörnputpr * * 
CMC 1£il ui'd FG'. bi? iu 100000 DiaS; 5 jCP- 
zeir 1 S^kuiice. nS? ge^en Rückpurld be: 
Dip . iro W Gmikesler. Birnenweg 6, 
7E€D G^rcr^3i^ , '. T eL y'. , i ai. l '42E^6 

^antasy Sil 1-PdverNur- Ih. er Tinumr S^mis- 
ewn^iriiMh, freches ScPmnn ficLonTAd^r- 
tu re iö 2 Dis kt. deulsch SupErnriif«-.. 
C64,'12e. !ä&gflbi>’J.bE'deSa05ÖM - NN. 
H. S^hmiüi. Lcuise &ihrddBff-Str. 7: 

3DG0 HanhüVEf 6^___ 


CG4itWAmigi 


PRINfC® IECHN1K 


IBMi^r^kD^palibfe töflnp. 
ALäM 


V1DEOTEXTDECODE ft 

WEI-TNEUHEIT für d«n 0^4/128 QM 271^- 


^EHCTRONIC GmbH 


UDHTTÜfT -r Intorm^iH.^fir-cc ßf= aWiunrpmHTV^iP^mW^ZDF. | 

Sk.Y AM SP aussesvrii wie Ml Sjrr freien Fhinse^r cH.in man ak.u^ls Na ^rtch 

«en 3pon &3ni^!jArlLrra-, fijj.H.Wnüunarn, V^rar^pJo ijK- ^ u ^^ST ffuSt 

■“enflECCinnE 11 : TUhtR Sk9NAL kann e>*-. ctnplfr'ig dt?: Inlanralcr-eii riiilij dasCS^ 

Ui «iüüWB™emaT 

■■nlrückar-. zu ^id~ic rn. E’nfe e^^apt-neie Neu^rTTwckrjng ---- 

C64J12S VIDEÜOlQITIZEft BM 228r 

kjöli ir d*r hehtn AjP6^hh§ 

c-rj. finrw.Wtaiiö'a'K’AicMMfin :1QL ICOOIecI- Cj'Cfisealrn PBIN . ECHNIK V I□ E-DDIGlT:Z£Fl^ 
N.bt Fil.^nrt mi mäht E^^m. .ItklM UkktCfSkintfj ™ .'-j 1 ?- v 

,‘UJL !,->-■ - jpr: m ükA 3pt chpi Dommc^n^ CB4,h£H PWCPf bin GrsfihflJ^d.üLk -EL flu 

ciipkbAdi Jlicr □ru-ak*-i'i niüp«rh __ __....___ 

VOICEWÜSTER JUNIOR SOUND PtQITIZER DM 95 r 

la n; 

a^tl:cw.5praü- ö und^h.tern^;lj)r Ihr«. CllWJt ^(S> ' "’ :Sn :,rc - 

.gp-fim-'ii*. En /njp^-frü ind. Hlna^ Mhi ! Qpr - £nE£, Or^FAiia'Fdl pret;*^ 1 ! _ _ B _ 

” ^keaJoQ ^iTflr^r-ii3.- OM in BiiEl-ny^n 


3 (]QU Miiinotieo 4D Nii<OlOi£lr. 2 T^i. □£Ü.'36^t 9? Faa3^37TD 
lÜfiQWierr StumpLVgas5e31 n 1-6^73473 _ 


+***^**++********** 



MODEM 

vom Spezialisten für DFÜ 

ttiT C64/128 inW. Software ah DIVl 97,- 

für IBM/Apple II inW. Software ah DM 98,- 

SM30, Hayes-kompatihel ab DM 268- 

Akiuelles Angebot: Diskettenkarteibox nur DM 19,35 

Fordern Sie unseren kostenlosen Kalaiog mit üt^eröOO Artikeln an» 

elKlranic Arthur Heissig GmhHiCD. KG 

_Kb’^kveg -Sd : &SC0 Auburg 

Tel, dB^/40 TÜ^T. Fas 0B21/4Q43 70 

viMm 0621 - laxSdaNt 5 "SS 




* 

PRAG QN 

* 

* 

.JL. 

Das Moq8fIh iür Gflffljiiler- 

* 

Tr 

AnwfliidBr 

* 

* 

bringt 4 mal im Jahi: 

* 

★ 

- Die grniTp Grarik-Bibliod^k 

* 

* 

im Priiil’.'^apfifDftdidrmAl 

* 

* 

~ Prämis-Tips Dnd Otuch- 

* 

* 

Anwendungen 

* 

* 

- ehrliche Süll und HanwArdtoiis 

* 

* 

- neue ZG^hensätze li-'/.iti- 

* 

* 

1h 

-fr 

Gleeh anlondern 

* 

* 

Gr*tl*4n1g-du Probchoft 

* 

* 

HD-M 7J0} oder Terteffl 

* 

* 

(Hefl - 2 üeids DlSh. DM 20) 

* 

* 

-DRA6 OM, ’tsmarchstr 1W- 

* 

* 

* 

- 2000 Hamburg 50 - 

* 

* 

* 

DRAGON 

* 

* 

Von AnwendBTn hl* Anwender 

* 




Tlu 

JU i,i iLiijtl" - 

uuL> hirpnl» I 


Für 2 QQ DM in BneNarken 
■erhalten Sie 

1 Public Domain 

Diskette 

und einep 

KATALOG 

iiir Ihren 

C64 r 0128, C16/116. Plus/4 


******************* 


A 6/Jvsni rd8& 


SCHWEIZ M : "HD7RÜN 2543 PIETEftLEJIS 


























































































































Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


BAUFINANZtERUNG DflN, Slwarr. h 129,- 
vefttlNSVEflWMTUNG k M.- KASSE 39- 
f==KlAAiZBUC+l-HALTUNG * 09. k - CflmnM,- 
LC*! häJEKSTE'J EH65 59.- H0LPRAKT. 79,- 
fiEWTENVERSICH. 35.- ASTRÖLO0IE 4*.- 
AKTIENChAHTS * 79,- HilcEi.'12& n£ 
KHK-SO FT KLAUS HEIN. SALS5TR- £3A. 
395^ K AUFaEüREN. Tr. 0634i,'iH367 

* ■ flKQUMEFULOHNGTEUM 1AG9 * * 

ä - * tu Cs4-Ci2d ****** 

AIIe cUnftöf Sandsrausg . AQw 

Ser rOuellen^^ußr. Auch S6»BB llfr- 

farbwir [>s< £9 DM. Akhial. 1930: 35 DM. Inte 
150. Dipl. pim-j. G Bahnenkartip. Meißener 
Darfst!-. 39 , 4350 Minden B571.*33ft5äl 

Hinea-Örst : '<an ß 30W iür Cl6 * PlusM * 
C64 * C123 über 5DG B äsch -ts zu r Aus¬ 
wahl. 


Prjp^r :ui:i dlnak1«i Be¬ 
drucken artrr für Fola-tepifrl Ihrfrr Hardccples, 


Fcrri-Jiiririe Marke*idlakFttein 


Gratte-bilti urei FrqtlBrtwgfln ■ Fsrnmusier 

KlOSep-ipler. Für Itf, - LV (Barkasse) erhalten 
öifi sus&llich eine 1 D sftetifr = i ” 40 BiäSChi ■ 
rrwn unc cfan KfrJteJO£ Tul Kopien von Aus¬ 
drücken a er Graften. 

■ DALLDORF-SOFT -* h h Hilmar 
Zangengassa t? ■ 0-1000 Berlin 

" ■’ Latici-WHttiiri>!^ m m e- Pß4itT 2a " " 

Malhm alBl. Anatysen Sy^mganeraiHren. 
ZSshwigBöuarwenijbg, Speäkirprdgian!^ r 
IüDj Reihsn, Dsie-iban»:. L^i^tansmal«-. 
VEW-AuawaflungJ Sa ■ u, Li.-Ziohur-^n, ä!- 
hü Pi^ra : T-r-ö merilgeateueri u-nd twIbüLer icli- 
reixf, z.ZL Z4AüSWfik -jri>jr, nnd-.viEiSbir hb- 
fte De^lnng. das WftfipN* nltrd für Sp;»lwi LiJ 
fipsgemmnscnalten, SuSlüfUl Inlü: ülN-AS- 
Freiumsc+ilrta (1^0 Dk-q Qiaf JsrdEn. B«tan- 
NV?q ft Ü/J?.n Döbra. TBI. 9923&5902 ednr 
Ü 92 6fr'□fl 59 


■ Ffcppy 15&1 a'4' f. CS* DM 2«.- ■ 

■ P&äel G 12B f Flüppy 1571 DM SM- B 

■ Fiight simpi ri dtötecn dm 9 g.- ■ 

n FG-Snlt lp DiSk. wirL. DM 25.— B 

■ weitert Inlus: ■ 

M ^rBflPdhandel Andrea Fischfrr ■ 

■ Ptaifech KCfl®. 763C Ptauheiflv 14 ■ 

■ ^1 o?aai.BT42a £4-5td.-Service ■ 


* KSeinhmdBoe *. Vereine * HajiramaJluhgan 
D^tenber*:, RBL' TöxtVGrßfbörl.. stinkainz. 
Mahng.. SlallaLk, DÄtensiohefheHieysterne 

Mgdu inrtgrie--:. tDG% M£Sühii!Bnäpräsfl8 
kgmpl. Slnndrirdvi-ors. C^4i'C13fi SÖM2& DM 

Fa, Ki*ri-He:nz Weiß, Tel, ( 

D-43QO Eaeer 11, Aktsnstrafle 170 


DREAfd GIRLS - örEndhEiD p “anies ifeut- 
scH.ee AdvenELfe mit SupergFaliK. 2 Dsketlsn. 
C fi-1 2995 4 N L. H. Schmidt, LDüiEe-Schrö^ 
der-Slr. 7, 3MD Hannaver El 


H' CCS Cwnpute r SPop C 5-1 

■ Ar- unc ^rkeu J von Alt- u, Neugerätsn. 

■ Rapara^ur ^ Wan urig * Einstellung 

■ WOnCEA. 1541.157G. 157f. l2Sc. iSfidm 

■ . J -ES::^ : FeKtprEteReparatwr-Servlpe + 

■ MttaräaJ. Günat^ Hard- u. Softwwe- 

■ ^estposripr. Nbu - giK-raiJöh’. Lltü ' r ,- 

■ C-y n Briefrngrker. CCS Cümpulfci 

■ -Sh-j^i Cß-^. LancHinh. C haju a SB fr 579 d. 

■ äQD&Htt-friiurüK 


^ ^ ^ • ji TOPSOPf 

* ÜPFTflAHE-VCnSANP 

* AM iG A * C^.’lSA 
*SCHN£l£>eR CRC + ATARI ST 

* SE@A+ NINTENDO 
*■ imTflr aktuell vnd pi-e- sä-rtr&rU! 

4 Oratssliele salüri anlotdernl 

t Bitte ComputPtvp rengeLan. 

* Firma T O P S O F T ObR 

* Riatlach 4 - a 139 Fedaling 
*+*+++++** + ^--fr + -***** 


■ PWO-0aarfcök|ffti^uMi in FG.Design 

■ 45 )=. 56 x 15 cm 
rn DM SS,- - NG 

4 Irtfc- Schmolz UnltTTielvrsfinaPBralurg 

■ Nc-Jüi Titelbfi IEWLI44W5 


■ COMPUTERN ALF 

■ lfrleltl gemechi 

■ ’^ir finanz-flrfrn Ihrtri Campuler ur>a 

■ SjbR'iÖr. Inft} BrVtflitieiil I AJCT 'L' 

■ Hän-' dr ntetfresanl 

m 5KG BBflt. üh 

■ CaclEleriiSr. 4. iSEbe SaarLrüc kfrft, 

■ ibu ee*i/0Moii4 


n | Der CümputfrrLaden 

II UL ln Helmi&ledt 

QifritL Ihnfrh: 

- Reparelu^r- zum Festpreis 

Cd4.1Ü4I D5.-DM 

- PC-RfrpataLutfrn 

- Hartf- drä Solt^are Iür HC urd ?C 

- -Ständig nVtun-lle Argir::i >k j 

- P.ü. Iür 1-4. C64 AmipE. 
iBM.'KorräaliPtg 

- auf Anlrugg-n garanEifrrU: AnlwüH 
-GecfaudUge-iile Arf^ge 

BESTELLUNG UND VERSAND 

iVs, Ihreressitexf? 

Dann D-dem SIe rorn heuta ansere 
gfräamie An&frLesa- und ^ralallate^ 

W*r g&ramiere r ^ouhE-rr ,ind zugige 
AultaüsaLwkihlbng. Pulen Sie uns en r 
DCL - Der CämputerJHden 

Inh kl Vb K-i, 

Grdpern 33^0 HfllmHEdt 
Telefon 0.50-13.00: MS ll -3710^7 
15.5Ü-10.00: 5 53 St.'d 2&04 


aB'SoFt 


£ om r 11 iE! i üi’iii] e ndtjfigGr 


DipL-Ing. Artur Grauer 
Am Schlagbaum 11 
5657 Haan 1 


aiiddijitälLäienmg 

r f : jj C =64 Anwenaer 


l t$» 

r AUjch ^ diglljJt- 

Iflg sparen wir Jhr= indi— 
viduedEb Südar für 

dan C-&4 zu yurii-j^D 

Pres-aan. 5ie b rau chen kene tEure 

Af;:?r-..;?h.:r ig. n w T ir Indem j -t LlCi itTi 

Koala- Set rlL-ZddL- Fürmat. Infii-- 1 
Preialsle kwlsmlüfi, Dejno-D.-5k ftir 
3],- R“l CVcrkjsM; h£.w L5, CM 
CNachmfai«rgrt|- ag-Süf t 

ELtte imlsdtQgt 'Gün — 
potEf ty^'g.pj?h«n l - 


★ a Managergames 64/123 * * 

Brandneu: Worldliga (Ligaslmulatior 
mit Nationalteams): nur 19,- DMÜ! 

A. Hamburger, Gürtteratr. 12, 4600 Dortmund 14 


* * k|EU *+ C w : C J 12S-D fr t NEU w * 

* 4UUfD«fER«EllftELflSTftN^r^'lNE,Ei]flß^ ■* 

+ FAKTUSTAR Ei-E.2 -.l 40 2ec^n DM ?9-+ 

* FAKT|J$TAFl ■ 2^3 2 3C Znich&n DM 129L- * 

* Erelalll RflchmjnganttnBebete-^HliingHn * 

* LL'iü ’DIULglaichzeilifl en Kasaanbuch iice - * 

dt nln Ennahmiin unJ Piäji.'T iViiEj y te ntüi.'! ■ 

* Ein* J.nr^'Vinrwa 'iiru und nJteäbei'daiei = lil * 
+ ini^giie i. Irv&nGud^ie mh MLice^m&ngen- * 
t bdniroM. PrugramiTrührimg rel'A3ilmand^ # 

* b r ö-KhS:nV)rArili^l. Hgim'AarEönliorce'uic' t 
x Ir? l&iMif"- ( MPS &Ü1-3 oder KcmoflhLe. t 
f > > > v IN FD KOSTENLOS < < < t 

* OEtAD-Dlahene - mr L 12a'tEß-[3 - DM iD.~ * 

* Mini trei Kaui von EWTUEWi '■?& -nwnrvaij * 

* w.ltr^Scn.ftffiElr !5i[>4l07hEINHElV * 
+ Piston; 0516215903 v 9.C0 ois f 7 M Uhr * 
4b ***** * *■ * k * *' * ****** * 


COMMCOORF H^PARATUR-PROFIS 


Reparatur jIIdt Cürnmbdbrfr Cünipuler ■ 
(FESTPREIS C64 NLfi 9E- ■ 

FFS-TPREIS lflAi NLTi 9 l - ■ 

■ 

J Mifiiaie Daranüe aul pei. Te.ta 111 II 
Efjene ^renksl^i, d^hiqr wihnalle ■ 
Ri^k.lielarung inntrhölb 2 Tagen. ■ 


■ Cömmiljer-Böfee Dieter Leistnef ■ 

■ Altewiek^ing 41. 3550 DraLm&ctYweig ■ 

■ Ti ifrTOfl 3531-77131 ia-lH Uhr ■ 


■ * Schn-llipptoidnCc-rraCfr »r t 

JfYZ-Sl&uerkam für C 5Af&3xKto( undandare 
KornpL mit Nalzleil und 3 Sälsirlmüioran DM 
269.- ■ &ahrpmgrninm i C&4 DF.1 98,- ■ 
■rm DM 2.- 

ßiV|£. lteJiin..:iiiith 20d 5216 RhEldl 


COMMOCOR6 SERVICE MANUALS fr-:■ 
H'uer. lieiel ab snlpri ^chaiiui^-sdiersl 
l^nge Berlin, pi. 470653. Dasein 47. 

Teil 02016032003. leifik :.E^339 


FINA^ZBÜCHHALTUNG FÜR £128 

- 500 Konten frei cletir tarbET 

- nach den Grundsätze i 
drrisnllic^er SucMuk^jng 

-DM 1S9DD __ 

KASSetlfiEJCHFÜHRUMG FLtfl C12S 

- Iür Hao^ai. 1 KHndvreirk''<^rE : ne 
Hotel- ur«d GaHtBfcättengewe^g 

- mil Stauer^pahe-T 

- DM 73.00_ _ 

aekJe PrcgrfrmmE zipeemn-en; pW 19SO0 
NET2-DA1A TEL. £071221 2457 

L-T 63 E Ringshnim t Hana-Thomae-St r 22 


* * * * TTi£ WALL * * * * 


■ Ein Break OUT dfrr genot^nen Klassa- 

■ Alle sind sä An einig In der BeVi^rtung: 

■ h ( 3 r>errag?-idc Grafik. Gei<ih'ck et er- 

■ irydeT.or Sch*vicegkQri=^u J u i^i atn- 

■ sie: car. Oahar at^h Tür Anfänger ge-alg- 

■ nßy i£Q vps^chiddfliie Hlncsrnraae vor- 

■ ^o&ber’. iindiifa küinian araie l -‘.^r- 

■ ~j?n Tki W:; ': iäl kfr -1 Balle p Sdiel. 

■ 

■ T HE WALL test Ca sh-, 1S.9Ü D-ik 

■ i&^ia pM Für Unq-äubija. 3p.a1ar.'ei^ 

■ A- CM. Wird tal Mutvoll anpgrp-hnei. 


■ * * * THE WALL * * * srhnlllth bei 

• 

■ Cümpu[frr-Böra& DlEtar Laislnsr 

■ Aikrrt-«fk-: ig 41. 3ZOD Bjaurrsch^lg 

■ Tpigf^in DE91.-77131 ri--i 15-15 Uhr 


fl Me&seneuhgi! ■ Unibauger^uaB Iür 
1 Ctw. kompN-51 mil :iiagri£fTfn Trafo 
fl Separe t Ktvj.'cdfr^d Platz für 2 L=iuf- 

■ w&fpH - iifcirrOfr^tol Sc^nwlz Unlr- 

■ nartwivanabeneflurg h-suss Telfrten 

■ 4S1O1A40S5 


WELTNEUHEITEN C 64 

MS-DOS -kompatible Benutzeroberfläche 149,- DM I 

Ihr C 64 verhält sich wie Bin IBM-Cnmpuler 1 

LAYOUT-DESIGNER für Platinen-Layouts |99 f -DH 

Ste.ek-Modul, bis zu Doppel-Europakarten-Format, 
keine SEschränkuTig in der Anzahl der Bohrlöcher, 
reprofähin er Ausdruck J -;i und 2:1 auf Epson-, IBM- 
und Cornmpöore-KDmpatible Drucker. Matts/ 

Joystickeingabe 


VOKABEL-TRAINER für 6 Sprachen 

Latein. Enpiisch. Französisch, Italienisch. Spanisch, 

Japanisch 


39,- DM | 


MIDI 64 :1 x IN, 1 x THRU, 4 x DUT 

HULK-CARTRIDGE kann alles: 

Drucken über den USERPQRi oderC 64-IEC-Bu.5sanell 
mit integriertern üruckpuffer ur-d Hardcopy-Modpl 
Disketten- und Cassetter-Bcschleunirjer; BASIC-. 

Grafik- und Sound-Erheiterung; Motorcmsh Actionspl^!: 
MasctiinensprEichd-Monitor Buch für II legal-Op Codes; 
Backup zum Kopieren kompletter Di$k eiten seiten. 
Filecopv kopiert einzelne Files und Programme; 


CENTRONICS Dnicker-Jnterface C 64 

POWER-PACK 1 Blecapy Backup, Öiik-MDmldr, Speesar 

POWER -PA CK 2 Bäfehrenvalhjng. D^ulA::h BJ, >:.-:/npakl Q4 

POWER-PACK 3 SequEnzar Cenlrwii&s mil Dr-JckpLne^ 

79,- DM 

129,95 DM 

129,95 DM 

[29,95 DM 

24se»tiger Te:=:tkaja!og mit 

Händler anfrag en erwünscht! donpslsaitiger Diskette gegen 

1,6Q DM in ßnefmarken. 


99,- PM | 

49.-PM I 


Roßmöller Handshake GmbH 

riieuer Markt 21. D-&309 Meckenheim. Te f = 02^25/2061 


A'ji^3i3'b=? 6/juol 19B& 





























































































Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


COMPUTER* AUF 
lekihlgsmBähl 

Wir jirvanzis^eri Ihren Ctmipüter und 
ZubcH-ni". Inlo s^irardflml Auch frr 
HärrÄf ifllswswinl. 

3KG E3nn%, Faatfacfi 331, 
CetflfeEHtfT, 4, -BäOD &gqrbrücK*n. 
I?- ftBS1i13Dä4)H4 


* + ++-* F1BU 12? F1BU 64 *■* + ** 
JDurn* , Komb. UmsaizßteLwr Guv, BUerr 
Fl9U IfS 19&/SU ^d - Fld'J &4 149 W DM 

&jSaUsfe + Ausdruck aller fenien 79,1)0 DM 

TBstäst & Hanföl n:h 2&00 E>V \J'tU angsbspnl! 
Inio Ifflitentaa boi 

USERSatt^ara Frsudengpfung. Eiclwncktn- 
slr- iB, 37CC Würgburg, W?ifHT4S 

+ PuL>rc Oom& H-Softwope lür der C 12E * 

* HfipMer StfWißue * 

* Urnenlek) 7,5205 N .^alstfieiH 2 * 

■* rep JP mg ramme 1 bis S DV. » 
+ + * ■* Gratte-UstH ai.lo-dp-n * * T * 


■ V^rflsnäver^flllun^ GüjhftlSÖ » 
W-.InfHdsliälen. B^nKdnzug. -Ractinung ^jl- 
kln--iHr RUBdspnr.. KfiSSF. &3-'39 DAL Inlb ge¬ 
irrt Frelurnachlflfl iS-S^Il, Ber^ed 21. 8251 
_ Tltlrnnrting ___ 

G&fl-&*ruSee: prtlswefl Ä solmall 
rr^jmas fre^r Hsrd &, Sgk 
laieton 0&HJW7W6 (Ka 2fl UhrLJ 


Oas LötiöS^atam Limes VL A 
Setzerr Sie aur Systematik, 
nicht auf StitifitikL 

alter Ziehungen hegen 
namniinri int StfFiem! 

Für ^hjrmaisp el 9er- lüaix l2er-SySl(en. 

Lohnend auch lür Tip-Gfrmeinec^iplmn. 
DieK.-rDps. :ce-1.12e)4-KNOM «r- 
eder tnfa bei DCO-Salhrarfr, 

Foeifer h 245, X?32 !■■■' i-nnL-;t jdl __ 

Individuell aul IIt™ sbpesthnmte Var- 

wanung=r^ri>£ram m b Für viaushah=haeee - 
Asmsacii -Viwo TrctiJdemgünflig.A-ScbcJI 
pyrhamnaralr. 43, SSO! Allersberg _ 

G0MMOGÖRE CÖtöPtfTER-ZUOEHÖH 

Original - a^-splul zuverlässig! 
r öppv 1571 nun +^4-.j>3 DM 

W EUE 1351 lür C &4/12B nur 6S0D DM 

Färbt MRS 1230 ^r 2^,50 QM 

und vieles mehr; Sahwsre und ZubaMIr 
ALLES vpn Commodan: 
COMPUTER - SUBEHÖH - VERSAND 
Brigilte Wagner. Sdnleswr 0 *Z 6 
ß33& Htf huim, T Hetor. DE152ygrtifl9- 

Neu Ifemp** Hm 

Oes TemMratr>rmüdLJ ! Ivir dad C54. 1 1 IZB. 
MirSbüreob -20 bis -i::> :, c. e*L Fghter. 
LnnüZ&irnesSLii:g ■ G ro flz i H Kd sstol I u n g 
qrTh-en aul Di*h. Hardoapv nur St.- NN 
Frrefiway-Soft, A_ ßaro, O^rberetrafiß 10- 
^aoü EimfrW, Tei. Qj-iaia*a67 


PLblic-ConnarnrScfhvare Für C 54 und M&’DDS 
Üoer SCO Dish aut all&i Semichen. Ab 2.50 
DM. EUPCS PIL, Pdäi s reh 13C3. S5BB foaking 

MATHEr'CHEMSE-SOFTX^AflE 

VcleKüle, FunkTloren. SlalJ^ih Gradik _j=^- 
Außerdem procrammp tä Ltrtimr. Für C54 
Cl^ft Into wn GöctwII^ actimldt FtnBarfi 
gc-ösaa. 10QQ Berlin 20 _ _ 

Ihr lUBauSfls aück ist defekt7 
CeAi Amlge. 1S41 reparieren ivirrschnell und 
zuverlässig. Pi ul eh Sio an. Z4 Std- An mBwiw l- 
B cOsil HQ~M z aOFT5E RL h, T. 03a<5 25BjM 

FLiTURE WORLD - ein strarteüiscnes F^aL- 
gpigi! Kjrunkj kofianfeiE Karl Wann. Graeir- 
s£a fle a 5>:OQ Knln 5Q ___ 

^7-7r?777 lxjgicalpursult ?-77T^?7? 

H isb5E Triviale! 10 Logik- und Kfiabaispieie lür 
C54/C12B. Dwfc*Hfr i mr L?.9zi Dr.1 »i: 

Ra i LEn7.=H0he 3^reBe 65 l tiW Dortmund 1 

ir * * * i * Wir bieles an: ****** 

* C PüCVflf St^r LC 10 lür hl- 5^9.- BW * 
» Drakettsm BV im25flnPachl7(rtOH * 

* Dltkolbsna 1 ^'IIP IdHM^CIrrt.sSDM * 

* Fb*Sem Sie unsetwi kodenl. s^alcq em * 

+ Microc^ip Cömputs iBcimlk J. &wddfl * 
*- Altenburger Straße 22 * 

* 45D& ütna&rück * 

* Thieron 0&41MS542 * 

****+ + ■**+* * * * * * * * * * * 


55 Pffli&g&idhalleCÖ4-flörsensü(L^Bre SS 
AhÜHidtartprogr. RL-CRART V2.0 T&-Damo 
-A - Deo^rHBllucig m. OtPQT aODüdO,- DM, 
Rail LeP-z. Fr;Fie Sirab? 63, im Poonnur-d 1 

■ ■ ■ MoidikkiWplBr Bautalz ™ 

m ■ ■ Rmr'-KDfivsner lenig dm ™>- 

■ ■■ Ing -FSi.f'ü DruSL DBrrnsifcKflr atr. TJ, 

■ ■■ 51C3 Grtasheim. TalEton Qgi55.!22eü 

r-ifiue efnuno in htfntirh CwtipuBratop Faü 
Der 3t>ip lür C 54-F™aks 

Wir bieiET An kau I -Mlekfer und getirMJönicr 
Artikel, ^epar^uren, MnüjaulEfi ad 
S-ierfdr«. ?:xüe uj^v 

Verkauf a.ei RBr-DaHMechrÄ-Afl^l, raue 
54er-Püppy nvt • Jah r Garante. 2T&.- DM. 

und geiptauchrter C& 1 19ft- DM. 

Tfelelpn 0S19a96&B9 _,__ 


Ausland 


SCHWEIZ-OBTEBUBCH - oesle Preise für 
Oiskalten! 3.« 2D Fr OSO. ATS 4.M 0^ 
SDD Fr J -ßÜ. ATS i£&. AT ,t-!hb 12 MHz f- 
1S9B. AT& 1Ü21D MRAKGMBP. A^MBHSIIOi 

Ch-d4lB39475 _____ 

Coti'piaf«^Freundi! 

Übernachtung ln Amsterdam n:un- ntcbl ie-jer 
sairp 40 Gulden pr& N&shi PioapeWarAarde- 
«unn- Holal ölten, IHrEcRs*d*flfKtrt#l 79, 
NL-llHiT WD Ampierdam 



:|»sse u + w 


KIK-UH- 2 =M 

KICK-UK-3=7 r 

DHfl-EXP.m 


SPEICHERERUEITERUNG 


ft 500 SIOECnß 

*tff 1 IW mrf 512 JL 


fl lOOD 

auf 512 K 





HAID-DISK- „„ 
LEEREEHÄUSE—79.- 

EPROKNER_ 179 .- 

EPROHKftBTE_3.59 ■ - 


HflRD - DISK - 20 J 1 B 


EXTERM , IKCL- SOFTWARE* FORHATIERT 1ÜO _ 
crl^r SMTI SS20, 6 n «gfflTffi r^ Q. 


COHPm ERPLAT 1 HEM 1 Ka 
CONPUTERHEEHARIKl Kg 
EPR 0 HLÖSCHERBAUSAT 2 


KICK 1.3 

auf 4 Eprnns 

129,95 


DflS GROSSEftMIGA HANDBUCH 

UC* HflBtr + TTCHHlc [ftarkuB Breufer) origiKMlprRig 49* hier nur 1 j. 


LieFerung solange üorrat reicht t 6 Nonata Saranti«? 


Peiter's 

Soft- und Hardwareshop 

Fachhändler für Star, Epson 
und Commodore Produkte 
eigener Kundendienst 
(auch für IBM-kompatible) 

Aulergasse 9, 6540 Simmorn 
Telefon 06761/12311 


Ratenkauffangebote. 

Unser Angebot: 

Star LC 10 

mit Commodore Interface. 

Bankfinanzierung ab monatlich 

Amiga 500 

Bankfinanzierung ab monatlich 

Alle Geräte originalvetpackt inkl. 1 Jahr 
Garantie. 

Weitere Angebote auf Anfrage._ 


18,- DM 
27,- DM 


J 
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Farbdruckpronramme gesucht! 


Bekennen Sie Farbe! 


J eder Besitzer eines G64. 
der sieh schon einmal mit 
F&rbgrati ke n besch äf li gt 
hat, wird sich das eine oder an¬ 
dere Mal gewünscht haben, er 
hätte einen Drucker, mit dem 
er seine farbenfrohen Werke 
auch originalgetreu zu Papier 
bringen kann. Aber in den mei¬ 
sten Fällen spricht das Spar¬ 
buch gegen die Anschaffung 
eines teuren Farbdruckers. Zur 
Lösung dieses Problems bie¬ 
ten Scanntnonik (»ColourprIn¬ 
ter*) und Pater Stiea {»Rainbow 
Print«) Programme an. die mit 
Hilfe mehrerer Druckdurch¬ 
gänge und verschiedenfarbi¬ 
ger Farbbänder bunte Grafiken 
auf Sc hwarzweiB* Drucker zau¬ 
bern. 

Wie d ie letzten fünf J ah re ge- 
zejgt haben, mangelt es je¬ 
doch auch Lesern des 64 p er- 
Magazins keinesfalls an Ideen, 
wenn es um die Lösung solch 
schwieriger Probleme geht. 


Solch farbenfrohe Drucke sind auch mit herkömmlichen 
Matrix-Druckern m&gfichi 



AiCmfi-fproxmer C64X122 

4 pmfmmmert .t (fc 7J.wri IMÜM'it cüf 
ichii&SlrcA Z/5 ' T. jstfn twtNwAfalg.tr 
bis 4 MB Kaptrüfrt + irtftQtttiMr.l>t £t£tti 
Uü'ES fof . p r d Q i" J wm ■' n ft i ta t, 1 4 t elf¬ 

test 4 ErhfEset? von EFBDM 5'4 
vtfl ff'BÜM £4 e** Wterieffof- 

ftmktii wi 4 MxtuhitiBftspfB nte tno n t 
4 M&JüiffwrewtW Aumr&rtmpvte 
hü, GthMtM ÜM Wft - 


IPR&MäftKr föt 023 
64er/f2$er Akute Software 

• 2 b Üb FPRQMfofo ♦ Mvdutftmvtwfür 
I28w PrQfff&mfj .jff 4 Bifsulary 4 P/vursm- 
(liS sortän auf K 1 1 vpfdruck nö 

forte mit Steuer/PR ßM “ ^ ~ 

Jetzt titcb für dtti twmw SactetM 
£taüa u vsfs int? 1 3 9 . - 

hiiasivs KünusrtssmAjjspfQgrarm} für 
Pr$ -/£*f twrf Pfä-Dat 


£PMMinrfi* für CJ28 

• krbrtWt (trt fZ8rt md E4sr Mane 4 Mn- 
dui$snefainf+ Si&utfMftmrt 4 Aitfftlst 
fort?* fMB 

SbnsBtiimttf 1/9- 

inefasive Ko n vm isniDgtpf v$ räm m für 
Pfti-Tüxt und Pfo-Drt 

S UK trw&terartgs karte 8 3. ■ 



ALCÜMPtm- 

fPM/toart&system 

4 wcA tfsderf tmsfttffor+fur 
RA iW \i {puff&ffarj und EFBÜM s 4 Üirectn- 
ry-Funktion 4 fiüNzir 

cAe Setf.ieAssyi fe-.r *.:sAene 4 bis zu 15 Be- 
ifitfosrstefw 
Bestsforte iSZA 

tfjsf. StEuerEFBQM DM 7 Ä SO 

AufmÜtirtf f ?5Sie dm 33. SO 

Bs tfishssys. temfe rte du49M 


4~AcS Steckpfa teer weitern ng 
&r txpenriMSport 

4 4 StMtÜittelz« WTftfl ih- h'.hü 1 a&schMit- 
jftj/4 szfofte! BitcA BrtfttöiSyttefit* tjtaf 
Fr# ez t- Fr 3 msr Kwnp /Et tpren 0 M &0, - 
ift e rpis tiae DM 24. - 


tu*ftr&tfte /ttgEft/tti ffcfttu Bf 4 
?4- 7*ft ifa?taufefoEidi 4 2 Mtrt 
fort rtfo 

Mitfpn fonfosrtfo leiferpfct Tm 
4 Uvfrtfo worin torstotitrm ^ 


ALCÖMP GmbH 
Wascher Weg 22 £012 Bedburg 
Tel. 32272/2093 

ÜK/Hiwkmm&ili W 90 1 "'■+ ^ ItofJ-jiSJ * J. 

u.tf .^1 l‘j i jjJi f j jfiVu pj f,i. VS- 

3 &m 10 ■ M h i ■ UM. W.VfttfW iC.'ifn 

*bt (tmtklVAifra brt fa* V*ft*vtiifi£.-3ipM- 

!,■■■.■ jVj -TiVJ-.'TJXVJt W Mil II. 

%Ktl*tWMtWkWZm m fEi 1/6 S4 MS 



i Vespa GmbH, Abt. 33 m, Postfach 102567, 6900 Augsburg 


Strato 


i- C<. - 

Sitte senden Sie 


mir kostenlos den 
Vespa-Katalog. 
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FORTRAN 
für C 64/128 

Ich suche für den C 64 oder 
besser für den C128 die Pro¬ 
grammiersprache Fortran 77 
oder eine ältere Version. Wer 
kann mir weiterhelfen? 

DIE SOÜftf 


ZEICHENSALAT 

Mein C 64 stürzt manchmal 
ab, Dabei zeigt der Bild¬ 
schirm Zeichensalat bezie¬ 
hungsweise ein Zeichensatz¬ 
chaos, Ein Reset wirkt dann 
manchmal erst nach mehre- 
ren Versuchen. Ein Fehler, 
der ab und zu auftritt, be¬ 
wirkt, daß die Zeichen auf 
dem Bildschirm ungewollte 
Farben bekommen! zumeist 
1 n Schwa rz/Rot- Kombina¬ 
tion. 

Wo lieg! die Ursache? Wie 
kann der Fehler behoben 
werden? Ein ausführlicher 
RAM Test wies keine Fehler 

aOf. MAHT1H 05CHEW 


FEHLER 

DURCH JOYSTICK 

Mein Joystick Competition 
Pro Extra Ist zwar absolut 
spltze r scheint jedoch einen 
Haken zu haben. Wenn ich 
zum Beispiel mit AMIGA- 
Paint etwas zeichne, sperrt 
er einige Tasten auf der Ta¬ 
statur, Bei anderen Program¬ 
men treten diese Blockierun¬ 
gen auf, wenn ich meinen Na¬ 
men in die Highscore-Liste 
eintragen möchte. Benutze 
ich hingegen meinen alten 
Competition Pro, traten die- 

ns äsa* 


se Fehler nicht auf. Woher 
kann der Fehler kommen? 

MrCHAfl SPANB1CK 

Der Competition Pro Extra 
hat im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger eine Dauerfeuer- 
und Slow-Motion-Funktion. Ist 
eine von beiden eingeschaltet, 
wird die Tastatur teilweise 
blockiert. Achten Sie dem¬ 
nächst darauf, daß der Um¬ 
schalter auf Mitte steht. Dann 
dürfte das Problem beseitigt 

Sein. i'D.ls flstfa^f rwny 


ALTES PROGRAMM 
FÜR FLOPPY 

Ich habe meine neue 1541 
G umgerüstet und mit drei 
verschiedenen, umsch altba¬ 
ren D05-Veraionen ausgerü¬ 
stet: dem alten 1541, dem 
64’er-DG5 und dem original 
1541 C DOS. Jedoch läuft 


Fragen Sie doch 

Selbst be.i sorgfältiger Lek¬ 
türe von HancLriiichem und 
Frogr amnibescftTe i bu n ge n 
bleiben beim Anwender im 
tust wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich oei ComjÄitei-fnteTes- 
sentSü. die noch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Her 
steilem oder Ccnipuctei- 
otub:‘-= haben. Sie können der 
Jppktbti Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
sebi1 1 i ei n (ä m ein faebsteu 
auf der Karte ^Lesermei 
nungnj W u veranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be¬ 
antwortet werden. Allge¬ 
mein interessierende Fra¬ 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, Je übrigen 
schriftlich beantworten 


das Programm EX-DOS auf 
dam neuen Laufwerk nicht. 
Wer weiß warum? 

ums h. ATrtflS rfr?r 

Ich hatte vor einiger Zeit ähn¬ 
liche Probleme. Tauschen Sie 
die eingebauten ClAs 65C22 
gegen -normale- CI As 6522 
aus. Jetzt müßte da$ Betriebs¬ 
system einwandfrei funktionie¬ 
ren . BERNHARD OSUSEfl 

FARBE MIT HI-EDDI 

Ich besitze einen C64 und 
den Drucker Epson EX-ßOÜ in 
Calorau-sführung. Dieser Ist 
mit einem Wiese man n-lnter- 
face 92000/G am seriellen 
Bus an gasch lassen. Mit ent¬ 
sprechenden Druckerbefeh¬ 
len ist ein farbiges Drucken, 
zum Beispiel von Text, kein 
Problem. Ein farbiges Aus« 
drucken von Grafiken, zum 
Beispiel aus den GrafFk-Pm- 
grammen »Biazing Paddies* 
oder »Hi-Eddk war bisher 
nicht möglich. Ist ein farbiger 
Grafik- Ausdruck mit den ge¬ 
nannten Programmen über¬ 
haupt möglich? Müssen ei¬ 
gene Routinen Sn das Pro¬ 
gramm eingebaut werden 
oder gibt es spezielle Soft- 
c de r Hard wa re-Lö s u nge n? 
Wer kann mir welterhelfen? 

PETGfl LAUGE 
Ausgabe J !f5 

Ich hatte die gleichen Pro¬ 
bleme, bis ich mir den Dia- 
Show-Maker kaufte (Adresse 
siehe unten). Diesesistein Mo¬ 
dul mit einer dazugehörigen 
Diskette. Hier einige Lei- 
stungs merk male: Calor-Druck 
mit B- und 24-Nadler, Bildkon- 
verter, Hardcopies von Brief - 
m arken- ö is z u r H au swa ndg rö- 
Be, Bilder aus laufenden Pro¬ 
grammen, Diashows und so 
weiter. Ein Centronics-Katiel 
wird jedoch dazu benötigt. 

JOACHIM MtCHAEUS 

flÜrfftüftf TTönAftl 
Scfr)äa)en&tr. 10 

Oft 

HIRES-GRAFIK 
MIT MODUL 

In welchem Speicherbe¬ 
reich werden die Hires-Gmfi- 
ken beim Simons Basic-Mo- 
dul abgelegt? Wie kann Ich 
auf Diskette gespeicherte 
Hires-Grafrken Im Hl-Eddi- 
Formal auf den Hlres-Bild- 
schirm des Simons Basic- 
Moduls konvertieren? Wer 
weiß Hilfe? thqma&bstz 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir verüiremUCjieu au; 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weheres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun¬ 
de emes Herstellers bezie¬ 
hungsweise Pft^uunimicrcrs 
beantworten lassen. Das ist 
vc-t allem der Fall, wann es 
um bosirnmte ErFahrungfen 
geln cd er um die Suche 
nach spezieller. Program¬ 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder e ne 
andeie. bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben S-euns. Ver¬ 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
auf welche Frage Sie sich be¬ 
ziehen. 


DURCHSICHTIGES 

GEHÄUSE 

Als wahrer C64-Fan möch¬ 
te ich auch einmal den tota¬ 
len Durchblick haben. Da der 
€64 aber von Haus aus in ei¬ 
nem langweiligen, braunen 
(B rot -}Kctsten ei n g esc h los - 
sen ist, ist mir das nicht mög¬ 
lich. Gibt es irgendwo in die¬ 
sem unserem Lande ein Ge¬ 
schäft oder eine Firma, das/ 
die durchsichtige Gehäuse 
a n bi etet? cmmiAH sghnidk owz 


WIE FUNKTIONIERT 
DAS LESERFORUM? 

Mich wundert, daß im Le- 
serforum bei manchen Fra¬ 
gen keine Antwort steht. Wie 
wird des Ganze ge handhabt? 

■STEEWJWOS JMHflSSdWW7I£ 

Das Leserforum versteht 
sich als Frage- und Antwort- 
Rubrik für Leser von Lesern. 
Wir veröffentlichen Fragen, die 
wir entweder nicht selbst be- 
antworten können oder Fra¬ 
gen, die von allgemeinem In¬ 
teresse sind. Diese schicken 
uns unsere Leser zu. meistens 
mit der Bitte um Veröffentli¬ 
chung. Bisauf wenige Ausnah- 
men überlassen wir am lieb¬ 
sten den Lesern das Antwor¬ 
ten, da das Leserforum Kon¬ 
taktstelle für Leser sein soll. 
Deshalb hat es ja seinen Na¬ 
men. Wenn wir dann eine Ant¬ 
wort bekommen, wird sie so¬ 
bald wie möglich mit der Frage 
veröffentlicht. Sie haben auch 
die Möglichkeit, Briefe an 
Fragesteller persönlich zu 


Auayäbe Ö/|un: L^S9 











LESERF G *UM 


schicken. Senden Sie einen 
solchen Brief zunächst an uns 
und wir leiten ihn dann an der 
Adressaten weiter. 

Jetzt wissen Sie, wie es so 
geht im Leserforum. Wir wür¬ 
den uns freuen, bald wieder 
von Ihnen zu hören. 

fOio Rafeirfwn} 

DIRECTORY 
UND FEHLER 

Wie kann ich innerhalb ei¬ 
nes Basic-Programms des 
Directory einer Diskette auf 
den Bildschirm bringen, am 
besten 20 Zeilen und nach 
Tastendruck die nächsten 20 
und so weiter? Ist das Laden 
aus dem Directory wie bei 
den S ca nntron tk-Prog ram¬ 
men in Basic möglich? 

Wenn rch einen falschen 
Filenamen eingebe, wird das 
Programm mit der Meldung; 
*FJLE NOT FQUND ERRQRk 
abgebrochen. Wie kann ich 
das verhindern? Gibt es eine 
Routine in Maschi¬ 
nensprache, die die¬ 
ses Problem bewäl¬ 
tigt und nicht im Be¬ 
reich SCFOÖ bis 
SCFF6 liegt? 

MtCHAEL SPEELIA AHNS 


Liebe. Leterwee* 
ji^t Let.tr t 

Gibt es den lypischen 
64'er Leser? Einen, der 
sich durc h I nta ressen! 
Hobby, Beruf oder Le¬ 
bensweise klassifizie^ 
ren ließe? 

Mit Sicherheit nicht. 
Das Leserforum zeigt es 
immer wieder. Hier fin¬ 
den Leser Bibeltexte auf 
Disketten, suchen Pro¬ 
grammierer Speicherta¬ 
bellen zu Ctimal und an¬ 
dere wollen den gläser¬ 
nen C64. Schreibt mir 
Eure ausgefallenen Fra¬ 
gen auch weiterhin. 
Vielleicht finden wir 
dann bald den ^Homo 
64'er*? 


PROBLEME MIT 
IBM-INTERERCE 

Zu meiner Geräte ko nf lg u- 
ration. bestehend aus 064, 
Diskettenlaufwerk 1541 und 
Drucker Star NL 10, habe ich 
mir für den Drucker ein IBM* 
Interface mit Para Ne (-An¬ 
schluß gekauft und damit das 
Commodore-1 nterf ace er¬ 
setzt. Und schon fingen die 
Sorgen an: Meine Textverar¬ 
beitungen Vlzawrite, Master¬ 
text und MWriter laufen nicht 
korrekt. 

Bel Vlzawrste werden die 
S eite n n u me riet u ng en seit¬ 
dem erst auf der jeweils 
nächsten Seite ausgeführt, 
Bel Mastert-ext werden die 
Steuerbefehle falsch inter¬ 
pretiert. Die größten Proble¬ 
me gibt es jedoch bei MWri¬ 
ter. Dieses Programm 
scheint den Drucker nun 
überhaupt nicht mehr anzu¬ 
sprechen. Die DEP-Schaiter 
stehen dabei auf »0100D101«, 




Auch mit INSTÄLü,ACC Ist 
es mir trotz aller möglichen 
Einstellungen nicht gelun¬ 
gen, eine Anpassung an den 
Drucker mit IBM-Parallel in- 
terface zu finden. Wer kann 
mir helfen? Günter scholz 


DEVICE NOT PRE¬ 
SENT - was tun? 

Gibt es eine Möglichkeit, 
die Fehlermeldung »DEVICE 
NOT PRES EN Tu und den Ab¬ 
bruch eines Programms bei 
nicht eingeschaltetem Druk- 
ker von Basic aus abzufan¬ 
gen? Es sollte statt dessen 
eine Meldung erscheinen 
wie: .BITTE SCHALTEN SIE 
DEN DRUCKER EIN“. 

Ich habe Fehlermeldungen 
bis jetzt immer mit 
FOSE 760,147- 

unterdrückt, finde diese Lö¬ 
sung jedoch nicht so sonder¬ 
lich befriedigend. Wer weiß 
Rat? THoms von der mode 

Folgendes Listing löst Ihr 
Problem: 

10 7£=FEEK(763} 

20 OFEN 1,4 
30 F0KI 763,135 
40 PRINT# l::a0BE l 
50 P0KE ?6S,F£ 

60 IE 510 -128 TUEN 90 
70 PRINT* BITTE SCHALTEN 
SIE DEN DRUCKER EINS * 

30 END: HEM HIER KAHN EIKE 
ALTERNATIVE STEHE tJ 
90 FEK HIER GEHT'S WEITER. 

Dia Routine funktioniert 
auch für die Floppy-Station, 
Dazu müssen Sie Zeile 2D lö¬ 
schen und Zeile 40 wie folgt er¬ 
setzen: 

40 OPEN 1,3,15, *1* 3 
CLCSE 1 

Das wars schon. Jetzt müß¬ 
te Ihr Problem behoben sein. 

DiRK SGHWRZMAm 


FINAL CARTRIDGE II 
MIT SCHALTER 

Ich habe des Final Cartrid¬ 
ge II und möchte gerne wis¬ 
sen, ob es möglich ist die¬ 
ses mit einem Schalter abzu- 
schalten, ohne es immer aus 
dem Erweiterungsporl zie¬ 
hen zu müssen? Der KILL* 
Befehl hilft nicht immer. 
Wem ja, wo und wie muß die¬ 
ser Schalter angebracht wer¬ 
den? ROBERT DJBEVB5 

äf$ ? 


Das Final Cartridge läßt sich 
abschalten t wenn die Eingän¬ 
ge EX ROM und GAME unter¬ 
brach en we rd en, D azu sind d i e 
Leiterbahnen nach Pin 8 und 
Pin 9 zu unterbrechen und 
Ober einen zweipoligen Schal¬ 
ter zu führen, Man sollte dabei 
einen möglichst kleinen Schal¬ 
ter wählen, der den Einbau ins 
Modul ermöglicht. 

Um eine Zerstörung de$ Mo¬ 
duls zu vermeiden, muß dieser 
Eingriff sehr sorgfältig ausge¬ 
führt werden. stEQFRtEQPtLZ 

3r1 SS 

Ich besitze das Final Car¬ 
tridge II und mußte beim Off¬ 
nen jedoch feststeilen, daß 
der zu benutzende Pin 3 bei 
mir keine Funktion hat, da er 
überhaupt nicht an geschlos¬ 
sen Ist, Darum bin Ich Jetzt et¬ 
was verunsichert, ob Ich 
überhaupt das Final Cartrid¬ 
ge Ei habe. Wie muß Ich mei¬ 
nen Schalter anschlte&en? 

ASCHE 


TABELLE FÜR COMAL 

ich programmiere seit län¬ 
gerem mit Comal VD,14. Da 
Sch zu dem Interpreter eine 
Erweiterung En Assembler 
schreiben möchte, benötige 
Ich eine Tabelle der neuen 
Speicheraufteilung. Wer Ist 
ln Besitz einer solchen Tabel¬ 
le und kann sie mir zur Verfü¬ 
gung stellen? 

hau jo schumacher 


PRIVILEG 3000 
UND STARTEXTER 

Im &4’er-Magazm 4/ßß wur¬ 
de auf Seite 72 ein Patch Pro¬ 
gramm veröffentlicht, um 
dem Anwender von Startex¬ 
ter V5-0 in Verbindung mit ei¬ 
nem Drucker mit Görlitz-In¬ 
terface B42ß das Drucken zu 
ermöglichen. Dieses Patch- 
Programm tut auch Gutes in 
Verbindung von Startexter 
mit der Schreibmaschine Pri¬ 
vileg 3000 von Quelle. Sicher 
funktioniert es auch mit an¬ 
deren Schreibmaschinen, 
die mit einem Interface 3m 
064 betrieben werden. 
Durch die Entfernung der 
Testroutine der Druckerbe- 
reltschaft werden auch die 
sonst lästig erweise auf dem 
Papier erscheinenden Test¬ 
zeichen (zwei Ausrufe- oder 
das PromrltezeichenJ elimi¬ 
niert beziehungsweise aus- 
radle rt albert bchew< 


Ausgabe 6/] uni i959 


ittfaj* 119 










NOCH 100 JAHRE 
WEITER SO 

64er-MägäzEn 4/89, Jubi¬ 
läumsausgabe 

Pünktlich zum Ferien beginn 
erschien das neue 64'er- 
Magazin. Eine super Ausgabe 
mit 40 Seiten mehr und allem 
Drum und Dran. Hervorragend 
war die Idee, alte 64 F Br-Extras 
noch mal zu veröffentlichen. 
Die doppelseitige Zusammen¬ 
stellung von wichtigen Daten 
Ist einfach fantastisch. 

Macht noch 100 Jahre weiter 
so. Auch wenn ich ais letzter 
Mensch auf Erden noch einen 
GG4 benutze, mochte ich noch 
von der 64’er unterstützt wer¬ 
den, CHfttSt'AN SCHMlÜKÖNZ 

München 

64'er-Redakteur Achim Hüb- 
n ur hat es s e h r g u t ve rstanden. 
den Werdegang des 64'er-Ma- 


PROGRAMME 
FÜR FRAUEN 


W'&rtetab allen für Kilokalo¬ 
rien, Gewichtstabelten für die 
Familie oder Kochrezepte - wo 
bleiben die Programme für 
Frauen:? Wie wäre es mit einem 
Programm, das Sonderange¬ 
bote vergleicht? Ein Beispiel. 
335 Wattestäbchen kosten in 
einem Kaufhaus £,57 Mark. Im 
Supermarkt um die Ecke gibt 
es 260 Wattestäbchen für 1,37 
Mark. Welches Angebot ist 
günstiger? Das gleiche Pro¬ 
blem gilt auch bei anderen 
Verbrauchsgütern wie Käse, 
Wurst und Fleisch. 

Solche Programme könnten 
einige Frauen zum Gebrauch 
des Computers führen, Mit 
Piattensammlungs- und Ko- 
piarprogrammen oder Adres^ 
senilsten können viele sicher 
nichts anfangen. Es gibt Frau¬ 
en, die bestimmt mehr über 
Computer wissen als mancher 
Mann. Die mene ich nicht, 
sondern die «normale* Haus¬ 
frau. Könnte man für unser 
schönes Hobby Computer 
mehr Frauen begeistern, wür¬ 
de unsere Fan gemeinde noch 
größer. 

FRANZ Et&g&NB&ia 
Munster 


gazlns zu beschreiben und sei¬ 
ne Kollegen vorzustellen. 




VIREN 

SIND NIE GRÜN 

64’er-Magazin 3/6 9 r 
Titelseite 

loh bin leidenschaftlicher 

Zeichner von fne- erfundenen 
Comic-Figuren aller Art, Zu 
den von mir erschaffenen We¬ 
sen gehören auch die Killer- 
brötchen. Neulich kaufte ich 
mir sin G^er-Magazin, und 
was sah ich? War auch immer 
das Titelblatt gestattet hat: 

1. Killerbrötchen sind entwe¬ 
der hallblau oder pink, aber auf 
gar keinen Fall grün oder gelb. 

S.KillerbrötChan sind keine 
Viren. Odor haben sie viel¬ 
leicht schon wieder mal Scha¬ 
bernack gel rieben? 

3. Ich habe Ihnen ein paar 
von meinen Figuren gezeich¬ 
net. Wehe, ich sehe eine davon 
noch mal auf dem Titelblatt, 

HENDRfKMANS 
Wte söKten 

H/enrc Sie Ihren Kitterbrot- 
chen noch mal begegnen, be¬ 
stellen Sie einen schönen 
Gruß. Wir wissen auch nicht, 
was die auf unserem Titelbild 
zu suchen haben. Aber wo sind 
unsere Viren? (Die Redaktion) 

C64-ABMLL? 

Ich weiß, daß es für den C 64 
auch Datenbanken gibt, und 
ich habe mich En Oldenburg bei 
Fachhändlern danach erkun¬ 
digt. Dia Auskünfte waren nie¬ 
derschmetternd und machen 
mich sehr betroffen, weil sei ei¬ 
ne unbegreifliche Arroganz wi¬ 
derspiegeln, Sie besteht für 
mich schlicht und ergreifend 
dann, daß mir fast mitleidig ver¬ 


sichert wurde: -Für den C64 
führen wir keine Programme 
mehr« Gibt es 'irgendeinen 
sachlichen Grund, den C64 
wie schäbiges Abfall Wasser zu 
behandeln? Joachim Günther 

tfgmp 


Hendrik Marcs Kill erblichen 
haben ganz schon Verwirrung In 
unser Titelblatt gebracht 


STAUB AUF DEM 
64'er-lONGPLAY 

64 er-Magazin 4/69, Seite 
166: =Uridium II komplett 
durch gespielt* 

Ihr glaubt wohl, durch Spiel- 
hilfen von staub verkrusteten 
Garnes, die Ja doch niemand 
mehr spielt, die weggelaufe- 
nen Massen wiedereinzu fan¬ 
gen? In Zukunft werde ich mein 
Geld lieber aus dem Fenster 
rauswerfen, als ... anönym 

Mit Begeisterung habe Ich 
diesen Artikel gelesen, ich 
selbst bin vorher nie über den 
fünften Level hinausgekom¬ 
men. Wie wäre es mit einem 
64 : er-Longplay über »Maniac 
M anslon« ? ^ifred eb: 

Wdiüsiwjf-ri'eiDfffln 


ERMHRUNGEN 

MITGE0S 

Geos mit Geowrite 1 .2 bezie¬ 
hungsweise 1.3 Iss wirklich kei¬ 
ne praktische Textverarbei¬ 
tung, Erst mit Geowrite Work¬ 
shop und einer Maus Ist ver¬ 
nünftiges Arbeiten mit diesem 
Paket möglich. Nun hat man 
sich für 396 Mark ein im 64’er- 
MagazJn hochgelobtes Pro¬ 
gramm mit Applikationen ge¬ 
kauft und erwartet natürlich 
auch Leistung. Tatsächlich 
bleibt jedoch einiges zu wün¬ 
schen übrig. 

So angenehm eine grafische 
Benutzeroberfläche auf einem 
Heim Computer wie dem G64 
oder G126 auch sein mag. 
wenn sie nicht bessere Pro¬ 
gramme unterstützt, kann man 
sich das Geld sparen. Leider 
liegt auch noch der Vertrieb 
dieses Programmpakeis und 
die Berichterstattung in einer 
Hand, so dati umfassende Kri¬ 
tik wohl auch nicht zu erwarten 

ist. GERHARD SEEBAUEF 

M&bach 

AUS DER SEELE 
GESCHRIEBEN 

64'er-Magazin 3/B9. 

Seite IQ: -Blickpunkt DDR* 

Ich besitze einen C64 und 
kenne daher die Probleme in 
meinem Land (DDR). So suche 
ich zum Beispiel seit einem 
Jahr eine Floppystallon 1541. 
Ihr Artikel wurde mir voll aus 
der Seele gesohriaben. 

NSffW *if!d AJ&GiWlft dar Psoa^rron 1 frnfcarurt 


Schreiben Sie uns 

Sagen Sie uns mal so 
richtig Ihre Meinung. Wir 
wollen wissen, welche Arti¬ 
kel ihnen gefallen haben 
und warum Sie andere Bei¬ 
träge weniger gut fanden. 
Ihr Urteil zählt Sie haben 
mit einem Produkt andere 
Erfahrungen gemacht als 
wir in unserem Test? Q.k., 
wir möchten es wissen. 
Schreiben Sie uns deshalb 
Kritik, Lob und weVerfüh¬ 
rende Gedanken, damit wir 
Sie zu frieden stellen kön¬ 
nen. Schreiben Sie an: 
Markt & Technik AG 
Redaktion 64 er 
z-H- Andrew Drahelm 
Stichwort: Leserbriefe 
Hans-Pinsel-Str. 2 
6613 Haar 
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fehlerteufelchen 


Rätsel 


«MSE128 erweiterte Tips* 
Tricks zum C128. 6 4 n e ^Aus¬ 
gabe 4/89, Seite 118 
Im Listing *MSE Keys« ist ein 
Fehler enthalten, Um diesen 
Fehler zu korrigieren, laden 
Sie das Programm mit 
BL3AD "Hii'F KEYS* 

Dann geben Sie 
POKE DEC ( *865*J ,3 
ein und speiehern es mit 
SCRATCH *MSE FtfYS* 

BSJOTE "SEE KEYS 
BO,P 304& TCP 2154 
Der MSE 128 aus der 64'er- 
Ausgabe 1/69 wird nun wie ge¬ 
wünscht funktionieren. 


Senkrecht: -!i;i SlcHTtwrt (41 Programmierst- 
che >;e) Ewige* (&] Abgabe um. 

Memeindllcsief ^*(ii}Rütktehr ir. den An- 
br.^aa-uBtand V-Z} htJher# Programmierspra¬ 
che m Abk. Amm nsfih Digital ft?) Abk. 
FnmsefireUer ("alelypel ftflj Abk Nidihdder 
l,£0i Abk Digitn?ch Ana üg 123) Abk. ExhlU- 
i. v-Oder !25) sapantecha VarYflhuri^lribetc 
(£iÖ> ariwkcKhnr Buchsaba (33) lai. ror »das 
üs- (30} Cape Diplornatquw <91) evangöliäih 
CS3? Ark, iilr Akl-cnkäpital 
Vingmc ht: (3> WilcIruoBirihrer (3) tampoier- 
züüehür (Hardware) (5) Pflfrtnal Cterp-uter (61 
□per vor Cherubim |7] FahrMugrahm&n (lCQ 
Dikie^isch (13-) Punkireld für Zalcfierqar&le- 
llifig (1A|- Spgjchgrmft^iMm in S^hciheiTÜrill 
l'61 Bä3iü-3alehl lür Integer (13) Abk F&mgn- 
han iTEiavlBlDn) (31) cnrS(B7) (SS) Abk. Elekira- 
nischi EtalantfamtbaJIung* [24] Kra^Kenkassa 
(ZT) Abk. J Lf angkschea Länp^nm>0 i23j ln 
OndnLng 

Ers:sllt mit Sam Pätselprggramm aus 12(64. 
'^rteülraLidait an von Nikolaus Heumar. 
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Neues auf dem Spielemarict 




Mit Vindicufors 
ins Jahr 2525 


Vor kurzem brachte Tangers 
»Vindäcat-ors« (für 29.95 OM dio 
Kassette und 39,95 DM die Dis¬ 
kette) auf den Markt, Ten gen: 
*Es ist eine originalgetreue 
Umsetzung des bekannten 
ATA RI-Spielautomaten mit viel 
Action, fantastischer Grafik, 
toller Musik und nahezu un- 
g ia u b I ichen H s rau sfo rde ru n- 
gen für ein oder zwei Spieler* 
Im Jahre 2525 nähere sich der 
Erde ein au0erirdisches Raum¬ 
schiff, unwahrscheinlich nah 
und ganz offensichtlich mit äu¬ 
ßeret unfreundlicher Absicht. 
Da ein direkter Angriff sinnlos 
wäre, bleibt Ihnen nur noch si¬ 
ne Möglichkeit: den Kontra II- 
raum zu lokalisieren und das 
Haupt-KontroliSystem zu deak¬ 
tivieren, Außerdem konnten 
Sie sich viele Extras während 
des Spiels verschaffen. Sollten 
Sie eile Raumstationen un¬ 
schädlich gennacht haben, 
sind Sie leider immer noch 
nicht am Ende Ihrer Mission, 
denn jetzt stehen Sie dem ge¬ 
fährlichen Imperator des außer¬ 
irdischen Tangent-Imperiums 
gegenüber, Variieren bedeutet 
Vernichtung und Vergesse m-* 
(Sverija Srosien/ad) 

fiushware. Bruthwag ‘ES -132, faarai 2 


Hohe Konzentration wird in jedem Spieleinsatz gefragt. Hier: »Hosteges« in AlariVereion. 

»Kostages« - Kampf gegen Terroristen 


Hostages von Infogrames 
für79,95 Mark im Handel simu¬ 
liert Einsätze der Antiterroreir-- 
heit GLGN. GiGN. eine 1974 ge¬ 
gründete Antiterroreiriheit, de¬ 
ren Ehrenkodex ein Men¬ 
schenleben über alles stellt, 
wurde In kürzester Zeit zu den 
besten Terroreinheiten der 
Welt. Infügrames: -Jn diesem 


Späef empfinden Sie dieselben 
Gefühle und Ängste wie diese 
Männer, wann sie in dia ver¬ 
schiedenen Phasen des Spiels 
eingreifen, Die Scharfschüt¬ 
zen in Stellung bringen, ohne 
daß sie von den Scheinwerfern 
aufgespürt oder von Schüssen 
getroffen werden. Drei Männer 
auf dem Dach der Botschaft 


Cruiser mit drei Gängen von Dynamics 


Cruiser, der neue, varrückt bunte Joystick von Dynamics 


Ab sofort ist aus dem Hause 
Dynamics der ^Muiticolour 
Joystick Cruiser-:* für 29 r 95 DM 
zu erhalten, Seine Besonder¬ 
heit neben der poppigen Auf¬ 
machung ist die Gangbarkeit 
des Steuerhebels in dre ; Stu¬ 
fen. Je nach Spiel und persön¬ 
licher Vorliebe bestahl die 
Möglichkeit, ihn in leicht, mittel 
oder hart einzu stellen. Dyna¬ 
mics: -Das flache Gehäuse ist 
handlich, kann aber bei Bedarf 
mtl Saugfüßen auch am Tisch 
befestigt werden, Mikroschal¬ 
ter für die beiden schnellen 
Feuertasten, robuste Drehme- 
chanik des Steuerknüppels 
und die kräftige B-mm-Stahl- 
acbse sind ebenfalls exzellen¬ 
te technische Features.« 

(Svenja Brosien/ad) 

Üynnmica MHrt®llri [3 GmbH, Fiieüfit-EillEfl 3$. 
ZMO Hambuig 50 


absetzen, in die Botschaft ein- 
dringen und di© Geiseln befrei¬ 
en, Unterstützt wind das alles 
durch eingespielte, digitalisier¬ 
te Geräuscheffekte,* Eigent¬ 
lich handele es sich nicht um 
ein. sondern um rund *5 Spie¬ 
le, die Ihnen dieses Spiel bie¬ 
tet. Der Schwierigkeitsgrad 
könne vcm Spieler selber be¬ 
stimmt werden. Auf zwei Dis¬ 
ketten erhältlich, nst diese 
Software eine Simulation, die 
Sie nichl nur zu blitzschnellem 
Handeln zwingt, sondern euch 
zum Nachdenken an regt«. 

(Svenja Brosien/ad) 

Büirtiiio. E!Hna p " S* r - 1.30G0 FrwikiurVM. 9Ü 

Die besten Spieler 

Dia vier Gewinner unseres 
Wettbewerbs sind ermittelt. 
Karsten Dake aus Alten, Jörg 
Gestegate aus Willingem Jür¬ 
gen Widmann aus Blaubeuren 
und Helmut Mayer aus Heide- 
moch werden am 2Q.Q5.33 bei 
Rainbow Arte in Düsseldorf in 
die Enöausacheidung gehen. 

Stichwort Suchspiel 

Bedauerlicherweise ist uns in 
der Ausgabe 5/19&9, Seite 15Ü, 
ein Druckfehler unterlaufen. 
Die Preise wurden zur Verfü¬ 
gung gestellt von: Aciola Soft, 
Hauptstr. 70 r 4S35 Flietberg 2 


122 üJfai* 
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Hilfe für den Zug 

loh kann Hilfen für das 
Spiel »The Train* geben. Seht 
Euch meine beiden Karten 
genau an. Mit ihnen kommt 
Ihr ans Zieh Folgendes müßt 
Ihr dabei noch beachten: 
Nicht benannte Welchen 
sind schon eingestellt. Ihr 
solltet den Zug sanft brem¬ 
sen und nicht einfach den 
Bremshebel nur nach unten 
stellen. Es besteht sonst 
nämlich die Gefahr hoher 
Schäden, Paßt bloß auf, daß 
kein Überdruck im Heizkes¬ 
sel entsteht und achtet auf 
die Kohle. 

Welchen werden ganz ein¬ 
fach eingestellt. Erstmal mit 
der «Throttle« runtergehen 
und dann einmal pfeifen, 
wenn der Punkt oben sein 
soll, zweimal, wenn der 

h-h-v “-tHrthmüTt fJrC-ikfi, die- rmn 

™-| tfp d-p- J Sintian fl'nnflhmnn 
i-cnr 

:*iTch! iifiZLM*hPi*ndn Krcs** 
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■ “ —^ighlAr" 

' X" =S£harfl kdpuÜ 
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-tfprrfi Im PSan der Pfeil nach 
afcar iciqr. nuS tiiö "AfM-fje 1 " 
■t Fahrerhcja nach aücr 
r®i Ifeic+rttn- 

Türfctbniärt 

Ea mh etn änra'i Pfallan, 


Punkt In der Mitte sein soll 
und so weiter 
Und nun viel Spaß beim 
Spielen, dYiüiiy.'rt 


Es geht nicht weiter 

Ich bin verzweifelt. Seit Ta¬ 
gen sitze ich an dem Ad venture 
^Rübox-., Wie komme ich aus 
diesem Haus? Wann und wie 
kann ich diesen VideO$Creen 
ein sc halten und etwas erfah¬ 
ren? Bis jetzt habe ich es nur 
geschafft, Gift zu mischen und 
vom Blitz erschlagen zu wer¬ 
den, Was kann ich tun? 

Jans QnnXmxr.n 
Osnabrück 



Diese beiden Karten hellen Euch bei der Lösung des 
Spiels »The Train« 



Mitmachen: 

Sprele-Tips 

«Ich komm 1 hier einfach 
nicht weiter!« Jeder Spieler 
war schon mal an dem 
Punkt, wo er seinen Joy¬ 
stick samt Computer am 
liebsten in die Ecke ge¬ 
schmissen hätte. Egal, cb 
Action oder pure Ballerei, 
ob Gesc h icki ichkeltsspi el 
oder Ad venture, ob Simula¬ 
tion oder Hüpf spiel, wenn 
man nicht weiterkomml, ist 
das gar.? schon frustrie¬ 
rend, 

Ab sofort gibt das G4 h ar- 
Magazin Hilfe. Hier könnt 
Ihr Eure Fragen stellen und 
Antwort finden. Das Ganze 
funktioniert aber nur dann, 
wenn Ehr mltmachi Des¬ 
halb schreibt uns Eure Pro¬ 
bleme mit Spielen, Antwor¬ 
ten zu Fragen oder einfach 
nur ein paar Tips. Aut Eure 
Posl warten schon Andrew 
und Matthias 

Schreibt an: 

Markte Technik Verlag AG 
Redaktion €4 er 
Stichwort: Spieletips 
Han s-Pfn set-Straße 2 
8013 Haar 


Kanonen laden - 
aber wie? 

loh habe eine Frage zu dem 
Spiel '»Pirates of the Barbaiy 
CoasK Wenn man an Deck 
des Schiffes ist r wie werden die 
Kanonen geladen? Bitte ant¬ 
wortet mir ausführlich, wenn 
Ihr kon nt. wart*. 

iVfiiwraJ 


Raus aus dem 
Kerker 

Wie komme ich bei dem 
Spiel nyianiac Mansion» unten 
im Kerker durch die linke Tur 
{die mit den zwei Schlossern}? 

Jao-Marc .‘tainfts 

Enirrg-er? 


Energie für Tranter 

Ihr könnt Eurem Helden bei 
»Trentcr* mit einem kleinen 
Trick unendliche Energie ge¬ 
ben, Macht Euch auf die Su¬ 
che nach einem Schrank, Sn 
dem sich ein Hamburger be¬ 
findet. Wenn Ihr ihn gefun¬ 
den habt, drückt den Joy¬ 
stick nach unten und tippt 
währenddessen die Buchsta¬ 
ben »PROBEN. tAstdrew} 


(ödewörter 
zu Vindicator 

Die Code Wörter für dae 
Spiel ■»Vincttcator« stehen In 
der Highscorellste, Das Paß¬ 
wort ist ^ENOLAGAY*. 

(AfXisetot 

Cheaf für 
Danger Freak 

Wenn Ehr bei dem Spiel 
■■Danger Freak» das Datum 
*1Tfl4.7Q« eingebt, kommt ihr 
in den Tralnermodua. 

Ewiges Spindizzy 

Bel ^Spindizzy* bekommt 
Ihr eine unendliche Spielzeit, 
durch Eintippen des Wertes 
-PAT* direkt nach dem Laden. 

jAndraH0 


17 levels 
Afterbumer 

Drückt bei *Afterb urner» 
im Titelbild zirka lOOmal die 
Paus Ertaste. Das aktiviert die 
Continua-Funktion bis Level 
17. Also, Joystick nach vorne 
und Feuer... fJWar^j 
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»Ghosts'n GobKns« - 










ln Lauei 1 kommt man vom Friedhof und muß einen See überqueren 


»Ghosts’n Gobitos« war 
vor Jahren der Renner 
in allen Spielhallen des 
Universums - und auf 
dem G64, Grund ge¬ 
nug, sich noch einmal 
mit diesem inzwischen 
fast in Vergessenheit 
geratenen Klassiker zu 
beschäftigen. 


Goblins«. Handlung und Ner¬ 
venkitzel Sind die gleichen, 
das Ganze ist jedoch wesent¬ 
lich ungefährlicher. 

In Level 1 befindet man sich 
zunächst auf einem Friedhof. 
Um sich in dieser unheimli¬ 
chen Umgebung zu fürchten, 
bleibt einem jedoch kaum Zeit. 
Wien wird nämlich sofort von 
unzähligen, noch viel unheim¬ 
licheren Zombies umzingele 
die man mit Hilfe seines 
Schwertes beseitigen kann. 
Kommt man mit einem solchen 
* U ntoten* i n Be rü hr u ng, so ge¬ 
schehen seltsame Dinge: Den 
Ritter durchläuft ein eiskalter 
Schauer (er beginnt zu flim¬ 
mern). Während dieser Phase 
gen ießt e r U nste rb! i eh kest a w i rd 


Zunächst wende ich mich 
nach rechts, kämpfe mit Zom¬ 
bies, sammle Säcke em und 
überspringe Grabsteine, bis 
Ich an einen Hügel komme. 
Hier greift mich ein großer Vo¬ 
gel an, der jedoch mit dem 
Schwert recht leicht zu über¬ 
winden ist. loh klettere sine 
Leiter empor und weide gleich 
mit dem nächsten Naturwun¬ 
der konfrontiert: Eine höchst 
aggressive Blume bespuckt 
mich mit tödlichen Feuerku¬ 
geln. Ich basaltige sie mit mos- 
nem Schwert und sat^e 
nen Weg nach rechts fort. ^ »c 
zweite Pflanze dieser Gattung 
«erlegt« mich nur einige Se¬ 
gneten später. Und hier zeigt 
schon das ersten Arger- 



Das Titelbild von »Gtiosts'n Goblins« 

nis: Man variiert nicht etwa nur 
ein Leben, man muß den Level 
auch komplett von vorne be¬ 
ginnen. Kein feiner Zug ... 

Beim zweiten Versuch 
klappt es besser und ich ver¬ 
lasse den Hügel, Indem ich am 
rechten Rand einfach hinunter 
springe, Hier erwartet mich ein 
großer Drache, der sich erst 
nach mehre ran Treffern in 
Nichts auflöst. -Sollte er ab und 
zu zum Angriff übergehen, so 
hilft nur noch Flucht. 


E s ist doch immer das glei¬ 
che: Kaum hat man sich 
als armer R itte r ei ne ad el i- 
ge Dame geangelt, da kommt 
auch schon der obligatorische 
böse Dämon daher, um die hol¬ 
de Maid zu verschleppen In 
früheren Zeiten war es dann 
Ehrensache, den Übeltäter zu 
verfolgen und die Lady zu be¬ 
freien. Im Zeitalter der allge¬ 
genwärtigen He i mcom puite r 

gibt es jedoch noch eine zweite 
Alternative: Man überläßt die 
Dame ihrem Schicksal (gön¬ 
nen wir dem armen Dämon 
doch auch mal was...) und 
spielt statt dessen »Ghosts'n 


er jedoch ein zweites Mal be¬ 
rührt nachdem er sich wieder 
beruhigt hat, so stirbt er einen 
grausamen Tod und endet als 
Skelett. Die Zombies haben je¬ 
doch auch ihre guten Seiten. 

Vom Friedhof 
in den Vtaid 


Manche von Ihnen schlep¬ 
pen Säcke mit sich herum, de¬ 
ren Inhalt (Bonuspunkte, Waf¬ 
fen oder ähnliche Wohltaten) 
man $ich nach dem Ableben 
ihrer Träger bemächtigen kann. 



TIME 1-16 


WFAPOH 


5C0ÄF OU6O0 
TOP ÖÖWÜÖ 


leuel 2 besteht aus Klettergerüsten und einer Stadt 
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Wir retten die Prinzessin! 



liegenden Insel angekommen, 
schieße ich eine weitere ag¬ 
gressive Pflanze ab und stehe 
dann mitten in einem Schwarm 
wilden Ungeziefers, das mit 
Pfeilen nach mir wirft. 

Und dann kommt die erste 
große Herausforderung: Ein 
unbarmherziger Riese ver¬ 
sperrt mir den Weg. Ich begin¬ 
ne au Nh n zu feuern, werde von 
Ungeziefer zerfressen, werde 
vom Riesen zertrampelt, ster- 
hg einen grauenvollen Tqo und 
f:nds mich mit mesnern näch¬ 
sten Ritter auf der Insel wieder. 
Na, wenigstens muß ich nicht 
noch einmal ganz von vorne 
beginnen, , P 

Als ich den Riesen dann 
nach einiger Anstrengung 
doch endlich besiegt habe 
[Tip: man stellt sich am besten 
direkt neben sein Bein und (eu¬ 
er:, was das Zeug hält), fäMt ein 
Schlüssel vom Himmel, ich 
nehme ihn aut und gelange in 
den nächsten Level. 

Hier steht man auf einer an 
bläulichen Rohren befestigten 
Plattform. Von dieser gelange 


•VA'* ; V.'vl'f >'W i'.\i >'Va*,V>> - ‘if 

■? uwmt' ■' 


bnpiiJ&ZB 

. «i. i .1 •.-»:*** ijs 
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SCORE Ö6400 0 
TOP 009000 


In Level 3 muß man einen Lavastrom überqueren 


»Ghosfs'n 

Goblins« 

Die Handlung von Ghosfs'n 
Goblins ist schnell erzählt; 
In grguer Vorzert wird orno 
schone, junge Prinzessin 
von einem häßlichen, alten 
Dämon entführt. Ein eben¬ 
falls junger Ritter, der Held 
des Spiels, macht sieh auf 
den Weg, das Mädchen zu 
retten. Dazu muß er vier Le- 
vds voller um he im Hoher 
Gegner durchqueren und 
unzählige Prüfungen be¬ 
stehen. Das abschließende 
Happy-End versteht sich 
von selbst, ist jedoch sehr 
knapp ausgefallen. 

In Anbetracht dessen, 
daß das Spiel beraits 1986 
auf den Markt kam, muß 
man die Grafik als recht or¬ 
dentlich bezeichnen. Auch 
der Sound ist nicht 
schlecht kann jedoch, ge¬ 
nau wie auch die Grafik, 
nicht mit heutigen Stan¬ 
dards mi E h alten . 


ich gehe weiter nach rechts 
und gelange an einen Streifen 
Wasser. Hier bewegl sich eine 
kleine Insel hin und her. Diese 
kann man zurr Überqueren 
des Wassers benutzen, indem 
man darauf springt und sich 
ans andere Ufer tragen faßt. 
Hier springt man an Land und 
wird gleich von einer ganzen 
Horde sinusförmig fliegender 
Monster attackiert. Weiter 
rechts muß ich gle : ch noch ein¬ 
mal zwei Wassert öcher über¬ 
springen. Auf der dazwischen¬ 


Ich mit einem Sprung auf die 
nächste, Ich gehe nach rechts 
und we rd e gl ei ch darauf von ei - 
ner recht angriffslustigen Flie¬ 
ge verfolgt. Ich schieße sie ab 
und stelle mich vor die Öff¬ 
nung, aus der sie hervorgekro¬ 
chen kam Mit zwei Sprüngen 
gelange : ch auf die zwei Stock¬ 
werke höher gelegene Terras¬ 
se. Hier muß ich mich zunächst 
oem Angriff einer Blume er¬ 
wehren und wende mich dann 
nach links (allerdings erst beim 
zweiten Versuch; der erste en¬ 


dete in Form oines Sprunges 
nach rechts im Wasser...). 

Auf der Ebene gehe ich bis 
zum linken Rand und gelange 
dann mit zwei Sprüngen über 
eine auf hafber Höhe ange¬ 
brachte Plattform in die näch¬ 
ste Etage. Diese verlasse ich 
am rechten Ende, indem ich 
mich einfach hinunterfallen 
lasse (zugegeben: der Sturz 
war eher unbeabsichtigt, aber 
das mu0 man Ja nicht gleich 


Klettern bis 
zum Umfallen 

verraten...}. ich lande auf der 
Plattform, auf der zuvor die 
Blume stand. Von hier aus 
springe ich auf eine aus Zie¬ 
geln bestehende Ebene. Das 
war anscheinend ein Fehler, 
denn diese beginnt plötzlich 
wie von Geisterhand bewegt in 
die T’efe zu rasen, Den harten 
und tödlichen Aufschlag be¬ 
komme ich kaum noch mit... 

Einige Zeit später befinde 
ich mich wieder an der glei¬ 
chen Steile und muß schweren 
Herzens festete!len, daß mrr 
nichts anderes übrigbieibL als 
mich erneut dem * Aufzug« an¬ 
zuvertrauen. Diesmal springe 
ich jedoch todesmutig mitten 
im Sturz nach rechts ab und ~ 
lande in einer Stadt. 

Ich wende mich nach rechts 
und werde sofort vun kleinen 
Vampiren angegriffen, die sich 
aus verschiedenen Fenstern 
heraus auf mich stürzen, ich 
wehre mich so gut es geht und 
stehe schließlich vor einer 
Wand. Über mir, in der näch¬ 
sten Etage, ssapft ein grimmi¬ 
ges Monster umher, das nur 
darauf zu warten scheint, daß 
ich zu ihm hinauf komme. Die¬ 
sen Gefallen werde ich ihm 
nicht tun - oder doch? Mir wird 
wohl nichts anderes übrig bl ei¬ 
ben. Und als ob das noch nicht 
genug wäre, greifen mich von 
rechts auch noch mordlüster¬ 
ne Vögel an. 

Ich nehme meinen ganzen 
Mut zusammen (viel ist es lei¬ 
der nicht...) und erklimme die 
erste Letter. Das Monster 
fackelt nicht lange und vernich- 

Rj ns en zunft- out Seite U2 
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Diese 64'er- Ausgaben bekom¬ 
men Sie noch bei Markt & Tech¬ 
nik für jeweils 6.50 DM. 

Tragen Sie die Nummer der ge¬ 
wünschten Ausgabe (z.B 3/88) 
in den Beste] lab schnitt der Zahl¬ 
karte nach Seite 145 ein. 
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Er erstürm¬ 
te die Her¬ 
zen der Ki¬ 
nobesucher: der Hase 
Roger Rabbit. Nun gibt 
es das Spiel zum Film. 



von Andrew Draheim 

B ei Umsetzungen von Fil¬ 
men in Spiele krtege ich 
immer dieses Kribbeln 
im Nacken. Untrügliches Zei¬ 
chen. daß Vorsicht geboten ist. 
Und genau das Ist bei »Who 
framed Reger Habbit?* der 
Fall. 

Der Zeichen trickhase Roger 
Rabbit führt ein ganz normales 
Leben we du und ich. Er ar¬ 
beitet täglich in einem Zeh 
chentrickstudio und geht 
abends ins lustige Vorstadt- 
eben Toontown. Doch plötzlich 
verdunkeft es sich über Roger. 
Er wird als Mörder des Königs 
der Gags namens Marvin ver¬ 
dächtigt 



Falsches Spiel mH Hase 








»Who framed Rpger Rabbit?« besteht aus drei 
Teilen. Der erste ist sin Auto-Hindernis-Rennen 
gegen Richter Doom. 


Im Tinte-ynd-Farben-CI Lite- geht’s rund Roger 
muß alle Papiere eir^ammelti, tun Man/Ins 
Testament zu finden. 


Ais dann aber Marvins Testa¬ 
ment verschwindet, ist klar; 
Hier wird ein falsches Spiel ge¬ 
spielt. Marvln war nämlich der 
Besitzer von Toonlown und hat¬ 
te dessen Bewohnern verspro¬ 
chen, ihnen das Dorf zu über- 
lassem Der Richter Doom will 
davon jedoch nichts wissen 
und geht aggressiv gegen Ro¬ 
ger und die Bewohner von 
Toonstown (die Toons) vor. Er 
schreckt nicht vor dem Einsatz 
von *Dip* zurück, einerChemi- 
kafie, die dse Toons beim ge^ 
ringäten Kontakt zersetzt. 

Roger muß sich eiwes einfal¬ 
len lassen, damit er Richter 
Doom nicht in die Fänge geht. 
Dazu muß er vor Doom das Te¬ 
stament des verstorbenen 
Marvin finden. So kann Roger 
seine Heimatstadt Toontown 


vor dem skrupellosen Richter 
und dessen hüll lecher Flüssig¬ 
keit retten. 

»Who framed Roger Rab¬ 
bit?« ist in drei Teile gegliedert: 
»Benny das Taxi«, “Der Tinte* 
und-Färb en*CJub'< und -Die 
Scherzartikel-Fabrik*. Der er¬ 
ste Teil rsl nichts weiter als ein 
relativ langweiliges Rennen 
gegen Dooms Wagen. Die 
Straöe ist mit Dip-Pfützen ge*- 
spickt, und Autos kommen 
nicht nur von hinten, sondern 
auch von vorne entgegen; und 
das auf beiden Fährst reifen. 
Fünfmal darf über die Dip- 
Pfützen gefahren werden. Da¬ 
nach ist das Spiel verfestig 
beendet. Für jedes Mal erhält 
der Spieler ein Dip-Faß. 

Auf der Straße finden sich 
Utensilien wie Gummihand¬ 


schuhe, die für einen Moment 
vor den tödlichen Pfützen 
schützen. Räder erhöhen für 
einen Augenblick die Ge¬ 
schwindigkeit, und Diamanten 
streichen ein Dip-Faß von der 
Liste. 

!m zweiten Teil des Spiels 
muß sich Roger Rabbit in einer 
Bar behaupten. Er läuft wie 
wild um alle Tische, mit dom 
Ziel, alles einzusammeln, was 
wie Papier aussieht. Marvins 
Testament liegt hier nämlich ir¬ 
gendwo versteckt. Roger wird 
nicht nur durch einen Raus¬ 
schmeißer bei seiner Mission 
gehindert. Diversa alkoholi¬ 
sche Getränke setzen ihn für 
kurze Zeit außer Gefecht, sollte 
er sich an ihnen vergreifen. 

Letzte Station ist die Scherz- 
aPLirel-Föbrtk, zu der Hoger 


wieder mit dem gelben Taxi 
fahren muß, in ihr muß Roger 
alles machen, um sogenannte 
Wie sei zum Lachen zu brin¬ 
gen. Letztlich muß er Richter 
Doom schlagen. 

Die Idee zu »Whoframed Ro¬ 
ger Rabbit?* klingt wesentlich 
besser als ihre tatsächliche 
Realisierung. In den einzelnen 
Spielteilen ist viel zu wenig los. 
Sie sind durchweg langweilig, 
Der Sound ist simpel und eher 
nervtölend. Ein paar Bonus- 
Punkte erhält Roger Rabbit für 
die seilweise ganz nette Grafik, 
Seine schlechte Seite zeigt 
dieses Spiel am Spielende: Es 
steigt einfach aus. Wer jetzt 
glaubt, ein einfaches *RUN* 
oder eine Ladeanweisung star¬ 
tet Roger Rabit neu r der irrt. 
Erst nach Ein- und Ausschal¬ 
ten kann es n$u geladen wer¬ 
den - kesn Zeichen guter Pro¬ 
gram mierkunsL 
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Gleiter auf Raumpatreuille 





Im dreidinnensionalen Flug patrouilliert der 
Spieler bei Echelon ein großes Gebiet. 

Es gilt, die Basis der Ra um piraten ausfindig 
zu machen. 


240 Gegenstände müssen gefunden werden, 
um chiffrierte Hinweise auf Piraten zu 
bekommen. Sie gehen weitem Anweisung zur 
Deaktivierung des Tarnsystems der Piraten. 
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von Andrew Draheim 

A lles verhält sich ruhig, 
Genüßlich überfliegen 
Sie Berge und Täler. In 
aller Ruhe ballern Sie ab und 
zu ein Objekt vom Boden, ma¬ 
chen eine große Linkskurve 
und erfreuen sich eines ruhi¬ 
gen Tages, 

Plötzlich hüll Sie ein Signal 
aus Ihrer Gelassen heit. Ein lei¬ 
ses Zischen läßt keine Zweifel 
mehr offen: Raumpiraten grei¬ 
fen an. 

Sie schauen rechts, links, 
hoch und nach unten, Nichts 
ist zu sehen. Nur ein kleiner 
Punkt auf der Übersichtskarte 
verrät die Position des Piraten¬ 
schiffes. Wenig später ist es ei¬ 
nen Sektor vor ihnen aut dem 
Monitor zu sehen. Sie aktivie¬ 
ren Ihre Photon en-Kanon@ r 
und nach ein paar Kapriolen 
fliegt der Pirat In Ihrem Faden¬ 
kreuz. Ein Schuß- und die Ge¬ 
fahr ist vorüber. 

Dieser kleine Zwischenfell 
erinnert Sie an ihre Mission 
Seit 15 Jahren werden die Ein¬ 
richt u n gen Ehrer Föderati on, 
der ISR auf dem Planeten feie 
von Piraten überfallen. Die Pi¬ 
raten nutzen hochentwickelte 


Geräte zur Unterbrechung der 
Kommunikation zwischen, ISF- 
Raumschiffen und deren Ba¬ 
sis. Sie können schnelle Über¬ 
raschungsangriffe starten. Ob¬ 
wohl die Piraten keinen Gene¬ 
ra langrff durchführen können, 
worden ihre Angriffe zuneh¬ 
mend effektiver. 

Zur Verteidigung entsteht 
das Fchalnn-Hauptquartier mit 
acht festen Basisstation an 
zum Au ftan ken u nd Wa de n d e r 
Raumschiffe, Sie ais einer der 
höchsten Militärs haben die 
Aufgabe, die Position dar Plra- 
fenbasis ausfindig zu machen. 
Laut Informationen Ihres Ge¬ 
heimdienstes muß diese sich 
in Ihrem Patrouillengebfet ha« 


finden. Sie werden auf vfefe 
Gegenstände und Informatio¬ 
nen stoßen, die Sie Ihrem Ziel 
näher bringen. 

Meist sind es Objekte, die 
Teile von sechs Karten enthül¬ 
len. £40 Gegenstände müssen 
Sie finden, bfe alle Karten gra¬ 
fisch voll dargastcllt werden 
können. Diese sind zudem 
chiffriert, und nur die Ent¬ 
schlüsselung des Piratenco¬ 
des bringt Sie weiter Nun gilt 
es, die neuen sechs Anweisun¬ 
gen zu lesen und durchzuEüh- 
ran. Es gibt dabei jedoch ein 
Problem. Alle sechs Schritte 
müssen in einer bestimmten 
Reihenfolge durchgeführt wer¬ 
den, um das Tarnsystem der Pi¬ 


raten zu zerstören. Es gibt al¬ 
lerdings keinen eindeutigen 
Hinweis auf die richtige Rei¬ 
henfolge. So bestehen 7£G ver¬ 
schiedene Kombi nationsmofl- 
Ifehkeiten, 

Damit verspricht Echelon ei¬ 
nen Spielspaß über Wochen 
oder gar Monate hinweg, Nur 
ein Vierte! des zu patrouillie¬ 
renden Raums ist bekannt und 
auf der beigefügten Karte ver¬ 
zeichnen. Der Rest ist leer und 
muß selbst nachget ragen wer¬ 
den. 

Das Handbuch zu Echelon 
ist beispielhaft. Es enthält aJie 
Informationen rund um das 
Spiel. Sehr schön ist die mitge¬ 
lieferte Schablone für die C 64- 
und (!) Cl£ß-Tastatur. Sie mar¬ 
kiert die wichtigsten Tasten- 
funktioniert Echelon ist bisher 
das bemerkenswerteste Spiel 
dieses Jahres. 
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Mit »Eche¬ 
lon« über¬ 
wachen Sie 
ein ihnen zugewiese¬ 
nes Gebiet. Finden Sie 
Hinweise zur Lokalisie¬ 
rung der aggressiven 
Raumpiraten. 
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Die ersten Leuels bei »Hard^Heauv^ sind .. .in höheren Spielebenen wirtf es dann 

gar nicht sc hart... hingegen ganz mächtig heavy 


den auf dem Mars. Doch in de¬ 
ren Betriebssystem hat sich ein 
Fehler aingeschlichen, Seit¬ 
dem hüpfen und jagen die bei¬ 
den nach Abenteuern und 
Highscores. 

Der erste Level ist noch ganz 
einfach. Ein paar wenige weide 
rattänähniiche Nager wollen 
dem Roboter ans Metall. Doch 
schon hier macht sich manche 
Tücke bemerkbar. Schüsse 
peitschen nicht direkt auf den 
Gegner zu : sondern hüpfen 
flurnmiartig - manchmal eben 
auch lediglich darüber. Dann 
hilft oft nur, es dem Flummi 
nachzu machen. Doch Vor¬ 
sicht, darin und wann kommen 
die Viecher auch zurück. 

Bei all der Hüpf“ und Schie¬ 
ßerei dürfen die Sternchen 
nicht vergessen werden. Eini¬ 


ge schweben schon frei in der 
Gegend herum. Sie werden 
durch einfaches Berühren auf- 
gesammelt. Andere verbargen 
sich hinter Felsen und Blök- 
ken. Diese müssen freige- 
schossen werden. Auch hier 
konfrontiert den Spieler wieder 
das Problem des Flummis. 
Treffen will geübt sein und darf 
nicht zuviel Zeit in Anspruch 
nehmen Nur ein bestimmter 
Za itraum steht zu r BewältF 
gung eines jeden LeveFs zur 
Verfügung, 

Der zweite Level zeigt, daß 
es nicht so einfach Dleiban 
kann. Hier begegnen dem Ro¬ 
boter schon irrt ersten Bild ku¬ 
gelige Besser, die nicht wie die 
Monster im ersten Level nur 
auf dem Boden fleuchen. Sie 
schweben wild umher, immer 


darauf besessen, dem kleinen 
Roboter den Garaus zu ma¬ 
chen. Sie können nur schwer 
übersprungen werden, sind 
aber auch ebenso schwer zu 
troffen - Fäymmiprinzip. 

So bietet jeder Level weitere 
Schwierigkeiten, die schon 
mal ein Leben kosten. Doch 
wer klug Ist. sammelt Stern¬ 
chen Denn bei ioü wankt ein 
Extraloben. WerauFpaßt, stößt 
auf versteckte Level s, In ihnen 
lassen sich Sternchen ohne di¬ 
rekten Zeitverlust einsam¬ 
mein. Nachteil ist jedoch, daß 
dann wieder von vorne im Le¬ 
vel angefangen werden muß. 
□iE Zeit wird dabei nichi zu- 
rückgasetzt. Sogenannte 
Warp Zones $ind nacht so leicht 
zu finden. Sie lassen den Ro¬ 
boter Leveis überspringen. 


Roboter wechselt dabei alle 
paar Sekunden. Mal steuert 
Spieler 1. dann plötzlich Spie¬ 
ler 2, und das Ganze dann wie¬ 
der von vorne. Natürlich gibt es 
auch den biederen Modus: 
Spieler 1 fängt an, verliert er 
ein Leben, ist Spieler 2 an der 
Reihe- 

Endlich wurde in einem 
Spiel auch mal an zwei var- 
sc h ieda ne H lg h-Score-Listen 
gedacht. Eine rechnet nach er¬ 
reichten Punkten, die andere 
danach,, wie weit ern Spieler 
bei »Hartfn 1 Heavy« durchge¬ 
drungen ist. 

’-Hard'n'heavy« ist eines der 
besten Hüpf-und Schießspiele 
der letzten Monate. Obwohl es 
nichts prinzipiell Neues bietet, 
macht es irre Spaß. Es ist ein 
solides Spiel mit schönen De¬ 
tails, die in Sachen Grafik und 
Musrk manchmal etwas Hebe- 
voller s$in könnten. ■ 


von Andrew Drahelm 


M it ^Hard'n'Ha&vy« 
kommt Action auf den 
Bildschirm. Hier ist 
Geschick und Reaktionsver¬ 
mögen gefragt. In 24 Levels gilt 
es. Plattformen zu übersprin¬ 
gen, zu Saufen wie der Teufel 
und gefräßige Monster abzu¬ 
schießen. Nicht zu vergessen 
die unzähligen aufzusammoIn¬ 
den Sternchen. 

Hand und Heavy sind ein Ro¬ 
boter-Rare hon, das ursprüng^ 
lieh auf dem Mars Lithium ab¬ 
bauen sollte, denn dieses Ele¬ 
ment ist auf der Erde rar gewor¬ 
den. Deshalb suchen die bei¬ 


Ziemlich heavy 


Sohr schön bei »Herd'n 1 
Heavy* sind die verschiede¬ 
nen Zwe i-Sp io ler-Opt io ne n. 
Der Wechselmodus macht das 
Spiel zu zweit richtig span¬ 
nend. Die Kontrolle über den 


Es ist ganz 
schön was 
los bei 
»Hanf n'Heavy«, Ein 
kleiner Roboter bahnt 
sich seinen Weg durch 
24 Levels. 
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GFUS 2 .Q ist mehl nur eine Verbesserung 
des schon bestehenden Produktes - es 
entbäll außerdem eine Vielzahl n^uer Fe a- 
tufe s und Programme, die Sie begeistern 
werden. Sre weiden GEOS kaum wieder¬ 
erkennen 


Li GeoWrite 2.1s 
die starke Textver¬ 
arbeitung 

Sämtliche Funktionen des GeoWrite 
Workghep sind jetzt im 6 EO$- 2 , 0 -Fake! 
enthalten Zusätzlich zu den aus früheren 
Versionen bekannten Funktionen können 
Sie jetzt jede GeoWrile-Datei in em 
GeoPairtt-DokumenT konvertieren. Dies 
eröffnet neue GrafikmögJichkmten, wie 


GeoSpell — 
Tippfehler gehö¬ 
ren der Vergan¬ 
genheit an 

Auch das schönste Dokument wird durch 
lästige Tkpplehler verunstattet, GaoSpelf 
durchsucht Ihr Dokument auf eventuell 
falsch geschnobene Wörter und korrigiert 
sie auf der Steile. Sie können auch Ihr 
eigenes Wörterbuch mit Ihren ganz indivi¬ 
duellen Fachwörtern anlegen 


Und mit GeoLaser und einem Postscripi 
Drucker (Apple LaserWriter) sehen Ihre 
Briefe fasl wie gedruckt aus. Mil dem 
neuen Maustreiber flilzl IFire Maus über 
den Bildschirm - ohne jedoch an Präzi¬ 
sion zu verlieren. 


GeoPaint — 
das flexible 
Zeichen- und 
Mal-Programm 

GeoPaint biete! immer noch 16 Farben, 

14 Grafik Werkzeuge, 32 Pinsetformen . nd 
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z.B Überlag Ern mehrerer Spalten, Über¬ 
schriften und Umrandungen, und sogar 
die Möglichkeit, Farbe hmzuzufugen 
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GeoMerge, 
Geoiaser und 
schnellere Mäuse 

GEOS 20 beinhaltet GeoMerge, damit Sin 
Ihre Adressenlisten mit GeoWrite- 
Dokumenten verbinden und so indivi¬ 
duelle Ser-enbriete versenden können 


flag L 

Sesleilungan im Aus*^ bWte an: SCHWEIZ: Markt ^Technik Vartneb* AG, K*UI*r prasse $r, CH-EM Zug. Tetefcn «:042i 44G560. 
ÖSTERREICH: MarklSTtSchrirk UeH*q aeaelEehatt m.h.H., Grefla Ntfu9aS3e SS, A-1D4Ö Wian. Telafän (Ü222J 53,'139&Q. 


32 Fülimuster, Jedoch können Sie jetzt 
zusätzlich Ihre Bildet maßstäblich ver¬ 
kleinern und vergrößern. Die Funktion 
-Ausrichten dient zum präzisen Zeichnen 
diagonaler Linien. Jetzt werden Kreise 
wirk!icfi rund und Quadrate quadratisch. 
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Desk Accesso- 
ries — nützliche 
Hilfsmittel 

Der Rechner und NoTi^blnck erscheinen 
selbstverständlich immer noch jedesmal 
auf dem Bildschirm, wenn Sin die Funk' 
iion benötigen. Auch der Wecker erinnert 


Dateien Können auf einmal ausgewahlt 
werden und gesammelt bearbeitet wer- 
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Sie Wie gewöhnt an wichtige Termine. Dies 
ist jedoch auch alles, was gleich geh he¬ 
ben ist - viele neue, nützliche Funktionen 
sind hinzugekommen. 


Der neue 
DeskTop — 
jetzt in Farbe 

Der neue DeskTop ist nicht nur schneller 
u nd leislu n gsfäh ig e r a ls der vor he ri g o, 
sondern jetzt auch in Farbe. Mehrere 

w 


Msrkl ft Technik-Produkte 
erhellen Sie in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser, im teraaMhandel, 
in CümpuL&'‘Fac:fi9^5GhäFten oüw 
bea Ihrem Suchhund ?r 


den, z, tL beim Kopieren, Löschen oder 
Umbenennen. Der neue DeskTop holl 
sogar Ihre Datei, die Sie zuletzt im Papier¬ 
korb abgelegt haben, wieder zurück! 


Druckertreiber- 
GEOS druckt wie 
nie zuvor 

Drucken unler GEOS ist kein Problem mit 
den neuen *Mega-Tnelbern«, PioQualilät 
des Ausdrucks läßt kaum noch Wünsche 
offen. Sic können die Schwärzung Fasi 



Fragen Sie Ihren Fach htndlsr 
neth ■jrsanö’n kosten Ig&sn GasaftlvaruirtralG 
mit über 500 sJftuelfen CöffiputertSuCltern 
/ und Soflwere Oder fa/dsm Sie e& diföM 
/ b*;m Vertrau! 



stufen los bestimmen und erzielen so eine 
optimale Ausnutzung der Farbbänder Im 
Liefe*umfang befinden sich außerdem 
noch Anpassungsprogramme, dia Ihnen 
die Veränderung von Druckertreibern mit 
wenig Aufwand ermöglichen. Damit ist 
GEOS 2.0 für alle Drucker der Zukunft - 
parallel oder seriell - gerüstet. 


Bestell-Nr.: 51677 

DM 89,—* (sFr 79,-VBS 990, -*) 


Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2-0: Updales erhalten Sio gegen 
Einsendung der Orig i na Id is kette und 
Vorauskasse. 

Beste Il-Nf.i 51677U 

DM 49,—* (sFr 49.-VÖS 490,*'} 

■Un^rbSndiiche Prciaemptehlung 


ÖiLte- au&Bcbneidefi und an d gm VbHag schicken 


CO U P O N 

Bitte senden Sie mir 

□ das Update auf GEOS Version 2.0 
k DM 49,-i Qriginaldiskette 

lege Ich bei. 

Verrechnungsscheck liegt bei 

□ Überweisung erfolgt per Zählkarte 
nur auf Poetscheck-Kto. 14f 9&-B03 
PA München 

□ weiteres Informationsmaterial über 
GEOS 2,0 
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'{p£ Der 64 'erTeslspiegel 

Wenn Sie sich für ein bestimmtes Produkt interessieren, ist es immer besser, gut 
informiert zu sein. Wir sagen Ihnen, in weicher 64’er-Ausgabe Sie den Testbericht lesen können. 
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PrekiAusgüiff 
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ea<37 

STafit>UmKhähiJlB 

Alwrrfl 

34 5DSa07 

A-dDp1?rw:tel 

Massage 

15.9b »Mir 

DtdlbF Karte 

Rase DalBRBrhr^ 

4G 95 £107 


Wrisi 

155. 03 ES'37 

Datei Verwaltung 

Ga:an-*-; 0 i ?h. 

ÜJlr, Becker 

9$-3537110 

Denaii-äK c 04 

Cüln Bcckrr 

99.3C 35ll‘7 

Dame DssketiB 

Mil Üixk 

29.30 i'SM 

DdlbL Hält 

M&T 

14.DO il SH 

UäkitKDrt 

Päab i Cd. 

39.59 37 1 GS 

Maalefiiaee 

MAT 

69.D0aajU7 

Rrc-dami 0 

MAT 

39.C035IG2 

SSP12E 

J TJ. LBtimBnn 

3&9.COSDi12 

Star^Etei 

Sytw* 

64.DO SuIÜ 

Swnnfbiw 0 129 

Cimmodara 

193 .C 0 a ?m 

C 

Data ßec*e r 

99.CO QE.07 

C ‘SS 

□TM 

393X0 S-I.'l 1 

YilÜSiJ.- " £4 

DTM 

29flxoc4:n 


MtS 

mm «TO 

Matrixdrucker 

SMC BX Mlij 

BMC 

i?uc.-:ir; FriM ■ 

ä-Mhar HR S C 
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5D0.CD B4 r t 0 

S-KhnrW 13CÖ 

Hreiher 

7&5 (IUBffl07 

5-ffiher Milte 

Bisher 

79&O0@ftTtD 

cbm Kips w 

Ciytiir‘.&d«e 

75&.OD S^'ÖS 

CDM MP£ 1500 

Conrrüdcre 


Cemumrs P2W 

CbnlrürJcS 

1 62 '■ OE S7.C5 

CMlMrt 12XP 

Cibzen 

mM o-m 

Cilizen ite E 

LiDütn 

74BXD 39X2 

Cllizen CS 1ÜE 

Syneisc 

1lX0.fM>B7.iC9 

Cilixbr HQP 40 

Citieo 

I^EO DG 3H-:.If 

C JlnhCGl-OCXP 

C. Iltri 

1556X0 37JD6 

C HchTP*-Bfl 

C. Mal 

11JÜ.DC-3MJS 

Oecsfn t-XXX 

DeceT 

sroxoasfcs 

Dd;-. MP-ISO 

&eb 

#D09T/03 

E-asar EX-3G0 

Epscn 
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EäiKir-Pic' 135 
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19E6.DD 37,-tB 

Ed$üii-FX so 
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i?M.X3A.:C- 

E-asar- ? X-3XB 

Epso-n 

1 

E^n 7X35 
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1643.DO 35i 1 1 
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22Ö3.D035C1 
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■499.00 ÜV-OS 

KX-P 1124 
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■393.03 £9034 
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NEC P3 (C| 
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Z-flüü :i:i 11 
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1700.-3(1^15 

OKI ML29- 

□Kl 
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17CÜ.-3D 33-’: 

GMrr-alö 20 
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363.01 &3'Ö5 

=r£slüeil 33150 
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79fi.3C &3'52 

^Ssiden! 632C* 

Raaetrfrl 

DE9JC 39." 2' 

Hlli!r;'iüi!i i C 4 

C.lttfi 

1 1 40X0 65/09 

Rhpniapn F 4-II 

C. Iltö 

543X033102 

Rilefnann II 

C Hon 

129S.C0 93-01 

£4Kd£:ia GFS 5DDA 

Belkes ha 

38SXÜMS! 

SaHmaiSa. mmc 

Srnhojäho 

699X0 33- 0 

SElK^DEtlR -SlBC^ 

goiho-sKa 

I29DX0 37i01 

SsiK&Shi SL 60IP 

S«sK0S03 

Bffl.CO 39H33 

&alkteha£F IHM 

SsLkosfia 

793X0 3710-2 

SfikgihE SP 160 VC 

Sohosna 

593X0 «6710 

SBlhCBhEi SPlDÖOVG 


795X0 DEi'll 

SlwLC-iü 

Star 

595 .C 0 a m 

Glu- L-D-24-10 

Slar 

■199X0 [ifiVÜD 

Sie- NB 2^ 0 

Sar 

■995.63 £7.0" 

Stw^D-lft 

Sl^r 

129EJ33 37i'3E 

Star HL-1D 

51Bf 

IM6-JU £*'3-1 


Prsduktbc-zeichr-jng 

H«rärelt#r 

Prs^-A.is^nba 

Slar NX-1& 

Star 

t5ö&.w^nxs 

SkriR TÜ 

Star 

21501.DG SSjOS 

Ti nte nst ra h 1 dr u c ker 

Epscn IK-SCKJ 

Ep»n 

2299X036(52 

Ty pen rad dr u c ker 

Brglfter HR ID(C) 

S. j rttiar 

S99.K-97i01 

Pl-Ii MA 20 

Fsnal 

ttWMHAm 

Lchda DVfffl 305 

Ublürfi 

la+sixo 

EPROM-Karten/Module 

1 MByte EPHCM Bar«-.- 



Syfflarr, 

Alcamp 

245X0 BBVQ7 

i MByln Eölialh^tarlfi 

Ra Daieoiachi-s 

1^5.50 6&07 

123 KEylS- EPHCM Ösr.i; 

RoS^blkr 

99X0-36.07 

13 KEyte EPHCM 



Sf>Bknsr 

Alcgrrpi 

14.90 BEtG7 

B ig-ROM 

Mdjä 

^.£0 ftfcOfi 


Mraagc 

63.GO 66.07 

AdUan^rlPdaa PH, i=- 

■-TS 

99.00 66.05 

| Floppy-Speeder 

Dr-jpin C l2£ 

Oslüh-n Särt^are 

153.03 ESO! 

DcUpnm Qdg C M- 

Dolphm Snhviäre 

173.0a 63036 

P-c- Spc(d 71 

Lamm Comp 



Svsisrna 

2 3^.00 M r 

Hrtflgs&i-nnai-Tks 

'.TG iJulj 

15300 63.61t 

PrcilnsskjiizJ'Duä OM 

'7TS Dald 

17&.O0 58055 

Hrobflic Dos. Classsc 

Rgx Dn!nr:crhn‘1f 

14ftfl5B8WJB 

Roli Di vt 

RoBrrü^ 

25906 630 2 

Sc^ t>W 

Dtphlv 

149.00 eat co 

T-jim Trans 

PrDÖFCkSi" 


Geos 

□äcealtC ‘*25 

MAT 

119.1)0 35103 

QBCl£JC Ü 64 

M6T 

09.0006^ 

Saixmx 

MAT 
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MAT 
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Ger» 123 
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MAT 
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H. Müller 
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Jüy Ecard 
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r-a 
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VF 20 D 2 
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ÜL-ckshrf IX 
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25 K-0 7109 

Lernsoftware 

Ali V4 
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92 00 £9.-02 

Oau^ftt ir ihe Cashs- 


26.00 6a'D2 

Cnan^ Ti^ttci 

ScJiBiba 

S9.50Sätff 

EirHicHjiiaste&i 
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44.^0X9(07 
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,H^r*1»l1?r 
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651.00 53' ! 2 
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Hagr?*a 

£4. 33 £i h 02 
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Heias-Ve:lag 
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Ed M 6910 
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Saryr. CO 3220 
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Sony 
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2C»93.M- 34-T9 
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2643.W MiOS 
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Cwnn:odüra 
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SOO.OOflÖdl 
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SUCHSPIIL 


Haben Sie ein scharfes 
Auge? Dann machen 
Sie mit bei unserem 
Suchspiel. Fünfmal gibt 
es das Spiel »Titan« zu 
gewinnen. 

Eigentlich ist alles gar nicht 
so schwer, aber ein gutes Auge 
braucht man schon. Sehen Sie 
sich zunächst die drei fiildaus- 
schnitte auf dieser Seite an 
und marken Sie sie sich. Die 
Bildausschnitte sind Teile von 
Bildern aus dieser Ausgabe, 
Blättern Sie nun das ganze 
Heft durch, bis Sie die Bilder 
wiede re rken n en. Schreiben 
Sie sich dann die Seitenzahl 
auf, auf der Sie das jeweilige 
Büd gefunden haben. Verfah¬ 
ren Sie mit den anderen Bild¬ 
ausschnitten genauso. Zum 
Schluß zählen Sie die drei Sei¬ 
tenzahlen zusammen und 
schreiben die Lösungszohl auf 
eine Postkarte. 


Dre Postkarte (Absender 
nicht vergessen) -schicken Sic 
bis zum 15, Juni 1389 an.: 
Markts Technik Verlag AG 
Redaktion 64%r 
Stichwort: Suchspiel 3 
Han^Pinsel-Str. 2, B013 Haar 
Alle Mitarbeiter der Markt £ 
Technik Verlag AG und deren 
Angehörige dürfen nicht mit* 
machen. Der Rechtsweg \si 
ausgeschlossen. Eine Baraus¬ 
zahlung der Preise ist nicht 
möglich. 

Die Gewinner von fe einer 
Woche Computer-^enen in ei¬ 
nem Ccm guter World Camp 
aus der Ausgabe 4/89 sind: Mi¬ 
chael Beek : Bielefeld: Ralf 
Klein, Stuttgart; Daniel Ring, 
Krombach, Thorben Nehrdicb, 
Ganderkesee. Gilben Mohr 
nen, Luxemburg. Herzlichen 
Glückwunsch den Gewinnern 
und viel Spaß mit Ihrem Spiel, 
Es gab übrigens mehr als 600 
Einsendungen! fbg) 

Cin Preiw in dbnr Ausgabe wutrinr. rir 
W&fffigurtg^aHCäiltvön: niahwera, Baicfi- 
w*g 128-132,4044 KiafalS 
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Power Play Heft) 


-5? Videospiele: 
Sphlekmsolen and 
Tests der neuen 
Videospiel-Moduls 


Power Play Heft 2 


Faszination 
Mmpiele: Tests 
der men Tcp-Pro- 
grumme, Oie besten 
Spiele: Redoktim- 
überblkk; Exclusiv in 
Power Play: 
Sturkiller, die Com- 
Serie 


Power Pley Heit 3 
Verglekhstest von 
fiMnil-5'mlotio- 


Heues aus der 
Spielhölle: Pac-Mon 
kehrt zurück; 
Pomr-Tips: Hilfen für 
s chmeS plele 


&M8ZHsr6&£l > J>m} ^nifioietspseievon 

■-M & Ahsmmif)} morgen: Spielhöllen- 

- ^L -—\ j trends; Ute ist dm 

({äp&vb- ffli "ide Burd's 
\Tole lir?; Stnrmer - 
\ ftVJA» yHi "i schrägste Comic- 
aJ!Bvak Seriö der Golm 


Power Pby Heit 5 
Fantasy & Abenteuer, 
So löst ihr schwierige 
Admtures; Exclusiv 
Video-Spiele: Atari 
I /CS, Sega, Nintendo; 
Computer-Spiele: Alle 
wichtigen Neuheiten 
im Pom-Test 


A r h i’sii 1 ^? 


_ Auupbät Fötvai Füf Jk. - ^ 

_ Fuwü fitv TA'. _ 

tosjaSfljrtf _ jliüqtibü? itr ßV ^ brnpkx: 


jutit™ —-— fktt 

IfcAU 1 k'feW.yjiTirii! 1*111 Ä i 1 ,- ßti 


J?9duiiLa^felTM 


Siraito, Pti f W^mT 

frkäüG jie Mfr affousjäte fei zimrninTGn nyt iVi. ftteoptafaty ct 
.VI [lt 

Mflitf t ä: Va/togAG, Usetsetvkt t w M3 Hoct hei Äfal 



















































r flCTIOH KEPLRY EftWElTERUNGSmSKETTE 

“Up m-riölt und best* Saimr-Iun-:: YonPärarnttfem ur.d f le- 


ACTION FEPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette 01 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


Gcschvvinch<rkcit xti ladon- 

Fltf FACH5TE HÄNßHÄBllNC: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backnp-Tape auf Disk, Taps 
DL&k. Den Rest erledigt Adicn Replay yglUutMnatfcch, Sie gehen dem Backup nur esnen Namen. 

TURBO LOAD; Alle Backups werden mit Warp £5- oder Turbogeschwindigkeit gnaden. VÖ^blC DHABHÄI 
DER CARTRIDGE" 

SPRITE HELLER: Werden Sit unbesiegbar- Schallen Sie SprlltkoUiesoMtt * b - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: rrls-ten Sic Ihi Spiel ein und drucken den Bild- __ _— 

schirm aus. z.B. Otaphihen. High Scor« usw. Arbeitet mit ffl«l allen 
Druckern zusammen. MPS BOI. K03. Stai, _Ep*ort usw, Ausdruck mdöppel 
tei Größe mit 16 Graiatunen. ievnr^ nsöglich- Keine BppiiAlkeniimi^J 
ei forderlich, 

PICTURE SAVE: Speichern Si& 

beliebige R ireB-muSticoioor-B Lldschirm^ 
aut Diskette. Knopfdruck. Komp.iti 
bei zu Blnsing Paddlefe, Koala. At£istG4. 

Image System ueW- 

SPRJTE MONITOR: D^r einzig¬ 
artige ftpriiemonlio: ejcmögtichi Ihnen.. 

Programme .snzuhaltcnund allr Sprites an- 
zuzcigc;n. Sie kühnen alle Sprites anzeigan. 
die Animation dci Sprites ynrtolgen. Sprllas 
vftf irihRTTi. Löschen oder sogar in andere 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY ME V eingebaut und auf Tastendruck ^ 
verfügbar. Alle OpüöJien arbeiten irur DISIC und 
JCAESETTE zusammen (außer multistage tmnsfei 
& disk Hie Utility), 








CARTRIDGE MK V 


RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


RCTION REPLAY V ■PROFESSIONAL’ 

• Action Replay V Professional 'en thält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


fü *C64 
Uttd Cl2 8 



ERWEITERTER MONITOR: 

A^iic-sL R&pJay V 'FroFessiDnaL' hat einen 
besondere Io iyrimGsrähiEeii Maschinen- 
Sprsche-MonLiOi, Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann i.-n behöbt 
goi: ?mg rnm m eingefroren und dann der 
GESAMTE! CömpuLerspeichEr einschJieäsich 
Mftschiimäp&fahai, Zaro Page und Black 
unlersu chz werden. 

Endläh alle QpdonenwLe Disassemblieren. 
Vergleichen, Füllen, Vfeischiefoen. Suchen 
ReLueieren usw. Bst Tastendruck können Sic 
da n Moni tor vextaEsen. zum e i ngeöüreneu 
Programm zuruckkelnen und do:s weitöi- 
machen, wo Sie es eingefroren haben Rin 
Qntin?bchiJjchE5 Hilfsmittel auch he;m 
Debuggen selbstgssehrlöbßhöi Fiogiamme. 

INTELLIGENTE HARDWARE] 
Durch den LSI Cusiom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Söhutzmethode?. 
verarbesten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 


CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mic MK V Fs ofessioti i\i könn&rt Sit? öinon 
CenliünLcsdrneker am UseipO'H boirCibon tu 
verschi cdOEion Sclinftaiten. 


POKEFINDER: 

Der Fokelinder ist Ein HlLTsihI ttel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Polcos für unendliche 
Laben finryiU&Sn können. Dlbe iva? bisher ©m 
schwieriges Unlerfangen, das j insbesondere 
SpezialkennTnis&e in Masctiinenfiuiachc- 
etfdSfdclto 


TEXTEDITOR: 

Mii dein TteKtediter können Sie einen 
©lngeiiotenen TesLbLldschinn editieren. 
Verändern der Rahmen-, Elinteigrund- und 
Tfexti'arhe. 




UTILITYDISK ZU ACTION REPLAY MK V 
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Sie ©Cilwedei telbfc* eMelü! ödei mH da tu Artinn Rupia/ Grn.hhr.r 
aiprgcJinraii haften 

WASHOWi Betrachten Sie Bre Ljabhngebi^e: wi* ui ein« 
Hiiirhoy. 1 . Mii ZaatahiT cdm-J-ngrafmk wvch0&ln&v3 wen euwflli ßüd 
^ühi ändert &. Seht ednbrhr.- B&öifcnuqg 1 , 

hllOW r JFr üühi ehudigmliuni tiUtsmlTEc]. Dii^cn.Gio cLusm 
ixdiehigan Tri! Ihn:-.:; JMIcfep sur toE] enBDdicflimigrd^aui Fülii 
snrjir den BüdEchnrniand ans. 

Si a RlTE LUlTüft: E'iagrädLn iiLm Lzstsißer. Unö E di Herein vuz\ 
Sprites. Volle Faihdarsmljutig. 5pri Le cm bn ad□ ne jl UicSiv, 
EigiDZMcfl LLilir 1 . SpdfcHtiütMüt 'fun A^Libb IfrpLsy. 

ME$f>AOS M AkEK: UeSur.en Sie tl\r DeblmaebiJd und ^nvand-bki 
Sin«iji nirvg. rn.ii MnRilr nnterrnalte : ncmllende Bildschirm- 
nurhn “Jir. Mil .txtedLlar r-Lnfjohe Zlundlmhunc 1 . Musik v»’.-Lhlbar. 
jJie fiacJirkliier: au-d selbständige l^ogyaiYunt UM 23 - 
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NEUE MONITOR KOMMANDOS: 

hin FrEeze ■ oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied znm FreeKerknocf die Mögligh- 
keih Piogramme sn genau spe;?ifij:iei1en 
Ädifc:;sGh öinzufrturtn 

UPDATE SERVICE: 

ELnsend’ung Ihrer allen MK EV 
Lünal (nur Originalmodiill'j, bringen 
pgf den neue^il Stand mom MK V. 
f m ja,- + verlud 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND; 

EUROSYSTEMS 
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j-.vLtti 5ak AG Obeiüauab ä3, CH-S5U2 fitei Tel.. 0-^531^3 
HknHaBajid. 
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m #es./3^«aa 

r>-ir:T hrsi rhr-rcrn FactthknöDe-i 





Wie gut sind Hfige 
Computerrisdie? 


von Andrew Draheim 

J etzt relcht's!“ Lärs 
schmeißt sich zurück in 
seinen Stuhl. Vor ihm sein 
Schreibtisch, der biß vor einem 
halben Jahr mit ivtethe- und 
DeutsctvH au sa ufg eben gut 

ausgelastet wer. Dach jelz^ hat 
Lars einen 064 mit Monitor 
und Drucker Seine Aufsätze 
schreibt er nun mit einer Text¬ 
verarbeitung und gibt sie, so 
wie die vom C64 srrechnete 
Ku rven drskußsion, auf dem 
Drucker aus. Doch jetzt ist es 
genug. Sein Schreibtisch ist 
dermaßen überfüllt daß er 
nicht weiß, wo er sein 64'er- 
Magazin hintegen soll, um das 
Listing des Monats abzutip¬ 
pen, Dar Monitor steht so 
schlecht, daß er schon nach ei¬ 
ner Stunde vor dem CG4 einen 
Steifen Hais hat. Die Disketten¬ 
box steht auf der Floppysta- 
tion. *So kann man doch nicht 


Listings abtippen, pro¬ 
grammieren, spielen, 
Schallplatten verwal¬ 
ten, Texte schreiben - 
ein Schreibtisch will 
wohlüberlegt gekauft 
sein. Wir sagen, wel¬ 
che Tische unter 250 
Mark den Anforderun¬ 
gen gerecht sind. 

arbeiten«, steilt er fest und be¬ 
schließt, einen Compute drisch 
zu kaufen. 

Mit 250 Mark in der Tasche 
sieht er sich auf dem Mobel- 
markt um. GroBm-ärkte haben 
manchmal günstige Angebote. 
Doch das gibt es nur ab und zu. 
Und me das für Lars üblich ist, 
war er mal wieder eine Woche 
zu spät dran. Alles ausvar- 



kauft. Es scheint überhaupt 
normal zu sein, daß immer die 
Dinge gerade aus verkauft 
Sind, die man gerade braucht. 

Natürlich ist Lars nur ein Bei¬ 
spiel für die Probleme vieler, 
die einen geeigneten Compu- 
tertlsch suchen. Wir haben 
deshalb stellvertretend für Lars 
und seine Leidensgenossen 
sechs Tische zweier Großhan- 
d e lsgesel I sc h afte n getestet¬ 


en nt« Ist als vollwertiger Com putertisch nicht einselzbar. 
Er bietet viel zu wenig Raum für eine komplette 
Compoterausstattung. Er eignet sieh entweder als Drucker¬ 
oder Terminal lisch. Das vordere Brett Ist höbenverstelfbar. 
Gesamturieil: MANGELHAFT 


Dabei wurde besonders darauf 
geachtet, daß eine komplette 
Com pu leraussf attung da rau f 
Platz findel. Mal sehen, was 
dabei heraus kam. Die Zusam¬ 
menfassung dar Testergebnis¬ 
se finden Sie in dar Tabelle. 






Der »Streber« ißt als Computar- 
tisch völlig on brauchbar. Er bietet 
kaum Platz für Computer und 
Peripherie. Selbst als Drucker- 
Usch Ist er nicht verwendbar. 
Dazu fehlen Ablagen für bedruck¬ 
tes und unbedrucktes Papier. 
Vermutlich ist er als reiner 
Terminaltisch gedacht. Gesamt- 


Ausgabe ä/Jucü 1935 


Der »Schreibtisch« ist wirklich eher ein Schreib- als 
Compuiertlseh. Der Drucker ist nicht sinnvoll zu plazieren, 
da eine Ablage Für Papier fehlt. Gut ist der Unterschrank, 
der allerdings rach hinten geschlossen ist. Gesamturteil: 

MANGELHAFT 
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Bei »Dario« stehen Monitor und 064 in richtiger Höhe 
zueinander. Er bietet jedoch keinen sinnvollen Platz für 
Drucker und Papier. Die Beinfreiheit wird durch das untere 
Regalfach stark eingeschränkt. Leicht stößt man sich daran 
den Unterschenkel. Gesamlurteil: AUSREICHEND 


»Gast« ist ein VorbiId für sinnvolle 
Ptatzauftelking Monitor und C64 
befinden sich in der richtigen 
Höhe. Besonders gut ist die 
Anordnung für Drucker und 
Papier. Listings und Notizen 
können großzügig auf dem Tisch 
untergebracht werden. Gesamt- 
urteil: GUT, 


De rUnterschrank vom »Computertisch «ist nach hinten offen. 
Das ist sehr sinnvoll für dem Betrieb eines Druckers. Leider 
steht dann der Monitor direkt vor dem Gesicht, da der 
Orucker links stehen muß. Ein sinnvolles Aufstelien einer 
Compulerkonfigoralion Ist nicht möglich. Gesamturteil: 
MANGELHAFT. 































































































Alle Werte und Maße der getesteten Computert isc he auf einen Bli< k 




Comp ute rtisch 

Print 

Gest 

Pairp 

Streber 

Schreibtisch 

Platz hello 

ca. 1.25 rrr 

ca. ü.7 rv 

1 r OS m- 

1.23 m 3 

0,52 rrr 

1,29 rr, : 

Platz Stellfläche 

ca. ü.53 nk 

ca. 0.48 m : 

D.44 rrr 

0,78 rrr 

o,29 m 3 

0,6 m 1 

Materfal 

Holz 

Holzplatten 

Chrom gefiel 

Metall 

Holz 

Holz 

Hots 

flolten 

n&in 

ja 

ja 

n-am 

Ja 

nein 

HaltevOrrlchtung 
füf Drucke rpHpier 

nein 

i a 

h 

nein 

nein 

nein 

K ahe Ih ä u ml ü hrufi g 

nein 

nein 

ja 

nein 

nein 

nein 

SphubEadcn 

2 Scmcbtrläohcn 

ne^n 

1 Schlebeliäche 

nein 

t SGhiehafläcfiü 


Anzahl der hl unebenen 

'S 

3 

.4 

3 

2 

5 

Platz für Papier 
und Notizen 

mangelhaft 

ungenügend 

sehr pul 

ausreichend 

ungenügend 

mangelhaft 

Fufkaurn 

aelüjch eng 

befriedigend 

gut 

sehr eng 

seiliich eng 

gut 

Hötienveratellbar 

nein 

iMittelpIgtte 

3 Steten 

Schiebeebene 

2 Steten 

nein 

Sohloboetcne 

4 Stufen 

nein 

Preis ih Mark 

m- 

69 — 

169- 

IM,— 

t4B,— 

239.- 

Bezugsquelle 

Quelle 

0510' Fürth 5Ü0 

Ikea 

Uebigsti. i 
&Ü57 Eching 

Ikee 

UebiüsLr. 1 

Bö57 Eching 

Lkee 

Liebigsln 1 

8057 Echmg 

Ikea 

Liehigstr. 1 

S0&7 Echsrg 

Quelle 

8610 Fürth 5-00 

Gesamte rteEt 

Menne 1 halt 

Nlnngethaft 

Gut 

Ausreichend 

Ungenügend 

Mangelhaft 


GESUCHT 



Was wir erwarten 


Malpragramm 


Zum Malen guter Bilder benötigt man ein Zeichenprogramm. Bei unserem 
Malprogrammwettbewerb haben Sie die Chance, 3000 Mark zu verdienen. 
Das beste Malprogramm wird als »Listing des Monats« veröffentlicht. 


L eser, die unser Magazin 
schon sek längerer Zeit 
verfolgen, werden be¬ 
stimmt schon einmal etwas von 
»hi-Eddl« aus Ausgabe 1/95 
gahö-ri haben. Dieses betagte 
Ma!Programm war bei seiner 
Veröffentlichung der absolute 
Renner, entspricht heute je- 
doch mcht mehr dem Stand 
der Dinge. Längst gibt es auch 


140 


für den Ch4 Programme, die 
Grafiken verirren oder dre¬ 
hen können. Auch halten sich 
moderne Programme nicht an 
tire ^natürlichen* Grenzen des 
C64-B1]dschirms, Sie bieten 
wesentlich größere Zeichenflä¬ 
chen. Das Programm, das wir 
suchen, sollte aber nicht nur ei¬ 
nen umfangreichen Funktions¬ 
umfang bieten, sondern vor al¬ 


len Dinger auch von Einstei- 
gern%j bedienen sein. 


Schicken Sie Ihr Grafik-Pro¬ 
gramm an; 

Markt ^Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Grafik Wettbewerb 
Hans-Pirtsel-Straße 2 
6019 Haar bei München 
Einsendeschluß: 31.9.1989 


Schreiben Sic cm Zei¬ 
chen prog ramm für den 
C 64. Es ist egal, ob cs ein 
Mii i p rog rarrm (mehrfarbig) 
oder ein reines Zetchenpro- 
gramm (einfarbig) ist. Ideal 
wäre es, wenn man zwi¬ 
schen beiden Mod u ri¬ 
sch alten könnte, auch vor 
der Einführung eines total 
neuen Pr nzips sollten Sie 
sich n Fehl scheuen. Folgen¬ 
de Bedingungen sollen er¬ 
füllt werden: 


I Das Programm. muE 
ohne zusätzliche 
Software lauffähig 
sei n Als P rogram m i orsp ra¬ 
chen S:nc daher nur Basic 
und Assembler zuläss g. 
Das komplette Zei- 
M chenp rog ra m m dai F 
A maximal 3 KByte lang 
sein. Unsere Lesei' sollen 
scbfreBlich eine reale Ghan 
cs haben, das Ganze abzu- 
tippen. 

3 Das Programm sollte 
auch von Ersteigern 
ru bedienen sein. Am. 
besten ist daher eine Steue¬ 
rung übe Joystick cdei 
Proportional-Maus. 
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time i->5 


UEWON 


SCORE 070100 
TOP 005000 


Ir Level 4 wird man von Stalagmiten attackiert 


tet mich in Zusammenarbeit 
mit einem VogeL Ncch mal von 
vorne: Ich erklimme also die er¬ 
ste Leiten warte bis das Morn 
sie r TTi-ög I i chst weil vo n m i r e nt- 
ternt ist und beginne dann, es 
mil meiner Waffe zu traktieren. 
N ac h e i n ige n Treffer n macht e$ 
den Weg frei. Am rechten Rand 
dieses Raumes steige ich die 
nächste Leiter hinauf und erle¬ 
dige auch hier ein Monster und 
mehrere Vögel, Dies wieder¬ 
holt eich ein letztes Mal, bis Ich 
dann in der vierten Etage ange¬ 
langt bin. Hiergehe ich bis zum 
rechte n Ran d des Raum gs u nd 
mache mich dann wieder an 
den Abstieg. 

Schließlich stehe ich wieder 
am Ufer eines größeren Was¬ 
sers. Hier bewegen sich vor 
meinen Augen drei Aufzüge 
ständig auf und ab. ich springe 
auf den ersten, wechsle auf 
den zweiten, als beide unge¬ 
fähr auf gleicher Höhe sind, 
und gelange schließlich über 


den dritten ans andere Ufer, 
Diese Prozedur wiederhol! 
sich gleich noch einmal. Beim 
Springen bullte man jedoch 
darauf achten, daß man nicht 
von einem der von Zeit zu Zeit 
auftauchenden Vögel vom Auf¬ 
zug gestoßen wird. 

Den Abschluß des Levels bil¬ 
det wieder ein Riese, wie er 
schor aus Level 1 bekannt ist, 

In Level 3 werden die Vorzü¬ 
ge eines wolkenverhangenen 
Himmels demonstriert, Hier 
muß man nämhch einen tiefen 
Abgrund überqueren, indem 
man von Wolke zu Wolke 
springt, Ich springe also zuerst 
auf die unterste von vter sich 
ständig bewegenden Wolken 
und dann auf die dritte. Von 
dort gelange ich mit einem wei- 

Wie auf Wolken.. - 

feren gewagten Sprung auf die 
Obere rechte. Von dieser lasse 
Ich mich im geeigneten Mo¬ 
ment he runter fallen und habe 
wieder testen Boden unter den 


Füßen. Nach weiteren zwei 
Wolken stehe ich dann vor ei¬ 
nem großen Drachen, der je¬ 
doch nach einigen Treffern 
klein bei geben muß. 

Schließlich gelange ich m 
eine Hängebrücke, die über ei¬ 
nen Lavastrom führt. Diese 
kann man relativ unbehelligt 
überqueren, wenn man nicht 
mit aufspritzender Lava oder 
aggressiven Fliegen in Berüh¬ 


rung *ommt(Tip: Man sollte ei¬ 
nen Spritzer immer in dem Mo¬ 
ment überspringen, in dem er 
in sich zusammenfällt). 

Hat man die Hängebrücke 
hinter sich, so steht man be¬ 
reits am Ende des Leveis: Rie¬ 
se töten. Schlüssel auf heben, 
fertig! Das ging schnell! Nur 
schade, daß die Ricsan-Se- 
quenz am Ende jedes Levels 
immer die gleiche ist. 





Aktuelle 
Bücher zum 


D. Bayer 

CS4JC120 Profi-Tools 
zu VizaWrite 

E m Vielzahl wichtiger Irttorma- 
tlor^n und lötetUPgshihEgör Uh- 
! I es rür Gen optimulari Lins^lT 
der beliebten To*tvemrb=?itung 
Viz-yfWrile 

100B.13ft Seiten -nU 2 UiShß-tlfin 

Bösteit-Nr mswx 
ISBN 3 BRCtfMBö-S 
□M5B-' sFr54^07C§SQ2,-* 


£. B-ä'Oui 

C^iClSä PtaltTödS 
Ena vullsLfmdige Sammlung vnn 
Af^embler-Rüjkrven lur profes- 
gißneifl 005io? ro gra m m rC t e f 
Aus dem inhaiSL: KontroimeFiü - 
Verwaltung vnn PuSI-dovyn 
Memte, WinriOWlBfl - einzelne 
□der 11 heriapparrde Wi nctows. 
1393, 15ä Saiten, inkj Diskette 
B^ll-Wr. 90617, 

ISET-J 3-33090-^1 r-& 

DM 4a.-* sFr 45.10" /öS «7.-' 


F.Mi/ter 

CS4 für Insider 
Die Besonderheit dieses Wer 
fce* hsgü Ln der ein /iganiger Au 1 
üe^itung der ROM- Routine, der 
dokumentierten Spuictterbale- 
flLang {Memwy Map) und einem 
BegleitteKt, der tim internen 
Zusammenhänge salbst wnem 
Anhänger verständlich macht. 
t903, 516 Seilen, 

Bauteil Nr. 90101, 

ISBN 3-B90SO.1Ö1-Ü 

sFr 54,U0yoS 160.-' 


A Ciühürl 

Spielend) Basic teman 
Alm Spiee sind äts I ishng irn 
Buch abgedruckt und au 1 der 
beigefügtan Odette enlhaltan. 
1900, Saiten. inKI Diskette 
E3eE=Jtell-Nr EK57Ü1, 

ISBN S-S9090-701-fi 
DM3S,- sFr35j90iöS 304- 


Uns 

C64 128-Musih 
Kompendium 

ÜLÄJUL 


c gpttinM 

Das C64.'C12J3-Musik- 
Ktompandium 

Ein komplettes Werk zum 
Ttiema Gompulermusu mil 
allen I nformationan, dis Sie zur 
Beherrschung <n Sachen Musik 
auf dem C$4iG 12S berifficjsn. 
1300, ?3fi Seiten, in kl. Diskette 
Bas^ll-Nr.90^1. 

ISBN 3^99000525^ 

OM KJ,- sFr543tV*S4^Ü,- 
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Level 4 findet m einer Tropf¬ 
steinhöhle statt. Es beginnt 
ähnlich wie Level 1. Zunächst 
wgrde ich von einigen Zombies 
und Fledermäusen angegrit- 
fen. Diese kann man recht ein¬ 
fach abschießen. Weiter rechts 
stoße ich dann auf einen Hü¬ 
gel Im Gegensatz zu Level 1 
sollte man sich hi er am Fuß des 
Berges halten, da auf dem Hü¬ 
gel ein Kugeln schleudernder 
Stalagmit (Tropfstein) wartet 
Als nächstes stoße ich auf ei¬ 
nen Drachen, der eine Treppe 
bewacht- Ihn kann man beseiti¬ 
ge m indem man vor der ersten 
Stufe mehrmals hochspringt 
und gleichzeitig schießt. Nach 
einem kurzen Gefecht steige 
ich die Stufen hinauf und stehe 
im nächsten Moment vor ei¬ 
nem Stalagmiten. ihn bezwin¬ 
ge ich mit der gleichen Metho¬ 
de, genau wie den nächsten 
Drachen. 

Nachdem ich die beiden nun 
folgenden Leitern hochgestie¬ 
gen bin, folge Ich wieder den 
Stufen, Hier muß Ich gleich 


Machen Sie mit! 

Haben auch Sie ein Spiel, 
das Sic gui genug beherr¬ 
schen, um über seinen 
Spielverlauf und die even¬ 
tuelle Losung einen -64'er- 
Longplay«-Artikel zu schrei¬ 
ben? Dann tun Sie es doch 
einfach! Wichtig ist dabei 
nur, daß Sie für alle im Spiel 
au Seienden Probleme ei¬ 
ne Lösung anbieten und 
uns auch etwas über Ihren 
Gesa mteindf u ck sch re i- 
bem 

Wir suchen keine reinen 
SpieSel ösu nge n! Ve rwc n ■ 
den Sie also bitte keine Kar¬ 
ten oder sonstige Skizzen. 
Lesestoff ist gefragt! 

Ihre kompletten Unterla¬ 
gen schicken Sie bitte an: 
Markte Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
St Ich w.; rt64 er-Lc>ngplav^ 
Hans-Pinsel-StraDe 2 
8013- Haar bei München 


wieder einen Drachen und ei¬ 
nen Stalagmiten bezwingen. 
Hier Ist dies jedoch wesentlich 
schwieriger, da man sich vor 
den beiden nicht verstecken 
kann. Anschließend gehe ich 
einige Stufen hinunter (das ko¬ 
stet mich einsges an Lauen, 
Nerven und Geduld, da es hier 
nur so von wild gewordenem 
Ungeziefer wimmelt) und ge- 

Die Tropfsteinhöhle 

lange ans Ende der Plattform. 
Ich springe ins Leere und stahe 
im nächsten Moment vor ei¬ 
nem Drachen, ihn zu eriedigen 
fällt verdammt schwer, da man 
sich vor ihm nicht verstecken 
kann. AEs ich es nach herben 
Verlusten endlich geschafft ha- 
he. gehe ich eine Treppe hinauf 
und stehe wieder vor einem 
Drachen. Ihn zu erledigen ist 
kein größsres Problem. Ich 
nehme seinen Platz ein und 
springe wiederum ins Unge¬ 
wisse. ich lande auf einem 


Mauer vo rspr ung. Von hier 
springe ich nach rechts und 
überquer© (ohne es allerdings 
vorher gewußt zu haben) einen 
tiefen Abgrund. 

Zum Ve rschnaufen blei bt m i r 
jedoch keine Zeh; da mich so¬ 
fort ein Drache angreift. Ich er¬ 
ledige ihn nach langem und zä¬ 
hem Kampf. Weiter rechts ste¬ 
he ich dann vor ihm: Der Dä¬ 
mon ist einfach gigantisch. Mit 
seinem schier endlosen 
Schwanz schlängelt er sich 
durch die Luft und traktiert 
mich mit Feuerkugeln. Wie ich 
schmerzlich feststeHen muß, 
reicht es nicht, ihn einfach ab- 
zuschießcn. Man muß fedes 
der unzähligen Glieder seines 
Körpers einzeln zerstören, be¬ 
vor man endlich den tödlichen 
Schuß auf seinen Kopf äbfeu- 
ern kann. 

Geschafft! Dar Bildschirm 
wird schwarz und erfreut mich 
mrl dem Bild einer Prinzessin 
und der Mitteilung »Well done. 
Yqu hav© saved The princess«- 
(Sch achtschobe r/Somogy i/mf} 
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H.WMfTlEfll 

G4 'er-SpielGBammlung, ßrf. 4 

P.Ö Spiele, d=B alle noch SCtmöF 
ler und noch l^ser p-ui die 
&ödürfn- 5 se ehas anspruchs 
vollen Spieie-Ffe&Ks ^ge¬ 
schnitten sind. Lausen S:fl *Ch 
n w: e Wett versetzen, die Vor 
Ihnen noch njernano zu Gesicht 
bekommen hat. 

1&S£, i;l.wO Se ien. inkl.Diskette 
ßeslell-Nr 30709. 

ISEN 3t«imtTO3-2 


DM 39r" sFr 363b' «öS 332 


ri 'iVitnotlö ÜTa-innn 

&4'er- 

Graßer EirtsteiSfir-Kura 

Nath dem OumharbeitBn vüri 
«-Henning packt aus- besitzt der 
Einstiger alle Grundlagen, die 
er iür seine eitere Arbeit am 
063 braucht. 

1989 2sa seilen, inkl Diskette 

BesteH-Nn GOtiSft 

|£BM 

DM 2ft9ö sFr Z7.6W «P 
o£233, 


FMÜlkir 

Cfi4, Tipi, Tricks und TflOlS 
tiielatu* T Trickfi, Einzeller, PEeks 
und Pükes, BasiC-Heutmen und 
Masttlinonfoutinen als Tunirtg 
für ihre Programm^. TocH Jc.1 - 
Programme mit ellexi Funktio¬ 
nen' w>o MGrge, Renuimher, 
DalelE, F^nd, Auto uiid Dump. 
l3Ba 4M Seifen. inkl Diskette 
BesteWJr G04$ä 
ISSN 

DM Sr" SFr 5*20'/ 

OS 460,- 


C 64-Cumputer-HarTbcibucti 

mit CBOß-UpdaSE 
Das Buch «ich! von den pmfe*- 
Seriellen Aspekten der Ba&i? 
Programmierung bs hin zur 
Härtfrrar& unri allen Fragen, diö 
damit Zusammenhängen 
19BBL DC5 Seiten 
Eeiteimr 0CGrp4. 

ISBN S-9Z1303 P4 T 

DM66,- sFfSG.TOräSSIS- 


Markt ^TechT>ik-PfüöuKle 
erhalten Sie in den Fachabteilui-gen 
der WarenMuser, im Versandhandel, 
in Comput^'FicngeEchäitan Oder 
bei Ihrem Buchhändler 


Fragen Sie Ihren Fachändler 
nsc h unaßrtm Kostenlosen CeaamlverSftithnls 
ntÄL ü ber 500 aktuellen CcmputerbüGbern 
7 und SolTwarft. 06er fardem Sie b& dirfekl 
beim Verlag afll 


r Maffliea 

Pascal fllll dem 064 

Buch und Compiiar ermögli¬ 
chen jedem Besitzer eines Cö4 
den E -nal eg in die moderne Pno 
grammlefsprache Pascal. 

* Dem Buch l egi Uri telsturws- 
(’ihiges Pascal-System mit elrtl 
yun pgäkjaHPragrammen aut 
Diskette bei. 

1Q06, 215 Seiten, inkl. Diskette 
Reslell-Hr. 90222. 

ISBN 3 1if9Ü90-222-7 
DM 52,- SFr 47/30,'c>S iüt-,- 


r Unverbindliche Preisempfehlunc 


Großer 

Einsteiger-Kurs 


CM 

T^StUd» 

undlbofe 
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RjftoäLLung von Seite 2b 

zuständ i g e Verkäufe r zu erke in¬ 
nen und unterbrach sofort sei¬ 
ne Tätigkeit, um uns zur Verfü¬ 
gung zu stehen. Er empfahl für 
die Floppy 1571 und 1581 die 
preisgünötigen Disketten aus 
de r Aingeboteplazi eru n g, d ie se 
würden dem Qualitätsan¬ 
spruch der Laufwerke voll und 
ganz gerecht, denn auch Mo 
Name-Disketten wurden von 
bekannten Mark^nhersteIlern 
produziert. Trotzdem wollten 
wir wissen, wie die erheblichen 
Preisunterschiede zu den Dis¬ 
ketten wn Verkaufsregal ent¬ 
stünden. Der Junge Mann 
nahm sich Zeit und bat uns ans 
Regal. Dann erklärt er: »Sehen 
Sie, die hier sind zum Beispiel 
speziell für einen XT, einen 
IBM-kompatibten Personal 
Computer, dar ein vSei kompli¬ 
zierter aufgebautes Laufwerk 
besitzt. Außerdem sind ö'ms 
Disketten bereits vorforma¬ 
tiert.“ Zudem sei hier eine neu¬ 
artige Di sketten beseht chtung 
verwendet worden, die prak¬ 
tisch unverwüstlich sei. Zur 
besseren Erläuterung drückte 
er uns den Prospekt eines Mar¬ 
kenherstellers m die Hand. Auf 
die Frage nach den Bezeich 
nungen »25/20« erhielten wir 
einwandfreie und exakte Ant¬ 
worten. Das Beratungsge¬ 
spräch dauerte fast zehn Minu¬ 
ten. der junge Mann hätte si¬ 
cher noch länger bereitwillig 
Auskunft gegeben. Hier fühl¬ 
ten wir uns als Kunde - auch 
wenn wir nur em paar Disket¬ 
ten kaufen wollten. 

Die Frage, ob für einen Ein¬ 
steiger der Kauf von Disketten 
für seinen 0-Bit-Computer Lust 
oder Frust bedeutet, kann nicht 
pauschal beantwortet wenden, 
das ist sicher auch von der «Ta¬ 
gesform« des einzelnen Ver¬ 
käufers im Computershop ab¬ 
hängig. Feststellen läßt sich 
auf jeden Fall, daß doch die ei¬ 
ne oder andere Fehlinforma¬ 
tion'die Runde macht, daß Dis¬ 
kette nkäuf er bei den meisten 
getesteten Ladern trotz eines 
zumeist recht umfangreichen 
Angebots, eben doch nur Kun¬ 
den -zweiter Wahl^ sind Um 
so mehr ein Grund, sich vorher 
mit Informationen zu Disketten 
allgemein zu wappnen, um 
nicht unbedingt auf das meist 
recht unfreundliche und kurz 
angebundene Verkaufsperso- 
nal angewiesen zu sein (auch 
hier bestätigen positive Aus¬ 
nahmen die Regel). 

(Harald Bei!er/mf) 
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Direkt bestellen statt abtippen! 

Zwei Vifeilen reichen sich die Hände: C64/128 und MS-DOS 


&4er-Projekt, »SDÜS«; Dieses ^jKirn.-r- kapiert im C64/ : 28- 

Furncil ln da:- MS-D0S-formar e "eePCs. Sie können c!so ihre TeHb vom C64v :2& - Iw.ti 
B üro verteuern und cbr+ dnx:kfr;. Das Preg'a.'nm ,BDCS- nur h ^rbfndihrig —iil r*wii 
Fleapy 1570 oder 15-71 taufliöhlg. Auf e --em CI26 buh diesem ProgiESnm aul A-hieb Ein 
C&4 muF> gering^ -g umgtbaul werden. 

Listrng dti Monats, bText Ita: Bei dieser Tasdveru.'beilung bleiben t-\nr. Wünsche 
nr?hr dHen- sehr schrelle TeKlprogrornm besitz! e'rtn -50 Zefche.-v iikdsehirm und 

einen ijrrrfnrejrftif-iv;h Befehlsvorrat. 

KopiorproEfmniiti CMOS-RAMs Nur :st es. nicht mehr nötig,, die einzelnen Radien 
In die CMOS-KAM-Er*aiiarL ir g zu kopier*'-, Unser Kfipferpiogranvn es-ei ganze ArDatf. 

Sa bündiger, hnlürlirA ruf A-'rVrerndung ae> üsplerprDgramm de SuP^Ljwjs-CMÜS- 

RAM-Erv^ellerjna aus der 64'crAHEpbe 3.^0^- _ . . ... . . _... 

' J * 'jnrf&Tiindlirr»? r reEe-friD'ier.iurig 


Pnttdwi Schützen St I progrnmime ainbe-., ober wirkurgsvo I vdi ^/ÜMsrej-htig^rir 
Kodieren. Dazu stehen meiere verschiedene Kopbrschutza'-'-en zur Saugung, 

Weiterhin beFaiden sich olle ProgroTime ouF de* Diskette, die im Inhnllsverzeichrre der Aus¬ 
gabe nrifl ^mem Diskettensymbül geksnnzeiebnee s r ^d 
C^kK* 1 = Fd? - Cd 4 .i'l 2 S nrt * 

■esteM^Nr. lWÜÄ D M 29,9Q * *Fr 2 4 f 90*loS 299^ 

AKTION »Sonderdisk« 

Aul Wunsch v obr Iswr hph^r: wir das Li^ing des Monats Text 11 -d das Prajek- de* 
M-önölS; »BDO$« o-H & separaten Dlskeie zu-samn^r^estell 1 

Euondl-Nr 11906 D M 19,90 * sfr \7^löS UV 




Markt&Technik 

Zeitsc hriften ■ Bücher 

S oMone ■ Schulung 

MarkräTechnik Verlag AQ, Fk-thverlaß Hans-PEnsei-SlFaBE« 2 r 8t>13 Haar bai München, Tslcbn (PS9J 4613-0 


Sk 


iöJ|U3Ji^nqBß 

fiunsiaAUaqrij&Od sie fiunpusAWOfl tag 

IAJQ k JiTdi'l lAJd 01 J3q n 

Jd 06 " kMQ 01 SKI 

-r-q nL/uufiiHJj^ jitq j fiMuMü 

sp JOi jqr?qag 

»iidZjrvJe-t - -l\ifi|‘V ? Lhip li' uuDurMiNPWI ri? .-.■<■ 

|3U0Z|jiJLj^^i(?n I ip4ÄSßunJ@jaiiUi3 


z 

OMDjtisuöipisad 

jrr| 

Pl^d 


iii*'>jC!\a n-spfli n>a; n »aiBn.iaiu xfifnwHfc 

sq^ur/^oJiS^ü^ u&UflB® 
Bauj9 aptiüA i.ip 
Liois eis usuaipsg 


UMülPilS^ Jhs 

UV>> - l'[JLT' % -. ^.|C; 

C.ioiajn|y= fii^j 
■4inpiU:^= JLplfli 
Mi* jy jlfe 
üTBe.isInwjpmu 
llj^ r 


- i(41M 

ja^üiArtrH -r L-e>t 

rt^HZIll'H - !'-M 

ulh^ ijii 

UIN^m.-H * iupp 
tiae-fj - yB3 

punuilJLX.-j - PLlJ|’ 
pu^-.lu^ -Mülls 


V^lOd *ip i HJ M-a0ura? l cni^q-g‘ 


iied*F|Lja5Lun iHiqmy garni |.-jjH/i,|.iipi:.j';iq 
U3-- a(.jir| JlHifdJiÖESiy »r±> u*J flunpUijtiujg -;p h p 
ajnqn aqaJ0fl3tiJi| ^iiajun uaTÜsiiaiun, 
^usüj,i',ie-y uijeq j&d si r üU ., lyn^ünüp. z 
yqi-tiJkfüU-iUL^ 

.11 L 1 ■ HU-I-Ü l|Hr|U |ll l| ■’ U ■ -I- l<: r- 

i.ja-1 in ivnjjjdl 

ciuiiigiiBitf^i Tüum LiaiuLTi ü»P j*?.! r-unrirHqH l 

ueq^rrcriir j|, U ä. -.qv iujP hil 

jfiL n-s u(rsi';niiji hjazf^treej imij 
cfäjMGIP^B- IMflU iüirp js iiaqiU'iqing US 
-eg^np Eijri-rjqjiijp-ii/,*, .u] Ulixin^EneijaiJZ¥U^^ 

|flj uf'l ■T m‘JC'jilH‘ VDI5 S!P T■- 4-iatf. M rirni^q 
aAr ■* ,-j - :V - i :irnr ujij -J-ji ii i ^ |;U|qiMUDj S -iö’G 

J#qp qui-o-iwaijuuüjs^ m| ^=aMUJ|uj 


BäLi^lU^a Pragramm-lSKrtfl. 

Buc^rTiil jü. Znlsdir .V i 

BrUrII Mi 

An 

m 

Elnzak 

ilvfcri 

F*SHTTd 

preis 
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MgqfHi ■ 


Di,l^jS0 


ei : Ei 5H 

Vi^pshö. ...... 


DM H- 


hi hTT1i3|[WT1 


DM14;,. 


Viirnr.-i1fer.r ? -|-h- i ’i j- hnl ’nrjnhnr 

lün und ^-nmcihosCKtiiDSun^i 

DM1- 

Ceeffm^umdiH DM 









































Master-Copy Plus: Kopieren in Rekordzeit 

G*wJs J jrdsä C t 4 hfl u*»n 'JTrcrRcr Sch™ fflh Ef itMncijrogtr-m ir 

Gen-v iulr unser Ai-v..fin.!ung ae: V-V.:mK MnSertopy F 3 **, PL’;, ,* J I*5!-.. 
Monals: ■ Schnn ■ PC • .wjbafcw|=nBS m ■ lernOiskeHmkiuK^t £ ■ Df^-c 


fi.ri luchon putka-iiilö 3pcle, 
hilfrr- nn lJtllilitN mH 4J firaFflsim 
-riefln ArffWEndunge-n *itr Ibran 
■Campu"H' , t Sifc wUnicber *‘=h 

gU&K SuhWPiP XU we'iiynririjBrt 

PrKJEh^ Hiur Finden fi?E 
Unser iFariffl *q<h 5 &ndta Sodi- 
trmrii cruhall SnT^i r-bMinl* tlHi-ng 
*Hi-liwa*H Für nl-r - : | Lsii-ii « ft*: 
Cnmpulnrlyprn. 1^*1« M-^nal 
erwehrn! tick unsai öklui'lö* 
Ange-bk* um »inn weitert- <nl«r- 
K-tsonle ^rrn |fi ii>'im-LiQm» — dung taf 
|•3'weilt nlnpn CunisJiiterFyp. 


Wenn Sie Frrlflf n ju den Pru- 
ijrammiin in wn>ärem An-gebal 
haben. ruf 1*4 5^" ürs on 
Telefon JO 8*?! JA 13-6 4-0 


^esrell jng«!n I nn* ■■■■■' geger 
Vtyrn.'dt risse an : 


Mnrk^C f+chrijk Verlag AG, 

Unäernehnwii' it>E reich 
BijchvarJag.. H5ar<ä-P|*fctit- 
Strcliu 2, D-MllHiWr, 
TtktonßHH) 4&IL1-Q 

Schwei r Marlri iLTechnll- 
Verlrieij i AG, KüLierrlms-se 37 
CH iS-SO £urj.. 

TeTbFdd \CAZ\ JJÜ55Ü- 

Cklerrniqb: Miciacam|iUl--.qu* J 

E. b|IU:i f rasangni'-" TA 
A-1Q0G Wien 
TrUT^i. ^2±2] 78AG61, 
fluchert-äitfi um Meidling, 
Sihöidi'iir.nür Slrafir2*lr 

A.LI2Ü W -n, 

Teiebii [0-227M3 3196 






^auberwakd für jung und ufl 

iljn- ri H -, MäiatL Zauber^ld - I" ■ Fan i_ lier- .... — 1 - l.:j i v : - ! ■ * * 1 

mensd-kte CSfot zimkk^l^V^'rdelri- Md s*»r. fe di* Ihritn zesüte 
h-rim^rt Kauter unsr hbtw'Vih' ir. Za.ibeiWt ArpwaniileH Le*tepNU; 
H criio py- r'n>a rrm rra tjr irr C bAfrlsf^in Massen. Ale hot*fl g*mdrEanu*tf äuGi ;- 
fi: F.rl- lDi -l.nrl ad d ■-. Ciuclw cdjfä^wii >*i=. ra- vJgdMim ä-xbnpKHxr« 
Ürtjercode? prfredarten itdcFt!. Hk^-inl wht hier eiat«- a»d&tr Weg: Cie GtoU ■■ 
nchl m rW^rrl.r, JF.rtM'nedehreieuKiM-vnl d?« Dnrärs rJ Püp-eTg^cf#. ^em 
jif. Tj-i-pt.-If: üäs Ei kl v.ixi d"bü. in ferm \w- ^jch=!aecn '-tvd iefelifirt iJüd^.Kd.I. ^vctei 
.7 .trj:' - Irrere Zecken Vi'jwwr d-.r d ! *-der. 5prr^fönaar: Im p-ten a+e" ftecUn 

MflgtiMofriHi, die seids» =^l Corpurt"- iMfechJ^qw^be *- 

■■-.aj: «w *n= r 7Ö*f u«d Grnk ohi^ gsjgsms&riigd bcei-.-u>wnO- dia ^ r " v - 

ü-.-Hhi K-md-g^h Fünmüt:f^.l'ilriK jiek| Ikne? i! i’ H lirr-.rpjdn'-yie F ^l FT-.p r- L de i 

C Kiii'. i-f Sn kim ^i*H ds-Jt b-Tpßnirt« SQKP^hle t:-de+>rj.i 

M«nAn. D-jt|i i-eH c -e«: -ci>:-Vi; Fr^g^m^:^-- ov> ej vt W- x Eiwelwvna n ki. 

iimv mV^fcge. =rr-ö- C 133t, fiAW-Er^Hio’-^g 176-oae T yj, Cwnk CkÄi» 

- d*r i-hnelrte D^öewF^ii '"-Ib ^ njr ork." hi*d, 

i^jfirbarv-iihne-nieto', DMA^Ien-üererarv »I^uk Dalas- G-rck firf lAiHG- 
gjrg i el-ender H-nrin^s-: LlE<l er sich terr+o-^fc-FJ u-H üptifrd q- d_- le^iSg^ ~ 
nr^r’jsnn, Wni testet bihridsr.^ e Ftog^mme Cr-: dprDbkefie, d ■-■-im i-ho Mir.ü^hhe 
dtr V-spa-c i-'oV- -rii &'nAm D skciic-s.—co n-^si s;-d. Di*^r. i: : - Cii'_ I2E 

DM 29,90* sFr 2^,90*i'öS 299,-* 


a«wc!I.Nr. I070J. 


givi,|üllungen sir* rJniloiic-n 
Lflndwn hllPn nm >(hrÜTlich an - 

JWark? iTecknik V*rlag AG ( Ahh 
üuchvnrsrrpb., Marii-Piosei 
&lraÄe 2, D-0312 Hüar: 

Nur gegiM B-n/ühlung der 
Rc-sbnvng irn waraua. 


Think Twite! 

In-rpZcii i-rfimn rcniü^e PntJws fli-£ ^enrtne rie j , Zü.ikrfn'rttlrl£LEd|rKfcre tmö r 1 t>L. 
Lkeer ITshr-pd^ .Wrcit idpF. da jGcdu^^i ^Jdem 1164 du«.horf r-il dtserr hzher, 
- illiilfaf tinnea. !*■ yflfibngt van «inin tniges an GedyH. 

InHgtv; -.«ö G^ncilchteil. Ay-: t -Ti:-! -..y-- n\wi dchra.. Ikn*n. 

^hirt-iiiHn vn:l WiinMsnc. Beim Tn-r-o ^.h-^+irJc r.-ede: ■ 1- • - k^'-- 

—ym ^ !! v^ii hntem Glccber b> ^ui eiligen 4behi-.n-u 'Jnscic- Anwend-^l 
.kb-na!> be^Chnal Ihren cereäpTicKri Rk:rh>^n^4ue urd oj.rl WVi^ro- eJe \bs1rägl-:h^-i 
‘hrer Rh> |krt«n mh denen ene- rrtEilyn L lftrian. ''^rftendefi £ " uiaar rrcgonm <.ttj -■^ , - 
?!-; :b “nH-: j -n- ■ ^-vh'Jm.- .isJ cdqrncr 1 Orrc? Hulh; 

E r. r-irzL:, aber jd-J-e i» 1 " Ail^r-Slp'd F.> r^ei Sp'-J-i k-m^on &r de Eö^ dl !.>< n. hb 
gen Seile Ihrer ^ckL^t d±. Sic sonst Funlte wrtMim, an:tn»i w-ItHh ,-h bskamirti. 
MawmpnlvdiiBc: Da"r ^CwiH^cdfer ^:xsugr n-’r ihren SpHi- fxü Herb cm be- 
Wegyng^Fiit Dti- W = ,r^^-.-r-Jik:i KlHl beim E re teilen i. i:*ü U pirlBMI^ejlir V- 
sperre. Sörtimnlag: Wtinn jehi ii& oof, #nw gslil ■• rl^r? N -:hl r,« 
urd bsigateigpr Atjier lyassi-. ihur de> FjLlbidnntimdendö- 'i iQr Fltoger, Jbger, 
^nlenneniaäsi. V^IIWde. Sbld-roi Argfet. Sogler-.rd Na: h^MjrmcrteE r sd- 
+iäi r-ignn-m jcF-OF -^n Irtc-reü-i. M>' Sannertag-^eredi’ur^/-^^ Go, 

junn ea dunkel wffij. Vitarteihln be - rdsn sk.’> (41* Pncgiam-o rsJ dw Chlatte die im 


B^wh-Nr. 1091D4 


Biite verwenden Si* für Ihrt 
Sflslelkjng M-nrJ UbErweuan^ dte 
ab^ndruekl^ T^sigi riD-Zah' lcad'+r, 
senden Sin nn* «i-nen 
V^rrvchnungi-Schoti, in.il Ihrer 
Bcvldiyrig s n er^ekhWFII VHP 
die Au+ri ag^liwkklung, und 
dpTijr berechnna wjr Miners kein«! 

Vn i tardk&slon 


l 


EitndhNr. M 


Dkl 


Pf 


für PüStsckgckkünlö Nf 

14 199^03 


rro™i¥:cr-.oi .. "urunj. ' - - -- _ -- - 

" ..v. Vvfcchselin r i ; . lur.lrn.iU— :■ ■ ■ • --i .üigl rrar-- Prugann zi-v hangln,. 
«Öe-K^fr.dlä FBlü™fcr feien.«Jid VAiiFel ifeJ. Ci^rtck...- - &i^e >whl pd=m-i+p.-ter 


0» Irmorafer feien«.™ «v^fci u k& «...- - .-_- 

Iw'^nr™AuFgcbe. JlS (ich mS irmstm n.«rjctlö«f ^ ^P^ny ftbflyb rgt 
0 J- hhirncb- ei^es Dteet^- T^tcr, WmfeL H^hcn, SrtenhAitfandft WHodhdbfr- 
nrJLe^b üidUnfang. Ühfa#P«I.Hofdw K' 

-aarzpies wsd h|k Trattn efe iAJvi O-yclefMtirtiS. ftAt 2 Ü 443 d»-D«u£loem 
4*#* Tia-m Wrilchkeil. bHaeg lehrt. *A da pzssende Srfww - hi=' & s*6 
I vadwaEe-fea^-^u-ocn: 2-i-Nodyl-Dn*:bßr.-rri seriertm Umfax «,tx*Sßi.^tnth[ "n 

feiL:ihü Si BQvtl. CTnn.-**ür: Co (kiH SäJidhuritft an ungewah-l- 

s>en L"d dt r«iiilx«r. Speiene^ötMiA- Uh dem CrgcriAPr l"iF:l sch do iW.sft- ^hnfl iVo- 

I rlüTm •“ Fiv-j : ii-C-!--■ UT-C Vi 2(hZeilei L>) CTB1II HJ /! , i—- 

'••Vc'il<-*ärt4rttfliwrwiW.M•: was .am ic. th?ervwsil.) 1 ?^3en-.r-ri- 

Lbe^a:hu. v.-., iiKi.n sie ^ Ani^.. «S« Azar. ST her fe-iil. -n-l trtr WMIu ni} 

! P .m s* rt-er RwudvA DisKti^bncrt xhfel^n üdar rrz^amrmWt>1h-c iduÄfrn t-.'- 
TV 1 £:ihsyi iu 7 BrHc: Di#WH Pragtenm'c«il ? '.:wkir« neuer Ezsk-^ c ^zluiater 
rt^■e^Tn^kJ|| , e^i-... do aregir-irid- laihdcm Sldscirnn -?^:l ?mcn. lA^teihn rtii^cn ^zh 

db FizoarTT’e .jftV 'vb-e, =i- : m IftkH^^rrazaris de: A.^Ööf» TlfE? ml kw- Ct 

l.niini u>bci gekennzeilrtFr :>i-.1_ Zwei DeWrtr Für CfcA'C 123. 
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^nn esdupF-el w'hJ V^rorhln borden sk'- 'dl.': Frcgram-e c 
hhdlsvft-w-Jcl-J-i- Jxr A.ijgaba i/69 rdt--r c - lAvehai^-bz! gskrA 'fii^hnal sinr. 
pfekaMaftir 06*1.^125 

DM 19,90 11 sFr 17X/Ö5 1W P -- 


rtr:-*;Nr. !W(K 


AKTION i>$Qnderdisk^ 

AHVJbitdn-irler 1^- mT:fnAlrdzaürfngdei-VAnmals -S^iDi I I-. yi«A j->:--. 


dueq des A'o tn? ■iv'fiKtt' lök n-.f “= •• '«bpLY . 7J 
: n H.iTrifl li=i de-C ?4. dus in :1fi/ i^br.AuKidbe ' 2«>|B bis 2ffl9 bexn^ktffl Wurid. 

diH q-ne 1 ■ivii.isglftn Pseeiii: ^u f unr---nys^nli. 


BtrilM-Mc ll^-r 


DM 14,90 * s-Fr 149X 


^Dosktop Publishings mit dem C64 

r^i., ,JGiz:r- zn^^hlaul ui> ‘ ■' Pabfem^f .r-.-jw Diuch:- : iv“«: »PuLliJ-- 

*i«t Crt Nürnnn -rtmäi-. oder JgnlT.i?fe-. an= l>-«- ji^lijulrn eh 

topiFf Et h:>:.^ll sch zröei ^ IXctpreörnrm^ 4v d^. Tncfc GrttaFfer e.-^‘ CIN- 
4nii T«l .rd Gnlfe erbubv" ^.ner salch F.^n^Hicite M-^r 7 j 

... . ■ "iAc.-,, «fl.-j-.i-n vsii ml Lcivwism bring d«. v-ub! :n 64» eine yo m AJIüihI« 

Cie»s IV w grm dfilhsh zk-rlc -an rau ?^n «nl^hgcn 
D.i.ctcFo-^iTi in *r-.-.-zrec kam k-rJsrazb fere^ii r ^nrinatfl an-VlasM«r^ u'd 
das Pseriem^i&c «hgebeDe GrÄtem tntf im- A , ^ndeHrzjrd K N | . e .!M. 
Of^er^rau^yngrlfKO-aarwlky. Duker SidekJcV ,J^r spercneaes^H. 
Nrjtirbiock ird IzKte --I ner a:.i dsrr-L‘64 **»n innen -i-e ■cyiW'.-rir^ “."■ a.i-im- 
fehjdfcli^h iSldelick b 1 ft&gremm. v«khcs im SfW^hßr wcM^d eid O'-r.-n emo- 

Ü-trd- .- mi^r.rSIdk-*k-i^frJu«a-:=*> Hurtnglvjr- Trtnrem5ed.-. 
SoundwTrfceyjr^b dcrii■ e IFih sZ■! -i' FJzgaz ns? 7:"! bi^c- MxibtucF : X ,; - 

4*$ Äizhi aul 9 K-> Ot-Aeimi 5pnlei: : = l lhn-n •■(, ÜJ^him a ^ -iin-idv ^tdIkt itden 
fl in-ir znzb I. ■ i, >i Ca-pjcr^rTaFcn n.ra«fl 'Jarn rjyi ..strg ?aqnte- 

■ Hat öd-ftge i.- St Ewerdet Ga- F. : 3^e> m rsb» .:fdsd'inm;i ^ > ^vbe-roimal 
:’-:i. $iüähics-Grahbe- z >- hybdn *re Gro^h ajf de- Bikl^ -rftft > dCbenegen. «vi-v N* 
d eGfiHt ii Ihi yijtrrr“ Frz c parr t - Ibtuii^xr? Der i&nphj^ Gnnütoi-^ Rndri-ni 
( Ä?ea5l= KTd £*üi fiüm CßB-Wadub <&■ i.Nu» a/e^nem C.'l2&n rJTflhij. - 
Jen art I -.Jfifi Jul' der Dis«yne. 'Jo im inyfc^Hiechn^HL .\jsgaoe- ‘d- nr! 
Did^rtrsyn-bzl geiBrr^JDichnel ard. KjltCüC 2c. 

1MK 108:: DM 29,90* ‘.Fr 24,90VöS W,-* 

4 llnverbinJIithH Pralümpfehlung, IrrfÜrMr und Anderunstn MorbehallM. 


Full-Screen<ontrolled-Debii99or 

'Üj^aa Fnignm-e Lfih-rW Ut-n. MVi-Tfl mzr em' t-V?KliiiÄfecKhepragrErmn s J™i^. 
.^isinrl « c^V da'j ee ri<hl aul Ad-hüb t41kn«TJ. ' Jiöüi teWig dm Mofi^ \m ^kt- 

Saw^rimJ%l-Dcbjgpefb hJ : i rt- -Im F^Jtn jets. Sha^-5uH^= Slar.SLppzr - ein 

E^’biin Flt Ster- Nl,-I(hrtiy : i~rif. kliSte-SupporilrtMn MHhftitw Skü k'.-W u«kn;>:- 
mn Frr:.Tf»Erdnj-irphl h: i f-tfkfi Gfoi-ken in «i?^ AJÜiupg t> 6!)a-32.- , d$- knknn 
Ckudcn. Wz: wJ: frhr? Süper-Luc-ui ChVO^RAtA-Rteline: Mh .=myi*: i^-dsva^ 

L,Tcnats ka-rsn Sk. OhlAbkg lange Fnzgan-dry m^fi§fcsl^a4 D.e de- C^G&EAM 
liifjer , d. rtasgj” ■ .■•r.l-iajist, nacHoden. Ge .=- ' ir«lftiäi=lo«il-egldaife -«v.äba 
LRskßJtcnblSclen pu 5abum» Oe einrra mü dem *i^cca.-er. fc=^|:n»K>mw 
Ifstöd^^rtö^ ftögranrrfl: <>■ “"h PQiih dem Aisad^lbO iss.GpmpMcra etnöhs 11 . 

Jenn 3 e ^ d*jgepuffer Chü wwendze Sdtwn; Iki Un Sin a.+ Ser DisLsir- 

MuHi-Ssol?*: I'/Jihüskiaq r-h dsmCö=. v\b: dt: A^iga x‘wn kmr.c tanrft kan-, der 
C64 *rj: : S-Ch! Ml dem Piug«flmi .«■JUll-SjalBni* at-ftf -sul da- -.W «■?---• 
R-c^i::- i:iä gür*aelrg. Ein F?c.%k- 3 h)a««im !z“< n-.h zum ppyt+izl ändern, wahrend “■ 
Iju!: Vs’hlkn^ r zdr-der sch -üllü Pn.ngrü.Tms aul de 1 £i* im Inhalfcverzekl-^ii. <M 

Aj^tabe S.'d5- ’di er-e»- :Te>lA.-ncnjymbcl zekernc«rVjst sind 
Dskhe l-J. C*4itr - 

DM 29,90’ sFr 24,9t)-/öS 299,-* 


&ne 

Gesamtiibersicht aller UiilFtiss 

ertialtön Sie ge^sn Bneörudkingeinee mit DM1,- ImnÄdettefi 
urd adressieren RjcXurnsthhcja von: 
SJ’er-Me^aün. Stk^w/crl: Gssarntüiberskhl 
Hüns-Pin eb l-SiraM^ E. I>Ö013 Kaar bei IVlCnctien 


r,i_ Mit de n Gulscheln&Ji sus dem ^Supar- 

U u n g e ns: sort^^fcti«ckh«rtn rur d m i 

nen Sie EöChS Sottv/ärB-DiEtelien Ih^er Wahl aus dem 
Programm' Ser^a- Angabol de-' Filsch nlie n 
PCHlgar-n AmigarWsgailri S^Dr-Mngaiin 

K Magaun Plug A^pMefM e^r-SandmtWlt 

H^py-Ccrrputä? Coaipu^ pcfEdHÜChl 

beFlöllen -egal.obdi&Sö DM E^MortarDirl 3^ 90 kDF-len. Das 
Scne*::khal‘ können Sie pef Vfer^cfmungsEchcck öder mit der 
eingerieitatHn Zählkarte direkt heim Wrlag Oeslsilen 
Kennwort. SoFtwara-Scheddieft, Bester-Ni. 39100. 




Für Vffrnurf^B des MjrumCifclä 


Empfüngerabsdinitl 

DM l Pf 


lür Ffe.Ssrh 0 chho?na Nr 

14 193-B03 

^tete ran schrill rmd Aö&Hnder 

iJnr iähffüarte 


Dil 


| Verwendang^wUC* 

MAT Buchverlan 

Prag ramm-Service 


AhsEnditr 

rii’ir T.'jh^arfeti 

\ j 

"’ Sul l" 



rr~~K* 


Zahlkarte/Postübcrweisung 

□i^ tti rk ^imra^idBlÄis Ftviter ü'-nd nur aipgi!u1uir®i. 
winnem fcE±4^fcäiKj2fltolr^^ n' 

PDSii^inwiuarH} ^rv.erLdiEnh -rinrung a flücks) 


[ 


Poetschnckhobiü Mf des Ab^nders 


: 



ElnlieferungsstUwiiULeetachrfflaettet 
DM PI I 


*UT Pü'-i:E^ZhtT;hAC-P>1 ü Nr 

14 199-803 


r j DEU5.rhcckBl1li 

Münchei 


- Maritf&Technik 

Vfeflng AWiangefli||cha 1 t 


PüsE^heckkonlo Nr 

14 199-803 


8013 Haar 


Poslscheckarrl 

München 


Markt&Tedinik 

AkfiBT'iQ^^rschall 

Hanir-PSn.&fiF-Slr. 2 


n 00 13 Haar 


AuMtebungSetehim 


Untn-S£rmft 


■ MekiO Kunden Nl.. 
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VORSCHAU £^*4» 7/89 



Viele tislings 

, ..bieten wir Ihnen in der E4'er-Ausgabe 7/89: Der Disket- 
ten-Bescbl einiger »Hypra-Speed« besitzt eine eingebaute 
Para Ile (-Schnittstelle und eine komfortable Funktionsta- 
stenbelegung. Mit dem Programm "Declaie» können Sie 
sich mit fünf Befehlen Ihre eigenen Basic-Erweiterungen 
schreiben. Neben diesen und weiteren guten Programmen 
gibt es wieder neue ZD-Zeiler und Unmengen van Tips und 
Tricks für Einsteiger und Profis zum Abtippen. 


Joysticks im Test 


Wir haben wieder neue Joysticks für Sie 
getestet! Diesmal jedoch nicht «trocken« 
auf dem Versuchsstand, sondern mit Hilfe 
einer Gruppe von Schülerinnen. Das Er¬ 
gebnis birgt einiges an Überraschungen. 





Commodores Neuer 


Wie gut Ist der neue MPS1230 von 
Cnmmodoie? Hat er die gleichen 
Fehler wie der bekannte MPS 1DOO, 
oder hat man sich etwas einfallen 
lassen? Wir haben den MPS 123B 
vor allem unter dem Gesichtspunkt 
der Kompatibilität zu vielen Test- 
und Grafikprogrammen ge¬ 
testet. 


Mit Katakis hat Hainbow 
Arts ein Spitzenspiel her¬ 
ausgebracht. Ein kleiner 
Raumgleiter versucht in 
das Zentrum einer Maschi¬ 
ne nstadt zu gelangen, Vie¬ 
le mechanische Feinde 
wollen ihm dabei ans Leder. 

Die hervorragende Grafik 
mit weichem Scrolling er¬ 
freut das Spielerherz ge¬ 
nauso wie der faszinieren¬ 
de Sound. Katakis ist ein un¬ 
bedingtes MuS für Fans von 
Action- und Ballerspielen. 


Sp.ifli.idG-5 

i.’Vnjliir 

Sci‘jJL-i 

SchWLeJIGiwir 

Motirartwi 

ßikl-Fakt-ar 


Spielestetkbriefe zum Ausschneiden 


Haben auch Sie eine umfangreiche Diskettensammlung? Fehlt auch Ihnen 
der Überblick über die unzähligen Spiele? Dann sind unsere Spielesteck¬ 
briefe genau das Richtige für Sie: Einfach ausschneider und auf die 
Disk etter hülle kleben, und schon wissen Sie immer, was wo 
zu finden ist. ^ I 


Kafukis 


^ fjp p gtiiDD .heüea: na ehr maaso 


NÄCHSTES MAL 


IM EINSTEIGERTEIL 


mr Erste Fragen 

^ Rund um den Computer 

Tips und Tricks für Einsteiger 
Story: So werden Joysticks hergestellt 
Computern leichtgemacht : der 4. Schritt 


m m □ a n 



































Bestellen Sie 
einfach mit den 
nebenstehenden 
Kante j 





Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 
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^ABONNIEREN 

BESTELLKARTE FÜR EIN PERSÖNLICHES ABONNEMENT 

Ja, ich abonniere »64’er«, das Magazin für Computer-Fans für die 
Dauereinesjahresund weiter bis zur Abbestellung. Das Abonnement 
verlängert sich automatisch um ein weiteres 1 Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten 
Zeitraumes kündigen. 

Ich möchte die Vorteile eines persönlichen Abonnements nutzen: 

■ Zustellung erfolgt regelmäßig per Post, bereits Mitte des Vormonats. 

■ Es entstehen dafür keine zusätzlichen Kosten. 


Name 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Wohnort 


Datum, 1. Unterschrift 

Ich bezahle mein Abonnement nch Erhalt der Rechni 
(12 Ausgaben jährlich für DM 78.-) 

Ich bezahle mein Abonnement bequem und bargeldlos durch 
Bankeinzug jährlich im voraus (12 Ausgaben jährlichjfür DM 
78.-) Auslandspreise siehe Impressum. 


□ 

□ 


Konto-Nr. 


ofort / ab Ausgabe 


Geldinstitut 

Das Abonnement beginnt □ 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik 
Verlag AG, Postfach 1304, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.lch bestätige die Kennt¬ 
nisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 


AD 14 96 


^SCHENKEN 

BESTELLKARTE FÜR EIN GESCHENK-ABONNEMENT 

Ja, ich möchte »64'er«, das Magazin für Computerfans, verschenken. Für 
dieses Geschenkabonnement bezahle ich einschließlich Frei-Haus-Lieferung 
nur DM 78.- DM für 12 Ausgaben jährlich im voraus (Auslandspreise siehe 
Impressum) 

Aeine Adresse als Besteller: 


me/Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Wohnort 




Datum, 1. Unterschrift des Bestellers 
Schicken Sie eine Geschenkurkunde 

□ an mich zur persönlichen Übergabe □ direkt an den Empfänger 

Adresse des Abonnement-Empfängers: 

Name/Vorname 

Straße/Nr. 

Gewünschte Zahlunc JS 1 

Gegen Rechnung (12 

g abwa 


PLZ/Wohnort 
»weise: (bitte ankreuzen) 

2 Hefte jährlich DM 78.-! 


Bitte Rechnung abwarten. 

Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
(12 Hefte jährlich DM 78.-) 


Abo 


fte 


Abo 


Das 


den 


beza 


Konto-Nr. 

Geldinstitut 

Dauer des Ges« 

□ Mindestens 12 
ein weiteres Jahr 
zum Ende des 

□ Limitiert auf 12 Hefte 
Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe . 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik Verlag 
AG, Postfach 1304,8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzei¬ 
tige Absendung des Widerrufs.lch bestätige die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts 
durch meine 2. Unterschrift. 


rnents: 

nement verlängert sich automatisch um 
dann gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit 
Zeitraumes kündigen. 


Datum, 2. Unterschrift 


AD 14 96 
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Die 

Mai- 

Ausgabe 
ist da! 
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HB. Geschmack für 
Leute mit Laune. 


D&i BundeHjesunrtasiänister: Rauchen gefährde! Hire Gesundhi Der RdlkJi Einer Zigurelle dieser Marke enthält ö,9 mg NüoaNn und 13 mr* KondaniO' fer! 1 (DuichHhnirrs^e n e ivjth DIN] 












